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Khurfürst ^ usuki zu Sachsen rc . ^ oriven , warumb dem ^ ^ r-
Deutschen MeLfter nicht zuqeftattm , Compthur und Ordens - PersonencKivo Vi -

in die Balley Thüringen seines Gefallens zu verordnen , an Hertzogen Johann nsrisnü

Wilhelmen zu Sachsen , iub 6310 rz . i ^ igu i ssz . abgangen . r fss .

hernach folgen etliche Ursachen , daraus des Teutschen Meisters Vnfugk zu ver¬
nehmen , daß er sich in ettlichen Balleyen dieselben zu bestellen zu besetzen vndt

entsetzen eindringen will .

Erstlichen ist allewege in der Balley Düringen länger dann vor zweihundert Jaar

bräuchlich Herkommen das ein Landt - Compthur oder Stadthalter daselbst von Adels -

personen zu Ritter - Brüdern vnd von gemeinen Leukhen zu Priester - Brüdern nach Wil¬
len vnd Wolgefallen haben einsegnen vndt dieselben hin vndt wider auff der Balley

»häuser nach Ihren Gefallen setzen vndt entsetzen mögen , ohne eines Teutschen Meisters

oder sonsten menniglichs Verhindern , vndt hat ein jeglicher Ritter - Bruder , soeinge -

kleidt worden , Pferdk vndt Harnisch oder aber 80 . fl . darfür zu PreusischemKriege , wel¬

ches mann alle Wege PreusischRüsigeltgenennt , in die Balley mittbringen vndt einem

Landt - Compther oder Stadthalker erlegen vndt vberandwortten lassen vndt seindt auch

von denselbigen -Ordens - Brüdern die Landt - Compthur vndt Stadthalter Jederzeit aus

Ihrem mittel gewehlet vndt vor Ihre Obern gehalten worden .

Vndt haben dieselbe Landt - Compthur vndt Stadthalter einen hohen Meister zu

Preußen vor einen General Obersten in Geistlichen (vrdenssachen gehalten /

dndt eher das Evangelium geleuchtet , sich nach seinen Satzungen mitt Zeremonien ,

Kleidungen vndt andern gerichtet , wie dann auch der jetzige Hertzog in Preussen Marg -

graf Albrecht in der Balley Düringen Häuser zu Zhillen eingesegnet worden vndt haben

gleichwol die Hertzogen zu Sachsen , Landgraven zu Düringen Marggraven zu Meißen

Ihre eigenkhumbliche Gerechtigkeiten solcher Lallei allwege gehabt vndt

^ erbracht , vndt die Land -- Lompthur vndt Sradthalter haben als Land - «

saßen vndt Vnderthanendenselbigen Fürsten schuldigen Gehorsam ! ) vndt Vn ,

derthanigkeit auch stewer , folge , diese vndt andere Gerechtigkeit geler >

fier , ebenmeßig andern geistlichen Inwohnern der genanten Landschafften ,

Wie dann auch ein Land - Compthur oder Stadthalter vff allen Landtagen die

oberste beilion vndt Stimm vnder der Ritterschafft hat , vndt alle Landbürden mit -

iragen helffen , auch zu Llage vndt Andtwortt der enden alß andere Vnderthanen

stehen müßen . « Ol»
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Ob dann nuhn wol ein Teutscb - Meister zu Francken , welcher bey dem Hohe -
meistcr oberster Naht vndt dahie m Preußen mitt auch Vnderthan gewesen , in gerst -
llchcu Ordenssachen , was der Hohcmcister in Preußen mirr dcn gemeinen
großen Lapirul vor gurr angesehen / Ihr zu Zeiten in Düringen verkunvr -
gcr , Auch geistlich vndt demüthig in Betten vndt andern sich zu verhalten gebotten ,
Auch furfallende Irrungen vndt brüderliche Nothwendigkeit verrichtet hatt , So hatt
sieb doch hernachmalß alß gemelter Hohemeister in Preußen des Ordens halben sich ver -
endert Ehr Walter von Cronbergk Teutschmeister in Francken vngefehrlich vor dreißig
oder mehr Jahren des Titels ^ äimmckrgwr des Hochmeisierthumbs in Preußen ange -
mast , vndt in einem Capitul zu Franckfurt geordnet vndt gesetzt , das alle Balleien so
vormahls Preusisch gewesen wider ihne gehören , vndt sich alle Land - Compther vndt
iL-tadthallrer gegen Ihn verschreiben sollen , wie aus heiligendem Abtruck zu ersehenn
der Hoffnung ein gany Fürstlich darauß zu machen vndt zu erzwun¬
gen / Es haben aber nicht alle Land - Comptker sonderlich die ins Teutsche Gebiet gehö¬
ren ( darinnen die Balley Düringen auch gelegen ) darein willigen oder solches vor ge¬
nehm achten vndt Ihme dergestalt vnderthcinigk sein wollen , wie aus solchem Abtruck
vndt der Kaiser auch Päpstlichen E onürmsrion , wann dieselbe fleißig durchlesen , zu ver¬
nehmen , darumb gemelter Teutschmeister itzt gedachte Eonlirmanon auch zu vermeinter
Bestreckung seiner Eonckimrion außbrachtvndtabtrucken lassen , damitt er gleichwol ettliche
Land - Compther von Zeit zu Zeit , mitt List . Güte vndt in alle andere mügliche Wege an sich
gezogen vndt zue Capitel bracht , aber doch keine bestendige zu Recht verjährte Gewon -
heit erlanget hat , wcHl solches alles den andern Obngkeücn so Ihr Fürstlich
vndt derselben Landesshastcen daran haben / vnwistend geschehen ist .

Vndt hat auch gemelter /wimimlckAor der von Cronbergk gleich aus diesem Grund
der vermeinten Concknmion auch Kais - vndt Bäbstlicher Conlu-macion vngefehrlich
vor ; o . Jahren einen seines Ordens - Brüdere Ehr Eberhartt von Ehingen genannt , auß
dem Lande zu Francken in die Ballen Lotteringen gefertigt , der enden alß ein Orden¬
person das Land - Compthur oder ein Compthur - Ambt zu verwalten mitt Hoffnung , sich
dadurch einzutringcn , vndt einen Brauch zu erlangen , das er die Balleyen bestellen
möcht , Es haben aber we Ordens - Brüdere in derselben Balley Lottringen solchs nicht
dulden wollen , vndt solchen Ehingen wiederumb hinwegk gejagt , darumb erfolget , das
letztlichen gedachter Teutschmeister vndt die Balley Lottringen vmb diese Irrung an den
Römischen Hoff zu recht gewachsen , vndt ist dem Teutschmeister solch sein Zuenehmcn
vndt Gewalt der enden ab vndt das erkannt worden , daß er die genannte Balley mitt
Newerungen nicht betrengen sollt , Als ist dieser Eberhartt wider kommen vndt zum
Land - Compthur gemacht , der Enden er vngefehrlich vor funffzehen Jahren verstorben .

Nach diesem Cronbergk welcher der erste gewesen , so die Balleyen vnder sich
zwingen wollen , ist Wolffgang Milchling kommen , der hat sich noch mehr
Gcwalts angemast , weil er die vermeinte Conckimrion zu Franckfurt machen hels -
fen , vndt har angefangen fick) von Gottes Gnaden zu schreiben , hat auch den
Land - Compthurn vndt Stadthaltcrn anfenglich Lieben Gecrcwen geschrieben , Es
haben aber die Balleyen sich solchs beschwert vndt die Newerung nicht dulden vndt durch
diese !) Fürstlichen Pracht sich zu eigen Vnderrhancn machen oder nennen lasten
wollen , darumb er von demselbigen Pracht wieder abstehen vndt schreiben müssen
( Vnser freundlich Gruß zuvor Ehrwürdiger lieber Herr Land -- Lompthur
oder Gradrhalrer ) daraus zu vernehmen , das man Ihm nicht so vnderwürffigk vndt
eigen sei , wie er fürgeben vndt die Leute zu seinem eigenen Nutz überreden will .

Vndt obwohl auch dieser Teutschmeister Milchling mehrmahls nicht allein bey der
Balley Düringen sondern auch andern lisiiglich geführt , seine Ordens - Brüdere so er bey
sich zu Mergentheim vndt andern Enden eingesegnet , anzunehmen vndt in den Balleyen
zu brauchen auch daruff ernstlich gedrungen vndt m -mciirt ob er dadurch seinen Willen
erlangen , vndt der Valleyen von Zeit zu Zeit mechtig werden köntcko hat manns doch
als ein Newerung abgeschlagen , vndt Ihme dasselbe , sonderlich in Düringen nicht ver -
siatten wollen , außgenommen einsmahls mag vmb einen geschickten Ordens - Bruder
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Wellenschleg genannt , denselbigen ein Zeitlang in der Valley zulehnen gebetten worden
sein , weil ! aber der Teutschmeisier denselbigen nicht entrathen sondern einen andern niemand
rnchgeu abseitigen wolle » ' hat mann auch denselbigen nicht haben wollen , vndt ist jederzeit
wie offt vndt vielmals Er bei seiner Zeit , auch der vorige Teutschmeisier bei Menschen
Gedenckm Ordens - Vrüder oder Persohnen zu schicken benentlich angegeben solches ab¬
geschlagen vndt allerhandt Vrsachen dargegen fürgewendet worden .

Dann ein großer Vnterscheidt ist zwischen ettlichen seinen Lämmer Balleten
vnbc ^ äustrn / so Ihme ohne Mittel zu seinem Vndcrhalt zu gehörigk seind , Als
die Valleven Francken , Coblenz , Franckfurt vndt dergleichen , die müßen sich nach sei .
nem Willen vielmehr , dann andere des Preußischen vndt Teutschen Gebiets , ( dahin
die Valley -Oesterreich , Elsaß , Vurgundt , Lottringen , Westfalen , Heßen , Sach¬
en , Düringen vndt andere gehören ) richten , doch will ihme die obgemelte Valley
Francken vnangesehen daß Er darin wohnet , auch nicht so viel Gewallts gestehen oder
einreumen , Als er sich gerne anmaffen wollt , weill er seine vnderhalrliche abgeson¬
derte Lämmer Güter Als Forneck / tTleubaust , Heuchlingen vndt dergleichen
hat , dann nachdem das Hauß M rgetheim m dieselbe Valley Francken gehörig ist , hat
der vorige ^ cimimlckgror Cronbergk bei gemelter Vallcy Francken vndt darin gehöri¬
gen Brüdern gesucht , Ihm dasselbe Hauß , weill es zu Fürstlichen Hoffleger wol gele¬
gen , erstlich ein Zeitlang vndt Hernachmahls vff sein Lebenlang einzuthun , welches sie
sich höchlich beschwert , besagende daß sie dasselbe nicht wieder zur Valley bekommen
möchten , weill er aber angehalten vndt das gemeine CaMel vor sich bitten laßen , ha¬
ben sie Ihme dasselbe vffeinen stadlichen -vndt Versicherung sein Le -
benlang eingerhan , doch» das der Haust Lompthur daselbst auch) wie vor /
dem Landt - Lompthur zu Francken vnderthan sei , vndt dieselbe Valley gehö¬
ren sollt , in Gleichnuß hat der ander ^ clminiltiJror Wolssgang Milchling auch durch
sein eigen vndt durch des gemeinen Capituls Vorbitt bei dem Landt - Compthur zu
Francken vndt derselbigen Valley erhalten , das Ihme solch Hauß Mergetheim auch vff
sein Lebenlang doch auffgnugsame Versicherung vndt Revers , das es derselbigen
Balles zu keinem Nachthail oder Einführung gereichen sollt , innen gelaßen
worden , vndt hat sonderlich die Valley Francken zu bewilligen bewegt , das sich bemel -
te beide Meister beclagt , wo sie diß wolgelegeneHauß Mergetheim nicht erlangen möch¬
ten , könten sie Ihren Fürstlichen standt vndt Wesen nicht erhalten , solchs kann kei¬
nes wegs verneinet werden , vndt ist zu vermuthen , das sch die itzige Meister mitt ge¬
melter Valley Francken vmb solch Hauß auch also oder vff einen andern Weg nach Ih¬
rem Willen verglichen hatt .

Vber das vndt ob wol die Balleyen ( als Elsaß , Burgundisch , Etzisch vndt der¬
gleichen ) einen Teutschen Meister vorIhren geistlichen Obern erkennen , vndt ne -
mem So reumen sie Ihme doch auch lange nicht ein , das Er dieselbe Balleyen nach -
seinem Gefallen mitt -Ordens - Brüdern besetzen vndt entsetzen vndt nach seinem Gefallen ,
wie er sich der Enden auch gern eiudringen wollt , darinnen handeln möchte , wie men -
niglich bewust ist , dann sie auch Stände des Reichs sind , vndt gleich so wol als ein
Teutschmeisier Ihre Leliiou im Reich haben .

Inn gleichnuß gestatten auch die , Eryhertzogen in Oesterreich / Chvrfurss
Pfaltzs , Heryog von Beiern , Marggrav zu Francken vndt andere Potentaten
vndt Fürsten gar nicht , das sich ein Teutscher Meister Verenden in die Balleyen vndt '
Heüser vber alt Herkommen eindringen vndt beschweren oder Newerung vfftrlnM
wolle , wie auß den Capittulß Handlungen wol zu vernehmen ist .

Auß dem allen und sonsten andern ansehnlichen Gründen vndt Vrsachen mehr,
welche itzunder uff die Eill nicht zusammen zu bringen , ist leichtlich abzunehmen , mitt
was fügen gemelter Meister die Personen so er in seinen Balleyen eingesegnet vndt
mitt vnchristlichen grewlichen Aiden verbunden hat , vndt Ihme villeicht nicht tüglictz
oder nützlich seind hieher in diese Valley einschieben , vndt dardurch ein Gerechtigkeit ,
darnach Er nuhn fast lange getrachtet , vnd doch niemalß erreichen können , dieser Zeit
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erlangen will , dem Hauße zu Sachsen vndt diesen Landen zu merklicher Netverung
Schaden , Nachthaill vndt Beschwerungen , vndt wann schon dieselbe Personen so er
eindringen möcht , gar geschickt , vndt tüglich ; So ist doch wol zu bedrucken do ein
solche jPersohn ( wie er damitt vmbgehet , vndt darauff fleisig trachtet ) Stadthalter
oder Land - Compthur werden sollt das dadurch alle Fürlauffungen vndt Heimblichkeiten
des Landes - Fürsten vndt Landschafften außerhalb Landes geoffenbahret würden , ^ weill
ein Land - Compthur in Außschuß gehörig vnd der fürnembste Landstand undt Ritter --
schafft sein soll , geschweige » anderer Nachthail mehr , so ein solch frembder gottloser
Mensch , welcher sich durch einen grausamen vnchristlichen Aidt verbunden , anrichten ,
vnd dem Teutschmeister ein solch siadtlich Gut gentzlich vnderwürffig machen könnte ,
solches alles stehet Hertzogk Johanns Wilhelmen zu Sachsen fürsichtig zu bedenken ,
ob der Kitzscher welcher zu Francken eingesegnet , vndt dem Teutschen Meister geschwo¬
ren hat , weiter anhalten würde , vndt wehre hochnothwendig das S . Fürstl . Gn . dar -
ror verwahrnet , vndt - allerhandtBmbstünde erinnert würden , dann wann S . Fürstl .
Gn . gemelten Kützscher oder einen andern frembden auß Francken einlaßen , giebt solchs
zu des Churfürsten zu Sachsen rc . vndt der Landtschafft mercklichen Schaden vndt
Nachthail ein große Einführung wie menniglich vernünfftig ermessen kann , vnd erlangt
gemelter Teutscher Meister in diesen Landen vndt bey dem Hellen Licht des TvgnNelü
dadurch alles das , so seine Vorfahren lange Zeit mitt Listen auff allerlei Wege gesucht
vndt doch bißhero bey den Alten nicht erlangt , vndt sich auch die pabstischen Fürsten
vndt Landen alzeit geweigert vndt auffgehalten haben .

Pndt es wurde gemeltem Teutschmeister in diesem Fall vndt Landen besser gelin¬
gen , dann an keinem papisiischen Ort , weil ! Ihm der Pabst zuRom das stadliche
Hauß daselbst aucd zu Padua Vttdv sonsten alle Güter rmdr Heusier in
welschen Landen genommen , vndt biß auff diesen Tagk nicht wieder gegeben , vndt
Er der Meister von denselben Landen nuhr den leedigen Titul hat , in Gleichnuß ist
auch die gantze Balley Böheimb hinweggenommen , welche Heuser theil die Kaiserliche
Mayestät in Ihrer Mayestät Cammer gebrauchen vndt sonsten hier bevor vndt hin vndt
wider verpfendet hat , an solchen Ortten möchte sich gemelter Teutschmeister versuchen
vndt dieselbige Güter zu seinem vermeinten Fürstlichen Wesen vndt Stande wider er¬
langen , So könten sich alßdann auch andere Leutte desto leichter mitt ziemlichen Be -
scheidt vernehmen lassen rc .

lüum . I4Y . a)
«lOrix . Lyten' ch « SN Liehe L » mmetkh « r - er Balve Marpsrgk - « tzlihcr

Ordens vnde Wir dy Radißbrudere vnde gantze Versamenunge da -
genb . stlbst bekennen in dysem offin Bryffe vor vns vnd vnser Nachkommen daß wir
» 497 - eyns rechten reddeliches crplichs Verkouffs verkoufft hon vnde in Crafft dysses Bryffes

erplich vnde ewigklich verkeyffen vnßer Wasser vnde Fischerye an der Swalme zcuschen '
der Hern von Heyne vnde der Meyßenbuge Wassere gelegen dem würdigen in Got
Hern Johan Abbke zu Heyne sime Convent vnde allen iren Nachkommen vor tzwen -
ßigk guter Rinscher Goltgulden Frangkfürther Gulden vnde Werunge dy sy vns ehe
gisst dysses Bryffs gütlich betzalit vnde gegeben Kon , vnde sagen sy der Bezalunge alle
awyt ledigk vnde loß in dysem selben Bryffe vnde setzen vns vnde vnser Nachkommen vß
sulchen Wassere vnde Fisscherye vnde vertzühen dorane aller eygentschafft erbeschafft vnde
Gerechtikeyt zu ewigen gezyten vnde setzen dy vorgenanten Keuffere vnde ire Nachkom¬
men dorin folmechtig vor rechte Erben sy sich der nuhe forth ane zcu gebrauchen noch
olle irem Willen notze vnde Wolgefallen darane wir verkeuffere vnßer nochkomene ader
nymant von vnserntwegen sy nicht behindern ader besch-edigen stillen ader Wullen zu ewi¬
gen tagen ine auch der Werschafft thun noch Landes Gewonheyt sundern ire Schaden
alle Geverde vnd Argeliste gentzlich hyrinn vßgescheyden . Deß in Orkunde vnde warem
Bekennthniß hon wir verkeuffere obgenant vnsers Hufes vorgenant gemeyne Jngesygel

wyssent-
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rvyssentilch Ml dyssen Bryff thun hengken . Darum ?rnno Domini l^ illslimo c; ur -
^rinoenreümo nonaZelimo ieprimo Dominica Decars fekrulalem .

( I. . 8 . )

l8um . 149 . 8 )
'V los reter /̂ E / ivrtter Domr / r / Äö » to - ^ Orig>.

Ee , recoAnolcimus publice in bijs icripris guoä nos lVlen -
Aomm cücium Vlinlcule 6e Dackeb '.un noitrum proprium bominem liberum *

2 jure proprieratis 6'imiiimus sc (limircimus guocun <jue clecreverir rleclinare 6s
noltro bono conienlu ie convercen6o . Dankes ei bas nottras lireras tiZillo notlro
^ uo communirer uri conluevimus roboraras in reliimonium super eo . Darum
?mnc> Domini dO . XXXVI 11 « . Losme öcDamiani ^ larrirum .

( 8 . 8 . )

8lum . i ; o . a)
HT' xrraA ausführlicher DeöuÄion und Anweisung welcher Gestalten des Ritter-

lichen Teutschcn Ordens Reichs - IVlarricuIar - Anschlag , nicht nur auff
des Herrn Hoch - und Teutsch . Meisters Hochfürstliche Durchlaucht , ho¬

hen Meisterthumbs und Valley Francken , folglich auff die allein im Fräncki -
schen Crayß gelegene Ordens - Landen und Unterthanen , ^ sondern auch auff übrige
des Teutschen Gebiets , hin und wieder im Reich zerstreute sieben Balleyen , benant -
lichHeßen , Bießen , Utrecht , Westphalcn , Thüringen , Sachsen und Lothringen ge¬
richtet , daß auch diese 7 . Valleyen an sothanen völligen Reichs - t^ arricular () uauro
zwcn Drittheil zu tragen gehalten : Weilen aber theils derselben dem Reich und hohen
Orden gäntzlich abgerissen , in denen übrigen aber die Reichs Steurbarkeit , bis auff ein
gar geringes von denen 8raribus , worunter selbe liruirk , zur LoIIeLkarion gezogen wor¬
den , daß dahero Höchstgedachte Seine Durchs sothaner anderwcrts colleLlarter 7 . Bal¬
leyen , obliegende zwey Drittheil zu verwetten , vermög der Reichs - Conttirurionen
nicht schuldig , sondern ermelter Dero Reichs - Anschlag biß auff einen Drittheil (jedoch
mit Vorbehalt deß einen Sechsthcils , so wegen der auch dem hohen Meisterthumb
kurtzhin am Rheinstrom entzogener Lommemlen , Häuser und Reichs - steurbahren Un-
derthanen , beym Löbl . Crayß bereits in Abzug gedyhen ) billich zu moöeriren sey .

Lum ^ cljunLiis lüb ldlumeris 1 . usgue 14 . inclullve .

^ ierauffnun auch zu dem Beweiß zu schreitken , wie und welcher Gestalten diese ? , con -
currirende Balleyen , oder wenigst deren Besteurung , von dem Ritterlichen Or¬

den abkommen seye , so ist forderst Reichskundig , daß die Balle ? Utrecht , so laut
obiger Capituls - Schlüssen , r . fünffzehen Theil des gantzen Anschlags , jederzeit bey-
getragen , vor vielen Jahren dem Orden und Reich von denen Herren Staaten von
Holland , biß hiehin vorenthalten worden .

Auff eben solche Weiß ist auch die Balle ? Lothringen / so ein fünffzehen Theil
vertritt , von der Cron Franckreich , nororie gantz verschlungen .

Weiter ist auch die Reichs - Steur der gantzen Balle ? Thüringen , so gleich «
fals i . fünffzehen Theil ertragen solte , in Krafft eines , in OUZmali vorhandenen Ver¬
gleichs zwischen Chur - Sachsen und dem hohen Orden in ^ rmo i f ? z . so per Lx -
rracbum lub d-ium . n . anligt , an das Lhurfürstl . Haust Sachsen überlastendem . » !?

t» . worden,
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worden / zwar mit der austrücklichen Conäirion , daß von gedachtem Chur - Hauß
der Teutschemeister Verwegen bey dem Reich auch vertretten werde , so aber biß diese
Stund nit geschehen , mithin hierauß allein klar zu schließen ist , daß mit des Ordens
dckarricular . Anschlag , nit nur die im Fränckischen Crayß gelegene , sondern auch übri¬
ge im gantzen Römischen Reich zerstreut sich befindende Balleyen und Güter sKiclrt
und begriffen seyen .

Ferners ist bekant und unlaugbar , daß in der Balley Hessen ( welcher 2 . ftmffzehen
Theil , oder 5 ? . Gulden 44 . Kreutzer ẑu tragen zukombt ) erstlich die Commeoäa
Griffstekk / sambt denen darzu gehörigen z . Dorffschafften , cls 5sÄo von Chur -
Sachsen , nit nur mit Land - und Reichssteuer , sondern auch mit Küchen und Dienst-
geschirr - Gelderen belegt werde , also darvon dem hohen Orden , zu Behufs der Reichs -
und Crayß Onerum , keines Kreutzers werth zugehet .

Zweytens hat die Balley gleichfals bey der FlZrsheün kein emtzi-
gen Undcrthanen , sondern wird noch darüber diese nunmehr im roral
kuin stehende Commencia , von Chur - Pfaltz neben der und Atz /
auck so gar in Friedens Zeiten / Jahr aus Jahr ein / mit Haltung eines
Heerwagcns nicht wenig beschweret .

Wegen übriger under der Landgraffschafft Hessen gelegener Commenden aber zeigt
Drittens der mit dem Fürstl . Haus Heßen Lb claro Carlsstatt underm 18ten l^larrii

Kum . ir . /enno 1584 . aufgerichteter Vertrag lüb Kum . ir . wie und mit was harten Concii -
riouen der damahlen anZuttirte Ritterliche Orden , von selbigem claco an ( weilen
es anderer Gestalt von der Herren Landgrafen zu Heßen wegen , nit wol -
len eingewillige werden . ) ^ äeoque nscellitare necellirantL , die Land - und
Reicksskcuer , an hochgedachres Fürstl Hauß überlasten
hat müssen / und obwohlen von denen Ordens - Gütern , so der Balley Vnderthanen
besitzen ( dann in denen übrigen Ordens - Güteren / so die Hessische Clnkertha -
nen inhaben , ist die Reichs - Steuer simpliciter abgestrickt worden ) die Halb¬
scheid , welche ein gar geringes betreffen mag , einem zeitlichen Herrn Teutschmeister
durch fothanen Vertrag gelassen worden ; So ist es jedoch auch an deme , daß der ho¬
he Orden auch von diesem gar geringen Überrest , zu Bestreitung seines Anschlags , des¬
wegen nichts geniesten kan , weilen das Fürstl , Hauß Hessen Cassel derglei¬
chen Reichssteuer niemahlen / oder doch gar selten ausschrcibc / sondern
sein Reicks - OnkntzM an bereiter Mannschassk darstellt , und sölcke durch
die Landsteuer / oder Co ^ rr /nrEen bezahlen lässet / dem hohen Orden aber ,
nit allein keine Collection gestatten will , sondern auch bey Ausschreibung der Land¬
steuren , deß Ordens Underkhanen so wohl , als die Hausier Marburg / Fritzlar/
und Velsperg / wie nicht weniger die freye Höf , Schäffereyen und Zehenden , sampt
beeden Gerichten Seelheim und Goßfeld , auf eine grosse Capital - Lummen aci 56 ^ 47
Gulden anschlagen und cle faüo colleäiiren lasset , also daß der löbliche Teutsche Or¬
den von seinen in dieser Balley von Rechtswegen collsLkablen Underkhanen , nichts , als
die blose Diensten , und zwar im Gericht Seelheim nur zur Helffte genießen kan ; der¬
gleichen Beschwerungen auch bey der Lommenthurey Schisseuberg , und La¬
sten - Hauß Friedbcrg sich conciuuo ergeben , und darmit auch deß Drdens freye
Hauser , Höfe , Zehenden und dergleichen vom Fürstlichen Hauß Heßen Darmstatt,'
und Kayserl . Burg Friedberg nicht verschont werden , wobey ingleichem der mit 6 .
Pferden bespannter Heerwagcn neben zwey Rneckten , so das Hauß Mar¬
burg jährlich nacker Cassel stellen muss , nicht ausser acht zu lassen ist , und daß
auch über alles obiges der Balley arme Undertbanen , noch zu anderen excraorclmari
Anlagen , Kriegs - Diensten , natural - Verpflegung - und Einquartirungen , gleich an¬
deren Landsassen gältrinZiret worden , dahero des gantzen Reichs hochaniehnlicher Ver -
samblung erleuchtem juciicio gern überlassen wird , ob mensch - und möglich seye , daß
diese Balley über sothane schwere praettariones , auch in dem Fränckischen Crayß zu
Bestreitung des Teutschmeisterischen lVIacricular - Ouami , zu mahlen bey dermahligen

so
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ft) hoch angestiegen - und mulriplicirten kraeüzrionen , zum zweytenmal beytragen kön¬
ne ? Und weilen solches die handgreifliche Ohnmöglichkeit nicht zugibt , ob JhroHoch -
fürsil . Durchl . verantwortlich fallen möge , zu zu sehen und zuzugeben , daß Ihres Mei -
sterthumbs und der Valley Francken ausgesogenen armen Underthanen , welche under
Ihrem eigenen Last erligen , bey diesen harten und cglamirolen Zeiten auch dieser Val¬
ley Heßen und übriger 6 . Balleyen Deutschen Gebieths Obligenheit auffgebürdet
werde ?

So viel die Balle ? Sachsen belangt , welche vor ein Funffzehen Theil oder ei¬
ne Persohn 2 ? . Gulden 52 . Kreutzer comribuiren solte , da ziehet darvon gleichfals
der hohe -Orden an Reichs - Steueren keinen Kreutzer , in deine die wenige Vndertha -
nen zu der Land -- Lommenthurey gehörig , von denen Herren Hertzogen
zu Braunsthweig wslffenbietel , und so wohl von denenselben , als dem Herrn
HertzOgen zu Hanover von denen zu jener , und zu der in Gottingen
gehörigen Mayereyen , solckie große Seeuren gefordert werden , daß sie so gar ih¬
re Pachte ohnmöglich denen Lommemlen abgeben können , dergleichen nicht weniger
von Chur - Brandenburg bey denen im Heryogthumb LNagdenburg gelegen
ncn (7o „rMe /7^en Bergen und Acken , wie auch bey der Langlum /
rn der Grassschaffk Srollberg / sonderlich durch die ^ rer/en beschiehet , solche Be¬
schwerden auch die Herren Fürsten von Anhalt von der Burau , von der
LbMMML Weddingen aber die Ritterschafft deß Bistumbs Hildesheim praercnäi -
ren , und schließlich in denen O-MMr ^ en zu Danßdorff und Domitsth von
Lkur -- Sachsen , gegen versprochene , 6gro aber nit praettirte Vertrettung , besag
deßen mit dem Chur - Hauß getroffenen oben bereiths beygelegten Ueccck 5ub Kum .
ii . die Reichs - Steuer gezogen wird / mithin dem Herrn Hoch - und
Deutsch - Meister auch von dießer Balley ( wann solche nicht in zwey Orten courribui -
ren soll ) zu Erstattung seiner Reichs - und Crayß - Ouerum , der geringste Heller zur
Lublevarion nicht zukommet .

Welche Bewandnus es auch mit der auf ein Person sä 29 . Gulden 52 . Kreu¬
tzer angeschlagenen Balley westphalen hat ; indeme darin sich gleichfals einiger col -
leÄgbler Underthan nunmehr nicht befindet , dahingegen aber verschiedene Eommen -
cken , theils durch Brand roralirer eingeäschert , theils deren einträgliche Güter zu kor -
liücarionen , wie zu Osnabrück und Münster beschehen , gezogen , theils Eommen -
clen auch in schweren Schulden Lastgerathen , zu mahlen aber fast alle der gantzev
Balley Pfächtere von denen Lands - Fürsten , darunder sie gelegen , durch Etr 'M, rr--
licloe Landefurstliche Anlagen , dergestalten entkräfftiget worden , daß sie ihre
schuldige Pfächten nicht einmahl abführen können , ja so gar einige EommLuclerien
felbsten , besonders die zu Duisburg , im Heryogthumb Eleve / als ein bürger¬
liches Gut , zu allen Schatzungen / Einquartierungen und anderenLriegs -
beschwerten , dergestalten hart angezogen werden , daß davon die geringste Vrilirät nicht
zu ziehen , also die mehreste Eommeuclen , cle6uÄi8 6LclucLuäi8 , über >00 . oder höchstens
2Oy . Reichsthaler vermählen nicht ertragen , mithin die Renthen zu Erhaltung eines
zeitlichen Commenthurs , nit einmahl erklecklich seynd , zugeschweigen , daß zu Sublsva-
rion deß Meisterthumbs lVlgrricuIsr - Anschlags , davon einiger Heller zu erheben wäre .

Und ob zwar schließlichen nit ohne , daß die Balley Biessen / in rerris Imperii
ein einziges Dorfflein Petersfouren genant , besitzet , so ohngefehr in z o . steurbah -
ren Underthanen bestehet , und dann exrra Imperium das Dorff Gemmert , under
denen Herren Staaten von Holland gelegen , so hat es doch darmit diese Beschaffen¬
heit , daß das erstere ein armes , kaum in i oo . bonüer wenig fruchtbahren Lands beste¬
hendes Ort ist , auff welcher Eommeucls , nicht allein das abgewichene fast gantzeJahr
durch , Holländische Besatzung von 70 . Mann mit Brod , kourgbe und Service ver¬
sehen werden müssen , und darüber auf Holländ - und Brandenburgischer Seiten , zu
schwehren Unionen angestrengt worden , sondern auch noch unlängst von der Lützen-
burgisch - Frantzösischen Ouaruilou , zu Erzwingung angeforderter Eomribmiougantz und
gar ausgeplündert , und theils abgebrannt , demnechst aber mit Einquartier - und Ver--
. j> 2 pflegung
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pflegung 54 . Chur - Brandenburgischer Dragoner beladen worden ist , und annoch ver¬
bleibt , deßwegen dann von ihnen armen Underthanen dieser Zeit die geringste Steuer
an den hohen Orden nicht zu hoffen . Gestalten auch wegen des anderen Dorffs Gem -
nicrt an sich nororium , daß die Herren General » Staaten der vereinigten Nieder - Lan -
den sich vor diesem viel » und lange Jahr der Loperiorüät der Orthen angemaßet , und
die Conrriburion an sich gezogen , biß endlich im Jahr 1662 . angeregte Luperiorität
mit ^ oooo . Gulden Holländisch , oder -. oooo . Rthlr . wäimiret worden , welche
die Gemeind zu Gemmert , auff Jahr Zinß , mit diesem Beding auffgenommen , daß
sie so lang , ' a !s dieselbe mit berührter Hauptsumma und deren Verzinsung beschwert
verbleibt , und solche nit ablegen wird können , sie von deß hohen Ordens Seiten , weh¬
render solcher Zeit , von allen Besteurungen frey gehalten werden sollen , dahero , und
weilen wegen gefolgter schwehren Zeiten und nechst vorigen zwischen Franckreich und
Holland obgcwesenen Kriegs , worin sie von beeden Seichen über harte Ureliüren und
Lxrorlionen erlitten , auch jetzund noch von ein - und andern / cklürren sehr angefochten ,
und besorglich ferners viel zu leyden haben wird , sothanen Cspirgls - Ablag noch wohl
lang underbleiben muß , einsolglich von dieser Gemeind einige Steuer zum Ritterlichen
Orden nicht zu erheben seyn wird , wie dann auch übrige Commenclen Alrenbiejen /
Hold , St . Truyd / Bernsherm , Beckenfort und Siersdorff und die darzrr
gehörige Herrlichkeiten und Dörffer , als Grurcrode , Hrdr'ngen , Lrcpenbeck und
Bcvcrfk , comrL UnvileAlÄ orclinis relpLÄivö von denen
und Stlssc Lüttich 5o //eö? rrc werden / also von dieser sonst erträglich ge¬
wesener Valley , wenn auch obige beede noch übrige eoIleLksdle 2 . Dörffer in tkaru
<guo wären , jedoch der Ritterliche hohe Orden , an statt deren , dieser Balley zukom¬
menden 2 . Persohnen , oder zwey funffzehen Theil ineckeöku , so viel als nichts , oder
doch gar ein geringes , zu Verrrettung deren damaligen obhabenden so vielfältigen
Reichs - und Crayß - Onerum erheben könte .

Wa >m nun von dem völligen lVlarricuIar - Anschlag der 448 . Gulden , wegen der
7 . Valleyen deß Deutschen Gebieths , die zwey Drittheil abgezogen werden , so bestehen
dem Meisterthumb und Balley Francken , wegen dero f . Persohnen annoch zu vertret-
ten - 149 - Gl . 20 . Kr .

Gleichwie aber allen Lwribus circuli , die in anno 1677 . vom Römischen Reich ,
rarione ciamniücacionnm bclÜLgrum vergönnte lVIoclerario , zu gutem kommet , also
kan auch das hohe Meisterthumb und Balley Francken , anderst nit , als nach Abzug
eines zur lVloäerarion erhaltenen Drittheils conlicienrt werden , gestalten auch noro -
rio der Ritterliche Orden mit Einrechnung aller Balleyen , beym Reich und Crayß,
nach dermahligem moäsrirtem Fuß in coro sich angeschlagen befindet Gulden

Kum . i z ^ o . Kreutzer , laut Crayß - Coneluli Kum . davon die dem Meisterthumb und
Balley Francken zukommende uua rercia auswirfft - - - - 9 . Gl . Kr .

Sollte aber bey der hochansehnlichen Reichs - Versamblung , wegen Abzug der
? . Balleven Teritschen Gebiets zukommender völliger 2 . Drittheil deßwegen einiger
Anstand genommen werden , weilen der hohe Orden in beeden Balleyen Heßen , und
Biesen , wenigst noch etwelche , wiewohl sehr geringe , und der Zeit nichts erträgliche
Reichs - Seuerbarkeit im Herbringen hat ; So wird dahingegen auch zu conlicleriren
seyn , was das hohe Meisterthumb und Balley Francken , vom Jahr 1521 . von ihrem
ein Drittheil vor ansehenliche Commenclen , Häuser , Güter , und Reichssteuerbahre
Underthanen verlohren , so diese der 7 . Balleyen noch übrige Steurbarkeit wohl sechs¬
fach ersetzen könnte ; Gestalten erstlich bekant , daß die stattliche Commencia mit
ihrer Zugchör / cuno 1608 . aus antringender Noch dasigem ^ gn -ilttar verkaufft wer¬
den müssen .

Gleichfals ist die Lämmer -» an das Collschum 8ociewr >3
secki in Görtz ^ nuo 16 : 6 . aus ebensals dringender Noch , käufflich begeben
worden .

Es seynd auch die sehr einträgliche in , und Lombarden gelege ->
ne Ballcycn und LE -Et /w , jo dem Teuksch - Melsterthumb r>, eo ^ o ^ rr ge -->

wsjen ,
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rvescn , als der Hochmeister Albrecht Marggraffzu Brandenburg den -Ordens - s^ abic
obgelegt , ex linillra psrsuaüonc aliocum , theils vom päbstlrchcn Stuhl ernge --
Zogen / und verschiedenen Cardinälen übergeben , theils der Sacristey zu Sr . percr ,
l wie mit der zu Fo -ro ,, ,/ ,, bcschehen ) incorporirr , theils von der HMm / «
zu Venedig / benantlich die daselbst , und das Hauß zu
/ '^/// « widerrechtlich eingezogen worden , von welchem die Reichshandlungen circa ?<n -
nnm i s ) o . gnugsamb arccltiren werden , also daß in gantz Welschland mehr nicht , als
das -Mus zu Rom , sambt etlichen wenigen Gefällen zu Vireibo und Ivlomc ss >g8conL ,
annoch dem hohen Orden übrig geblieben seynd , folglich , da der Hochmeister in c>uall -
rare , als Teutschmeister in Teutsch - und bllZ . welschen Landen ( wie oben erwie¬
sen ) in demCrayß acccprirt worden , auch das gesambte Römische Reich beym päbsi -
lichen Stuhl und Republik Venedig , deswegen so nachtrücklich , wiewohlen vergeb¬
lich , ncoouirt hat , an dem lnreressc Imperii nicht zu zweifflen ist

Dergleichen Cammer . Commenden seynd auch verschiedene in Boheimb und
Mähren / occalione , der Böheimbischen Zwispältungen verlohren gangen , darunter
am mehristen zu conlicleriren die stattliche zu Pilsen .

Jngleichen ist die Teutschmeisterische Cammer - ssoMmc ,̂ /en Braidbach im
Ertz -- Stifft Collen vor vielen Jahren under dasigen Ertz - Sriffcs Collen

gezogen , und darauffhin gar verkaufft worden .
Es werden auch der Cammer - (,'E -E /en Franckfurth und Mamy Se¬

henden und Gefälle im Hüttenberg und Gerauer Land , von vielen Jahren hero von
Hessen - Darmstadt mit starckem Anschlag beschwert und besteuret.

Mit Chur - Pfaltz hat man sich , zur Abschneidung vieler langwüriger Pro¬
cessen und Lxecuriorien der strittigen Türcken - Steuren , von des hohen Meisier-
thumbs in der Pfaltz habenden Güteren und Gefällen auff ein beständiges , als jährlich
ico . Gulden laut l>lum . 14 . vergleichen müssen , über welches jedannoch auch dcr ^ im . iH.
Pfachtleuthen Uberbesserung mit der Steuer , dermaßen belegt wird , daß sie vieler
Orten ihren schuldigen Pfacht nit mehr erschwingen mögen .

Nicht weniger seynd auch die der Valley Francken zuständige ) . Commcrulen ,
Plumenrhal / Regenspurg , und Ganckhofen m Bayern gelegen / von
Chur -- Bayern vor vielen Jahren avßgezogen , und deren Llnderthaneik
vom Lhurfürstenthum besteuret worden .

Es hat auch jetztgedachter Valley Francken erträgliche LEE /̂,r winenden ,
rm würeenbcrglschen gelegen , der allzuschwerlichen Atzung und anderer vielen La¬
sten halben , nicht länger behauptet werden mögen , und dahero mit zugehörigen ) .
Dorffschafften vor kurtzen Jahren , sambt der Reichs Steuerbarkeit dasiger Undertha -
ncn an ermeltes Hertzogthumb verkäufflich überlassen werden müssen , all welchen Steur -
Abgang das hohe Meisterthumb und Valley Francken noch über die 7 . Balleyen al¬
lein exrra OrcuIum erleidet , ohne daß diesen beeden , ausserhalb des Crayses , das ge¬
ringste steuerbahre Gut , das einige Dorff Bibrach bey Wimpffen ausgenohmen , ( wel¬
ches jedoch auch noch am Kayserlichen Cammergericht io lüe verfangen ist ) zugewach¬
sen wäre .

Damit nun weithers auch dasjenige , was im löblichen Fränckischen Crayß
selbsten , dem Meisterthumb und Valley Francken abgegangen , dargestellet werde , so
ist Crayßkündig , daß von vielen Jahren die Commenthurey Schweinfurth , mit ihren
ansehenlichen Mühlen , occalioue damahliger Preußischer Kriegen , an dastge Reichs -
Stadt kaufweiß übergangen .

Und daß eaclem occaüons die Commencia Messingen an das hohe Stifft
Eystätt gekommen .

Jngleichem , daß die LommsnZa Arphofen an die Stadt Rotenburg an der
Tauber überlassen worden .

Wie



Wie dann auch ahn diese Stadt die daselbst gelegene- Commenck , gleich«
wie das Vogtey Aemtlein Huttenheim mit ihren steurbahren Underthanen und andern
Zugehörden , wegen übermäßiger Centh - Lxiensionen ahn die gefürstete Graffschafft
Schwartzenberg , per emprionem noch vor kurtzen Jahrengelanget .

Wie nicht weniger das Dorff Herrenzimmeren mit seiner Zugehör , erstlich an
die von Ussgheim und Hernachmahls an die Herren Grafen von Hohenloe , und

Endlichen der Zehend zu Windsheim an die Herrn Marggrafen zu Branden¬
burg Onoltzbach ;

Auch viele Güter , Gülten , und Renthen an die Stadt Nürnberg übertra «
gen worden , gantz ohne , daß gegen solchen großen Abgang in - oder außerdem Crayß
einig Reichs sieurbahres Guth dem hohen Orden zugewachsen wäre .

All welcher Verlust dasjenige wenige , was von 7 . Balleyen dem Hoch - und
Teutschmeisierthumb, an Reichssteur immer zugehen könnte , wohl mehr als sechsfach
übertrifft , mithin der völlige Abzug sothaner der 7 . Balleyen r . Drittheil nicht nur
gantz fest bestehet , sondern noch wohl an dem ein Drittheil deßwegcn ein weichere Rin¬
gerung praecenÄirt werden könnte .

Soviel aber denjenigen Abgang betrifft , so das hohe Meisterthumb in die¬
sem letsieren Krieg an seinen Cammer - Lommenclen , Häusern , Renthen , Gefällen ,
auch collcügdlen Underthanen am Rheinstrohm und Elsaß erlitten hat , solches ist be¬
reits beym löblichen Fränckischen Crayß außführlich remonlb -irt , auch von diesem be¬
sag obigen achuEi Num . I Z . vor billig erkant worden , daß deßwegen I . Sechstheil
in Abzug kommen solle , dahero auch außer Zweiffel gestellet wird , die Hochansehnliche
Reichsversamblung sothanen i . Sechstheil an obigen 79 . Gulden Kreutzer nit
weniger schwinden zu lassen vor billig erkennen werde , welchem nach dann , des hohen
Meistertbumbs und dessen Balley Francken , nach Uroporricm deren noch inhabcnden
Reichs steurbahren Landen und Underthanen eigentlicher KMricular - Anschlag bestehetin - - - - 82 . gl . § 8 ^ . Kr .

Wie nun bey so wabr Bewandt - mehrentheils Reichs - und Crayßkundigen
Umbständen , der ganßen Welt zu jucliciren gern überlassen wird , ob des Herrn Hoch -
und Deutschmeisters Hochfürstl . Durchl . ( welche bishero zu allen Vorfallenheiten dem
knklico mit Ratk und Tbat , ja so gar mit vielfältiger Lxpomrung bcro hohen Pcr -
sohn , so patriotisch vorgestanden , sonderheitlich auch in denen überhäufften Reichs¬
und Crayß - Anlagen sich aufs äußerste angegriffen , und jederzeit , ohnangesehen Ihrer
so kundbahren nicht Schuldigkeit , nicht so wohl durch Beytrag ihrer biß aufdas Marek
außgesogener und wegen der Landschafft unglücklicher 8imgrion , gänhlich ruinirter ar¬
men Underthanen , vermittelst comrgkmten übergroßen Schulden - Lasts , under den
hülffwilligsten Crayß - Ständen sich erfinden lassen ) mit Vernunfft und Recht zuzumu -
chen seye , bey anjetzo so enormirter sich überhäuffenden oröinsri und exrraorclingri
Urriestkiriorien , vor 7 . anderer Balleyen mgnguirende ConrinZemien noch ferners sich
darzustellen , und deren Last l so dock in anderen bereits abgetragen
rvird ) in dem ^ ränck ,sehen Crayß , darin sothane außwendige Balleyen des gering¬
sten Uenekicü , Vortheils , oder ? rore <Lori sich nicht zu erfreuen haben , zum zweyten -
mahl , mithin doppelt zu verwetten , und gegen dero dem ritterlichen Orden geschworne
tbeure Pflichten Ihr undergebenes Meisterthumb und Balley Francken an statt eines
Drittheils zur völligen Zahlung sclikrinZiren , mithin in vor Augen stehendes Verder¬
ben , ohne die geringste Schuldigkeit vollends stürtzen zu lassen . Welche Handgreif¬
liche Unbillig - und Unmöglichkeit , nicht allein damit vergrößert wird , daß so gar auch
die Einquartierungen auf solchen Fuß gerichtet werden , conlegusmer das Meister¬
thumb und Balley Francken , neben deine , was ihnen rmions vniu 8 wrrige zukombt ,
auch den Quartiers Last und andere exri-goriinsri Onera dieser 7 . ausländischen Bal¬
leyen übernehmen muß , sondern es auch dahin ankommen will , daß in deme dcrFrän -
ckiscke Crayß über dasjenige , so vom allgemeinen Reich verwilliget worden , sich zu sel¬

tner innerlichen vesenlicm und Lcmlsruarion , in eine noch weitere sehr hohe ^ rmarur
gantz



gantz frcywillig gestellt , kostbahre Migntzen eingegangen , auch 6 s ksLko noch , zu Auf¬

richtung einiger Außschuss - Regimenter , zu Abwendung der irre ^ ulirten lVlsrcden und
zkemarcken , sich reioluiret hat , dem hohen -Orden nicht anderst , als wann die aus¬

ländische 7 . Balleyen sothaner innerlicher Verfassungen und deß dardurch imra clrcu -

lum abzielenden LKeüs würcklch gemessen thäten , auch Hierinfalls dem völligen ö / la -

rriculkir - Fuß na 6 ) , zu concuriren , mit Gewalt aufgebürdet werden will , da jedoch

diese 7 . Balleyen in ihren erleydenden lVlarcKen und anderen täglichen Kriegs - ? reäü -

ren vom Fränckichen Crayß der geringsten Rettung oder Hülff sich nicht zu getrosten

haben , also wird auch zu der Rom . Kayserlichen Majestät und gesambter deß heiligen

Rom . Reichs Chur -- Fürsten und Ständen das allerunderthänigst - und zuversichtliche

Vertrauen gestellt , es werden dieselbe nach dero höchsten Justitzeiffer auch angeborner

( Isnerolirät und ^ equanimirät , dieses in denen Reichs - Conitirurionen , auch na¬

türlicher Vernunfft und Billigkeit gegründetes gerechtstes Ansuchen wohl erwegen

und behertzigen , und die fürdersambste Verfügung dahin ergehen lassen , damit der nach

Zeugnus vielfältiger Päbstlicher und Kayserlicher Privilegien in Orient und Occident ,

umb die werthe Christenheit und Röm . Reich so hoch verdienter alter ritterlicher Teut -

scher Orden , ni 6 ) t allererst jetzo , under regierenden Herrn Hoch - und Teutschmeisiers

Hoä - fürstl . Durchs zu dero höchsten Gemüths - Kränckung , durch ein so augenschein¬

lich - und unerschwingliches mclebimm , auff einmahl vernichtet , und zu einem un¬

tüchtigen Reichs - und Crayß - Stand hingerichtet , sondern zu Fortsetzung seines kro -

tsliionmeßigen Eiffers , noch in etwas auffrecht erhalten , und dahero bey allen künffti -

gen Anlagen ein mehrers nicht , als nach ? ropornon deren annoch inhabender Reichs

steurbahrer Güter und Underthanen , conüclerirt , folglich sein bisherig inciebirs getra¬

gener Reichs - Anschlag , obctsäucirter maßen , wegen entzogener Landen und Reichs -

steurbarkeit , 5ecuri6um recenrillima Circuli exemplg , auff die gewl ' ssenhafft ausgesthla -

gene 8 r . Gulden 58 » . Kreutzer moäerirt und rgxirt werden möge .

Weyland Kayserö II . ^ escrjs>r an die von Brei -
tenftcin , das in dem Fürftcnthum Pfalz - Snltzbach gelegene Retchs-

Lehenbahre Schloß Breitensiein , samt dem Hochgericht zu Königstein betreffend ,
6 e 6 aro Wien den 7 . ^ uAuiil 1571 .

iebe Getreue . Was ihr vor der Zeit und sonderlich im verschiedenen drey und 1571 .

^ sechzigsten an weyland Unsern lieben Herrn und Vater , Kaysser ^ 611 ^ 3116 ^

rc . hochmilder und gottseeliger Gedächtnuß , auch hernach im sechs und sechzig¬

sten Jahr an Uns , von wegen etlich viel Beschwerden / Neuerungen und Ein ,
rräge , so euch von weyland Pfaltz - Grav Wolffgangen in mehrerley Weege , wider
Eure hergebrachte Reche und Gerechtigkeiten auch langwierige ruhigeUoiLL , begegnen

selten , tupplicirend gelangen , auä ) darauf hochgedachter Unser lieber Herr und Vat -

ter , und Wir selbst an Seiner Lbd . für Befehle ausgehen lassen , dessen allen wisset

ihr euch guter Massen zu erinnern . WaSUns aber jetztobernandts Pfaltzgrav Wolffgan -

gen Sohn , der hochgebohrne Philipp Ludwig Pfaltz - Grav bey Rhein rc . Unser lieber

Oheimb und Fürst auf vorberührte Befehl durch Seiner Lbd . derhalben an Uns abge¬

fertigten Gesandten Berichtsweise fürbringen , darbenebeü auch gehorsamblich suchen

und bitten lassen , das habt ihr ab beygelcgten LxrrsÄ und andern Copieu zu ver -

Wann Wir nun aus solchen allen , neben anderm , so Uns dieses Orths fürkombk ,

so viel befinden , daß etliche eure Vorfahren , die zu der Zeit gewesene Pfaltz - Graven bey

Rhein , und Hertzogein Bayern , Jnnhaber derHerrschasst undLand - GetichtsSultzbach ,
für ihre Lands - Fürsten erkennet / sie also genennet , sich ihnen mit Gelübd ,

Kum . 150 . b )

nehmen .

unh
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und Pflichten , als Landsasien verwandt gemacht / sie auch als Lands -
Fürsten umb Schutz ersucht / und nicht allein ihre Uttterthanen / sondern
auch sich selbst , und gar ein Bruder den andern vor Ihnen den Innhabern
Sultzbach verklaget haben , zu dem / daß sie auch etwann in gemeinen
Land -Steuern , wie andere Landsasien beleget und gesteuert worden / und
dann , gleich wie Wir euch wieder alt -Herkommen -beschweren , oder in Unfern und des
heiligen Reichs Eigenthumb einig ungebührlichen Eintrag , Irrung oder Hinderung
thuen zu lassen nicht gemeiner , also auch Uns nicht geziemen will , Seiner
Pfaltz - Grav Philipp Ludwig Lbd . an dero Rechten und Innhaben icht "
was zu entziehen ; So haben Wir nicht unterlassen wollen , euch dessen alles hiemik
zu erinnern , nnd darneben gnädiglich zu vermahnen , im Fall die Sache obangeregte
und in berührten LxrrgÄ weiter ausgeführte Gelegenheit hat , daß ihr ( doch Uns und
dem Reich an dem , so von Uns und demselben zu Lehen gehet , und was sich deswe¬
gen gebühret , an solchen Unfern und des Reichs Rechten unvorgriffen und unschädlich )
euch gegen vorgenannten Pfaltz - Graven also erzeigen und verhalten wollet , wie es in
demselben Fall euch zustehet .

lKom . Es ist hierauf die Sache in der Güte beygeleget worden ,
" ' und diese Reichs - Lehenschafft bis auf den heutigen Tag unter

der Pfaitzgrävischen Lands - Fürsilichen Hoheit geblieben .

blum . 151 .
Allerdurchleuchtigster Großmächtigster vndt vnüberwindlich -
sttr Rom . Kaiser , Ew . Kailerl . Mayt . ftynd vnsere vnderthänigste

Dienst gehorsamen Fleißes allzeit zuvor , Attergnädigster Herr .

cbiv . Vi .
varienst .

HHHer hochgeborne Fürst Herr Johanns Friedrich der Elter Hertzog zu Sachsen VN-
ser gnediger lieber Herr vndt Vatter hat vns vor wenigen Tagen zugeschickt ein
Schreiben , welches der ^,6mjrMrgroi.- vndt Meister Teutschen Ordens an

Ew . Kais. Mayt . des Hauses Zwerzcnn halben gethan , solch des Herrn Meisters
Schreiben haben wir Inhalts gelesen , vndt thun vns gegen Ew . Kais. Mayt . in
höchster Vnterthänigkeit vndt Demuth bedancken , das Sie solchem Schreiben vndt
Suchen gedachks Herrn Meisters vngehört vnsers Gegenberichts vndt Andtwortt nit
stadt gegeben , sondern vnserm Herrn Vattern dieselbe gnädigst haben zustellen laßen .

Vndt vor Erst so haben wir daraus gerne verstanden , wollen es auch als von
S - L . selbst bekant , so weit es vns zum besten dienet , vor bekant angenommen haben ,
nemlich , das ein Stadthalker vndt Land Compter zu Zwetzen viel Jar her » in weilandt
Hertzog Albrechts hernachmals Hertzog Georgen vndt Hertzog Henrichs seel . auch vn¬
sers lieben Vettern Hertzog Moritzen Chur Fürst zu Sachsen schütz vndt schirm ge¬
wesen , Auch das die Landt - Compthur daselbst zu Zwetzen vnsers Vettern Vorfahren
vndt S . L . Landtage besucht / vndt allerlei rNirleidens nntt getragen , das
auch die Vnderthanen desselben Hauses den Zehenden vom Getrennt durch
vnsern Vettern Hertzog Georgen zu Sachsen erstlich vffgesetzt vndt billiger wie andere
Ihrer Lbd . Vnderthanen gegeben , vndt haben geben müßen .

Das aber solches auß Verwilligung vndt Zugabe eins Rclmmittrkrrorn vndt Mei¬
sters am Teutschen Meisterthumb vndt desselbigen sambt dem schütz und schirm nach
Ihrem Willen vndt Gefallen wider vff vndt abzukündigen , auch einen andern zu weh -
len , oder one zu bleiben Auch das vorbemelte ' besuchen , der Landts - .Fürsten Landtage

-vndt daß die Comptherr zu Zwetzen , vndt die Vnderthanen desselben Hausses vorberürt
mittragen vndt leiden als in hülffen stcuren , volgen vndt dergleichen mitt Vorbehal -
lung des -Ordens Freiheiten . solte beschehen sein , Solche bedingte Vorbehaltungen ,



daß die beschehen solt sein , wissen wir Sr . Lbd . nicht zugestehen , dann vor eins hetten
vusers Vettern Hertzog Moritzen vndt vnsere Vorfahren vndt Voreltern vorangezeigte
vndt vndere Ihre Fürstliche Gerechtigkeiten von wegen des Landguths Zwetzen mirt
solchen Bedingungen gewißlich nicht angenommen , noch denselben stadt gegeben ;

Dann dieweill das Landgravthumb zu Düringen elter ist , dann der deutsche
Orden , kann nicht one sein , Sie haben lange zu vor eher Zwetzen an gemelten Orden
kommen , alle Regalische vndt Fürstliche Obrigkeiten , Oberbottmeßigkeiten , Schutz ,
Schmn , als in vndt vff des Landgravthumbs zu Düringen Grund vndt Boden ge -
widembt vndt gewurtzelt gehabt , derwegen nicht vermuthlich sein kan , was vorgenannte
Fürsten auß zusiendiger Gerechtigkeit , vndt wie man spricht pro stilo am Hauße zu
Zwetzen vndt desselben Vnderthanen gehabt , das sie es allererst vom Orden iprecano
vndt nur so lang als es demselben wohlgefellig sollten angenommen haben , zu deme das
auch precaria POÜLÜIO vel czuali zu recht nicht vermuthlich ist , Sondern so seind auch
die denen so der Herr Meister gestehet an Ihnen selbst recht , nicht nüus facul -
mriL oder wie man spricht freundwillige Händel .

Am andern daß auch das Haus Zwcyen zu dem Landgravthumb zu Dürin¬
gen <8e gcl wrrirorium öc cliltriLkum dess' lben Fürstenthumbs gehört , vndt vber viel¬
mals Menschen Gedcncken gehört hat , Solches hat bestendigen Grund durch gemelter
Fürsten von Sachsen vndt Landgrauen zu Düringen , von Zeit zu Zeit gehaltenen Erb -
thailungen vndt sonderlich auch durch die Erbthailung welche nn Jar tausene
vier hundert vnd ün funsf vndt Achzigsten Freitags nach Barcholomaei
zwuschen obgenanntem Herrzdg Albrechren vndt desselben Brüdern weiland
Heryog Ernsten Lhurfürsten zu Sachsen vnscrm lieben Anherrn vndk elker
Vaerern gehalten vndt vssgerichk / in welcher Erbthailung genante beide Brüder
vuder Ihren Brieff vndt Siegeln clar setzen vndt anzaigen , Nemlich daß sie fürgcnom -
men hetten sich nach Ihres Herrn vndt Vatters Todt vndt Abgang aus den Fürsten-
thumben vndt Länden Ihnen von S . Lbd . vffgeerbet , auch in die Fürsienthumb vndt
Lande so ihren Liebden hernach von Ihres Vattern Brüdern Hertzog Wilhelmen zu
Sachsen Landgraven zu Düringen anererbet , erblich zu theilen vndt das sie sich vff
solchen Eingang Ihre Lande vndt Leut erblich zu thailen , auch aus den Teutscherr
Heusern in ihren Landen gelegen , als erblich darzu gehörig / laut inlie¬
gender Auszüge / auch getharlk / haben auch solche Erbthailung in ge -
gcnwcrrigkcit ihrer Bischoffen / Auch der Apten Prälaten Irem eines
Land - Lomprhers zu Zweizen vndt anderer Ihrer fürnehmen Vnderthanen

rirt vndt einander die zugerhailtcn vberwiesen / darwider von des Teut -
fchen Ordens wegen keine einrcde oder beschehen / so vnge -
zweiffele nicht verblieben wehre / wo Zwetzen vndt andere des Ordens
Heuser im Lande gelegen , vndt wie berürc gethailt worden / nik erblich
dazu gehöretcn . - , - . . . - , . _

Vndt ist abermals an Ew . Kais. Mayt . vnser vnderthänigsie Bitte , die wollen
vns bei Ew . Kais. Mayt . einmal gethancn Begnadung vndt was Dieselbe , auch vn -
sers Vettern Vberweisung , in rechtmeßigem Erbarn Verstände vcrmügen vndtbegreif-
fen , gnädigst bleiben lassen , vndt auch als ein Großmechtigster Kaiser dabei gnädigst
schützen vndt handhaben . Das seind vmb dieselbe Ew . Kais. Mayt . wir die Tag vn -
sers Lebens in aller Vtiderthänigkeit gantz gehorsamlich zu verdienen allzeit willig vndt
bereit . Datum Weimar Dienstags den 12 . stmil Limo 1 ^ 43 .

Ew . Laisi Mayt «
underthänigste gantz gehorsame

An den Römischen Johann der Mittler vndt Johann Wilhelm
Kaiser Karln . Gebrüdere Hertzogen zu Sachsen .

Aus Herzog Albrechts Teil ) der Stadthalter zu Zwetzen der
Compther zu Greifstedt vndtCompther zu Keilsiedt rc .

Aus Heryog Ernsten Lhurfürsten Teil ) das Spital zu Wei¬
mar der Deutsch Hoffzu Altenburg vndt der Compther zu Plauen .> hlum.
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I^ x Oris . Uos Mrr / cs /cr^ Da-- rr » r / .M- ^ rsr- rr 6erar6u8 8culteru3 Lnibo 8rre »
rrö - . vekor . btermannu8 Xalb jobanne8 6e b'Ierlovve b4enAow8 Aureus lVlen .

^ oru8 cliclus cie (üronenberA mibre8 6c (Iattrente8 in OrUnunberA in lVler ^
lovve in bloemberA 6cDenricu8 , cli6iu8 cle 8atten 6ervvinU8 , 1beo6oricu8 6i6Ius
inlbcor 8cabini in O'rununberA in bÜ8 tcripri8 publice prorettamur , r^ uo6 tüper
bon >8 c>uibu86am in LIi6enror tiri8 , c^ue ? repotiru8 6c <üonvenlu8 8gnüimonia -
lium in WerberZ a k' reberico mibre cliüo cie banAeniiein tuacjue uxori / rcieleicii
ac eorum berebibu8 rarionabilirer czuonbam emerar sc 6uo6ecim anni3 yriiere 6c
pacibce potieäerar , ciitcorciia poiimoclum raÜ8 exorra eil , eo guoci K.uberm8 6 -
liu8 cliäb Dricierici 6i6ia bong in utir8 tuo8 tibi bepurare veiler » c^uia bonorum
prebiÄorum emprioni non inrererar nominale , Huoci ibem I^ uberru3 per Lompo -
tirionem rrium marcarum tecunbario incluKu8 eisciem boni8 bbers renunriavir 6c
propria volunrare . Ira ur preiibatU8 prepotiru8 6c eccletia in V/ erberA nomina -
ri8 boni3 in Llicienrot pertoluri3 rribu8 marci8 perperuo potietiione pacibca krue -
recur . i>ie vero potieriorum alic>ui8 tua malitia boc factum valeat inbrmare pre -
ten8 tcriprum univerlirari8 civium in OrunenberZ titziili munimine roboramUS
Darum anno Domini iVI . LL . DXXXV1III . in vitzilia Mcbaei >3 ^ rcban^ eii »

( b - 8 . )

bium . rzz . a)
DxOri§ . vixo ciomino tuo UarillimoDomino räN v 6 x > Vl 0 n ^ 88rL /^ . Ds .

aci ipüu8 benepiacira te temper voiuncario3 6c pararo8 . Venien8 acl no8 . . ? rror
rtt ex parre bominarum monialium ibiciem coram nobi8 propo -
tuir , 6c olienclir , cpiocl vo8 iptä8 tiiper cjuabam ciecima c^uam ab eccletia notrra bs -
benr 6c texaAinca anni8 6c ampbu3 potleberunr eanäem pacitice 6c purere , ticur
per Iirera8 6c privilegia , ĉ ue ab eccletia notba babent , porerunr otten6ere 6c
probare , procuravcr >ri8 conrra jutiiciam piZnorari . Icieoczue Dominacioni vetlrS
ciuximu8 tüpplican6um 6c voiumu8 apuci vc>8 in perperuum 6etervire , ^ uarenu »
pre6i6ta8 Dominag in memorata clecima permirraN8 Sauclere tiiv jure ticur ba6te -
nu8 tunr gavite , nec eg8 cleincep8 tiiper eaüem clecima inperari8 precipue proprer
Deum 6c c; uo6 boc apuci vos eriam ciebeamU8 perpecuis obte ^ uÜ8 promereri ; 6c
ab maiorem cerricuclinem premittorum Orrko Leilerariu3 eccletie nottre act vettram
presenciam in brevi venier , locururu3 6c rraAgrurus vobi8cum 6s clecima anre -
6i6ia 8ciari3 eriam czuoä tuper contcienrig3 nattra8 pure recipimug , ^ uoä illa bona ,
cie <̂ uibu3 öeberur becima prebbara , non arriner illi8 boni3 vobi8 ab eccleba notira
concelti8 , nec Domina 8oplua marer vetira bone memorie babuir unczuam illa ,
teci prekäre moniale8 babuerunr eaclem temper ab ecclelia notira pro annua pen -
üone . Darum anno Domini lVI . LL . DXXX . VII . läus 06Iobris .

( b . 8 . )

blum . IZZ . b )
ri » « ' vncn ! <̂ r / c> sovLX tt ^ 88 ! L , ^
i >. ir / i . vniverti8 pretenrem paninam inipe6Iuri8 renore pretenriumre .

con notcimus publice prorettanclo , czuob cum viri reli§ioti 5carre8 cle bleZene
' 1 Koäi - imperaiirur ab Dberbarbo 6e 6emün6en 6i6Io ILuto , üiper czuibusbam boni8 in
ärms . tiris , contentu 6c 6eliberations vnsnimi interte veoue in Velsbers^ eisbem
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eiscisrn placuir conven >re , 7/e c ^ /M F / / r co , E /ii » c O r'» t/e ^ ecc/ikL ^/.
Dum iZirur ciiäti srarres eorunÜLna bonorum pollbllionem ciimmam per guamor iir pr .- p -

periona8 öc per Iirera8 pstentc8 sulkam LcteAirimam Spproballcnr , nee 6iÄus H .ber ^ tt ^ n »w .

nar6u8 rsuic ^ urim rationabüe opponere poiuill 'cc , « oi ^ rtr

c / cEi , e , c/ e „ , -7 / chD / cAiD , M ) äc Dcclciic in DleAerlL / >er

k ^ Er <?^ rrÄr /rr >M77 / r , czuiere <8c überein perpecUum pollicicncla ) preciiÄo aurem
p ' berbkireio boe ipüim contra iultmam reclamanre » öc ab abbare M ^ Ee -NE , , , -

^ / -r ^ r ' k^ , ü ' c -7, e , c/ icM M Lbffe / e / ) rr / kbv >» r / r - r / öi ^ /Är / r ^ LL ^ 8 /- 0M / i, ' ch ^ rts

o ^ tErk - cMmaclmociüm nobi8 6t piuribus eck vilum » Hilkum in Vel 3 -

kerA anno Domini XI LD H . XXI . in eile ? erri <8c Pauli H .pockolorum > pretenres

fucrunt D /̂ r/ r ^ i ' / ro / l / r / r c/ e / ) o „ , o ^ r/ te » ?r / r ^ / chrwr , r r', 7 ?/ che ?'A , Dnu8 Oocie -

lcba ! cu8 plebanu8 in 6uciin8berA , Lberbar6u8 cie Dslecke » Lonra6us cle ^ Vber .

ne ^ Hocloricus cke DIvene , Oerlacus cle Orickecie , Ountraclus cie Vannebe ,

müire8 . Dt siü czuam piures . Dt aurem boc 5ackum ckrmum mansat Le iiieiurü
pre ênrsm paZinam LiAÜiorum noürorum munimine ciuÄMu8 roboranbam .

(D 8 . ) ( D 8 . )
Das Wallensteinische Siegel sind

aufrechtstehcnde Pfahle , in
der orciinaimi Grösse der bibtb
lorum nobiiirsris in5erioris .

Das Gudensbergische Siegel ist ein
Manns - Kopf mit herunterhangen --
den Haaren , von gleicher Größe,
als neben stehet.

Xum . isZ . c)
DRAl 'r Carl vön Göktes Gnaden Römischer Keyser zu allen Zeiten Merer des ^ x vriL

Reichs vnd König zu Behem , bekennen vnd thun kunth öffentlich mit diesem ^ j ^ nk .
^ Briefallen den die Ine sehen oder hören lesen , datz wir haben angesehen den Merck« ^
liehen vnd getreulichen Dienst , den Uns vnd dem heiligen Reich getreuelichen dick getan *
hat der hochgeborne er Hermann Ludwigs Gon Landgrave zu Heßen , Unser Fürste
vnd lieber Oheim vnd noch thun soll vnd mag in künftigen Zeiten , vnd auch durch der
fleißiger Bethe willen , des hochgebornen Henrichs Landgraven zu Heßen seines Vet¬
ters Unsers Fürsten vnd lieben -Oheim , der Uns darüber seinen offenen Brief unter sei¬
nem grossen Ingesicgel gesent hat , daraus wir vollkommentlich vernommen haben
seinen gantzen HO 1sien Doliworv vnd wissen um diffe nachgeschriebene Sache , vnd
haben als ein Römischer Keyser vnd natürlicher ordentlicher Gbrister Lchnherr
diß geschrieben Lehens mit wohlbedachtem Muthe vnd Rathe Unser vnd des Reichs Für¬
sten , Grafen , Freyen vnd Edlen vnd mit rechtem Wissen von Keyserlicher Machte ,
Vollkommenheit verliehen vnd verleihen itzund Mit Kraft diß Briefs dem egenannten Her -
Man das Fürstenthum der Landtgrafjchafc vndHcrrschasr daselbst zu Hessen ,
mit ihrem gantzen Lande , Steden , Bürgen Haüsern , Slosen , Dorfen , Gütern , Le¬
hen / Geist vnd Weltlichen / Bergwercken , Besucht vnd vnbesucht , mit , Gerich¬
ten , Manschasten , Herrschaften , eigen und Erbschaften , Zolle , Geleiten , Straßen ,
Wegen , Müntzm , mit Grasen , Dreyen , Edlen , Rittern , Knechten ,
Burgern , Richtern , Schultheißen , Gepamen , Ackerleuten , Inwonern , mit Was¬
sern , Waßerläusten , Sehen , Teichen , Fischereyen , Brüchen , mit Zinßen , Gülten,
Bußen , Gemessen vnd Nutzen , ehren vnd Wehrungen vnd mit allen andern Rechten
vnd Zugehorungm , wie man die sonderlichen Worten benennen oder ewencken mag ,
Nichts nicht vsgenvMmcn vnd in alle der Würde vnd weise als die ehegenandte Land¬
grasschaft zu Heßen vormals den egenandke Heinrich Landgraf zu Heßen seine Eltern vnd
Vorfahren , von alter Zeit bis daher beseßen hat vnd itzunt besitzt ; Also das sie . bcve
mit einander der egenant Henrich vnd Hennan sein Vetter Landgrafen zu Heßett
vnd ihre rechte liebes Manns Lehens Erben vnd Nachkommen vnd gesamtem Wesen
das genant Fürstenkhum , Landgraf!chast vnd Herrschaft zu Hessen , mit allen

s L Am
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ihren Zugehörungen , als wie geschrieben stehet , ewiglich , erblich und Freylich besitzen ,
haben vnd halten sollen , zu thunvud lassen , damit , was sie bede / oder Ichlicher
zu rarhwirdet vnd als in auch des aller behelligst wirdet sein , vnd darum wenn der
eMant Herman Landgrafe zu Hessen darnach vor Uns kommen ist , mit Vhancu
vnd Pa , irren nach Gewohnheit des Reichs , als wir fassen in Unser Kayserlichen
Majestet in Gegenwärtigkeit viel Firrsien , Grafen , vnd Frcyen Unser vnd des Reichs
Lieben Getreuen , vnd Uns demütiglich gebetten Han , das Wir ime die egenante Laiid-
graflchafc zu Hessen mit allen ihren Zugehörungen , als wie geschrieben steht , mit
Zierheit vnd Schönheit als gewonlich ist , geruhten gnediglich zu verleihen vnd ine da »
mit zu mveiiiren , des haben Wir auch angesehen sein demütige vnd fleißige Bethe
vnd halten ime vnd seinen Erben vnd Nachkommen ewiclich von Keyserlicher Machte ,
Vollenkommenheit , die egenante Lanrgrafjchaft zu Hessen mit allen ihren Zugehö¬
rungen als obgeschrieben stet , zu rechten erben vnd Fürst ! . Lehen ofenbehrlichen mit
Zierheit und Schönheit ewiglichen vnd erblichen zu besitzen geliehen vnd ine damit ür -
veltiret vnd geweißet vnd inveüiren vnd weißen In itzunt müt Crafft diß Briefs zu der
Gewer vnd Besitzung derselben Landgrafschasst zu Hetzen , ewiclich mit allen iren Rech¬
ten vnd Zugehörungen , als oben vollenkomMentlich begrifen ist , mit Urkunde diß
Briefs versiegelt mit Unser Keyserlichen Majestaet Jnsiegel , der geben ist zu Präge
nach Christi Gepurt i zoo . Jahr darnach in den drey vnd siebentzigsten Jar an Sank
Niclas Tag Unser Reiche in dem Acht vnd ro . vnd des Keyserthums im is . Jare .

LeZenK . rer des Reichs und Kernig zrr Behem , Entbieten dem Edelen Friederich von
izi ? . Lisberg , Unserm lieben Getreuen Unser Gnade und alles Gut , lieber Ge¬

treuer Wir laßen dich wißen , das Wir sulche Ladungen , als du die Edlen Adolph
von Nordeck genant von der Rabenau , Hartmut und Dieterich genant Gchutzber ,
Adolph und Gernant Rawen / Eberhart , Henrich und Volpert Sch>en <Len von
Schweins berg , Weygant Schabe und etliche andere für Unser Hofgerichte gela¬
den hast , abgenommen und abgethan haben , in sulichen Maßen das du alle sulche Sa -,
chen die du mit Ihn zu schafen hast , vor dem Hochgebohrnen Unstern lieben
Oheim und Fürsten Rechtens pflegen julest , der auch dir um dieselben Sachen
zu volkomenen Rechtes unverzogenlichen Hessen sal , als Wir Im auch darumb sun¬
derlichen entboten haben . Wer aber Sache , daz dir der vorgenante Unser Oheim der
Lantgrefe gen den vorgenanten deinen Wiedersachern eines vollkommenen Rechtes nicht
helfen wolte , als davor geschrieben stet , das du wol und vollichen beweißen mochtest ;
So gunen Wir dir in Krafft diß Briefes das du in deyne Rechte wieder tretten , und
des vor Unseren Hofgerichte als du angehaben hast pflegen mugest . Geben zu Prag
des Suntags als man singt sswlic -r , Unser Reiche des Bemischen in dem XII . und des
Römischen in dem Neunden Jaren .

Tx mulr . 'Vfos » LirtXicv 's trrre pro » obis A nostris
-l- ' UersctibuL in diir ilcripris proncsmur manisolte . Ouoä cuin nr>-r

Ze iVIanämo Oni Iinpergroris cle ? orrnLM »
Nicolaus zu Pircke .

i ; z . 6 )
LxOriF . Lr Wencelaw von Gotes Gnaden Römischer Kunig zu allen Zeiten Meh -

( L8 . )

blum . 154 .
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^ » o/? »-o ^o ?^ i » ro / k /r / / » t . pro äiuino culru SUAMSN -
rÄli6o concliAni 3 promorionibu8 ac Lavoribu8 prote ^ ui renesmur Lc velimub . k .e -
li ^ iotis 6ominadu8 / 'r' ro ^ ^ Qi ?wmtr/ r <5M5/ Mo ?, r /r/rr, ^ w ob ho¬
norem 6ei luec^ ue Aeuicrici3 Claris öc vr iptsrum Lanclimonialium orarionum . sc
sliorum bonorum operum . c^ue per jpsas laluarori8 operacur clemenria eüici rue -
reamur parricipee . IriZincs lex ju ^ era rerre arabili8 in lermini8 üc campis vills
j^ onbe inl'erioris lira . <que ^ uon6am boneiis marrona ^ una 6iLka 6 ^ Dbirkerrin
vpiclsna nolkra in bilebenvvLAe cum liÜ3 liIÜ3 Louraäo Lc D ^ rmaro s nobis re -
nebsnr in pbeoclo . ab3 <que omni impeciimenro nollro öc Dere6um nollrorum
iure propriersrib perperui3 remporibu8 polliclencla appropriavimu8 öc prelenribus
spproprismu8 Arariole . r' ?/ r / er/ ^ » e r>, er'/^eM i' o -r / .r » o^ rr

r « / » t «, co ,Zetere ^ o //r /rt r » ^/rÄsr / ' rror/^ M Lo » ve -7ttt -,/ « c
Lr /̂ rttM rv <DrMrro ^ // ^ re trE / r »Mter . Hr ne buiu3mo6i appro -

prisrio ab alic^uo inlrinAi leu inlirmari czuear prelences lirrera8 ipÜ8 l 'iAillo noltrc»
li§lllara8 äeäimu8 in reliimonium premillorum , ^ cbum öc clarum anno Do¬
mini IvD . LLL° . XDV1D . 5eria lexra xroxims xolt clominicam (^uaümoclo -
geniri .

,'r Ludewig von Gotis Gnaden Landgrave zcu Hessen Grave zcu Cziegenhain kxOriL .
vnd zcu Nidde . bekennen vnd thun kunt mit dießem vnßerm vffen Brieffe 1460 .
vor allen Luten die en sehin oder Horen lesen , als der Hochgeborner Fürste vn«

fer lieber Here vnd Vater seliger die Erbarn geistlichen Heren vnd Brudere des Cloi-
sssrs Sannt Johanns - Berge vormals geheißen Eppenberg Carthuser Ordens vnssr
lieben andechrigen in vnserm Lande in das selbe Cloister bracht in seiner Schurunge
vnd Schirm gehabt hait , dem Almechtigen Godde darinn zcu dienen vnd das auch also
forter vff vns kommen ist vnd nachdem nu das selbe Lloister vnder vns in vn -
sicrm FürsLenchumc iss gelegen davonne vns das auch zcussehik zcu schirmen
vnd denselben Heren auch vß solichem Lloisser nicht geborlich iss zcu wana
dcrn sondern darinnen zku blieben darumb sie nu zcu iren Sachen eynen Scheffener
vndVßrichter plegen zcu haben der in ireGülde vnd Zcynße bie iren Lanfdeddeln vnd an¬
der Sache wo in des behub ist vßnchtet vnd bestellet , herumb vnd das die genante
Heren ires Gebetis deste fleißiger gewarten mögen so Han wir alle vnßer Amptlude
Schultheißen Dienere Knechte vnd besonder « Burgermeistere Scheffcn vnd Rethe vnßer
Stede die wir in vnßern Landen iczt haben , ader Hernachmahls haben werden ernstlich
gebodden vnd geheißen , vnd heißen sie alle vnd iren iglichen besonder » in Crafft dieß
Brieffis rechte gütlich das sie vmb des Almechtigen siner Muter Marien vnd aller Hei¬
ligen willen vnd vns zcu liebe vnd Wolgefallen den egenanten Heren vnd Brüdern vnd
alle ire Nachkomen des egenanten Cloisters vnd besonder « iren Scheffenern Bodden
vnd Knechten die sie in iren Sachen von irer vnd ires Cloisters wegen vßfertigen vnd bie
euch zcuschickende hetten , ader gewunnen kepns argen warten noch staden zcu gewarten ,
sondern sie vnd das ire schüren vnd schirmen vnd ine auch behulffen bequeme vnd forder¬
lich sin zcu irem rechten wo ine des noit sin wirdet vnd des auch nicht laßen , daran
thün sie vus poben den Loen vnd großen Virdienst den sie damitde bie Godde behalten
besonder « liebe vnd denglich . Des zcu Orkunde Han wir vnser Jngesiegel heran thun

' hengcken Geben zu Caßil vff 8anck Kaherinen Tag der heiligen Jungftauwen ^ na »
Domini ^lilleümo () ua6rinAenceümo LexaZelimo .

^ ir Heinrich von Gotis Gnaden Lantgraue zcu Hessen Grave zcu CjiegenhapuLxvriK,ä e vnd 1476 »
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vnd zcu Nidde Bekennen vor vns vnser Erben vnd Nachkomen vffentlich myt diesem
Brieve vnd thun kunt aller meniglichen das wyr myt tzietlichem vnd gutem Vorraite
dem almechtigen Gote vnd allenn hiemelischen Hehier zu ehren vnd Lobe Auch allen
gleübigen sielen zcu Heyle vnd troist solich Stifftunge fundacien vnd Gisste als der
Künftig vnd Erbar vnser Raite vnd lieber getruer Meister Heinrich Im Hobe gnant Ro¬
de vnd Elitzabeth syne eliche Husftauwe semptlich myt JrenHusungenHoeben vnd Gar¬
ten daryn ne sie itzund wonen vnd In Jrem Besesse vnd nützlichen Gebrauche Hain pober
der Barfußen Pforten zcu Marpurg vnder der von Rabenauwe Hobereyde Burgseß
vnd Geseße gelegen vnd anders etlichen gutem sie hernach vbergeben vnd vfflaißen wer¬
den myt allen yren zcugehörungen vnd Gerechtigkeiten by guter Vernunfft fryem Willen
vnd luterlich vmb Gotis Willen den geistlichen vnd Ersamen Priestern Cleriken und
Vruedern des lebens staits vnd wesensglich so vnser lieber Herre vnd Vater seliger Ge»
dechtenis Landgrave Lodewig dem God gnade zerr Caßel In dem wyssenhobe by der al¬
ten Pforten in dem Bruel gnant vormals vnd etwan auch Verglichen gestifftct vnd ge¬
macht hait wie vnd In was maißen sie solchs ^ deßglichen auch gesatzt bestalt begifftiget
vnd In ere Gotis allen gleübigen sielen zcu heile vnd troist also gemacht Instauriret vnd
gestiftet haben , solichs Wir In maißen ehirgedaicht zcugelaisen bestetigt vnd mechtiglich
bewilliget Hain , Bewilligen besietigen vnd laißen das auch zcu geinwertiglich In Crafft
dieses offen Brieves Also das Wir vnser Erben vnd Nachkommen den mergemelten
Priestern Cleriken vnd Bruedern myt Jrem Hußgesinde In den egenanten Husen vnd
Hoeben zcu Marpurg wonende dieselben Ire Husere vnd Hoebe myt iglichen vnd allen
yren In vnd zcugehörungen Gütern vnd Gerechtigkeiten erblich vnd ewiglich gefrihet
Hayn vnd fryen yne die geinwertlich Inn vnd mit Crafft dieses Brieves Also das die
gedachten Husere vnd Hoebe wie voirgerüert . die Priester clericken brueder vnd Ire
Gesynde darinne wonhafftig myt dem yren geistlich vnd werntlich fryheit haben vnd sych
der gebruchen sollen vnd mögen sonder hynder vnd Antrag vnser vnser erben vnd Nach¬
kommen vnd der vnsern alles ane Geverde Wyr wullen auch dieselben Priester Cleriken
Brueder vnd yre Hußgesynde hanthaben schüren verteidingen vnd beschirmen vnd Ire
Gut vnd Habe begnadigen vnd fryen , begnadiget vnd gefryhet haben glich andern
vnsern Priestern Cloestern sannnenungen geistlichen beginen Bruedern vnd
süstern In vnser Gcaid Marpurg wonhafftig . Es fal auch Nyemant von
den vnsern die gedachten Priester Cleriken vnd Bruedere noch die yren Inn vnd an Iren
Gütern vnd Habe hyndernyß beswerunge oder Bedrangk thun In keyne wyse Sie
füllen auch an vnsern Gerichten nir furgenommen geheischt noch gedrun¬
gen werden so ferneJVyr vnser erbarn Rete vnd Ambtlute vrer zcu glich
vnd recht mechtig syn ane Geuerde Vnd ob yne etliche der vnsern icht pflichtig
wurden Jar gulte bekentlicher oder kuntlicher schulthalben dar vmme Ine vns vnd vn¬
ser Ambtlude zcu ersuchen noit were oder wurde darumb sal yne bynnen eyner tzeymli-
chen tzyt vßrichtunge vnd begnügunge myt Bezalunge oder gnüglichen pfänden sonder
wyter . Noitrecht von den gemelten vnsern Ambtluten vnd Knechten nach Billigkeit ane
lmgern vfftzogk gedyhen vnd verholffen werden Was auch der genant Meister Heinrich
vnd Elizabeth syn eliche Hußfrauwe itzunt denselben Priestern Cleriken vnd Bruedern
diensthafftiger vnd Betehafftiger gutere In vnserBete gehorigg geben , oder sie selbs hyn
vorter oder Ire Nachkommen derglychen Güter ehyr benant . an sie langen komen vnd
die also In erbkouffs versatzß oder ander Wüse In was maiße gestalt vnd forme das ge -
schege an sich bryngen wurden die fallen sie wilcherley Beswerunge ehyr vnd darvor vffden -
selben vnd zcukomenden Gütern gewest wären vnd gestanden hetten auch also naichmails
davon so lange sie die Jnhebendigem nützlichem Gebruche beseeßen vnd Inn ketten lyden
thun vnd tragen ane Geverde so das sie deser Begnadigunge Gunst vnd Fryheit halber
solchs davon vns zcuthun nit vorlaißen syn füllen Es were dann das sie von nuwem
deshalb Fryheit vnd Gnade darvber von vns vnsern erben oder Nachkommen erlangen
oder sich solicher Guter gcntzlich vßern vnd die ledig von yne verlachen wurden Wyr Hain
yne auch die Gnade insunderheit gethain Wes sie büßen vnserm Furstenthumb reddelicher
vnd ehafftiger Sachen zcu thund hetten oder gewinnen wullen wyr Ine vermyttelsi vn¬
sern schrifften vnd fürbeten zcu yrem rechten gunstigk furderlich vnd beholffen syn vnd sie
Ire nachkomen vnd das yre Llrch andern vnsern Capellanen vnd gerftlt -chm
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cken VndsrsarßeNIttVttsem vnd vnser erben versprschschutzunge Vertex
ding vnd Beschirmunge nemen vnd haben ane alles Geuerde Hyr vmb sie
vnd okre Nachkommen Got den almechtigen tegelich in yrem ankerenden hoen flies myt
Jren ŷnnigen Gebeten vor vnßet voraldern aldern vns vnser erben vnd die vnsern sie .
t ,glich bydden In yren Memorien halten vnd vns aller yrer geistlichen vbunge cüicPll -
« en vnd guten Wercke teylhafftig machen füllen Wer es auch das In künfftigen tzyden
solich erbar tzüchtig geistlich fürnemmen der obgemelten Priestern Cleriken vnd Brueder
vber kortz oder langk abnemen In gebrechen fallen vnd nicht stanthafftig verblyben wur¬
de das Got der almcichtige eyn merer alles guten fürkommen vnd Im besten verhalden
wulle , alßdann behalten wir Lantgrave Heinrich obgenant vns vnsern erben vnd Nach¬
kommen hirynne für , das Wyr vnd doch myt Hulffe raite vnd anwysunge der geistli¬
chen vnd wirdigen Herren vnd Vetere nemlich eyns Abts zcu Burßfelde vnd eyns
Priors zcu Sant Johannsberge Karthufer Ordens willich die zcu tzyten weren die dann
cyn vfsehin vff solich sammenunge haben vnd sie so dicke des Noit ist visitiren reformi -
ren vnd an geistlich Leben wisen vnd halten füllen alle vnd igliche gutere habe rente
vnd Gefalle kynerlei vßgescheiden an ander Geistlichkeit die yren Orden vnd Obiervsri -
cien heilden vnd trugen In vnserm Furstenthumb an vnd zcu Gotes Ere Heyle vnd
troyst allen gleubigen seien sonderlich von den solichs kommen gegeben vnd verlaßen
were vff das nützlichsi vnd fruchtbarlichst zcu keren vnd zcu wenden So das solichs al¬
les vnd iglichs by der Geistlichkeit zcu Dtnst , Lobe vnd Ere Gotis vnd der seelen hei¬
le vnversert vnabgezogen vnd vngesmelet angelaicht werde Die viel gemelten Priester
Cleriken vnd Brueder füllen auch keyn gewalt oder macht haben eynicherley von solichen
Ine gegeben Gütern zcu verußern zcu verkeuffen oder entsrembden In keyne wyse son¬
dern das by der obgemelten StiNunge vnd inltauracien gentzlich vnd ane Abbroch zcn
verbliben laißen so dann solichs In Bebstlichen Römischen Bullen Confirmacien vnd
yren Statuten darvber gesalzt vßgedrucket eigentlich vnderscheiden vnd befestiget ist , Vnd
vff das solichs alles erlanget gegeben vnd iglichs wie obgescreben steet vest vnverrucket
vnd vnverbrochlich In allen Puncten stucken vnd articulen gehalten werde So Hain
Wyr Lantgrave Heinrich obgenant vnser Jngesiegel solchs alles zcu besietigen wissentlich
vor vns vnser Erben vnd Nachkommen an diesen Briefs thun hencken Der gegeben ist
vff Frytag nach dem Sontage l^ eininilLerL Oommi lVI LCLL . 8egrua§eli -
NM 8exro .

ir Heinrich Apt deß Stiffts vnd Closters zu Breydenauwe bekennen vffintlich ^ Oria-
> in diesem Briefe daz wir vns zudem hoichgeboren Fürsten vnserm lieben

- gnedigen Junghern Junghern Hermann Lantgraven zu Hessen ^ Wnki
sinen Erben vnd Herschafft zu Hessen getan vnd vermachit Han , tun vnd vermachen vns '
in Crafft diess Briefs also daz wir vns genzkche halten vnd nach erem wil - ^
len ri <heen woln als anders vnser Vorfaren getan vnd ez bewiset Han vnd
enwdln noch ) ensoln vns nimmer widder ^ n sine Erben vnd Herschaffc ge «
leyen noch gemn in keine wiz sunder nach irem Rare vnd Willen halten
vnd bervisen ane Geverde / Wir woln vnd sollen auch alle vnse Conventuales vnd
Mitdebrudere by allen eren Wirden vnd Herkommen lassen vnd hehalten vnd sie nicht
furtir besweren noch bedrängen dann als daz an vns kommen vnd vnser Vorfaren . . .
vnd behalten Han ane Geverde . Diß zu Vrkund Han wir vnser Jngesigel an diesen
Brief gehangen vnd zu merer Sicherheit gebetden den Erbern geistlichen Herrn Jo¬
hann Beißheim vnsern Conventual vnd den vesten Wlffe von Wlffirshusen vnsern Bru¬
der daz ir iglicher sin Jngeßigel by das vnßer zu Kuntschafft Han gehangen des Wir
Johann Beißheim vnd Wlff egenant bekennen daz wir daz durch Kuntschast vnd siner
betde Willen also Han getan llacum ^ rino Oommi IVlillLÜmo (^ uaclrmgerireilmo
» ono ksria anrs Vslsnlim iVIarriris .

Kum .

e s
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Lx Orix. AA ch GinnuS Mattim bekamen mit diesem Brieve öffentlich sein allermim'glichen
^ rckiv . die en sehen Horen oder lesen Nachdem der wirdige Her Conrat Angerspach ,
Liegend . bisher Preceptor vnd Gebieter des Goddeshuses sancte Anthonij zcu Gron -
^ 477 . berg gewest itzt von todes wegen abgcgangen ist des sele Got gnedig sin wulle , vnd

ich im durch fürschunge vnsers Heilgen Vaters des Babsts vnd myns Hern und
Obersten des Abts zu Vyenne dem obgedachten Huse vor eynen Preceptor vnd Ge-
bictere gegeben vnd geordent bin so Hab ich das angnomen mit der verwilligunge
vnd bestckigunge des Irlcuchren hochgebornen Fürsten und Hern Hern
Heinrichs Lanegravens zu Hessen Gravens zu Lziegenhain vnd Nidde
myns gnedigen "lieben Hern vff maiß vnd sö sinen Gnaden als Fürsten des
Landes nach aldem löblichem Hcrkomen solich Verwilligunge vnd Lonfir -
Marien zcu thun geborer auch mit Zcusage demselben mynen gnedigen Hern von
mir daby gescheen vnd in der gestalt , das ich kei- nen Walen geistlich noch werntlich
in das vorgerurt Godeshuß bliblichen Wesens da zcu finde nicht tziehen vfnemen noch
darinne komen lassen auch keynem Walen keyn Stipendium oder Beneficium nochVe -
stiarium geben , sondern es damitde Halden sal vnd wil in maßen das bisher gehalten ist
worden auch sal vnd wil ich daselbst im Huße zu Gronberg als ein Preceptor selbst per¬
sönlich resideren , nymand an myne siait dohin setzen keyn absentien nemen vnd auch so¬
llet) ambt keynem Walen resigniren , solich obgemelt Hüß Sancte Anthonii auch die
Bruedere vnd Jnwonere desselben by alden herkomen rechten Privilegien vnd guder löb¬
licher Gewonheit laßen hanthaben behalten vnd yne keyne Veranderunge noch Nuwe -
runge in keyne Wisse dawidder machen noch furnemen vnd auch dem obgenanten
mynem gnedigen lieben Hern vnd sinen Erben als Fürsten des Landes ge -»
korsam vnd gewerrig sin alles ane geverde Auch den Hern vnd Brüdern desselben
Huses Zcu tzijten nach yrem gesynnen von des Huses reysen ferten renthen Gudern vnd
gesellen rechenschafft vnd Bewisunge tkun Als auch der obgenante Her Conrat seliger
sinen letzsten Willen gesatzt vnd bescheiden mit cleynoten vnd andern auch etlichen als
Procuratoribus das bcvolhen hait , solchs sal vnd will ich nach bevelhe vnd bestellunge
desselben Hern Conrat seligen laßen vßrichten thun vnd orden , auch dieselben Procura -
tores darinne mit nicht hindern sondern sie dabey getruelich helffen hanthaben vnd auch
sust kein spolium nemen noch imands nemen lassen vß dem obgedachten Huße es sy
kleynoit ornamenta oder anders nichts vßgescheiden sondern ich sal und wil das by dem¬
selben Huse lassen bliben in maßen es itzt da ist oder hernach dohin komen muchte , alles
« ne geverde vnd argelist als ich das alles dem obgen . mynen gnedigen Hern gleublich
zcugesagt vnd geredt habe , geredden vnd sagen sinen Gnaden das zcu in Crafft dieses
Brieves also wie obgeschriben stede Veste vnd vnverbrochlich zcu Halden auch ane gever¬
de vnd des zcu Vrkunde Hain ich Gyrinus obgeNant mynen Namen mit myner eigen
Hantschriefft vnden vff spacium dieses Brieves getzeichnet vnd zcu merer sicherheit vnd
vortmer bekenntniß so Hain ich auch myn eigen Jngesiegell von gutem fryen Willen vn -
betzwunylich m >ch dieser Dinge zcu besagen wissentlich an diesen Briefs thun hencken der
gegeben ist vff Dinstag nach Georij militis er martyris anno Domini iVlillesimo czua -
clrinbLnreiimo iepm ^ ^ iimc » ieprimo ,
( iirinu8 ^karrini
krecepror cle Crcunsnber§ ( I . . 8 . )

IW .
L X V X L B

Ludwig Landgraftns zu Hessen Befreyung des §losters
8 . loUslmiLbLrx vormals Eppenberg Cartheuser Ordens , geben ru

Caßel vf § . Llasm« Tag 144z .
Wir
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^ ir Han auch die egenantt Herren vnd alle Ire Nachkommen m demselben Cloe- . .
^ stere gefteyhit allis Dinstis die ire Vorfarcn vnsern Aldern vnd vns ^

-— ^ aekhan Han / es sey mir wagen / Legir Iagik Hunden adir an -
drrs / daz sie des aüis zcu ewigen Zcyten vnd Tagen gantz fty sin sollen , vatz man sie .
damit in kenne wies besweren sal . - -

Vnd als dan die egenante Herrn vnd Carthuser vns zu liebe vnd vmb vnsern
willen in vnser Land kommen sin , so füllen vnd wuüen wir vnd vnsere erben vnd
Nachkommen dieselben egenante Herrn , iren SW gesinde vnd biesessen ir nach ,
kommen vnd datz ire schüren schermen vnd virteidingen glych anders vnsern epgen lan¬
den vnd luten rc.

l§um . i 6 o .

ä^ M ^ lr der Prior die Meisterin vnde derConventegememlichedesClosters Sänke Ma - LxOi -is.
rien zu Aldenburg in Tryrer Bischtum gelegen / Ordens von Premonstr . Er - ^ rcklv.
k^ nen vns offenliche an diesem Briebe vor vns vnd vnser Nachkommen daz LieZenb .

wir dem hochgeborn Fürsten , Iunghern Hermanne Landgreven zu Hessen vnsern lie - iz « ; .
den gnädigen Iunghern vnde sinen erben mit vnsern Wagin Plugin vnde
pcrden dynen sullen vnde wollen von des Husies wegen zu Aunigsberg wann
vnsier Jungher vorgenannt oder sine Erben daz von vns heischenr In aller
Maze als wir da ; vorgekan Han dem Edeln Herren Herren Philipsen Graven zu Solmsse
seligen von der Grafschafft wegen von Solmsse , die vnser Jungher der Landgrave vorge¬
nant vnde sine Erben nun inne haben des zu vrkunde Han wir vnsers Conventes Inge »
sigeie an diesen Brieb gehangen Datum anno DM Mllelimo 'I ' recenreümo oÄugAs»
suno ^ uinro feria tLXla xost feüum / rssumprionis bsare knarre virZirris glorios

L x i x ^ e
Fürst ! . Heßischen Berichts des HaußeS Heyna halben ttstat -»

ket LNNO äomini 15 4H .

(^ ^ eben disßem allem ist war , daß die gewrßene Aebbke zu Heyna jederzeit vor'
Landsasien des Fürstettthumbs Heßen gehalten / zu Landtagen ne - O ri§ .
ben andern Prälaten beschneben worden / darzu gehorsamblich er-- lab .

schienen vnd gcmeyncs Landes Wolfart vnd bestes haben bedencken hellfen . LieZeirk .
Weitter ist vnverneinlich daß die Fürsten zu Heßen , Atzungen / Lager wä - iz4 - »

gen Dienst inn Heerfarkhen vnd sonst , sampi andern mehrenn Gerechtigkeiten Vf
kemeltem Closter vonn alters vber Menschen Gedencken gehabt vnd Herpracht . Haben
auch vbermeßigerZerung halben damit je zu Zeitten durch die von Adel! vnd andere das
Closter beschwert worden , maß vnd ordnung gegeben , Milche die Aebbte vnd Con¬
vent zu Danck angenommen , derselben woll zu frieden geweßen vnnd darbey von den
Fürsten zu Heßen gehandhabt wordten sein als svlchs im fall der notturfft beweißlich
darzuthun .

Aus wilchem allem abermalen erscheinet , daß ltziger Fürst zu Heßen Landgraue
Philips rc . sich obbemelks Closiers Heyna weniger nicht als anderer one Mittel in
ferner Fürstl . Gnaden Landen vnnd Obrigkeit gelegener Closter anzunehF
men gehabt rc.

L X K ^ C 1? .
An die Rom . Kais. Majt . Gegenbericht des AbtS vötl Ha ! - ^ ^

na contra LandgrafPhiltpsen von Heßen , ä . 22 . ^ riiis 1550 . o ri S .
^M ^ aä auch Wirt der hochseliger Gedechtnus Ländgrauen wll -
M f Helms ^ end .
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Helms gedacht / dieselbig ist gar leidlich gegen der itzigen letzteren Verän¬
derung ja derselbigen gentzlich zu wider , so Landgraff Philips dessen Sohne zu gentz -
licher Zerrüttung des Closters Haina hat fürgenommen , vnnd so man ein solchen schütz
vnnd schirm , wie etwo geschehen bej diesen leufften wiederum erlanngen vnnd bekhommen
möcht , wußte man sich auch nie zu beclagen rc .

Zum achten » st war das vor dießer Zeit die Aebbte zu Haina zu gemainen
Lanndtagen neben andern Prälaten feind beschriben , aber der itzig Abbt vnnd
sein Vorfahr dargegen aus dem land wiewol vnverschuld zu weichen getrengt worden .

Wass die dinst vnnd herbrachte Gerechtigkeit anerissk waissr man sich
derselben / innmassen die geyebt / wol zu erinnern , vnnd wo der itzig Abbt jambt
seinen außlenndischenConventualn wiederumb wurde in vorigen Stanndt inngesetzt vnnd
alle sachen wie vormals stünden , wisst man sich derselbigen nit zu waigern/
hierdurch die lllacion bej dem zehenden puncten vf irem werdt ansteen pleibt rc .

v L e ^ L i 17
Soll dem Heßischen Anwald zugesielt werden weittern Bericht darauf zu thun . Ds -

crerum in Lons. Impli . clie 2r . / eprilis iszo .

Lx Orm Gotis gnaden wir Ludewig Lantgrave zcu Hessen Grave zcu Cjiegen «
, ^ Hain vnd zcu Nidde bekennen als der eldeste Fürst znr Heßen vor vns vnd vn -
» ' ser vnd Nachkommen Fürsten des Landes zcu Heßen uffentlich in diesem

Brieffe gein allermenlich , so als die Erbarn geistlichen Jungfrauwen des Lloisterv
Wiesensteyn vnser lieben andechtigenn vnsern Aldern seligen vnd vns alleJare in
der erne ein phcrdt vff vnser zcehinden gehalten vnd virandelaget ader eynen Gulden da¬
vor gegebin Han , also babin wir angeschin solichgotlich weßen so dieselben Jungfrauwen
angefangen Han , auch das sie sich fürbaß deste baß bchelssen vnd dem Almechtigen desie
fließiger gcdienen vnd vor vnser aldern sele vnd vns gebidden mögen , vnd Han darumb
dieselben Jungfrauwen vnd ire Nachkummen solichs Pherdes vns zcu halten
vnd auch des Gulden vns davore zcu geben zcu ewigen Zcytcn gcfryet vnd
sie des also gentzclich virlaßen , fryen vnd virlaßen sie des auch also geinwertlich in crafft
dieß Brieffis ane alle geverde vnd des zcu orkunde Han wir vnser Fürstlich Jngesigel an
diesen Briefs thun henghen Datum Caßil vff Mittwochen nach Allerheiligen tage Lb
anno Domini lVlillelimo yuaclrinZenrelimo lexaZelimo lexco .

H "os » xinxicus terre ii /Ae . orro er «/ in
- biss lcripria recoAnolcimug pro nobis öc noüris bereäibus mgnifelte . (^ uoä

^ R.eIiZioii8 viri8 . / ^bbari öc Lonvenrui r » FrerHovve . Orbinis
Zgnäti kenecli ^ i lincere nobi8 6ileÄi8 . Lnrism eorum in 8unrbeim
« Mone /rrecarra . no/? rr 7e c? e -r/r ?/§r>r

/ -A r » Zetere ve //e/rt . ob lpeciLlem fzuorem öc Lenivolenriam . puibus eo8 -
ciem R.e1iZioio8 proieguimur .

tEe » » o/ irE ?- oi-rr ac a /r'a » o/? rv, ra
- e/rr /Eter . Io Quorum euiclenriam ipli3 . ba8lircera8 . Ligillid noltri8 ^ oclimu8 6r -
mirer . communira8 . 8ub anno ciomini lVlillelimo Irecenrelimo . (^ uin ^ uagelimo
( ^ uinro . 6ie clominica proxima polt clscollaüonem sobanni3 Lapcitle .

102 .

i6z .

d^um .
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Q o / ) er / .^ ^ rvrriW / Terre ^ r/ e ^ o - / rr ?/ « r . pretenlibug lilL -ris publice proliremur , cpiocl exo ,xa pneliioni8 maceria inrer prepolirum auch .

^ priorillam Lc Lonvencum LsincHmoni -iIium OrcIini3 länÄi RuAullini imra i ) i5 .
muro8 (I!g3lL pgrce ex VN 3 . 8cgblN08 (üon (uIe8 ÄL vnivertc>8 ciue8 oppich noüri
precliÄi pgrre ex slrera , iiiper exa ^ iombus 6e kon >3 recläinbu3 pLnüonibu8 ieu
cen1ibu8 Xlonallerii ^ nenbero- c>uib „ 8cun ^ ue inrra oppiäum leu in rermini8 eju3 -
ciem liri 3 , Hue vel c>uo8 renuenmr coluerunr Lc pollsäerunr « nre ^ uam 3lle ^ ue -
rcmur /̂omrU / M . (Üonlule3 ac ciue3 noüri
prenorari ^ r »/? s /rrr /r7 Erorr „ ĉ / rr U />ror /Ea , Mt om ^ r
co ?^ -Ä5/ tro ?/ e , / ervirio U o /?r ,- r ra '/rKo » ?/ §e » ere /)re/io/rtr/ M

/r7, r , 'or A?/ ü /» kor . Dr nun ^ uam conrrsvsnire '. ' erb o , obre¬
re neezue esuis .

De boni 3 surem poü /rssrrr/ cro » rm vo/? rr /,rwrr />att/r gc ^ nibr ^ ieu Lc ^ uirenüis
per prepolirum öc cormencum prenowro8 / e Fr ^ rie Lr>̂ /r/ --r N LrrE ?r
/ )rer/ic? o , r/ M , In rellimonium Lc brmirsrem perperuam omnium prernill 'orum cla -
rnus prelenre8 Iirerg8 nollro liAillo üüelirer communiw3 . ?: «lium öc üacum » nna
üomini iV1° . LLO . XV° . 111° . LaIenäL3 8eprembris .

^ H^ ir Wilhelm von Göttis Gnaden Lamgrave zcu Hesse « Grave zcu Hx libro
-AMF Katzenelnbogen zcu Dietz zcu Cziegenhain vnd zcu Nidde , chun kunt vnd bekennen copiali

vffintlich an diessem Brieffe nach dem vnd als eyn zcijther gespenne vnd /rrcbivl
Jrrunge sich zcuschen vnsern lieben getruen Bürgermeister , Raithe vnd gantzer Ge - Le ^ enk .
meynde vnser Statt Grünberg an eynem vnd den geistlichen vnsern lieben andechtigen 1494 .
Mater vnd Junffern gnant Regularisse Sank Augustins Orden die vormols genennet
worden dieClüsener in derNuwenstait daselbst zcu Grünberg andern teils der wcrnrlichen
vnd schoßhaffkigen guter halbe , : die die genant sustern zcu sich brdcht vnd
besitzen , erhaltenen haben wir sulche Gebrechen vff Hut datum hyr unden geschrie¬
ben , durch vnser erbern Reche nemlich Hanßen von Doringenberg vnßern -Hoif-
meister Johan Schengken zcu Sweynsperg vnsern Marschalk vnd Petern von Trei «
spach vnsern Canzler z - uschcn den gemelcen parrhien nortmfciglich verhören
vnd nach allen , irem furbringen sic gütlich mit beider parthie wissen willen
vnd Volworr wie hernach folget entscheiden vnd vertragen Also das die
gnanten Regularisse vnd ire Nachkomen füllen nu hinfurter zcu ewigen
tagen von den werntlichen gudcrn die sie von datum dicsss Vertrags biß -
her ingehabt vnd iyunt „ »haben vnd in vnser Froheit die wir ine darüber
gegeben Han sunderlich vßgcdruckt vnd begriffen s- n eyns iglichen Jars
vff Gant Martins tag zweene gülden Gelds Grunberger werunge vffdas
Raithus daselbst zcu Grunberg dem gemeinen Nutz zcu gute vßrichren ge¬
ben vnd bezcalen vnd poben die zwene Gulden derhalbcn dem Raithe nichts

smehir pflichtig sin , sie stillen auch von Bürgermeister Raithe vnd Gemeynde zcu
^ Grunberg daby gelaissen vnd mit keynem Geschosse witer beschweret , sondern als an -
r dern vnßer geistliche Jnwoner von ine verteidingt vnd gehandelt werden als sie vnS

sulchs vowbeidenteilen siet vesi vnd vnverbrochlich zcu halten verwilliget vnd zcugesagt
haben , vnd stillen hie mit der obgerurten gebrechen gütlich gruntlich gantz vnd zcu ma¬
le geschehen sin vnd plieben alles vngeserlich . zcu Urkunde haben wir vnser Jngesiegel
hyran mit rechter wissen thun hencken äscum am Montage Sank Kilians tag anno
Domini IVlillelimo Huaclrin§enrsümo nono ^ elimo cpiarco .

^ UM . 165 .
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Wilhelm .
Lx libro ZM ^ ieben getreuen , wir begeren an vch mit Ernst gütlich ir wullet allenk-
(üopiali halben in Stait vnv Gerichten öffentlich gebiethen vnd verkündigen , das
/wcbiv . niemants wer der sy keyne werntliche Gutere es sy an Zcinsen Renthen
LleZenK . ader Gesellen geistlichen Personen noch Lloistern nicht mehr verkeuffe nach ge -

- 4- 1 . staken die an geistliche Leute zcu komen in dheyne wyße , wer das dabober thede vnd
solich vnser Gebod verachten worde , dem wollet nach libe vnd gude als dem
jhenen der vns mid libe vnd gude verfallen ist griffen vnd die gutere die
den Geistlichen hirvber zcugeeignt werden von vnserwegen innemen ,
vnd ine die ane vnsern Bescheit nit Widder folgen laissen daran thut ihr vnser ernst¬
lich bevellen vnd Meinung datum Marpurg vff Sambstag chach Jacobs Apostoli
snno rc . - i .

l>lum . i 6 / .
kxOn' L "Vsos » Linkicvg L?er terre nomm

^ 2 ^ . ' lacimu8 univsrli8 - yuocl koriorabiIi8 Oominu3 prepolim8
Lte a6 honorem Del omniporenri8 ecclelie tue ibi6em cjueclam

bona lira in villa Lallen a nollri8 bominibu8 vi6elicer ^
ve/t (Hco ^ 6e lciru 6c conlenlu nollro rire ac racionabilirer
emprione comparavir , rali inrerpolira conclirione , ^ / r,r

oAcl/Nr'r rwr/io »', üte - o -
< -rri rr/ i / irrere -ie /'we » c-/? r'r /iomr « er

ln Iiuiu8 rei eviclenriam Li ^ illum nollrum proprer abun6anrem
caurelsm pretenribu8 eti appenlum . 1eüe8 tunr I) ominu8 6er ! acu8 ke ^ r 6s
Lruber ^ 1) ominu8 Iokanne8 -^ ureu8 6e 6runcnberA Dominu8 Lrreblcore , Do -

! rninu8 Xnibo blenricu8 6c Volperru8 krarres 6e Lallen Volcnan6 » 8 6e Lu -
ckeleckken V/ gIrberu3 6e 1k ^ni8 8ilriclu8 lcribs 6c alii czuam plure8 66e 61§ni
Darum anno Domini chl . EL . DXX . leprimo in Larlie6ra lanüi kerri .

(D8 .)
Num. i6F.

Lx OriZ . Johannes Robenberg Prior vnd ganye Convente des Cloisters z »
^ rcki v . Wittzenhusen Ordens wilhelmiren Bekennen vor vns vnd vnser Nach -
Liegenk . kommen uffentlich in diesem Briefe vor allen Luten Als der ersame Hermali

- 42. 6 . von Heilgcnstad Burger zu Wittzenhusen vor sich vnd sine Erben vns sine Molen
gelegen nahe by vnserm Cloister daselbs virkoufft häd mit gründe , Ere vnd Rechte als
dartzu gehöret vnd die hobesteid begriffen hait dartzu der Hoichgeborner Fürste und Here
her Ludewig Lanrgrave zu Hessen vnser lieber gnedrger Here sinen willen
vnd virhengnisse vm Gokis willen gegebln hait nach vßwyßinge des Briefs den wir
von sinen Gnaden darvber innhan daz wir vnd vnser Nachkommen von solicher
Molen / Schossen wachen dienen Seure vnd Hulffe rhun soln vnd woln
dem obgenancen vnserm gnedrgen Herren sinen Erben vnd der Stad z »
wüzcnyußcn wilchtzlst man daz an vns gesisnnet / waz sich geboret gliech
eyne werntlichen Burger als abe der in der Molen seße vnd gliech als den Molen
darpoben vnd darneden gelegen iglicher nach irer Antzal geboret zu thunde , wirden wir
auch Radis daz wir die Molenstede nutzen vnd buwen wulten zu vnserm Kore , daz auch
des obgenancen vnsers gnedigen Herren Gunst vnd gude Wille ist , doch also daz die

Husun -
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Vusunge nicht hoher gebuwet noch gesatzt werde dann der Vuw itzunt sied , vnd da ;

« uch da ; Wasser geselle den andern Molen darpoben vnd darneden zu Schaden nicht

geergert werde Wir soln vnd woln es auch mit dem Malwergke gein die Burger halten

als daz vorgehalten ist Auch soln vnd woln wir vnd vnser Nachkommen den

Almechtigen God vor vttßer gnedigen Herrschafft von Hessen die vorfaren

vnd noch am Lebin sin vnd vor ire Erben bitten Zu vier getzijden in dem Jare

Mit Vigilien vnd Messen als sich daz geboret vnd wir woln dijt alles wie vorgeschrieben

stehlt siede vnd veste halten ane alle Geverde vnd ans argelijst Dieß zu Vrkunde Han

wir vnser Prioratis vnd Convents Jngesiegel an diesen Briefs gehangen Darum keria

iecuncla polt lsltum corporis Lkrilti lub armo Mllelimo c^ ugärinZLnrelimo vi -
eelimo l ^ xro .

' Vsos / ' rror U r » in kijs lcripris ^

probremur manifelte ( ) uocl <̂ uan6o illultris krinceps Dominus noltsr Do - " pg ^ ular ^

minus nLi ^ xrcos Dsnä ^ ravius rerre Dsllie aur lüi berecles nobis oätoMura

rnarcas srAenli puri leu czugruor libras vel c^ uaruor loliöos ballenllum pro ^
^ ualiber msrca srAenri eieelerinr leu paoaverinc exrunc Dec / ME r »

Li' / r /rtrer ve » ^rtE « o /'rr r/i/rr Domwo
rro / / ro Li° re / ? rtEe omni conrra6iÄione procul

nrora , Danres iplis kas lireras ÜAilüs noltrorum krioris öc Convenrus prelcripro -

rum 6rmirer liZiliaras lüper eo / rnno Domini lVl° . CLLo . XDV ^ . in craliins

tanÄorum X ^ iiani 6c lociorum lirorum Ivtarcirum .

ü>sum . 170 .
L X 1 X / r C V

Landgraf Heinrichs überkomme mit dentzn von Lasse ! .
E ^ ^ ^ ar Heinrich von Gots gnadin Landgrebe yu Hessin vnd Wir Otto Lx gurk .'

sin Sun . Bekennen mit vnsin Erben offintlichin an disem Briefe allin den Lrckivi

sehjn Datz wir mit vnßin liebin getruwin Burgern tzu LiLZeuK .

Cassel in der Aldinsiad in der Nuwinstad vnd vffe der Fryheid entrechtig wurdin sin 1 z 54 .

vmme die Czolle vngelt vnd bruekingelt datz die blibin sullin bi den selbin vnsin Burgern

als vnse Eldern vnd wir in die vorbrifit Hain . Ouch sint wir mit yn entrechtig wurdin

vmme die geistlichin Lude Moniche vnd Llostirlude vmme Gelgerede Erbe

vnd gut wie darz an sie queme odir kommen mochte day söllin dieselbin geist¬

lichin Lude vorkossin vnd sich des vtzern binnen eme jare als uz an sie kom¬

men ist vnd wer itz kaufit der sol itz der Stad da itz ynne vorschatzit ist vorschatzin alz die al -

din Brise sprechin die wir vnsin Burgern darvber gegebin Hain . -Ouchvmme die wernr ^

lichin P haffin waz die gudis odir Erbis Hain sie Habens gekouft odir daz

sie nach koufcin odir vf sie geerbit were oder wurde odir in wilchir wys iz

an sie queme darvone sollin sie schazin als iz vorgeschazit ane von gude da

rnyde er Elter gewydemet wenn oder von vns gefrihit were .

Air Heinrich von » Gots gnade Landtgraue zu -Hessen bekennen für
^ vnnd vnßer Erben öffentlich an disem Brieffe das wir von sunderlicher gunst

^ um . i 6 y

l>lum . 171
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wir haben zu vnsern lieben getreuen den burgermeistern scheffen vnd vnsern bürgern ge »,
meyulich zum Frauekenberge yn die gnad haben gethann vnd thun in diesen brieffe des '
sie ewiglichen stillen gebrauchen das wir kc 'fne die guter die rerzund mit cn fchos »
haffcigk fein nimmer gefreygenn füllen funder sie füllen ewiglich fchoshaft-
tigk Kleiden . Auch bekennen wir was schoshafftigen gudes bescheiden oder gegeben
wurde geistlichen luden , werntlichen Priestern ann Kirchen an Kloster an Altar oder an
anders Gots dienst , das soll mann in derselben Jarsfrist vnnfern Burgern da - ,
selojL verkauften vf das vns vnnd vnser stadt zum Franckenberge vnsere geschos vnnd
bede daran icht abgehe . Wer auch das einem Priester oder geistlichen Luden Schos -
bafftigk gut vffstürbe daselbst das soll man auch in der Jare frisi verkauften als
für ist gcfchriben . Dieses zur Vrkunde geben wir en diesen Briefs versiegelt mit vn -
ferm grosen Jngesiegel nach Ckristi gebürt Driezehn hundert en dem acht vnd funffzig -
sien Iar . an dem Mitwochen für vnser Frauen dagk als sie geporen wart .

172 .
Dx surd . ^ 'stouerinr vniuerd prctenrium intpeDores yuoä no3 sorni /c ^ eate D/rrq».

1261 . ch^l /-et D'>rrr / »^ /e Domma / D/^ e r/«er^ D >' st/-a » tre öc
xieo 3 iilius notier omm'a /-o « a Dee /e/ eü/e Lappe // /rta idi ^ 08 ix ^ ivsisoiono -
n 15 ln omni iure öc liberrsre c^uibus 5uerunr tempore prcäecetlorum noltrorum

' volumu8 contervsri , volente8 arro >F mr //« r r»7/r'eorrrm » o/? iorr/ m r » eorr^/ eta /̂ erEr 'a
e / n /em evtor ^ aere p - ' e^rmst oc doc prorettamur prestenrium rettimonio lirrers -

rum . c>ug8 linillis noitri8 5ecimu3 communiri . Darum Xlsrpure IX . Xsl . Xebrus-
hi /^ nno Domini lVILLDXlll .

Xum . 17z .
Lx » urk . Hr 1 xkicu 8 Der ^ ra / ra Darrt^ ravr « / terie Dä̂ e vniuert >8 sä czuos pretens

H tcripmm peruenerir tslurem in omnium tslusrore . L^dionism Zetta domi¬
num c>ue tuerinc in rempore labuniur cum rempore , ipts tolenr lirersrum terie
ö: retiidus roborsr ' i , sä norirism igirur vnivertorum cupimus pervenire , Li) uoä
riä peririonem venerskilium in Ldritto Domini D" Do » vss »t « r </e
Fr « czusnrsmcunczue pkriem tüorum reääimum pro reformsrione äiLte Dcclelie
<8c dominum iplius ttus inäulterinr Lolonis rsnrsm » 0 / r/e » o/? rrr // /»era -
/rter r » //rr /§emrrr . volenres vr ti inreräum tre3 vel äuo vel tslcem cjusruor sZri
fuerinr teminsri cuIrore8 rslium sä tolurionem rrilici non coZsnrur , Irem vbi
dmplicirer rriricum toler äsri voIumu3 vr culrore8 sä sääenäo8 äensrio8 non
coZsnrur , öc ü sääsnrur äuorum toiiäorum numerum non exceäsnr , cum du -
iu8moäi numerus prodorum virorum rettimonio vslesr spprobsri .

Irem F » /a oAe / a /er » o// rr ?» ter ,/r/ m a /> tiom / m /' rrr c/rÄe Dee/e/re ^ei vrr/a r » eo » Aeta
D" />re ^Äorr/ --r tempore

petrtro ?7r'r co -r/» ete /err.vo ?rt vtt /77-r ^o /rt/r/ 7-r 7/e -/ a »'rorr/ m » er » 7/
vo§ ^ 7- tr/ »- ) T// -7 / eru / er'aa ^ />orper ^/e </ome /?reE iv^ e»t wrE . .
^ /iee vo /ttmr/ r vt » tt /tr/r err / r/ i^ rkr/ atr/ r ^ ine/rioeatr// , nid coniendu Domini / ^ b -
Hsri8 Lc Lonvenrus scceäence , dsnc ouiäem tzrsrism ipÜ8 preienribu8 inäulMmÜ8 ,
vr domines äilte Dcclede per äiuerts locs äiiperü reäesnr , esäem L-'
Merkte rp/Lr a Kere »?/)smo Lê e NLinirico rqe/rto « L i n -
xi 00 / .a » t§ >'ar>7o terre Di^ e ar/ o » o/ / ro r » c/rr /trr rs » e ^ > /r /' ere Aa ^ earrt
/ - rrmrtrrr . / rctum öc äscum Lsdel . /^ nno Domini LLL >». XXXVI1D . fe-
ris Humrs proxims polt äominicsm g>us csnrarur iuäics .

Kum .

c



Xum . 174 .
Gots gnaden Wir Wilhelm der elter Lantgrave zcu Hessen Grave zcu Zci - Lx aurk .

genhain vnd zcuNidde bekennen vffintlich an dißem Briefe vor vns vnd vnser er » 1489 .
ben gcin allermenniglichen nachdem vns der Wirdiger in Got vnd geistlichen

vnser lieben andcchcigen Her Johan Apt vnd ganrzer Convent des Skiffes
Gasungen in vnserm Fürstenrhumb gelegen / flislich Han bitten laeßen , ine ire
Privilegia vnd Freyheit so sie von alters wegen von der Herrschafft von Hessen gehabt
vnd herbracht haben , zcu bestetigen vnd zcu confmniren . want wir nu zcu hanthabun -
ge geistlicher Personen vnd besunder des berürt Stifft vm gots dinste willen die tcge «
lichs darinne lobelich geübet werden , wolgneigt sin darumb haben wir dem gemelten
Stiffte Hasungen vnd denn Personen darinne die gnade vnd Fryheit gegeben vnd geben
ine die geinwertiglich in krafft diszs briefs , das sie sich aller gnade privilegia vnd
Fryheit über alle vnd igliche gütcre in vnd umb vnser Stedde woifhain vnd
Lzircnberg vnd wo die in vnserm Fürstcnthumb vnd gebiethen gelegen sine
was sie der mit bilchkeit haben vnd mit glaubwirdigcr kuntschaffc bewysen
nrugen / nu für bas gebruchen vnd erfrauwen sollen vnd mugen In maeßen
bievnstrn Herren aldern vnd furfarcn seligen milder Gedechcnis hicbevor
vnd bie vnser Zcijt bis anher mit rechte gescbwen ist Es sie an Zcehinden Für «
werken , hewsern Ackern Wezzen Garten Hoven Waßern Waßerfioßen molken holtze
felden puschen vnd sunderlich in dem Walde genant die Marcke darvnnder berge gnaiit
der Hundesberg Wattenberg vnd die strut gelegen sink vnd ob des gnanten Stiffts
lendry vnd Wizzewas mit Püschen bewaßen würde was des zcüschen vns vnd dem Stiff«
te vermalsteint were , da wollen wir . sie an irer Gerechtigkeit vngcirret ine auch keynen
raitzcehinden darvon anfurdern laeßen . Es were dan das vns der zu billichkeith ey -
gente . Auch wollen wir vnd vnser Erben vns kcgcn das berurt Skiffe
sthaizcunge Bethe vnd middegifft halber willichcrley wyße die weren also
halten in maeßen vnser Alccrn seligen gethain haben vnd die berürten Apt vnd
Convent zcu Hasungen bie iren Gütern ob ine dorane hinder adir Jntrag beschege schü¬
tzen , schirmen schüren vnd verteydingen als ander die vnsern ane geverde . vnd darumb
sollen nu fürbas der Apt vnd Convent zcu Hasungen vnserer Aldern seligen vns vnd
vnserer Erben gegen Goddc sine wirdige Muter vnd lieben heiligen desto
flißiglicher verbidden vnser aller seien saligkeit vnd Gnade zcu erwerben . Zcu Ur¬
kunde haben wir vnser Fürstlich Jngesigel an dißen Brief wißintlich thun hencken . der
gegeben ist zcu Cassel am Dinsiage nach Bartholome / des heiligen Aposteln tage ann «
Domini milleümo (^ uacirinoenrelimo oÄOAelimo nono .

Deneäiüu 8 Deus in äonis iiris Zc iän >iius in omnibus operibus iiris , ĉ ui vi - Ux autk .
D vis öc re ^ n38 in iecula ieculorum amen . Cum Humana memoria labiliz 12 ^ 8 .
lir öc in 6 rma . maruriori conülio . provilum eil vt rerum norieia oellsrum icripris
con 6 rmerur . blinc eli c>uo 6 no 3 ni5 i ^ rricu 8 c/er § , vrcr/r rerre

renore preiencium proreliamur öc acl noriciam omnium ram
ipreiencium ĉ uam eriam iururorum cupimu 8 aipiranre 8 pervenire , c>uoä ob ho¬
norem äomini noüri selb Crilii öc ius marr >3 hlarie parrone eee /e^e M / e« -
/ er » ,ae remerlium peccaminum noiirorum Currim 6 mm ^ Icienkeläen 6 iÄe ec-
c /e/re M / en/ em /r - ert/rtr 6c preienribü 8 in h ^ 8 icripris liberrarem ivüs per
no 3 claram <8c conceilam probcemur . /Vo /wter cr/ rkr>-r ve / r'nco /«rr er'«r
^,er ve / «/er>/ ce/ir 7- ro /e/?» , r , L? veAm '/ r « 0/ ? , «r/r -

hlum . 17 ; .

stts /ri' Ar r «r /-re /r » o /'rr ^ e /errnt /r Lc vr bomines noiiros xrepvlitos «8c clebi -
gr r »
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ro iervicij nobis rminemes Ac coniunÄos cücba eccleüa ^ r /e»/? er « in curri üiLIs
^ l6enielc !en in ciecimarum nostrum iibi non vbirper . In czuorum evibeuciam
pretens icripmm ciamus ne ĉ uis bubisraris icrupulus in potterum super bijs va -
lear iuboriri nobro iigiüo roboralum . /^ cium ^Vnno Domini ^lillelimo äu -
cenleümo IXousAelimo VIII° () uinro Iclus ^ prilis '

( L. . 8 . )
Xum . 176 .

L v>o^ 0vrui ^ , n /rs Ho-Mvt- ^» 0 » -/^ rcwv . o Dr/cAr Omnibus ram preiemibus czuam fururl remporis
Kclelibus aä norirism pervenire cupimus , czuocl nos gä inttanriam lVlaZibre Sc
Oonvenius r -r propc ^Ve ^ Isriam äeZenris , vniuersa earum bona in
ipecialem ?E ?E coM/^ 5/??E noliram re-
ceperimus . kubiice ira ^ ue pronunciamus , czuocl earum liberrares A bona con¬
tra Huemcumczue remerarium au bim impolterum velimus beienciere , ic! c>uoct
pre/enri icripro noKro äiAllo muniro conbrmamus öc roboramus . Darum an¬
no Domini lVIilleiimo ciucenrelimo OX . quarro , in 6is 8 . lobannis Laplilise ,
in prelenria mulcorum nobilium öc burZsnüum .

( O 8 . )

Lx Orig
IZ57.

f - O' l '

blum . 177 .
>) ir Heinrich von goks gnadin Lantgrabe zcu Hessin vnd Wir -Otto fin

Sun bekennen mit vnser Erbin offintlichin an disem Bryfe allin den die
yn sehin odir horin lesin . daz Wir Vns mit den geisilichin Ludin dem

Äpre vnd syme Convent zcu Breydinowe gruntlichin vnd gütlich gerichtit vnd
geeynit habin vmme allin Krig Zcweiunge vnd Myßehellunge die zcuschin vns vnd yn ir
loyffin vnd irgangin sint biz an di >e zcid vmme die Gerichte Ellinberge vnd Gutkishäin
in alle der maße als hernach geschribin sied : daz wir da sollin behaldin daz ubir ^
fie Gerichte waz sich an hals vnd an Hand aecridit vnd waz von rechte
halsis vnd handisGerichtis recht isi vnd waz d̂avone kommen mag Gesche
ouch zcu Breydinowe ein todslag odir daz sich von rechte an hals odir Hand
gecrede daz sal men brengin an die Tzente zu Guckishain Andirs sal der Apt
vnd sin Stifft da behaldin vnd ruweclichin besitzin alle gerichte mit allem erin mit
'allme rechte vnd nach alme erme nutze vnd daryn solle wir odir vnsir Amptlude nicht
ane hindern odir drangin vort mer in keyne wys . Wan ouch vnsir 2lmpt ein gericht
da sizit daz hals odir Hand ane gecridit , da mag eins Aptis knecht by sitzin waz dan den
Avt odir sinen Stifft ane gecredin möchte da mag her an gerichte wol vmme fragin vnd
sich darzcu zcihm Etz ist ouch gered , wanne des Aptis knecht gerichte finit
wurdrn dan da waz gerugrt daz sich an hals vnd an Hand gecrede / daz
sölde her von Ame wisin an vnsAmpk . vnd andirs yn sollin wir odir vns. Ampt¬
lude kein gerichte da sitzin wir odir sye yn wurdin dan darzcu geheischit von dem Apte
odir sime Stiffte Vnd dys zcu Orkunde gebin wir yn des disin Bryf mit vnser
geln vestlichin besigelt Nach Christi Geburt druzen hundert iar in dem sybin vnd vunft -
jigistem Jare vf sente Marien magd . tag . '

(08 . ) ( 08 . )
idlum .
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Kum . 178 .
6An Gots namen Amen . Wir Reinhard von gnadin Christi Ape zcu Brydl - ,

nowe vnd der ganrze Lonvenc daselbrs . Bekennen offintlichen an diesem
Brpfe . Datz wir vns mit dem Irluchtigen Fürstin vnd Herrin Lantgre -

bin Heinrichin von Hessin vnd vnsern Iunchern Derin >ime sune vmme alle , ^ *
vfleyste die zcuschin yn vnd vns gewest sin vmme die Gerichte Ellinberge vnd Guckischain
gutlichin geeynit vnd gerichtt Hain . Datz sie sollin behaltin datz vbirste gerichte
vndwaz sich an Hals vnd an Hand von Hals vnd Handis gerichtis recht ge -
rridic vnd daz davone kommet - Anders falle wir alle gerichte dar behaldin mit
allin erin mit allme nutze vrid mit allme rechte vnd yn sollin Sie oder er Ampt vns dara¬
us nicht vort mer hindern oder drangin yn keyne Wyß . Gesche ouch zcu Breydi-
norve cyn todßlag oder daz sich an halft oder an Hand gekrcde daz soll me
brerrgin an die Czente zcu Guckischain . Wann ouch vnsir vorgenantin Herrin
Amptlude gerichte da sitzin ubir Hals und ubir Hand da mag vnsir knecht by sitzin vnd
getrede vns da watz ane da mag vnser knecht wol nachfragin am gerichte . Wanne
auch vnsir knecht gerichte sitzir wirk da dan way gerugit daiz sich an Hals
oder Hand getridit darz söl her von sich rvisin an vnsers Herrin Ampr . An¬
ders yn sullin sie kein gerichte da sitzin ez en were dan daz sie von vns darzcu geheischit
werdin . Und gebin yn diß Bryf mit vnsern vnd vnsers Stiftis Jnsigel besigelt ^ uucr
Oomilü lVl° . LLL° . UVIlo . In che beare lVIfirie lVlaZÜLlene .

ir Wilhelm von Gotis Gnaden Landgrave tzu Hessen Grave tzu Katzeneln » LxOris .
bogen , zu Dietz zu Ziegenhain vnd zu Nidde . bekennen mit diesem Brieffe » 4 ? - .
vor vns vnd vnser Erben nachdem vnd also hiebevor , die wirdigen geistlichen

vnser lieben andechtigen 2lpk vnd Convent des Llosters Arnsburg vnd ire Clo -
ster / den wirdigen Geistlichen vnsern lieben andechtigen Preceptorn vnd Gebrüdern
gemeinlich des Häuft Sancci Anrhony zu Grünberg vnd demselben Huse etli¬
cher kuntlicher schult halben zu thund vnd schuldig gewest sin , dardurch vff beide syk Zu -
furderunge , Unkosten vnd muhe kommen , daß wir vß sunder zuneigunge vnd Gnaden
die wir zu den obgenanten Godishusern tragen vnd als Landsturste in diz gest -
hin die betracht vnd durch vnser Reche zuschen beiden teil » gütlich han¬
deln vnd sie vertragen vnd vercnigt haben also daß die obgenanten vnser lieben
andechtigen Apt vnd Convent zu Arnsburg dem obgnanten Preceptor vnd sincm Huß
den Brüdern daselbst vor solche jerliche Zinße vnd Schult sie inen zuthund vnd schuldig
waren , irer vnd irs Closters Arnsburg obgnant erbguter nemlich in Grunberger in
Buchsicker dail vf dem Walde in ; Hittenberger terminien vnd fust in vnstrm
Fürstenthumb vnd Lanklchcffccn gelegen davor erblich vnd ewiglich verkauft vnd
vf dieselben Guter verwist haben , mit allen Privilegien Fryheitten hirlicheiten vnd Ge -
bruchunge auch löblichem Beseß vnd altem Herkomen wie dieselben von Arnsburg vnd
ire Closter die gebrucht vnd vff sie bracht Hain inhalt der Briefe darübir sagend , so ist
sulch verkauff vnd kauff mit vnser Volbert wissen willen vnd verhengnisse gescheen , vnd
geridden vnd versprechen darumb den : obgnanten Preceptor sinen midde Brüdern ihren »
Huße vnd Naichkommen vor vns vnd vnser Erben in Craft diß Briefs sie by sulcher irer
guter Freyheit privileWen hirlichkeiten vnd gnaden wie dan die durch die vorgenant Apt
vnd Convent vff sie bracht vnd komm sin zu laißen vnd zu kanthaben vnd sie darinne
adir vf mit keynerley wyter besweren ader notigen sunder alle geverde , heißen vnd bevel -
hen darumb in crafft diß Briefs alle vnd igliche vnser Ambtlude Rentmeister schultheißen
voyade Amptknecht Bürgermeister vnd Raith vnd anders vnser verwanten der Ambte
die sulche Guter irruren die genante Hern von Sank thonges vnd ire Huß zu Grimberg
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hinfurthir by der obgenanten guter Friheiten vnd Privilegien wie obinstehit von vnsert-
wegen zu handhaben schirmen vnd schueren vnd sie darvbir nie betrangen nach notigen
-laißen sunder inne darinne günstig furderniße thun sollen sunder geverde zu -Orkuiide Hain
wir Lantgrave Wilhelm obgenant vnser Jngesiegel wissentlich an diesen Brief heißen
hencken Datum vss Dinstag naich Xmio Xlilleümo (^ uarrinZeu-
relimv OüoZelimo nono .

aLKs hernach ' genannten mit Namen Johannes Nidd Pater Henricus Gruneberg
) ucl . ?<ul . Procurator vnd gantz Convent zu Hirzenhain bekennen mit die sem Brieff

für vtts vnd vnser Nachkommen samptlich vnd Ider insunderheit , so als vns Con -
in Sa - rat von Echzel vor den Strengen hochgelarten vnd Ernvesien Hern Statthelternn gemeynen
chenCon - Comesarij vnd verordnten Rethen vnd bepsitzen vnsers gnedigen Herrn zu Hessen vffder
rad von Cantzeley zu Marpurg an der Lon rechtlich furgenommen hattvndwirzuvß -
Echzel ertterung der sachenn in eygnen Personen nitt alles zugegen sein noch warten künden
conrra oder mögen hierumb haben wir samptlich vnd sunderlich in der besten fforme maß weiß
Prior vnd Gestalt , so wir das nach -Ordenunge der Recht immer thun sollen können oder mo -
vndCon- gen , vnd solchs in Recht auch nach Gewonheit eins ijden vnd sunderlich des vorgemel -
vent zu ten Gerichts vnd Vermögens zu Marckburg am besiendigsien Crafft vnd Macht hatt,
Hirzen - haben soll kan vnd magk , zu vnserm vollmechtigem Anweldt 8mchco vnd iproeuraroren
Hain . gesatzt gemacht vnd geordennt dem Ersamen vnd vorsichtigen Meister Marteynus Stey -

r 5L4 . rer von Fulda gemeinen Procuratoren des Fürstl . Hoffgerichts zu Hessen seitzen orden
vnd machen den in wißenlich vnd geinwei ttiglichen in Crafft diß Briffs in vnserm Na¬
men vnd von vnsern wegen an vorgemelttem Gericht vff der Canzlij zu Margkburg ader
wo solch sachcn ftirtter zu rechtlicher vßorterung zu tracterin remittirt wurd zu erschinen
von thermin tzu thermin biß zu Ende der Sachen gegen vnd wider den vorgemelten Con -
rat von Echzel vermeintlichen Cleger vnd seiner vermeinten Clag vnd Furtrag vnßer cle -
feniiones Gegenwere gegen Clagen ein gegen vnd Widder Rodt zu Horen den Eyde siir
geferde auch sunsten ein iden zimlichen Eydt vnd was von vnsern wegen im Recht auf-
crleget wirdet in vnser Namen vnd in vnser vnd vnser jides selen zu schweren auch vom
widdertheil begeren zu schweren Kuntschafft Brieff Zeugnüß vnd alle andere Notturfft
des rechtens vorzubringen , rc . rc . Der geben ist vff Samstag nach Mathei Apostoli

Orig . Hillegard von Elle von Gots Gnaden Ebtische des werntlichsn Gtrff»
Hrcbivi tis vnßer lvben Frauwen von Hrmllrrebe zu wettere vnd ich Hede -
Liegerik . wig von Hachen Probisten daselbst vnd dy Jungfrauwen gemeynliche bekennen

izzo , offinliche an diffem Bryve das wir mit Capittilschen müde vnd Ersamkeyd eyndrecht-
lichen mit Rade Wißin vnd Folbord der vier Priesters des egenanten werntlichin Stiffts
d » wir darzu geheischen Han nicht me füllen des Stifftis gud wilchs namen das genant
s» , ez sy beweglich oder unbeweglich virsezen virkaussen virgeben ader vßzuthunde vmb
tzins ader vmb Pacht ader keyne schult me machen ane wrssn vnd gehengnisse vol ,
bord vnd des hochgeborn Fürsten vnsscrs liben guedrgen Junghern
^ nnghern Hermanns Landgreben zu Hessen . -Ouch so sal der egenant vnßer
Jungher vns vnd dem egenanten Stiffte vnd der Aptie egenant fetzen eynen Ämpr >-
man ez stj paffe ader Layge der des Stifftis vnd Aptie egenantZintze , Gude Gul-

Xum . I8c>.
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de Fruchte , Diusie , Zolle , vnd anders alle Rente vnd gulde vffheben vnd innemen
sal sy sin kleyne ader groß ader wilcherley sy sin , aber in wilchen sieden ader dorffen sy
liggen nicht vßgescheiden , In der Probisiir gud das wir Hy vßnemen vnd derselbe Ampt -
man der vns von dem egenanten vnßme Junghern also gefaßt wird der sal dem egenan -
ten vnserm Junghern ader wem he das befelit vnd der aptisschen Jungfrawen vnd Pri -
siern egenant alle yerlrchs evne Rechenunge thun von der vffname vnd vß ,«
giffr des Jarrs Ouch so sal derselbe Amptman der egenant Aptissche geben das er ge -
bord von der Aptie wen vnd des Godshuses vnd sal den Jungfrauwen er Probinde ge¬
ben vor voll vnd anders alle kleyne geselle vnd den Prisiern er Presentie vnd was en ge -
bord von der Aptie , Ouch wan den Amptman dungkit den vns der egenant vnser
Jungher gesasi hat das iz der Stifft vermöge me Probinde wann izund sin zu gebene ,
so sal vnd mag man me Jungfrauwen darin nemen nach alder Gewonheit vnd
Rechte des Stiffts Ouch so sal vnsers Capittils Jngesigil geleyt werden in eyne kisten
vnd sal mit vier vnglichin Sloßiln beslozzin werden , den eynen sal bewaren dy Propisten
den vndern sal bewaren dy Cosrern den dritten sal bewaren dy eldiste Jungfrauwe des
Stifftis den virden jäl bewaren der vorgenante Amptman / den vns vnstr
egenant Jungher gefast hat / vnd sal man damiddc nicht besigiln an des Capittils
vnd vnsers egenantetffJunghers willen vnd wissen , vnd was anders worde besigilt das
ensal keyne Macht noch Vorgang haben . Ouch in dy egenant Kisten sal man legen vnd
thun alle des rgenantcn Stiffts Brieve . Ou6) so sal der Amptman bezalen des ege¬
nanten Stifftis Schuld die möglich ist vnd vmb des stiffts nod gemacht ist, sy sij gemacht
von der egenanten Aptischen ader des Stiffts Jungfrauwen . Ouch füllen wir demselben
Amptmanne alle Bücher vnd alle Brieve des vorgenanten Stiffts da des egenanten Stifftis
gude , gulde vnd Rente in beschrieben sin , vnd vnser jgliche besunders , ader semtliche füllen
vnd wulien dem Amptmane vffmbaren vnd fegen vnsers Stiffts gud vnd gül »
de ez sij virfast onvirfast virkaufft ader on virkausfc / vnd wollen em mir vn ^
fers egenanten Junghern Rade vnd holffe das treulich helffen infordern
vnd en stPürren vnd schirmen on geverde (duch mag vnser Jungher den
Amptman fetzen vnd enrsezen nach frme willen Ouch dy Probisie dy jzunt ist
sal bliben eyne Probisie vnd sal den Jungfrauwen vnd den vier Priestern geben vnd an -
delogcn , was er gebord zu gebene nach gewonheit vnd nach rechte der Probisiie , vnd ' '
alle jerlich da vm rechen als man von rechte davon rechenen sal den egenanten Jung¬
frauwen vnd Pristern ane geverde Ouch füllen wir die egenante vier Prisiere vnßer Mo¬
len zu Gittingen nicht virkauffen ader virsezen ader virgeben numme von vnßern Probin ^
den ane geverde das enwere dan mit willen des egenanten vnßers Junghern , Alle disse
vorgeschreben artikele semtlich vnd er ygliä- e besundern vnd alle er Punte vnd er yglichs
Punte globen wir dy vorgenant Hillegard Aptische Hedewig Probisie vnd wir dy
Jungfrauwen semptlich vnd vnser iglich besundir unvorbruchlich zu haldene in gude
rruwe vnverschrenkit ane . geverde vnd renuntieren vnd virsachen vnd wollen vnS
nicht gebruchen keyns rechte adir kcyns Beneficio ader woldad des rechten da wir
dissen Bryff sine beheltnisse in sinen Artikiln vnd Puncten midde gekrengken ader gebre¬
chen mochten , wv das recht ader Beneficium genant sy ader ist an alle geverde . Difsis
zu -Orkunde vnd Bekentniffe so haben wir egenant diesen Bryff besigilt gegebin mit der
Aptische Jngesigel vorgenant vnd mit vnsers Capittils vnd vnsers Stifftis Jngesigel
vnde wir dy egenante vier Prister bekennen von vnser wegen vnd vnsers iglichen allir
Stucke artikel vnd Puncte vnd Renunciatien vndir der Officialiteten Jngesigel derPro -
bistie zu Senke Stephan zu Menze vnd wir Johan Official der Probisiie zu senke Ste¬
phan zu Menze bekennen das wir durch bede willen der egenanten vier Priesters Han das
genante Jngesigel an dissen Bryff gehangen der gegebin ist nach Cristi gebürt dryzehin
hundert Jar darnach in dem achtzigisten Jare uff den nesten Montag nach vnsers hem
Eodis Besnydunge .
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Lx OriZ . EE (^ ir Alhaid von Linden Mater vnd System gemeinlich zu Grünbergk zu san -
Lrcbivi te Pauel regilarissen , ordinis sank , Augusiini thun kunth mit dißem Briff
/üeZenK . vor vns vnd vnser Nachkomen allermenlichen Nochdem vnd als vns der

I4 ? z . Crluchtgiste Hochgeborner Fürst vnd her her Wilhelm Lantgrave zu
Hessen Grave zu kazenelenboge zu ditz zu Zigenhain vnd zu Nidde vnser gnediger
lieber der bestetigunge verwilgunge zulossunge vnd Friheid gegeben Haid nach Inhalt
eynes Briffs hiernach geschrieben alzo leidenden : Wir Wilhelm von Gors Gna¬
den Landgrave zu Hessen Grave zu Katzenelenbogen zu Ditz zu Zigenhain vnd zu Nyd -
de bekenne mit diesen Briffe vor vns vnd vnser Erben vnd thun kunth allermennlichen
die ine sehen Horen , adder lesen daz wir den geistlichen vnsern lieben anedechki --
gen Maker vnd Jungst auwen Regularisten ordinis sanctiÄugustini incvn ,
str Staidt Grünbergk wohnhaffcigk als vnsern geistlichen HInccrsasszen ine
irem geistlichen Leben vnser günstliche bestetigunge vorwilgunge zulassurrge vnd Freiheid
gegeben haben vnd thun das ?geinwerticlich ine vnd mit Crafft dieses Briffs alßo daß
sie vnd ire Nachkomen Got den Almechtigen vor vnser alteren vnd vnßere Seelen zu
ewigen tagen alle frone fasten getrulich inniglich vnd flißlich bithen vnd daß sy vnd ire
Nachkomen daselbst ine vnßer Stadt Grünbergk wonen , ire geistlich göttlich leben sor -
ter als bißehere füren vnd die nachgeschriben Hobestede Hußer Güder vnd Garthen itzt
ine irem behalt vnd besesse begriffen vnd sich der gebruchen sollen vnd mögen nemlich yn
Hobestadt ist yns gewest genandt Heyde , item eyn Hobestadt ist Peter Boden gewest ,
item eyn Hobestadt ist Reineharts von Luter gewest item eyn Wißen vor dem Gasten¬
berge geleigenn zinßet vns , item eyn Güdtgen zu Perdesbach ist Compen Swester ge¬
west , item ein Garthen hinder dem alden Thorne , item eyn Garthen ist Her Johan En¬
gels gewest , item eyn Garthen ist gewest Conradt Kochs , item eyn Garthen ist Henne
Wechters gewest , item eyn Garthen ist Wigil Schone gewest item eyn Garthen ge¬
nant das Padises item yn Garthen Haid vff gesessen Molßberger item eyn Garthen ge¬
west Luttern Cleßen Mutter item eyn Hobestadt gewest Hans Henne , item eyn Hobe -
stadr gewest Matze Henne item eyn Hobestadt gewest . . . Kompen Item eyn Fle -
ckcn ist gewest Peters Hains Item eyn Garthen , den sol haben gebutet vmbe das -Op -
per - Hauße item ine der Untergassen eyn Garthen ist Felle Hans gewest item eyn Gar¬
then von Hüffen Kinn , item eyn halben Morgen Landes ist Droppen Hetgen gewest.
Darzu haben siefallen jarlichs zwensigk thornos Grünberger Werunge doselbest zuGrun -
bergk Item ine Babenhußer Gericht eynzeln vngeverlich zwene Gulden Item eyn
Weßenn Placken zu Atzenhain , vnd stillen die obgenante Jungfrauwen vnd ire Nach¬
komen nu forter zu ewigen tagen keyne Erbe adder ligende Guter meher boben die
obgeschrieben guter - « - - - - - - -- - -
und nicht mehr dann zwilsf Personen in Lren Hußern haben odder vereinen
Auch ) be ^ obgemelter Pene vnd Verloste vnßer Verwilligunge vnd
Freiheit . . . Wann der zwulffe Personen vnder ynen eyne von todis wegen abe ge¬
het so nwgen sie zu iglicher Zit noch irer Gelegenheit eyn andere an der abgegangenen
staidt innemen , so daß irer nicht über zwolff Personen wie obstet dar inne seyn sale , Sy
sollen vnd mögen auch noch irer Noitdurfft drey System vnd Ausgengem vnd nicht mehr
boben die zwilff itzunt genant Personen alleweg haben vnd behalden ire fachen büßen dem
Huße vßzurichten vnd wo derselben eyn todts halben abgehet , so mögen sie andere an der
abgegangen staid zu jglicher Zijt vffnemen vnd sollen dieselben drey Ußgengern in die za -
le der Zwilffe Personen nicht gerechnet werden , Als sie vns söliches alles wie vor , '
geschriben stedt vor sich vnd ire Nachkomen / stet vest vnd vnverbrüchlich
zu Halden zugesagt vnd iren Reversall Briff darüber gegeben haben ane alle '
Argelisi vnd geverde Des zu Vrkunde Han Wir Lantgraffe Wilhelm obgenannt Vn¬
ser Ingesigel ane disen Briff thun hencken der gegeben ist vff Montag sant Kilians tag
snuo Om lVlillelimo nonoxsümo rercio .
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Goliches gereden wir obgenant Meid Mater vnd Güstern gemeinlich so vil vns
diser Briff ine iglichem Punckte berüren ist sicde vest vnd vnvorbrüchlich zu Halden srm -
der alle Argelist vnd geverde des zu orkunde Han wir gebeten den würdigen Hern Jaco¬
ben Ebalnnsone Präceptor des Hufes santi Anthonij zu Grünberg vnsern liben Hern daß
er sin Jngesigel vor vns vnd vnser Nachkomen ane Visen Brif gehangen Haidt , des ich
Jacob "itzund genant vmb der gemelten Junffern vnd Güstern bede willen allo gethcm
vnd versigelt Han bekennen . Darum ime Jare vnd tage wie obgeschriben stehet .

7 ; u- ^ iiuvir ^ cuu -pivvisl vnu lu- ^viiuilur oeuivl: vvu /^ -Ldivi
F ^owenberg Brudere des vorgenanten Ordins vnd Husis bekennen in diesme Lieuenst .

vstin Bribe daz wir eyntrechticliche Han gebedin den durch irliichccn Fürsten vuftrn i - Zo . '
lrben gencdrgcn Junghern Junghern Hermanne Landgredin Hcsteulandis
daz he vns sine girade getan hat vnd hat sinen Brid gegedin vdir sulchin
Fu' kovfalle wir virkovfc Han der Erdern Frowen Gudichm Rulr'n Drut «-
manaes selgin cliche FrSwen Burgern zu Franckinford vnd erin Erbin mit
Namen hundirt gülden G' eldis ierlichir gulde vffe dem vorgenanten vnsme
Gdtzhuß vnd vffe alle den guden Rencin Gert in stucken vnd gevellin dv
darzu gchorin irsucht vnd vnirsirchk nnhr vzgenommen vme funffzehin
hundirr Guldin dy wir gelacht Han an nur; vnd an Notdorft dez egenan -
t ' n Gorzhuß dy selbin forgenante Gulde sollin vnd wollin wir Brudir Dronit Brudir
Pedir vnd Brudir Wilhelm vorgenant bin dissn nestin fir jaren nach Gifft diß Bribis
widdir läsin vnd abekoifin vnd wollin alle stuckt vnd artikel siede vnd feste haldin vnfir -
bnichlich in alleWiß , alse vnfe Jungher der Landgrebe vorgenant in sime Bribe vor
v , .ö vnd vbir dy vorgenante Gulde gejchreben had vnd gelodin daz an gudin trou ^
wen an eidistad dy vnffme Grdrn sted vnd feste zu haldene vnd Han des zuOr «
künde vnser Jngesigel an disten Brib gehangin . Darum armo Dui lVl° . LLL° . DXXXs .
in eirs circumciliouis Domini .

vns vnsere Erben vnd Nachkomen daz wir angesehen Han reddelikeid recht vnd Nutz des l ) 97 .
egenanten Stifftis vnd Han semptlich vnd mit Capittels müde den Briff dez egcnan -
ren Stiffris Instaurarien vnde Lonfirmaticn in etlichen sinnen Artikeln vsre
me gentzlich adegctan / vnde in etlichin fsnen Artikeln gelutird daz man
nenned tzu latine declarare Czu dem ersten alse in deine selben Briffe sted daz eyn Cano -
nicke tzwey Jar syner Prubende enperen sal , die artikel von Worte tzu Worte hirnach
folgid . (Juüider eriam Lanonicus cui cks novo provistim fuerir perceprione 5ru -
ickuum tuo prodanÜL ack stparium cluorum annorum post motrsm ckefunÄi caredir
cum duiusmoüi fruÄug mestio tempore in uriliratem eccleüe converci üeeernimug
Lce -usustii roralirer applicare , der Artikel sal gantz abgethan sin , vnde . wann vns
D ' chin vnd Capittel egenant ymand presentird wird von deme Hochgeborn stursten vnß-
me lieben gnedigen Jungkerrn Jungherrn Hermanne Lantgraven tzu Hessen adir von sy -
nen Erben deme sollen wir die Prubende von stund gebin vnde reichin glich eyme andern

l^ um . 18
Brudir Dronit evn Meister vnd evn Gebider des Gotzhusi sänke Antbonns m

Kum . 184 .
Hermau von Gdy Gnadin Lautgrave tzu Hessin vnde wir Dechin OriZ .
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Canoniken , doch also daz der die also presentird wird geben vnde betzaln sal Hetzen marg
alse der egenant Briff vßwised vnd keynen Win adir andirs nicht geben vnde die vorge¬
nanten Hetzen marg sollen wir Dechin mid deine Capittel legen vnd wenden in des Stiff-
tis Nutz adir an tzyrode der Kirchin , wie vns daz ebin komed , Duch alse der egenant
Briff tzeldit wilch Canonike by deine egenanten Stiffte nicht wonid adir sitzed deme sal
man keyne prubende geben , daz lutir wir alsus daz man den Artikel vorsten sal von dm
die vnsir Hermans von Gotz Gnaden Lantgraven tzu Hessen vnsir Erben adir der Her -
schaff tzu Hessen tegelich gebrote Dyner nicht sin , sunder die die vnsir tegeliche Dyner
sin , alse vorgerurd ist , den solln vnd wolln wir Dechin vnd Capittel egenant Prubende
geben mit der Presentien . die nemen woln . Duch den Artikel der da sagid in
dcmeselben Briffe wer dar Canonike werde der solle in eyme . worden adir ge -
reyde Prister sin dez sollen wir Hermann von Gotz Gnaden egenant adir vnßer Erben die
Canonien vnd Pr . eyme die ald gnug sy . vnde die wile der in vnßme dinste
ist so endarfftzer nicht Prister werden , glichwole soln wir Dechen vnde Capittel ege¬
nant deme geben syne Prubende glichir wise alse tzer Prister were vnd ouctz die vnßer Her -
uians Lantgraven tzu Hessen vorgenank adir vnsir Erben dvner sin alse vore geschrieben
ist die endorffen von vns deme Dechen vnd Capittel egenant keynen Drlob tzeischin noch
keynerley Gewonbeid vnd Statuta vnsir Kirchin vnde Stifftis egenant tzalden , diewile
sy in vnßme -Habe vnde Dinste sin Duch wan man Dechin Schulmeister Senger Ko¬
ster adir andirs darynen Prelaten kysen sal , dar sollen wir Dechin Schulmeister vnd
Capittel egenant vortme tzu eissctzin vnßcrn Junghern ergenant adir syne Erben alse Pa¬
tronen wante sie Patronen sin dez Stifftis egenant Dach so soln adir enwoln wir De¬
chen Schulmeister vnd Capittel vorgenant keyne Statuta noch Gewonheid machin noch
Statuta noch gewonheid betzalden noch vor vns nemen die widdir die vorgeschrieben Ar¬
tikel sin , noch darmidde wir die vorbrechin muchten in dheyne witz Duch ensoln noch
enwoln wir Dechin Schulmeister vnd Capittel egenant keynerley Briffe betzalden von
Bebsten von Keysern von Römischen konygen von der ergenant Legaten vnd von dem
Ertzebischoffe van Mentze noch von dtzeyner geisilichir adir wertlictzer Gewalt , noch key¬
nerley recht noch woltad dez rechtin vorcnemen darmidde wir Widder diese vorgeschriben
Artikel mit iren innehalden semptlich adir bisundern gethun adir vorbrechin mögen . Al¬
le . . . . . . . Stücke vnd Artikele redden wir Dechen Schulmeister vnd Capittel vor¬
genant vor vns vnd vnser Nachkomen stede veste vnde vnvorbrochlich tzu Halden ane allege -
verde vnd sundir argeiist dez tzu orkunde Han Wir Herman von Gotz Gnaden Lantgrave
tzu Hessin vorgenant vnsir Ingesigel vnde Wir Dechen Schulmeister vnd Capittel ege¬
nant vnßers Capittels Ingesigel an dissen Brieff lassen hencken Datum Cassel Vnno
Domini lVMelimo rricencelimo nonaZelimo teprimo in clie tanÄi . . . . ri
lVIartiris .

Vum . i8 ; .
kx Co - D everencle pater öc clomine linoulgrem amiciciam cum snimo in ünAulia com -
pia Vr - placencii prompcillimo . Cum er c^ue reipiciunr refocillacionem animarum
cttivali cunÄarum colti6iani3 remporalibus occuparionibu8 teu excirarionibu8 ac Oominio

r4Z8 . remporali omnino linr preterencla , ac mulra in parccm tolliciruciinis anime nolkrs
conveniunr , ne ralenri nobis rraciiri inciignuI öc rorpena cultos reciarZuamur co -
Mtancla kunc exincle ialuberrima cZe5, 6eria corcla meltorum Ieri6can6a . Verum
xarer reverencls quoä in viri ^ cir ^ a- o /we vo >iiiVio no8no m 'ulro 3 L cli -
verlos norabiIe8 cliveilorum oenerum relitzionum orclines monacttorum öc frarrum
ttib kiabiru monaltico regularirer vivenrium krab>emu8 .

e/o /e » ker r e/ e ?'Mr / r -/ rwe/ ore/r » e --r C7rk /-r//re ,-/t -,r
eo -v/riz /eM §e / M » r e/enotr6 » em » ec /oe« er ^eM ore/rM r » » o/? , o
»» Ee , e/ie , re » 7»r , ramen cum 5piritU8 clomini inclubie ubi vulr tpirac , nec esii8 -
clem tpiricu3 » racia czue rarcla netcir molimina , ram velremenrer nunc^uam men -
re8 invaierar Kumana8 czuin clei bonira8 cum üiperinfunclitur cliscullH erroribu8 re -
nebris ackclucar iuciclam verirrtem IZirur pro clei milericorchs promerencir öc re -

stau -



üaurarionem gc amplibcarionom üevori orüini8 vestri 3 üomino imperrsnüs ör
ne ^ uircuch /oer / M « ' » 7o ?- uc /i-7 ,' r„ ?, ^ rue Mo « , /?/, » ,,/
/ ere ,/e/o //rtr , M e ,, M , ' c',Er /-„ i , L ,-oue « t , /?m /?ttr « c « er / i L? o /-ue « e, o « , /, , , F

<? ?/ r^/?„„ o ,' //r « eM ue/ , -, , « , Pro /oco co «§r ,, o ^ //ecc « t / r ,, te ,, //, M » l ,
/ //o ? ,, , , , et , /„„ ^ r, or ,, M ,'« / ere// ^ /, oe co ,^ «/ » ^ //ce ,, t , /r ^/« rr / r,/?/? in c^uc»
bgrres 6e orüine prelib ^ ro polliur 6c ugloimr iuo Isuäabili propoliro in ablbueu -'
ria Lc caÜimonin lärcinam reb -enkubo 6eo milirare slij8 ^ us rerriFsms ac incoiis
in tc ?' ?' , , orro live //oM , « ro « o/ / ?' o öe vicinis exemplä boni prebcre nr
omnimoäo biseullis erroribus (juibu8 implicsri äeünLnwr polliur aZuolcere lum -
mgm veriwrem öc ea Lovuirg illam coultänrsr proleczui llimmoc ^uo opero perpe -
rmra üellere . (Piocl ĉ uiüem laucigbils propolicum psrkicieuäum uo bujusmoch
bonum opus güopmrum iir salubrirer iuceprum lrullecur elkeLium supplicgmus 6;
roAkimus Lc ob piorum operum iuliiienrinm nlliüusm öc per ereruum premium
vo8 nrrencius äeprecgmur ul p . 8 . conlentüm fzuorem Lc süenüim in bsis 6; acl
bec ciare §c conceriere velir sc busii8moüi neMLium clevoro ör reiioiolo viro 5ra -
rri iobclnni priori ciomus üiuäli l^ Ivaroris Druurcienlis cliöli orclinis vsltri Earrbu -
lientis ĉ ui clullum loeum üue monaiierium inlueri cie üuoulis ie aci pienum in -
formare , öc li libi viüebimr gceeprgre ge in eociem frälres 6e ciiäio orcliue locars
cerera ^ ue omnia öc ünguin ciilponere Lc orciin ?.re nuLioricaremcjue conceclerö
provc in bijs necelUrium öc opormum iuxcz lepemüi orciini8 velin rimm A con -
üieru6inem erir . Ira A rglirer c^uoci culcu8 rüvinu8 in 6iAo loeo ieu monaiierio
üibirur guAmenrerur . >Io8 enim parer reverenbe liuciers öc lüborsre non obmir -
remu3 nec cielinemus , c^uoä ram 6sii6ergrum rk>wc>ue n.eceügrium bonum yugnrum
in nobis eli gci eKeÄum äebicum perciucgrur , ne r>ugm primum p . v . 3ci ici parerns
cülpoürgm fore ( enierirnus gc tenrire porerimu8 parari iumus vobisoum auxüis öc
favore8 zpponsre nicbil 6e conrinbenribus obmickenüo aä premiila non gmuemur
benivols reciciere prerüKa g <5 6nem oprgmm per6ucenrio ur benivola p . v . rusic»
uo8 A cunÄum populum iiibäirum ompr lua nr ^ ris ciic; nos eibeigr c^usm p . v ,
riuÄor cgrirsri8 äc pLL >3 inüsmmer in » racikl süa iernper ialva . Darum in caliro
noliro (üallel XVI . 6ie rnenb. 8 / ruZn n nollro iub übilio ?rnno Dni , iVIiüeümo
tzua ^ rinAenceümo rriceümo ociauo .

Xum . i 86 .

Gots gnadm Wir Wilhelm der Ml'tler LcmntFmfr zcu HcssettN Graff
zcu Ziegenhai ' i vnv zcu Nydde Thrin kunt vmw bekennen vffintlich an dieffem
Brief vor vnns vnnser Erben vnnd naehkomen , das wir Godde dem Almechtigen

sinen lieben heiligen vnnd nemlich Sanct Benedicms zcu Eren das Lloejter Heyde
gnant mn vnjerm Fnrstcnrhum vnnd Lande gelegen / nact ) form wleje vnnd
rNmße des Ordens von Llstertien zeu reformiren verschaffe vnd etliche Jung -
fiauwen vß dem Lande von der Marcke vnrrd Llocsker Lcntcorpe darzc »
gebethen denfelbigen das Llocstcr zur Heyde mit aller siner Zcugehorunge
«öerechrigkeit Privilegien Gütern vnd Z^ cnthen darzc »! gehörenden zcu Be¬
hufs der jhennen die alda vndir dem Gehorsam in genannter Reformation
naich ordens wiese vorgeschrebbin / stehin / vnnd blieben vbirlibbert vnnd
mngeantwortet / Sie auch darmidde inn vnnsern Schutz Schirm vnnd Verthai>
düng genummen habenn , wullen vnnd füllen sie vnnd ire Nachkommene alle die wei¬
le sie inn der Reformation lebin bie allen iren Privilegien Stgtuten Rechten vnnd
Gewonheiten des -Ordens von Cistertien laessenn vnnd behalten , sonder allen Antrag
vnnd sunderlich solichs Dienst zcu dem Sloffe Gpangenberg gehörig als wir
mir wagen vnnd Pferden bißher alda gehabt vnnd auch den Hvndeleger
jne nu qw ? r gegeben habin vor vnns vnnser Erben vnnd Nachkommen
Als auch der Hochgepornc Fürste vnd Herr Wilhelm der Elter Lantgraff
ZU Hessen rc . vnnser frcuntlicher lieber Bruder gethan Haie vnnd hinfurrer
diweile dye Reformation alda stehlt die gedachten Geistlichen zur Heide so -
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lieben dienst noch einich ander bcsivorung von ine nicht fordern noch »ne adir
irem Llocstcr vfflegen / Doch hierinn vßgescheiden vnnsers Weinmeisters den wir zcu
Morssen pflegen zcu haben Prebende , vmb wilcher Gnade vnnd entleddigung willen
füllen die Jungftauwen samptlich vnnd ire nachkommene Gott vor vnns vnnd vnnser
Geschlecbte bitten zcu ewigen Zcijten Alle diesses vnnsers Briefes Puncte vnnd Arickel
so vil vnns der bernren vnnd iglichcn besonder » versprechen Wir vor vnns vnser Erben
vnnd Nachkommen bie vnnsern Fürstlichen Eren vnverbrochen zu halten sonder alle Ge -
verde vnnd ane Argelist des zcri Vrkund so Han wir vnnser Fürstlich Jngesigel an dies-
sen Briefs wissentlich thun hencken , der geben ist vffvnnser lieben Frauwen tag Vifita -
tionis im Jar nach Christi vnnsers Herrn Geburt tusend vierhundert dem dry vnnd
neuhnzigsten .

187 .

b s^ Aonn Gots gnaden » Wir Wilhelm der Elter Landgrafzcu Hessen / Grafe
zcu Zcyegenhaynn vnnd zcu Nydda rc . Thun kunt vimd bekennen vffintlich an
disem vnnsenn Briefe vor vnns vnnser Erbenn vnnd Nachkommenn , das wir

Gotte dem Almechtigenn Seyner gebenedigetenn Mutter Marienn allem hymlischenn
Herre vnd nemlich Sanct Benedicts zcu lobe vnnd Erenn das Lloister gnant zcur
Heyda inn vnnscrm Fürstcnthumb vnnd Lande gelegen « naich form wyeße
vnnd mayfe des Grdens von Listcrcien zcu rcformiren verschafft vnnd etliche
Jungfrauwenn vs dem Lande vonn der Marg vnd Cloister Kenddorp darzcu gebethenn
densilbigen das Lloister zcur Heyda mit aller feyner zcugehorung Gerecht
tigkeith />tM7e§reM ) guthern vnd Rcnrhcn darzcu gehörende zcu b eh uff
dcrshcnm die daselbst vnder dem Gehorsam inn guther 7ke/ oi mst / oM , ( naich
Ordens wyße vorgeschribbcn ) stehen vnd blybcnn / vberlibbert vnd rngeant -s
rvure / sie auch dannidd inn vnsern Fürstlichenn Schutz schirm vnd vortheyding genuin -
menii habenn Wollen » vnd sollen » die Geystlichenn Jungfrauwenn des gedachten Cloi -
sters vnd ire Nachkommenn aldywyle sie inn der lebenn by allenn
iram Privilegien » (Statuten , Rechtenn vnnd gewonheydenn des ordens vonn Cister -
cienn laißen vnnd behalten » sunder allen Jntrag vnd sunderlich solchenn dinst zcu vnn --
strin Schlöffe Gpangenberg gehörig , als wir mit Wagenn vnnd Rossen »
bistl . cr alda gchapt vnnd auch denn Hundlcger ine nu quyd gegeben » ha --
denn , vor vnns vnnser Erbenn vnd isslachkomenn vnnd hinsureher dy wy -s
lc die Tke / o , matE alda sichet die berührte Geistlichen » zcur Heyda solchenn
Dinst noch cy nich ander Besivcrung vonn ine nicht furdern noch ine adir
dem Lloister vflegcnn doch hierinn vßgescheyden , Vnnsers Wynmeisters t denn wir
zcu Morsen » pflegen » zu habenn j Probende vmb wilcher Gnade vnnd Entleddigung
willen sollen » die Jungfrauwcnn semprlich vnnd ire jsslachkomen Got vor
vnns vnnd vnnser Geschlecht bitten zcu ewigen Zcydenn / Alle dises vnnsers
Br ests puncte vnd Artigckel so viele vnns berürcn vnnd iglichenn besondernn verspre¬
chen » wir vor vnns vnnser Erbenn vnnd Naichkomenn bie vnnsernn Fürstlichen » Erenn
rnvorbruchlich zcu halten » , sunder alle geverde . vnnd Argelist des zcu Vrkunde habenn
Wir vnnser Fürstlich Jngesigel an dißenn vnnsern Brief thun hengken . Gegebenn in
vorberürthenn Vnserm Schloß Spangenberg am tage vnnser liebenn Frauwenn vüi -
rgrinmb Im Jare nach Cristi vnnsers Herrenn Geburt thausend vierhundert vnnd dry
vnd Neuntzig .

( b . 8 . )
bleim . i88 -

terre /»gM HoMrE pro nobis L no -
b y lkris berLÜibus io byz icripcis lecoorioicimus liPücle prossreoelo , (^ uoä reli -
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viskos viros ^ ddatem öc Cooueolum M , „ ^ / ? er7r i » Or6inis 8gnLki Lene -
oiüi 8VL xo8H < i voiuinn l ' LLiriroirio srt , ^e ?/ otoi k§" ^r /e <l? o ^ » o ^ iipecig -
lirer io eg Arslia czue prerextu i -- cor / )o , -/7t , oM / Lcc / e/ rc r » er / -

r » i M r̂ ^ cc / e/ rir m effe per ^ uoo6gm ciomioum 8 ^ Kriä « or

T^ rcliiepilcopum ^ äo ^ uorioum felicis recoiclglioois c !>Äo mooalierio liberslirer io -

tiulra eli öc cooceftg coobroagriooe 8e6i ? / cpoliolice sc r ^ e / stc « tro » e 7ü »/ / rrr

FttE / E NLi ^ irici rrte / / 7/ ewk / r , vicielieer vr iuxrg

vi ^ orem ipiius orsrie 6e prefgrg Lcciolig 6iiponen6i liberum bgbegor fgculrgrem

öc eg pro libiru voIuorgri3 eorum vci vglegor remporibu8 perpecui8 coolervare vo -

lumo8 ürmirer öc renere , ooleoreg prefgro3 / cbbgreoa öc . Looueorum 6iÄi lVlo -

ngfterii io prcscriprg Ararig per glic ^ uem oolirorum bereclum ieu cjvemcuocjus

slium io pofterum glipuglirer impeciiri tecl p0öu8 eo8bem iii predig Argrig gegliis

«^ uibuseuopue soueri ftclelirer öc rueri . Dgoces preoomiogris / Zchbgri üc Oooveoli

preleores lirrerss oollro iibjjlo majori lioilIgrg8 ürmirer io reiiimooium super eo .

-Xooo Domini lVD LLL " xxxv° iecuoclg ferig proximg po !i gluimpllooem Tig¬

ris VirZiois AlorioD .

ir Wilhelm von Goes gnaden Landtgraue zu Hessen Graue zu Ca - p>
tzennelnbogen zu Dietz zu Zygennhain vnnd zu Nidde rc . Bekennen hyr - ^ '
rann vürr vnns vnnd vnnser erben , vnnd thun kunth Allermeniglichen Alls '

die würdigenn vnnd geistlichen / vnjcr lieben Anndcchrigenn Appc priorr
vnnd gantz 6o ?wMtt- des (Lloestcrs zu He >me Samt Bernhardts -Ordens vss
Erinnerung vnnd Bewegung . Jrer coolcieorien vnnd wyffzenschafft , Gott dein All »
mechtigenn vnnd der Reynen Jungfrauwen Marien seiner Werden lieben Mutter zu
kobb , vff vnnser guttlrch gcFnnen / vnns zu besondenn beheglichen woll --
gevallen / sich der loblichenn Reformation zu vnnderrverffen vnnd hinnfür -
rher darin zu plcybcnn / vurr sich Ire Nachkomen vnnd zugcsäge
vnnd versprochen / dass wir darrgegen vmb Gots willen , vnnd zu trosi vnnser Auch der
Hochgebornen FürstynnynFrawenn Annen gebornn Hertzogynnen vonMegklenburgk re ^
Landtgrauinnen zu Hessen Grauinnen zuCatzcnnelnbogen rc . vnnser freüntlichen lieben Ge -
mahelln vnnser beyder Fürrfaren cltternn erben vnnd Nachkommen Fürsten vnnd Fur -
stumen zu Bessenn , seien , dyeselbigenn Appt Priorr vnnd Looveoo alledweill syeJmr
solichem geistlichen Reformirten leben beharren vnnd pleybendarzu auch Ire Dyener zu -
gcrhanen vnnd Verwannten mitt Jrenn Leiben vnnd Güttern , In vnsern - Fürstlichen
Versprucb , scbyrm vnnd Vertheydung , an vnd vffgenomen haben , Nemen sye auch
also an , In Crafft diss Brives Demnach an alle vnnd - gliche Dye Jhenen , So vmb
vnser Willen thun vnnd lassen wollen , byttlich begerennd , vnnd euch vnnsern Ampt-
leuten , Dynern vnd Vevehelhabern gegenwirtigenn vnd zukünftigen ernnstlich bevehe -
lennde , die obgenanten Aptt Prior Conventt vnnd Ire Nachkomen mit samptt Iren
Dynern zugethanen vnnd verweinten Auch leibenn vnnd Güttern , Wye nehistgemeltt
ivff Jrr angesvnnen von vnnser wegenn , bey solichem vnnserm Schutz vnnd schyrm ,
alledweill sye Inn angezeügter Reformation beharlich bleyben zu versprechen zu verthey -
Lungen , vnnd sye bey Iren Privilegien Freyheiten Herkomen vnnd Gewonheiten zu
handthaben , auch nicht zu belestigen oder zu beleydigenn noch solichs eynichcr Weyß
zugestatten , Dass wollenn Wirr vmb Vnsern Herrn vnnd Freunde In Freundschafft
vergleichen » gegenn dye mindern günstlich vnnd genediglich beschulden vnnd erkennen ,
vnnd solichs von den Vnsern gehabtt habenn . Dargegen sollen vnnd wollen dye mehr
genanten Aptt Priorr Conventt vnnd Ire Nachkomen Gott denn Almechtigen Inn al¬
lem Jrenn Godtsdiensten , vnnd gutten Wergkenn , vur vnstr / auch dcrr obge -
nanceu vnnser freüntlichen lieben Gemaheln vnnd vnnjer beider mittbe ^
schrieben selenn fleißigg vnnd andechciglich» bitten/ alles one gcverde / Des

^ sum . i8y .
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zu vrkundt Ist dieftr Brieff mitt vnnserm anhangenden Jngesegell verfiegeltt vnnd ge¬
ben zu Caßell am Freytagg nach Sent Merlins des heiligen BischoveS tag ämno Do¬
mini ^ lilleümo hulngenreümo Oökavo .

WK ir Philips von Gottes Gnaden Lanegrave zu Hessen Grave zu Ca-
tzenellenbogen zu dietz zu Ziegenhayn vnd zu Nidda , bekennen mit diesem
Brieffe vor Uns , unsere Erben und Nachkomme und thun kund öffentlich

qhein allermcmniglichn Nachdem wir von den gcisilichn unsern lieben andächtigen Ma¬
ter und S -istern des -Hauses Nazareth von der dritten Regul 5 . brsnciiA allster in un¬
ser Stat Marburg gelegen , desgleichen ihrem Obersten dem Guardian Hieselbst under -
thäniglich ersucht und bericht , wie sie in recht christlicher liebe einmüthiglich auch sämpt -
lich und sonderlich mit gutem freyin Willen vnd ftievelichen begierig willig vnd geneigt
währin , ein beschlösse weftnlich geistlich und reformirt leben nach Ausweisung ihres
Ordens Regeln und Lmmw vor sich und ihre Nachkommen anzunehmen zu führen und zu
halten und daruff demütiglich angeruffen und gebeten worden sind Ihnen als
- er Landsfürst solrch gnädiglich zu zelassen zu vcrgönneir zu
Estrichen zu racksickrerr bestäcricten und /u w .st̂ rcn und Sie und ihre Nach¬
kommen für Uns unsere Erben und Nachkommen in unsern Fürstl . Schutz schirm und
Handhabung uffzunehmen und zu empfahen dieweil wir dann zu Pflanzung mehrung
und Gedeyen Göttlicher und geistlicher guter Wercke gegen den Allmcchtigen Uns schul¬
dig erkennen und sonst zum besten mit sonderm Vielst und willen geneigt sein , zn dem
gemelter Convents Güstern leben und Wesen geistlich und erbarlich mit crnehrung ihrer
täglichen Hand Arbeiten erkennt und befunden , haben wir zuforderst GOtt dem All -
mechtigen Marien seiner gebenedeyten lieben Mutter und allem Himlischen Here zu Lob
und Ehre unßer Vorfahren Eltern vnd unser selbst -und unser Nachkommen auch der
geistlichen kinder in selber Convent seelen zu seeligkeit heil trost rmd Wohlfahrt , darzu in
Ermeßung Göttlicher dienst und wercke gedachten Mater und Gystern solch re/ oi -Ma -
/ro » und beschließung gnädiglich vergönnet zugclassen gestattet und no /ssch-
Et sie ihre Nachkommen und das haustNw ,glich in unsern , unsern Erben und Nach¬
kommen sondern gnädigen Schutz , Schirm Vertheidigung und Handhabung empfan¬
gen und angenommen vergönnen , lassen zu gestatten conwmiren und rsciliciren des alles
so viel uns daran zu thun eignet und gebühret auch eigen und gebühren solt oder mocht
empfangen und nehmen an sie und ihre Nachkommen wie vermeldet in Schutz schirm
Verthädiguug und -Handhabung gegenwärtig in macht und Krasst dises Briefs also
daß nu further sie und ire Nachkommen nach ordnung ihrer Regelt und insetzung Ihrer
Obersten und Statuten ein geschlossen und geistlich beständig leben haben , und halten
sollen und mögen auch wie sie dan sonderlich darauf pnvilcAirt seyn vom Stuhl zu
Rom solch privilechum zu handhaben wollen wir daß sie bey ihnen haben zwei) sgera -
menra den frohnleichnam JEsu Christi und den heiligen Oley zu empfangen zu allen
Zeiten , wann Vas vonnöthen ist und anheischig oder erfordern wird von ihren Obersten
und Viliraror von obwrvgmien Orten , welcher ihre Oberster und Viliraror soll seyn
und bleiben , der Qunrchgn so jederzeit allhier zu Marpurg , der sie auch mit beicht Ho¬
ren Messen , predigen und anderm Gottesdienst versehen soll und damit das Haust mit
übrigen Personen nit beschweret und auch daraus unser Statt Marpurg in andern
künfftiglich kein nachtheil oder Verdrieß entstehen , ordnen setzen und wollen wir , daß
sic nimmer über ro . Personen haben und kerne die unter Ls . Jahr alt sey
ungefährlich innehmen soll . Es wäre dann / daß es durch uns oder unser
Nachkommen Aus Obrigkeit anders verschaffe und jemandes von Uns
darein gethan und gebeten wird das wir Uns dann zu thun zu unserm Ge -

Johann Enngllennder v . I . UoÄor
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satten und Macht hierin fürbehalten Wir wollen auch daß sie und ihre Nach -

kamen sürtcr mehr aus beweglichen Ursachen zu den kranken in der Statt zu gehen ent -

lästiger unvertraget bleiben , Men aber gewalt und macht haben zu jederzeit vier oder

sechs Persohnen aus ihnen von ihren Obersten setzen und verordnen zu lassen , die ihr

leiblich Nothdurfft ausserhalb dem Conventshauße ausrichten mögen und damit sie sich

desto besser zu ihrer Enthaltung und leides Nothdurfft nehren und entheben mögen ,

lassen Wir ihn hiermit zu daß sie und ihre Nachkommen ein Eouvem und furter einen

ganzen Webestuhl zu dem vorigen halben Webestuhl der inen hievor gnädiglich ver¬

gönnet worden ist von unjerm Hm . Vatter seel . loblr . gedächtnüß und vabey behalten

von unser Verwilligung unbehinderter Leinweber Zunfft haben brauchen und treiben und

hierumb so soll auch der Vertrag so etwan des vorigen halben Webestuhls zwischen ^ h -

mn und der gedachten Leinweber Zunfft aufgerichtet ist aufgehaben bey und abe seynund

in diesem Fall nichts mehr würcken noch die Güstern zu einigem Weg behindern , Wir

freyen und begnadigen auch gedachte Mater Güstern und ihre Hauß vor aller und je¬

der Stads beschwerung Herzügen Beden steure Schoffung Feuerschilling und Stad ,

diensten so ferne sie doch auch kerne Burgergurcr unter Kunden Kaden oder an

sich Krmgcn / das sie dan nit thun sollen oder wollen . Wo aber sie deren hätten

oder jchts zufällig an sie queme , sollen sie dieselbe in einem Jare nechst hernach

umb euren redlichen pfennirrg Verkauften oder vcreuscrn / und jo lange sie dieden haben , sollen sie davon wie ein ander Burger , und sich de «, gebühre
rhun . Dieses alles und jedes wollen wir also stete veste gantzlich vnd vollkommen
gehalten und vollstreckt haben von niemand wer der wäre dawider zu rhun zu unterste .

Heu für zu nehmen noch zu üben , wo aber jemand zu ihnen sprach oder For¬

derung harre oder gewinne , der soll sie an unfern Gerichten furnehmen /

und sich gegen Ihnen Rechts genügen lassen . Wieder diese unsere Eonsir -

rngrion lracisicacion Freyung und Gnadung wollen wir auch baß einig ander privils .

eium Ordnung Satzung Statuta gewohnheit oder anders so von unfern Eltern Vor¬

fahren oder Uns gegeben oder sonst andern ufgericht waren oder hernach von uns oder

unfern Nachkomen Fürsten zu Hessen gegeben oder sonst aufgerichtet werden mochten

thun schaffen oder würkn soll oder möge sondern calliren und heben uff das alles uß -

trucklich in dem Fall us fürstlicher Obrigkeit hiemit gegenwortig und in Crafft dieses Briefs

gedachte Mater Güstern und ihre Nachkommen sollen und wollen unser Lurfahren ' - - "

Eltern unser und unser Nachkommen in alle ihrem Gottesdienst und Ku¬

ren Werckcn fleißig gedencken und Gor den Allmechrigen vor uns allezeit

getreulich und inniglich bircen ohngefehrr . Und des zu Urkunde haben wir die -

sen Briefs mit unserm anhangenden Jnsiegel besiegelt - gegeben zu Marburg am Mon¬

tag nach Vilicguoms Msrie . isrz ,

Uum . 191
Wilhelm , rc .

M ^ eisilicher lieber Andechtiger . Wir vermergken dasvß dem , das vwer MitCon - xx librs

jMU ventris Bruder vor Terminarien allenthalben in vnsern Sioißen Stetten vnd copmli
Dörffern stetiges Wesen vnd in den Termenien ir wonunge haben vnd Huß Dsbulsr .

halten , vwerm Cloister merglicher Abbroch schade vnd manichfeltige Lichtfertikeit ent - LieZenk .

stehit , so doch suliche Almußen zu Enthaltung vwers Cloisters zugelaissen vnd gegeben , 14 - 1 .
davon muchten auch viele Personen in vwerm Conventu gehalten vnd durch vwer Ter -

nrinarios in andere Wege verbrucht werden . Das dan vns vnd den vnsern widderwer -

tikeit geperit vnd nit befinden das sich solichs vwerm Geistlichem Liben vnd

Regeln gcrzymen fülle / darvmb vrsechlich bewegt das der maissen hinfur -rher nicht zu gestatten begern darvmb an Vch ernstlich vnd wullen das ir
vwern Lonveneus Bruder vß allen Termineyen wo die in vnsern Lank -

schefften woncnn vnvertzuglich zu Cloister furdert vnd mit ine verschaffet

darin zu verpliben vch die geistlichen Werke vwers Ordens in Andacht . helf -ks fen
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fen zrr fulubruigeii vnd ür kcmem ^ Vegk bueßcn dem Tldrsier w - nen lar ' siet /

vnd zu iglicher Zijt wie das gewonlich vnd herkomeu ist etzlich vß dem Conventu vff dis

Lermeny schigken , die Almusen zu sameln , mit bevellen nach der Samelung alle das

jhene ine durch Got geben ist ins Cloisier zu bringen , das wullet also vnd nit - anders

halten das wullen wir gehabt Han damit wir nit geursacht werden anders dagegen zu

dengken Angesehin vwer Ere Nutz vnd Swerlicheit dieser geinwurtigen Zijt Datum

Marpurg vff Mittwochen nach Sanct Lucas tag anno rc . ? l .

Allen Obirsten der vier Betdel Orden .

IY 2 .
Wilhelm , rc .

Lx librc » jeher Getreuer wir begern an dich vnd wullen das du alle Termruarios by

Lopisli du - nr dincm Ampr was ordcns die sin vnvcrzoglich vnd mir fuge

lobular . m ire Lloisier wisesk vnd kcyncm geradest Hinfurcher sine Monunge

Legend , bueßcn sinem Lloisier wie biß her gefchcen isi zu haben vnd Huß vssizu --

halten als wir das iren Obirsten auch geschrieben vnd bevollen haben , daran thustu

Vnßer Geheyß vnd ernsten Meynunge vnd Wullen das von dir vngeweigert gehabt Han

öey vermpdunge vnser -Hulde vnd Vngnade Datum Marpurg am Donrstage nach

HMNIUM iänctorum / < nno rc . 91 .

Allen Amptluden dermaissen geschrieben ist .

IYZ .
Lx lab . earillime parer Domine clemenrildme polt dumillime i 'ubie <5s !oni3 obeclien ^

Legend . D dam clevora L . V . peclum oscula bcarorum . Lonlicleranri midiem cluclum

^ 49Z - r -r keM / iorir / r gu omni porenris Der donorem öc ani -

marum lälurem lau ^ abilirer cpionclam funclara öc clowra , jam prob clslor cliebus

iltis mm milerabilirer a regulari vira clelecille /̂ r/ o .7 r -e/ irAMM / / / / E / 10 -
» e/ i/rkir 0° / mAr'rah 'r , )<Mo /̂ee /M /rs/e
TirtE ü ) -7o - - wr orst / o / rrE

dec inc^ umn midi cum oemi ' uconiiNeranli Lc correädonem ralium
s prelari8 eorum recjuirenri magiiler provinciali8 srarrum minorum wnclem alicpio
moclo lärigfscere rempravir , nsm monaiterium keari francilci in opiclo reliclenrie
meelVlarpurg in rribu3 anni8 guarer redorman8 lemper eo receclenre novildma pe -
jora phoribua ran6em meIiore8 ^ uicpre locum -6eserenre3 aci oblervanre8 le rran -
siulerunr loÜ8 peldmi8 remanenribu ^ « cpiaproprer viciens me illuliim lirnÄirari8 V .
pre6ecelIori pro opporruno remecüo dumiliccr dipplicare 6ilpo6ü , rum lubico
exorirur cleli6erabili3 rumor aciveniile icilieer Dominum c>uenclgm
cum plenL poreltgre re5orm3n6i eriam ĉ uecun ^ ue mongüerig , a ^ icur , rogrnur
conlenrir 6c manelar eereri8 prelgri8 ele re5ormnrione puorunclgm mongüeriorum

> Lilicer deari Krsneilei in lVlarpurg öc 6e 6ronenderg n ^c non ü>nÄi Dominier
' eriam in lVlarpurg öe in NreM 3c8 ?inÄi / ^ uguttini in / rl8feI6iL öc in De ^ ne ci -

ttercienÜ8 orciini5 iVDguncinenlis clioeek: 6icen8 ie scldoc fuKicienre poreitsre per
Zpoltolica lcriprk munirum . (Niici plura ? creelulu8 ego öc Iergdunclu8 mili con -
rinuo sei vicarium frakrum minorum 6e odlervLnris cum commildone Le manela -
ro preeliÄi Domini percn8 ur monalierium prefgrum degri Drgncilci in
^Drpurg veiler puanrociu8 rel 'ormgre viegriu3 vero cum 6elil.lcrium meum inrel -
llsxistsr vi5o manciaro air oddltere lidi Läduc ĉ uoci Lulle cui6zm ? auli lj . prcclece8 -

ioris

a ) Verba eoncepri mutata öc in miriu§ temperara : ^ r/ o ^
L ? ^ r/ E « ratro » « - - ? .
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loris V . gus ? guliria len bull3 eoucoulle üiLicur non vlclererur 6e verdo sä verbum
luKicienrer öeroZarum , guo6 xmcliens vebemeuler ciolui perleversu8 lameu mili
anno uongZelimo laplo aä lanÄam gpoliolicam le6em bumilicer peceu8 inclulruirr
Domini lka ^ munöi approbgri ösllüppleri 6e5eölu8 kulla 6arg . 8e6 rociu8 boni
inimicu3 6iabole8 per ls ve ! tüo8 gstiulle coAuolcirur Vr 3lleo -glu8 6efeüu8 gui erac
ex parle pauline puoaä fralre3 minore3 corcuoli lerpenli3 calsiöirars rerorguererur
u6 alia Hueeiam monalteria l^ eAularillarum lie enim lonar bulla c) uo6 illg pollinc
relormari non odlranre paulina . O rnille arcifex pui6 illi8 monalteiij8 Le pauli -
ne ? Icerum illVus irerum orarorem lcilicer anno 92 . aci curiam rniti öl relgruni
eli inibi puo6 obrinuerir lionaruram . 8e6 begliru6 >ni8 V". preöecellore 6e boc le-
enlo miZrance limillrer öl orsrore rneo limenre virarn in urbe rurlus pium neAv -
rium l'rultrarum eil , // /7///150// 555 /i5 ,? 57M775 /1/7555 p5 ?'/) 577///? 5 ^ 775/0 5 /5777577555 F . ^ 770-
5 / 5/7/ // .v /7777 / ///7 / >' ,7777/ , 757/ / / i/ 777 77 / /<J //55 / o 77750 ^ ^ 77/77757/ 777 / i55"555/ r / (V 7777/1/^ / 535
L05 / lrAtti / ü /77 777 p /77 /7/70 / /7777 ^ 5/55P /7777 -/ // <?/ / ^ 07770 // / / / 55P / 5 57/7^ 5 /755 ^ 77077 P0577 / 5
5077//7777/755 lV /// §7755775 5 / 7Z7//5777 r75/? 7'/7 /ZpoF " // /-/? /-5777A /775/7/ 777/7) 7 0577507 '/ 77750 P55/5775 ?
777 t /7777 p / o 775^ 0570 5^ 5 /75 / 555 7̂ r// 555 3L per inöulci p' /7)!777r777//7 6e pre6iüi8 virorum
nionatierl ) 3 approbalionem öl 6efeälu8 li <zui linr maxime 6eroo3rioni8 pguline
se 3Ü38 necell3ria8 cl3uliila8 6s oporruno rerne6io proviüere -76 ^77,̂ 75/75 / 50̂ /75 z/ r/ o /I
537 777// r7/? 7' 7/7 // 77577/ ^ 775 r // / /p /7/ P/ -77 L? /777/ 57' /75775 7777/77 ^ 77757 / 777 /77755 /r 5557/ 77/75 /7/ lv 55 -
"55557757 /7 //55577577777 L?" 777777570577777 /7po/ / o / / 55 ^ 5 // / / LO ^ l ? Ll . l ^ XOVI7 LXLKLLX 8
? 01 ' L81 ' ä 'rLX1 8LOU5 .4KI8 6l . ^ OII , / / / p757577 /7/7/ F77/7777 //777 ^ 775/ rv7 775§ /? / -/ 5775 ^ 777/7
5 /7777 ^ 5/755777 ^ 57 5 0775777775 /7/7777 ^ 5/7777 7777/ 77/7777 / /777// / r5o577777 // 5/ 5 /777/Z/7570775777 ^ 777 5/7/ / -
/ ' // / 775 / ^ 775 7/77/170 ^ 7/7 />077 /7 7/7755 777777/^ 77/7777 77755777 /5577775 ) ^ 5 // 7/557/ 70775777 7575 /7777 775^ 77/7-
z/ 77/7777 //7775777/ /755 / 55/77T7. I/ll ll 6 . V . Ul plurlmUNI LOn66o ML PIL LX3u6ire 6lAN3 -
bilur LAO ei6em L . V . öc eccleüe lanLle rne öc ornnia mea in volunlariurn oble -
r) uiurn liberalirer oKerarn oran8 aliillimurnur perlongrn L . V . a6 liium bonorcm
^ 5 eeelelie lalucem lonZa öc leliei ineolumirare conlerver . Oscum in caltro mea
iVlarpurA 6ie XVI . uuenlis ksbruari ) anno laluri8 lVlo . dLO . XLIIIo .

I ) evoru3 öl obe6ien3 tiliu3
vvii. NLi. ^ 08 / l /r775§r'/rr7 / 7/ / / //?^ 5 l7o7-75/ 7>7

/ l /7525775 /77/ 0̂ 577

8'änLIil6mo sc IZemillimo ? alri öl Domino Domino ^ uux ^ xoxo öivinL provi -
öenria ? 3pe VI . lacrolanÄe Romane gc univerlali3 eeelelie lummo ? onrilici
Domino lüo clemenrillimo 36 8an <ll:irLri3 lue manu8 propriü8.

6^ UM . IY 4 .
Von Gotö Gnaden Friederich§hnrfürste Johanns vnd Hen¬

rich gcbnrder vnnd vettern , Hertzogen zu Sachssen Laudgraven zu
Doringen vnd Margrauen zu Meißen .

E ^^ nnsem Grus zuvor , Erwürdrgen vnd wördr'Aett lieben AndccbvrZen .
Euch ist vnverborgen . Welcher gestalt weiland vnser voreldern vnd vorfarnn

gedechtnus / Desgleichen nochvolgend wir mit dem Hoch -
gebornnen Fürsten , den Landgrauen zu Heßenn vnnsern lieben Ohemen seligs Gedecht-
uns . Auch vnnsern allerseits Land vnd lewt bisanher In freüntlicher Verbrüderung
vnnd ainigung gestanden . Wie wir dan mit dem Hochgebornnen Fürsten . Vnserm lieben
Ohemen dem Jtzigen Landgraf Philipssen vnnd sein Lieb wiederumb mit vnns noch ste -
bcnn . Weil dan sachen vnnd Hendel an vns gelangen daraus zu besorgen ; Das vnn¬
sern Jungen Ohemen Landgraff Philipssen vnns vnd vnnser bederseits Landen vnnd lew -
ten Schad vnnd Nachteil erfolgenn . Vnnd Wir zu abwendung derselben , so vil an
vns aus angeborner fteündsst- afft vnd VerwandnuS gantz geneigt . Begern Wir gütlicht an

Lx gurk.
lslS .



42 .

Lx Ori§ .
Xrcküvi
Leßsnk .

1400 .

Lx aurk .
Igbulgr .
Lie ^enk .

1466 .

^ >W ^
« n Euch . Ir wollet neben andern Stenden des Fürstenthumbs Hessen » , den
Wir derglercken auch» geschriebenn . auffDinstag nach sannd Michels tag schüre
steil zu ftwcr tagzeyt am Sp >ß bey dem Thurn erscheinen , dieselbe sachen vnd -Hendel
von den vnnsern . D >) Wir alsdann statlich dahin zu verordnen gedencken . anhorenn .
Darauff Jr euch den vnnsers Verstehenns g 'epürlich erzaigen wcrdt . Domit dieselben be -
schwerungen vnnd Nachteil fürkommen vnnd dasJhenig . So gedachtem vnserm Jungen
Ohemen vnns vnnd vnnsern bedertails Landen vnnd lewten zu wolfarth Eren Nutz gewi¬
chen fürgenomcn mögen werdenn . Darzu wir dan zrisorderst wol geneigt . Vnd wollet nit
« rissen bleybenn . Als Wir vnns gentzlich zu Euch versehenn . Daran erzaigt Ir vnns
sonders gefallen . Ob aber solchs von euch vnd anderen gewegeret vnnd abgeschlagen
wurdt . So ist doch dieses anstichen von vns gnediger vnnd guter Meynung bescheenn .
Wollen vnns auch . So vnserm Jungen Ohemen LandgraffPhilipssen Euch vnd andern
seiner lieben Landen vnd lewten . etwas riachteiligs oder beschwerlichs hiraus erwachssen
sold hirmit entschuldigt . -Haben Wir Euch nicht verhalten wollenn . Dan Euch zu
Gnaden sind Wir geneigt . Datum am Sontag nach sannd Peters tag Kettenfeyer
^ .llllo Domini lVl D X VD .

( D8 . )
Den Erwirdigen vnnd würdigen vnsern lieben Andechtigen Ebtten probsten vnnd

anndern prelaten zu dem Fürstenthum Hessen gehörig Sembtlich vnnd
Sonderlich .

blum . ly ; .
^ er Hilceguut Ebtisscn Alheyt Priorin vnd der Convent gen , eynlich

des Llosters rzu der Hcyde bekennen vor vns vnd alle vnse Aachkummen
vffenlich an dtsseme Bribe daz wer vmme sunder Gnade Förderseil ftuntsach

vnd truwe die vns getan hat die Hochgeboren Forstinne Frouwe Margareta von Nur »-
berg Lantgrebynne tzu -Hessen vnse libe gnedige Frouwe vnd Muter vnd noch getun mag
in tzukunftigen tziten vnd by sundern nii geynworteclich mit deine Cleynode der Mon «
strancien dy se vns geloset hat vnd eyn ewig selig gereyde mit vns gemacht hat alse lan¬
ge alse daz Closter steyt . vnd wer verbluten vns myr disseme gewortigen Bribe daz
ros vnse ingeste Gebet daz we hezrzen vnse groye Gebet alle Iar Zwie hal¬
ten solle vnd wolle / in derGuaremper dy da gevallig in teme Advente vnd
rn der Vasten vor den Hochgeborn Irluchtcten Forsten vnstn liben gnedi--
gen Junckern Hcrinan Lanrgreve rzu Hessen vnd vor srouwen Margareten von
Nuriberg Lantgrebinen zu Hessen syne eliche Werttin ere Kinder vnd vor alle gloybige
Sele . Dar tzu machen wer se ouch teyhaftig alle der guden Wercke dy tzu der Hepde
ewiclich vmmer me gesehen an Godes dinste , an Messen an tagenden an Vigilien an
Seltern an Vasten an Wache an Kastigunge , vnd anders an guden Wercke , dami -
de wer hoffen tzu verdinde dy Vroyde des ewigen Lebens disses tzu eyme waren Orkun -
de Han wer vnses Conventes Jngesegil an dissen Brif gehangen der geben ist nach Go -
dis geburtin tusen Jar vnd vierhundirt Jar an sante Michahelis tag .

Xum . Iy 6 .
LxrrsÄ Thcilungö - l^ eceirdes Fürstenthumbs Heßen

ä . 2 . 1466 .

(HAnd nachdeme nu wir drie Reynhart Ebert vnd Ludwig vorgenant diese dinge vor -
geschrieben alte mit namen , am ersten die gehalten vnd getanen rechenschafft vnd
was sich darus funden vnd begeben hat , auch die satzunge vnd machunge der

vil-
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vilgemelter des ersten vnd darnach des andern vnd zweiten Teylere muts 6 ) irunge vnd mit

solichen orsachen darumb etzliche der Stedde eyns teils vß dem Lande zu Hessen geno -

men vnd dem andern vnd zweyten teile zugegeben vnd zugesatzt sin worden , auch die

verglichnisse die mit denselben Slossen vnd stedden gemacht vnd gethan sin , vnd das da¬

mit der erste Teyl also gut als der ander vnd zweyter Teyl gesatzr vnd gemacht ist , auch

vberdredunge etzlicher hirlichkeiten des ersten Teyls also der Weide , der wassere der Die -

che der wcrntlichcn stysste derclostere vnd Grdin beider könne vndgefchlech ?

re / der rittcrjchassc vnd mannschasft der Slosse der stedde vnd dorffen mit ireN

Festcnlmgen rc .

ly / .
kxrrzÄ Landgraf Ludwigs » nd Henrichs TheilungS - v- ecssr

ä . u . 1466 . ufMtwochcn nach S . Ggidu .
6 l^ ich finden auch fast viel Herrlichkeit «; vnd vurteile in dem obgemelten ersten des ^ ^ uch .

Mütscharten Teils vorgerurt , damit er mnglich vnd klerlich den ändern vnd

zweiten teyl vbertragen vnd vbertreden ist , dieselben Herrlichkeit vnd fürteile der ^ wZenki ,

der erste teyl vordem andern vnd zweiten teyl hat dann nit wenig vnnotzlich sondern * 466 .

hoichsruchtbarlich sin , als in den stucken der rverntliche » stissce Lanonicken vnd

Vicarien vnd iren Prebenden vnd Vicarien vnd irer veriihunge / der dan der

ander vnd zweiter teyl keinen vnd der erster zcwen hat , auch in den stifften werncli «

cherIungfrawen auch inn den geistlichen inn monigen vnd Iungfrarven or ^

di » vndLlostern / darin » vnd ane da « der Fürste des ersten teils fast vnd

viel herksmmendes vnd herbrachtes nutz vnd frommen , in Herrlichkeit der

legere mir fin felwins libe vnd der fynen Hofgesinde diencr vnd knechten rc . rc .

hat vnd gehaben mag , nachdem vnser gnediger Herr Vatter löblicher gedechtniß

die also gehabt behalden gebruchet vnd vff sie herbrocht hat , das dann unverborgen vnd

ganz kuntlich vnd vffenbar ist .

Kum . lyF . ü)
kxrl -aÄ wie Lantgraue Wilhelm der elter vnnd Lantgraf

Wilhclm der junger das mder Furftenthum zu Hessen
geteylt haben .

i^ A ^ it Llocstern vnd Ritterschassc fail iglicher vnser Son haben vnd Lx Lurb .

behalten das in fynen teil gehorit vnd dar inn besessen ist rc . Isbulsr .'

Geben am Mitwochen nach dem Ssntage Lsnwrs ^ nno clomini mille - LeZenK .

simo <zua 6 rinMnrelüno oKo « ciimo ssxrimo » 487 .

lblum . ly8 - b )
^ ir Wentzlaw von Gotes Gnaden Rumischer Kunig zu allen Zeiten Merer des Lx suck .

Reichs vnd Kunig zri Beheim bekennen vnd tunt kunt offenlichen mit diesim ^ rclüvi

Briefe allin den die yn sehent oder horent lesen . . . Vnsir Kunigliche Lexenk .

Wurdikeit wy angeborner gute zu alle menglich geneygt sey in Gnade mildiclichen mit 1375 .

zu teilen des heiligen Reichs getruwin vndirtanen . . . Wir von sunderlichen Gun¬

sten die zu . . . vnd den vnsir Gnade sunderlichett mit zu teilen die zu mercklichen

Diensten vnd stetin trewm sich vns vnd dem heiligen Reiche wie andern getrewlichen

Beweiset haben vnd stetiglichen mit gantzen trewin Beweysen . . . Dann für

vnsir kunigliche Majestet komm ist der Hochgeboren Herma » Landrgraffe zul L Heßi»
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Heffm vnstr licbrr Gbeim vnd Fürste vnd hat an vns begeret vnd vns fleißiclichi' kt
gebekin , daz Wir ym alle seine Briefe vnd Handfesten die er vber seine Fürstentums
Lantgrafschafft , Herrschafft , Rechte , Friheit , Gnade , ere vnd gute Gewonheit vnd
auch vbir andire alle sachen , von seliger Gedechtniße Römischen Kcyßern vnd Kunigen
von vns vnd dem heiligen Reiche behaldin vnd herbracht hat , bestetigen , bevesten vnd
conürmiren , von sundcrlichen vnsern kuniglichen Gnaden des haben wir angesehen seine
redeliche vernünfftige Bete vnd auch merckliche getrewe Dienste vnd ere die er vns vnd
den obgenanten heiligen Reiche in allen Sachen nach vnser Nottorffte offte vnverdroßen -
liche » getan , vnd erboten hat , vnd steticlichen mit gantzen trewin erzeiget , vnd besteti¬
gen , bevesten vnd Lonkü -miren mit rate vnsir Fürsten Grafen vnd Herren mit wohlbe¬
dachtem mute vnd mit Küniglicher Machte Vollenkommenheit alle hant feste Brieffs
vnd rechte , damit er von RomischenKeysern vndKunigen vnfirn Vorfaren von vns vnd
dem heiligen Reiche begnadet ist , oder von seinen eltern vnd Vorfaren Landtgrafen zu
Heßen herbracht hat vbrr alle jeme Fürstenrume Landtgraffschastt / Herrschaft
tc , Reckt / Freiherr / Gnade / Erc vnd gute Gcwonherc / Lesitzunge , av ^
gcnsckaffr , Vesten / Stete / merckre / Lance , Lucc , Lloster / Dorffer / Mo --
tcn / man , Mansckasst / Lehen / Lehenjckaffk / Wigbilde / Rrcrße / VOel «-
de , Holtzen / Puscke / Velde , weyde / wastrr / Wastrrlawffe , Voscherey /
Gejagde / wrlrbann , Gericht / Zolle / Geleite / münrzen / Pfantsckastt ,
Berckwirck , straffen / guten , Eren , nurzung , rzins / Gülte vnd vbir alle
andir Ding wie man die benennen mag mit simderlichen Worten , in allen yren
meynungen , puncten vnd articuln von Wort zu Wort als Sie begriffen und geschrie¬
ben feint vnd redelichen erworben feint glicher wis als ob sie in diesem Briefe gentzli -
chen bcschriben weren oder ob sie durch rechte odir Gewohnheit bescbriben sein sulten
daran gebieten wir allin Fürstin geistlichen vnd weltlichen Grafen frühen Herren , Ste¬
tin , Rittern , Knechten vnd allin andirn vnfirn vnd des Reichs getrewin Vndirtanen
daz nyemand noch ir kheyner besampt odir besundirn wider die obgenante gnade vnd Be -
stetigunge nyemer in keinen gezeiten . . . odir komm sullin oder tuinen in keiner
weis wer abir dowider frevelichen tete , der sol in vnsir vnd des heiligen Reiches vngena -
den vnd hundirt marcke loetigs Goldis zu rechten Pene vervallen seyn , die sullin hall»
vns vnd in vnsir vnd des Reichs Camer , vnd daz andir halbe teil den obgen . Landtgrafen
der vbirfaren wurde gentzlichen vnd vngemynnert gevallen , mit Vrkund diz Briefes
vorsiegclt mit vnsir Kuniglichen Majestät Jngesiegel , der geben ist zu Frankenfort vff
dem moyne nach Crisis Geburte Druzehen hundert jar dornach in dem neün vnd Sie -
benzigsten Jare an dem nehesten Dinstage nach dem Sontage als man singet Jnvoca -
vit vnsirs Reichs des Behemischen in dem Sechzehenven vnd des Römischen in dem
dritten Jaren .

( b . 8 . )
pr . lob . Lnlelmum .

Ltmcellar .
^ larrinus .

IYY .
xxOriZ . (^ n Gots namen amen . Wir Heinrich von Gots gnaden Apc zu Fulde
Lrckivl bekennen öffentliche an disem Brive als der erwerdige in" Gote Vater vnd Herre
riLALnb . Herre Hclnrick Errzebistof zu Menze vf eine Siten vnd der Durchluch -«

r z 46 . rige Fürste Lantgreve Heinrich von Hessen vf die andern siten zu vns gegangen sin,
als ire Fridebrive besagen der Zweiunge vme Fridebruche da ir einer den andern vme
zuge , proch , n hak , vnd als ire beider Frunt Friderich von Karben Burggreve zu Friede¬
berg vnd Friderich Schelrys Vorstmeister zu Aschaffmburg Nittere von vnsers Herren
von Menze wein Volbrecht von Tcrempach vnd Symon von Hoomberg Rittere von
des Lantgreven wein an vns bracht Han vnd vns beschriben Han gegeben Als sprechen
wir vor ein Recht als wirz vns selber vorsten vnd gelart sin von aller erst vme die Zwei¬

unge



1k^ -W> ^
Mge als der Lantgreve klagit vme den Reinharts Walt und die Zapphinburg Sint
dem malen daz diselben rittere der vorgenante Herren Frunt in yren briven di si an vns
bracht Han sprechen von Fridebrive vnd andere Brive vnd von Kuntschast vnd Gewer
daz man di Kuntschast bilche , verhöre vnd di Fridebrive vnd andere Brive ansehe wer
di besten Kuntschast Brive vnd Gewer bewisit deme gesien wir vnd geben ime recht von
Frides wein .

Als dann vnsir hcrre von Menze dem Lantgreven zuspricht vmme den Kirchain
als sprechen wir vor em Recht , hat der Lantgreve vs den Kirchofgebuwet so tut er den
Baw bilche abe , hat abir er utzwendig des Kirchoves vnd an die stad gebuwit do vnser
herre von Menze odir sin Stifft nicht ze schassn hat , an werltlichen dingen so hat vn¬
sir herre von Menze von siner wein odir sins Stifftis wein deme Lantgreven darume nicht
zu zesprechcne von Frides wein .

Als vnsir hcrre von Menze deme Lantgreven zusprrcht : vmme die Phaf -»
sin vnd Llostcre di rn des Lantgreven Lande sin / sprcchm wir vor ein
Reckt daz vnsir hcrre von Mcntze siner phafheic bücke gewaldig ist als ein
Erzcbisckofbilcke vnd von reckte söl an geistlicken Sacken , hat abir der
Lantgreve en gehindire an der phafheir vnd reckt / des er schaden hat wo
vnsir Hcrre von Menze den Schaden odir Hindernisse fruncliche bewisit/
als reckt ist / den vnderkerit ime der Lantgreve billicke , hat ouck vnsir
herre von Menze di Llostere vnd di Phafheir di in des Landgreven lande
sizen vnd gelegen sin gefchazzit vnd gedrungen wider reckt wo si sich da
wider sitzen odir gefasst haben vnd daz mit dem reckten vollnfuren wollen
des mag in der Lantgreve wol Festen vnd si schüren vnd schirmen zu dem
reckten daz in daz widerkarc werde vnd hat da mite dikeinen fride vbirva -
ren - Als ouck der Lantgreve vnsirm Herrn von Menze zufpricht daz er
sine Iure in werltlichen fachen lade vnd heische an sin geistlicke geeichte vnd
vbir si richte sprechen wir vor ein Reckt daz er des nickt run sol odir mag
on in geistlichen Sacken .

Als der Lantgreve vnsirm Herren von Menze zu spricht vme di gevangen di vor
Wetphlar vnd ouch anderswo gevangen worden , di in dem fride tag solden haben
daz di geschazit sint in dem vride den sie beidersit vorbrivit Han , sprechen wir vor ein Recht .
Mag vnsir herre von Menze bewisen mit vnsirme Herren von Tryre der di brive gege¬
ben hat , daz der sprichit vnd bewerit als ein Fürste zu rechte sol , daz er darzu getan ha¬
be allez daz er getun mochte von des Stifftis wein von Menze one geverde vnd da zu
numme getun mochte , als di Fridchrive besagin , so sprechen wir vor ein recht , daz der
Lantgreve vnsern Herrn von Menze vnd sinen Stifft des billiche one rede leßit von frides
wein . Mag abir vnsir herre von Menze des also nicht bewisen so sprechen wir vor ein
Recht daz er vnd sin Stifft deme Lantgreven den Schaden billiche entleit nach kuntschast
vnd nach guder Rechnunge , vnd daz irer beider gevangen bliben in aldem satze als i'rer
beider Fridebrive besagen .

Als vnser Herre von Menze dem Landgreven zuspricht vme die Burg Hessenstein
sprechen wir vor ein recht , mag der Lantgreve bewisen , als recht ist , daz er den Hessen¬
stein gebuwit habe vffe daz sine vnd in sin Gerichte als er ichit des er sichtige Herren ha¬
be , daz er den Fride da mite nicht gebrochen hat , mag abir er des nicht bewisen so tut
er den Buw bilche abe von Frides wein .

Als dan der Langrcve vnßme Herren von Menze zuspricht vmme Rosental di bürg
sprechen wir vor ein recht als di dry di beide Herren darvbir gekorn hatten , gesprochen
hant , wi di gesprochen Han daz die Herren beidersit bilche stete Halden als auch ire Frunt
die voregenante rittere gesprochin Han , als si an vns bracht Han von beider Her¬
ren wein .

Vnd wir Heinrich von Gotts Gnaden Apt zu Fulda vorgenant sprechen vf vnsim
eyt den wir deme Ryche getan haben , daz wir dift vorgeschriben recht vbir alle stucke als
si an vns bracht sin von beider Herren wein von iren stunden in guten truwen gesprochin
Han als wir vns ervaren Han vnd vns auch selbir di keines bezzern vnd rechtirs vorsten ,m Sin
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Sin wir darubir ichtis mcr phlichtig zu zetunde des vns vnser Brive besagen , des woln
wir gerne gehorsam sin .

Dise rechte haben wir gesprochen do man zalte nach Crisis gebürte druzehenhunderk
Iar darnach in dem Sehs vnd virzigisten Jare an dem Frytage vordem SuntageMi -
sericordia Domini , da waren by di gestrenge Lute Henrich von der tanne genant von
bischofisheim Henrich von der tanne genant von Bibersteyn Gyse von Hüne Gyse von
Steinowe , Friderich Morys Rittere Eckehard von Byembach Friderich Sparwasser
Edelknechte vnße getruwen vnd vil andere guten Lude .

Vnd vmme alle dise vorgeschribcn Stücke - dar vbir wir Recht gesprochin Han zu
bewisene mit kuntschafft vnd andirs , als recht ist sezzen wir beiden Herren des drie virzen -
tage vnd drie tage di sich nu anheben vf den nehsten Donrstag vor Phinkisten vnd nach
einander kummen vnd sol der erste tag sin von deme selben Donrstage vbir virtzentags
vnd darnach von dem Fritage Wirt vbir virtzentage der ander tag vnd darnach von
dem sunnabende dcnne abir vbir viertzentage sol der dritte vnd der teste tag sin ,
vnd suln si di tage leisten an sulchen steten als ickliches Stucke antritet , da di Herren
beidersit odir ire Frunte biz her gewont sin tage zu leisten .

Wir sprechen auch vor ein Recht vnd dunckit vns mugelich sin daz ein herre den
andern odir ir einer des andern Frunde vnd Dynere vf alle den vorgenanten tagen di si
vmme dise vorgeschriben bewisunge mit ein ander leisten sullen di wile dar vnd dannen
bewaren sol in guten truwen als verre her mag one allerleye geverde . geschriben in deme
Jare als vorgeschriben stet an deme nehsten Manetage vor Phinkisten vnder vnßme gro »
zin Jnsigele , daz daran ist gehangen .

Mvko Grrlach voll Gottes Gnaden des heiligen Stuls zu Mentze Ertzbiichof vnd
rckivali des Römischen Richs ubir tutschland Ertzkanzeller bekennen an dissem Bryve

daz wir mit Rade vnd mit Hülffe vnsers lieben Herrn vnd Vatters Greve
Girlack von Nassau Greben Johann vnsirs Bruders vnd Greve Syfrids von Wyd-
dichinsteyn vm alle Zweyunge kryge vnd Ufflaüffte wy die irgangen sin tzuschen vnsem
Vorfaren den Ertzbilchoffen vnd vnserm Stiffte zu Mentze mit dem hochgeborn Fürsten
Lantgraff Heynrich von Hessn vnserm lieben Nefin mit Otten sime Sone vnd erin Er¬
bin fruntlich geeynit vnd gesunit sin in aller der wiss als hiernach geschreben sied - -
- - - - - wir füllen auch gönnen dein Lankgraven vnd sinen Erben
daz f- erir Llssier vnd er Phaffen magt haben zu virtedrgeude in allen
wcrentllchcn Sacken so jülten fv vns widdcr allis vnlers rechten in Geiste
licken Sachin . Wir füllen auch nicht staden daz Man des Lantgraven vndirtane die
die da lepgen sink an vnser geysilich Gericht laden solle in allen werentlichen sachen dy
ladung lollen auch die Pferrer nicht inphahen adir virkunden , dy Sache sv dann aeill.
lich vnd sy by name in den Ladebryff geschreben - - - . . .
«lkicum LcüLkiLliüeill LMIO 1 ) 47 - den ersten tag des Meyes .

^ Or >b - Gerlach von Gods gnaden des Heilgen Smls zu Menze Erzebischoff des
/rrckivr heiligen Roiniscken Richs in dutschen landen Erzcanceller . vnd wir der Capi -
LeZenb . tel vnd Stifft daselbis bekennen offenlich vnd tun kunt allen Luten die dysen

I r 54 . ^Brieff sehent adir horent lesen daz wir mit dem durchluchtigesien Fürsten vnd Hern Hein-.

2OO .
LxcraÄ Vertrags zwischen Maynz und Hessen

vom Jahr IZ47 .

2OI .

richm



47

richen Lantgreven zu Hessen vnd Ottcn sime Sone vnd mit allen yren Erben vnd yren
Nachkonrelingen vnd wer ein Fürste des Landes zu Hessin ist adir hernach Wirt genzlichen
vnd by gründe eweclicheu gesunet sin vnd genzlichen gerichtet vmme alle die Ansprach
zweyunge vnd Mißhellunge die vnsir vorsaren wir vnd vnser Capitel von vnsers StiffteS
wegen zu Menze ist gewest vnd Han gehabt bit vff dysen hutigen tag zu vnserm Neven
vnd zu dem Lande zu Hessin vnd by namen vmme die lehen , die Lantgreve Johann dem
God gnade von vnsern Vorsaren vnd vnserm Stiffte zu Menze zu lehen hatte in dem Lande
zu Hessin adir wie adir wo die gelegen smt vnd die sie von aldir von vnserm Stiffte ge -
hait hant zu lehen , han vorzihen vnd verzien luterlich vnd gründlich vor vns vnd vnser
Nachkomen Erzebischoffe zu Menze vnd Han sie yen gelegen vnd lihen sie yen vnd yren
rechte !. Erben wer ein Fürste ist des Landes zu Hessin in diessem Bricbe . Auch Han
wir den egenanten Herren Heinrich vnd Otten Lantgreven zu Hessen vnd allen yren Er¬
ben da ; Huß zu Falckenberg wider gelazen vnd waz darzu gehöret , want ez von aldir yr
vnd yren Aldirn bevor gewesen ist , wir ensollen auch nach vnsir Stifft vme da ; Huß
Falckenstein vnd vmme daz Huß Hessenstein keine Vorderunge adir Ansprache Han zu
yen adir zu yren Erben , Jz ist auch gereth vme den Reynharts Wald daz der der ob¬
genanten Lantgraven sal sin , vnd yrer Erben vnd bliben vnd sullen wir adir nyman von
vnsir adir von vnsers Stifftes wegen sie daran schedigen adir hindern doch also daz vnsir
vnd vnsers Stifftes Dörfer die vor demselben Walde gelegin sink yr achtwarte behalden
sullent dye sie von alders gehabt Han vnd von rechte in dem Walde . Auch ist gereth
vme die von Grißmar iz daz die kein besundern Holz habin , daz an den Reynhartswalt
stozit adir daran gelegin ist , daz sie bewyßen mogent mit erber kuntschafft als ein Recht
ist da an sollent sie die Lantgreven von Hessin nit hindern adir nymant von irren wegen .
Auch ist gereth vme die Zappinburg daz wir die den obgeuanten Lantgraven von Hessin
halb gebin vnd antworten sullen ledig vnd loz , vnd sullen wir vnd vnsir Stifft mit yen
dieselben Burg semtlich behalden vnd wilchcn Amptluden wir vnd sie de Burg beve -
len , die sullent einen Burgfriden vnd Burghude mit ein bestellen vnd die wol behalden
ane geverde . Mer ist gereth vme die Dörfern die da horent zu Trendenburg wer ez daz
vnsir vorsaren adir yeman von irren wegen yn da kein vnrecht getan betten , adir sich ich -
sicht vnderwunden daz vr were gewesen , daz sie mit erber kuntschafft bewyßen mochten
als ein Recht ist daz sollen wir yn vorder lazen vnd sie nummer daran gehindern , waz
auch die Lantgraven von Hessin vnd yr lute an deine kelderholz rechtes habent adir an den
holzen die daran stozsent , daran sollen wir adir vnsir Stifft nach nyman von vnsir we¬
gen sie hindern , vnd sullent yrc Monchove vnd yre dorfer yre Achtirwarte darinne be¬
halden als sie von aldir hant gehait . Jz ist auch gereth vme die vnreder zu Frizlar ffk
dor ein Gemeinde gewest so sal es ein Gemeinde bliben , ob man daz mit irer kuntschafft
mag bewisen , als ein recht ist ; wir füllen auch gunnen dem Lantgraven vorr
Hessin vnd wen Erben daz sie <yre Lloster vnd rre Paffen vnd rNomchove
die m vrme Lande legen macht habrn zu wercdlngen vnd schirmen in allen
rverltlichen fachen / fc> sollen sie vns wider gunnen allis vnfers Rechten m
geistlichen Sachen an denselben . Wir sollen auch nit gestaden / daz man
der Lantgreven von Hessin vndertanen die da leyen sinr an vnsir geistlich
gcrichte ladin sulle in werltlichen sachen / ane geverde gesche ez abir so ful ^
len vnsir Richter sie wider senden an yrer Herren Gerichte vnd wer die laa
dunge getan hette der fa ! dem andirn fine kost abelegen vnd fullent sie vnsir
Richter darumb nicht bannen Jz ist auch gereth daz die obgenant vnser Neven
die Lantgreven von Hessin vns vnd vnserm Stiffte die Nuwestaid wider antworten fül¬
len vnd daz darzu gehöret mit allem Rechten die darzu gehoreut vnd sollent nicht da an
behalden ane geverde , Auch sullent vns die Lantgreven von Hessin wider antworten daz
Huß zu Halsen ledig vnd loß . Mer ist gereth , daz vnsir obgenant neven die Lantgre¬
ven von Hessin vns den kirchain huß vnd Staid vffgebin sullent vnd sullent in von vnS
vnd vnserm Stiffte zu lehin habiu mit andirn yren Lehm , vnd sullent yn buwen vnd
vesieu nach allem yren willen vnd nutze vnd sullen wir vnd vnsir Stifft yen wol gunnen
an allirley argelist doch also daz sie dar niman ynnemen sullen nach emphahen er sy Paffs
adir Leye Burgman Burger adir Juden die vff dem berge zu Ameneburg gesezzen sind
« dir zu dem berge daselbes gehorent. Auch ist gereth daz vnsir kein des andern man
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adir Burgman er sie Edel adir vnedel innemen sal mit Criege adir zu krige Widder den
andern . Vort me ist gereth daz wir füllen vnsir Arunt kysen beider sich , oben in deme
lande funfe , in deme lande zu Hessin fünfe vnd an der Werra fünft yeder herre zwene
vnd ein gemeinen fünften man vme alle Vffleuft welcherlei) die sint die gesehen sink ader
nach gescheen mögen vndir vns vnd vnsern vndertanen beidersijten , vnd die sullent macht
habin daz zu richten mit fruntfchafft ob sie möge , , / deden sie des nicht , so sullent sie die
richten darnach binnen viertzen dagen mit dem Rechten ane geverde , vnd wer ez daz die
viere nicht entrechtig worden welchen zwen der funffte bcstoit daz sal macht Han .

Dyse vorgeschriben sune vnd berichtunge hant zuschen vns vff beiden stten gereth die
Edeln Henrich Grave zu Hoensiein her zu Sundirshusen vnsir liber Oheme , Johan
Grave zu Nassaw vnd herre zu Merenberg vnser Bruder , Syfrid Grave zu Wedichen »
stein vnsir lieber getruwer , vnd die strengen Ritter Heidenrich von Elckerhusen , Symoir
von Hoenberg vnd Stephan von Schartenberg vnsir liben getruwen , die wir vff beide
sijten darubir gebedin vnd gekoren hatten , vnd vollemacht gegebin eine Sune vnd eine
ganze Berichtunge vndir vns vff beide sijte zu sprechene vnd zo machene , die vnsir einre
dem andern in guten truwen globit hait vnd zo den heilgen gesworcn , siede vnd vesie zu
Halden ane geverde vnd ane alle argelist . Vnd des zu Vrkunde vnd zu eyme ewigen be -
kentnisse so Han wir Gcrlacl) Erzebischoff zu Menze egenant vnsir Jngesigel an dysen
Brieff gehangen , vnd wir daz Capitel des Stifftes daselbes zu Menze bekennen , daz
wir vme gemeinen kuntlichen Nutz vnd friden , Land vnd Lute des egenanten Stifftes
zu Menze haben vnsir Jngesigel mit vnsers vorgenanten Herren Herren Gerlachs Erzebi -
schoffs Jngesigel an dysen Brieff gehangen . Der gegeben ist nach Gots Geburte dru -
zehnhundert Jar darnach in deme vier vnd funfzigesien Jare vff den « ehesten Sunabint
vor sancte Pancracien dage des Heilgen Merteres .

Heinrich von Gots Gnaden Lantgrafe tzu Hessin bekennen uffinliche in
Brive mit deme Erwirdigin iir Gode Vater vnd Herrin

aegenu . Herrn Gerlache Ertzebischoffe tzu Mentze vnßme lieben Herrin dorch Nu -
^ s vnde Arides willin vnßer Lande vnde Vndirtanen vbirkummen syn , al >-
fö / daz nymand vnßer eyns vndertanen dez andern sy syn Feistlich adir
rverntlich edel adir vnedel mir geistlichem gerichre laden noch bannen sal
vmbwernrliche Sache / ez ensal auch nymand vnßer eyns vndertanen de ; andern
noch ir Gud kümmern ufhalden adir anegryfen , yn ensy dan recht versagit worden
vor dez Herrin Voyde der den vorantwortin sal uf den die clage geht , ez füllen auch
vnßer igliches Voyde vnd Amptlude dez andern Vndertanen rechtis helfin , von den ,
die yn befolin syn von den sulch clage geschyt , darubir sullin wir beidersyt ses Scheide¬
lude kysen , tzwene an der loyne , tzwene in dem lande tzu Hessin vnde tzwene an der
Werra an yder stad vnser iglicher eynen die tzwene sullin tzusamene ryden iglich par in sy - '
ner Herrin Molstad adir andirs wo die tzwene dez ubirkumen also dicke alse dez nod ist
vnde stillen dahene hcischin iglicher von sins Herrin wegin an deme Ende daz yme befolin
ist alle die da tzweitrechtig syn , da füllen vnser Amptlude tzu ryden ab dez nod ist mit
den die yn befolin syn den clagins nod ist die tzwene sullin da vzrichtunge gebin den rech¬
tis bruch wer worden , ouch stillen wir die sesse vnser iglicher die synen also mechtig ma¬
chen daz sy daz getun kunnen vmb alle Sache die hynnen vortmee von vfiaufte wegin
an sy kummen . vnd wen sie vngericht finden , daz sal ir iglicher von syns Herrn wegin dy
die yme befolen syn zu stunde abe tun vnd wilcher der sess r eynir adir mer dez sunig wor¬
den daz sy dez vnrecht in nicht hießin abe tun , adir were iz daz sy daz ymande vnßer vnder¬
tanen sy weren Voyde Amptliide adir ander lüde sulch vnrecht hießin abe tun , die ir ge -
heiße dor ane nicht tun noch Halden wolden , der adir dy die daz brechin , sie werin ,
wer sie werin vnd uf welchir vnßer syden daz geschee die solden iz vns vfbeyde syden vor -
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bußin vnd die kost beidecht entlegin die wir dor vmb getan hettin aber teden , vnd die
Buße vnd die kost sullin wir beyder syt lazin vordem vnd dez nymande irlazin , vkw wer
sich dor widir feste da soiden wir beidecht tzu beholfin syn daz da ; geschee , vnd sullin wir
die Herrin beidecht alle virteil Jars ye vff den Donrstag in der Quatuortempere vnßer
^ rund dor bi ) senden an (gliche Malstad der egenant drier Lande da sich daz hene geborit ,
die daz beschin vnd vorhorin , wie die ses scheidelude dor milx vme gen vnd daz
Halden daz rechte vnd bescheidelich sy ouch sullin die selbin ses Scheidelude vns den
Herrin beidecht in truwin globin vnd tzu den he -lgin swerin glyche scheidelude tzu synr
in den Sachen vnßer cyme alse deine andern recht vnd bescheidelich darmide vmb tzugene
alse sy sich dez allirvordersi vnd best wisten . Wer iz ouch ab vnser eyner syner dryer die
her feste eynen ader me wandeln wolde daz mag her tun also daz her bynnen den nehstin
« chte tagen dornach andere an der abgesastin stad setze mit deine adir den wir beidecht
bewart syn . Dise vorgeschribene Rede sal besten vnd werin von nu sente Walpurge
tags der nehst kumet übir tzwey ganze Jar die allirnehst noch eynandir volgen , dez tzu
erkunde Han wir vnßer Jngesigel an diesin Brif lazin henckin , der gegebin ist , zu Mart -
purg noch Cristi geburd dryzenhundirtJardor noch in deine sibintzigisiin Jare an deme
Mittewochin vor deme Palme tage .

ir Adolfs von Gotes Gnaden erwelte Erzbischofs zu Menye Bischofs ^ x vrix .

zu Gprr bekennen offinliche mit diesem Briefe daz wir durch sunderliche Lrckivi

Gunst vnd Liebe die wir zu den Hochgcborn Fürsten Lantgrasen ^ iegeiili .

Heinrich vnde Lantgrasen Hcrman Lantgrasen zu Hessen Vnsern lieben V 7 e - i z 76 .

fen Han / die Passen Vnde Llostere die Vnder yn in ücn Glozen vnd Gerich¬

ten sirzen vnd darinne Lehen Han / vorsichern hie zuschen vnd deme nesken

senre Johans Baptisten tage vnd von dcmesclben senke Johans Baptisten

tage darnach vber eyn gaiitz Jar . also daz wir oder die vnsern oder nye -

man von vnsern wegen / oder vß vnsern Glossen an ir Lip oder Gut nie

griffen sollen mir werntlichen Sachen Auch sollen sie vnsers Widersachen Botschaf -

te nicht werben wilche ez aber darüber deden , So mochten wir oder die vnsern zu den

grifen vzwendig vnser Nefen der Lantgrefen Slozen oder gebiten , vnd sollen darane wi¬

der die vorgenante vnser Neffen die Lantgrasen nicht getan haben , auch sollen vns die

vorgcnante Lantgrasen oder die ircn an der Paffen die wider vns srn / Lip

Oder gut die hü - der vns oder andern Fürsten Herren oder Steten bclehene

sin vnd gescßcn nicht irren anzugrifen in keine wis / were auch daz die Paff¬

heid die vns adherirct Han gulte oder gute hetten in der vorgenanten Landgrefen Sloßeu

oder Gerichten , da sollen sie vns oder sie nicht ane hindern auch sollen wir oder die

vnsern oder nyman von vnsern wegen oder vz vnsern Stoßen an daz dutsche

Huß zu Marporg oder an die gute die darzu horent wo die gelegen syn

nicht griffen oder griffen laßen / diese obengeschriebene Zijt vz . des zu Vrkun -

Le ist vnser Jngesiegel an diesen Briefs gehangen Datum - Eltevil in sancta die PascheSluio Domini Mllelimo lepmggLlimo isxco .

MHMir Fryderich von Gots Gnaden Ertzbischoff zo Colne des heiligen Romeschen Lx OriZ .
Ryches in Italien Ertz Canceler . Bekennen offenlichen an diesem Brieffe ^ rcbivi

vnd dun kunt allen den die yn sehen oder Horen lesen , daz wir zwischen deme Degenb .

Crwirdigen vnßerme lieben Herrn vnd nefen Herrn Adolfs Ertzbischosszu Menze , ir 8 5 .
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des heiligen Romeschen Riches in Dutschen Landen Ertzcanceler vnd vnsFryderichErtz --
bischoff zu Colne obgenant , allen vnsers obgenanten Nefen von Mentze vnd vnsem
Mannen Burgmannen Steden Glossen Landen vnd Luden , den von Lyssberg vonBu -

« chmauwe von Eysenbach von Baymbach von Sliedeße von Beymelburg von Bapperg
i von der Malsburg vnd Conrad Spigel Rittern , allen vn ern vnd iren Helffern vnd vn -
s fern vnd iren Heister helffern , dienern vnd Myderpdern vnd allen den die in diesen Krie -
i gen begriffen sink vnd der Kriege zu schicken haben vff eyne sytcn vnd dem Hochgebo¬
ren Hcrman Lanegrafcn zu Hessen / allen sinen Steten Sloßern Landen vnd Lu¬
den , allen sinen helffern siner helffer helffern dienern vnd myderidern , vnd allen den die
in diesen Kriegen begriffen sin vnd der zu schicken haben vff der andern siten eine gantze
Sune vnd richtunge gemacht beredt vnd begriffen haben als hernach geschrieben siet.
Czum ersten daz der Landgrafe von Hessen vorgenant gentzlich vnd zu mal versiegen hat ,
für sich , sine Erben vnd nachkomen in dem Lande zu Hessen sine Helfer diener mpdery -
der , vnderseßen vnd die sinen vff vnsem Nefen den Ertzbischoff von Mentze vorgenant
sine Nachkomen vnd den Stiffr zu Mentze , vff vns Friderich Ertzbischoff zu Colne vor¬
genant alle vnscr bender helffern vnd vnser beyder helffer helffern dienern myderydern vn¬
derseßen vnde auch vff die von Lyßperg von Buchenauwe von Eisenbach von Baymbach von
Slydcße , von Boimelburg vff Conrad Spiegel Rittern , vff die von der Malspurg vff
die von Bapperg vnd vff alle die die vor vnd nach Viend worden , vnd damyde begrif¬
fen sint oder des zuschicken haben vnd vff alle Name , Brand . . . . . Raub schaden
vnd anderer Sache , wie die in diesen obgenannten Feden vnd Kriegen oder dafür erstan¬
den vnd gesiheen sint . Also daz daz alles genzlich vnd gruntlich gesiinnet ist vnd sin sal ,
vnd wer es sache daz vnstrme Nefen dem Ertzbischoff von Menze obgenant vnd vns
Fryderich Ertzbischoff vorgenannt den sinnen oder den vnsern oder den die damyde be¬
griffen sin ymand darumbe zuspreche , die solde der Lantgrafe nit Husen noch Halden vnd
sal auch der Lantgrafe von Hessen vorgenant vnd die sine vnserme Nefen dem Erzbischoff
zu Menze sinen Helffern vnd den sinen vnd vns vnd den vnsern wydcr die beholffen sin
ane geverde , vnd sol auch der Landgrave von Hessen vorgenant sine Manne Burgmane

diener vnd vndertanen mechtig sin die Fede abzutune , wo sie die gein vnserme Nefen dem
ErtzbischoffvonMentzevorgenantvndgein vnsErzbischoffFryderichvorgenam vnd allenden
obgenanten Geschlechten yren helffern dienern vnd myderydern vnd allen den die vor vnd
nach vyende worden , vnd in diesen Sachen vnd Kriegen begriffen sin bizher gehabethan .
Item daz der Lantgrafe von Hessen sine Erben vnd nachkomen in dcme Lande zu Hessen
vnd die sinen vnsern Nefen den Erybifchosse von kNenye vorgenanr / sine
Nachkomen vnd Geisse zu Menye alle sine Phassen Apee Llosier prelaeen
vnd andere Phasshcrd geisilichen vnde IVerntlich zu Fritzlar vnd anders¬
wo vnd auch alle vnstrs vorgenanrcn Nefen des Ertzbischoffs simr Nach -
komen vnd Geissces zu Mentze Manne Borgmanne Dienern Burgern vnd
andern iren Vneerehanen by iren eygen Erben Fryheiden Rechten gutern , Zin¬
sen , Gülten , Zehenden , Fruchten Renten vnd andern Gesellen wie man die genennen
mag vnd wo die gelegen sin , furbaz vngehindert , vnbesweret , vnd vnbedranget sal las¬
sen bliben , noch verlangen oder gestaden daz daz von yman der sinen geschee in dheyne
Wijße ane alle geverde . Item sal der Lantgrafe von Hessen vorgenant sine Erben vnd
Nachkomen in dem Lande zu Hessen , vnsern Nefen den Ertzbischoff von Mentze ader si¬
ne Nachkomen vnd Stifft zu Mentze an iren geistlichen gerichten vnd an irer Pkaffheid
geistlichen vnd werntlich fürbaz vngedranget and vngehindert lassen blyben vnd sie auch
by iren Freyheiden vnd Rechten , allen iren gülden , Renten vnd Gesellen , wo die ge¬
legen sin vngehindert bliben vnd yn die volgen lassen . Item sal Lantgraf Herman von
Hessen vorgenannt syne Erben vnd Nachkomen in dem Lande zu Hessen - - - .
Der geben ist vff Sante Marien Magdalenen tag nach gots Geburte drutzebenkun -
dert vnd in dem fünffe vnd achtzigsten Jare . ^ ^

erc . erc .
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ir Johann von Gottes Gnaden des heiligen Stuls zu Mentze Ertzbischoff x? x Oris

des heiligen Römischen Isschs , in Butschen Landen Erzcanceller vnd wir ^ hivi
Ludewig von gottes Gnaden Lantgrave zu Hessen bekennen vor Vns vn - ^ senk
ser Nachkomen , Stiffte , vnd Erben daz wir vmb Noye ffomenvnd '

des besten willen vnser beydcr Lande vnd Lute vns vnd denselben vnfern
Landen vnd Luten zu fridde vnd gemäße fruntlich uberkomen sin vnd haben
vns miteynander gütlichen vereynet in der maße als hernachgeschrieben steet . Zum er¬
sten stillen vnd wollen wir alle eynunge Verbuntnisse vnd Sune tzwischen vns vnsern
Fursaren Crtzbischoffen zu Mentze vnd altfordern Landgraven zu Hessen vnserm Stifft
vnd Landen begriffen versiegilt vnd verbricht getruwelich vnd vnverbrochlich halten thun
vnd sollenfuren ane alle geverde vnd dieselben vereynunge verbnntnisse vnd Sune brieve
vnd auch alle andere alte vnd nuwe Brieve zwischen vns beyden vor datum dieses Brie -
vcs gegeben sollen in iren gantzen Crefften vnd macht bliben vnd hiemydde nit verbro¬
chen sin , ane alle geverde , Waz auch Spenne , Missehelle oder Zweyunge zwischen
vns vnsern Landen vnd Luten sin oder 'weren die sal man ußtragm vnd der zum ußtrage
komm nach Lude der lesien Sune zwischen vns Ertzbischoff Johann vnd dem Hoch -
gebornen Fürsten Hern Herman seligen etwan Lantgraven zu Hessen vnser Lant¬
graven Ludewigs vorgenant lieben Vatter dem Got gnade begriffen vnd gemacht ane
geverde als verre das dar inne begriffen ist . Weres aber darinne nit begriffen so sul-
den Wir von beyden syten den alten Brieven volgen nachgeen vnd des nach lüde der¬
selben Brieve zum Ußtrage komm , vnd vmb die pfirffheid ist gerede / daz wir
Lantgrave Ludewig vorgenant allepfaffheid Geistlich oder wernrlich Epee /
Probste Mönche Nonnen pastorpherncr Alcaristen oderandirs die uß vnstcrn
Landen Steten vnd Fürstendum gezogen sin vnd gcrnmcr Han vmb der ge¬
horsame willen Widder in vnser Lande Sloße vnd Scercc vnd in ire Llo -
stere vnd uff ire Gottes lchen sollen kaffen ziehen vnd komm vnd im darrzu
beholffen sin vnd sollen dieselben phaffheydt oder auch andere in vnser
Herfchaffk vnd Fürstentum wonende nir dringen oder rwingen rzu eyncher
gehorsaine eynches Babstes mir kevnerley gebott gewakt oder vcrbodk / fun -
der die bliben vnd gleubcn laisten nach ircr lllonscicntie vnd siihcn willen in
alle der maiße als dez in der testen Sune zu Vsungcn gegeben zuschen vn -
serm vorgenanten Herren von Menrze vnd vnßerm lieben Herren vnd Vak -
rer stligcn Lantgraven Herman 'dcm Goc gnade begriffen ist vnd geschrieben
steck . Auch sullm derselben Phaffheydt furtenne fall ni ' vnd volgen vngehindert von
iren Gottes Lehen alle Gülte Reute vnd zinße , wie die noch hindersiellig nicht betzalt
vnd uff datum dieses Brieves erschienen vnd fellig sin , doch also daz wir Johann
Ertzbisthoffzu Menize vsrgenant vnd auch dieselbe phaffheyd geistlich
oder wernrlich ir keiner noch nvemandt von vns oder irer wegen die jenen
die uff iren Gottes gaben gesessen vnd die Gulde Renke vnd Zinße davon
uffgehabcn vnd ingcnommen Hain de wisse sie also gerinnet vnd ußgewest
sin darumd anlangen oder anyalln geistlich oder wcrntlich / sunder diß sal
evn gann lueer verzig sin ane geverde . Beglichen sollen wir Johann Erzbi¬
schofs zu Mentze vorgenant die jenerffdie mit vnserm vorgenanten Ohemen Lantgrave '
Ludewigen vnnd vnserm Swager Lantgraven Hermann sinem Vatter seligen gehalten
Han vnd irer lehen von vns entfromed sin wydder zu iren Lehen komm laißen vnd yn
dartzu beholffen sin , in aller der maße als vorgeschrieben steet ane alle geverde Vnd dieß
vorgeschriebe« dinge aller tzu warem orkunde so Han wir Ertzbischoff Johann vnd wir
Lantgrave Ludewig vorgenant vnser iglicher sin Jngesigel thun hencken an diesen Briefs
dartzu so Han wir Ertzbischoff Johann vorgenant gebeten den Erwirdigen in Gotte Vat¬
ter Hern Johan Bischoff zu Wirtzburg vnsern besundern guten Frundt vnd wir Lant¬
grave Ludewig vorgenant haben gebeten den Hochgebornm Fürsten Hern Heiimch Her¬
zogen zu Brunßwig vnd Luneburg Vnsern lieben Swager daz ir iglicher zu gezugnisse
vns beyde disss vorseschriebm gmlichen Vertrages vnd aller vorgeschrieben Dinge , wann

n r sie
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sie daby vnd damydde gewest sin vnd sie auch also haut helffen tedingen vnd übertragen
zu besagen ir iglichcr sin Jngesigil zu den vnsern auch haut thun hencken an diesem Brieff
des wir Johann von Gottes gnaden Bischoff zu Wirtzburgh vnd wir Heinrich von
denselben gnaden Gots Herzoge zu Brunswig vnd Luneburg vorgenannt vns also erken¬
nen , daz wir Johann Bischoff zu Wirtzburgh vorgenannt vmb bete willen des obge -
schrieben Erwirdigen in Gotte Vatters vnd Herrn Herrn Johann Ertzbischoffs zu Mentze
vnsers lieben Herrn vnd wir Herzog Heinrich vorgenant vmb bete willen des hochgebor -
nen Fürsten vnsers lieben Swagers Lantgraven Ludewigs vnßer iglicher sin Jngesigil zu
den iren zu gezugniffe sie des vorgeschrieben gütlichen Übertrages vnd aller vorgeschrieben
Dinge zu besagen wann wir da by vnd darmydde gewest sin vnd daz also haben helffen
tedingen vnd ubirtragen auch haben thun hencken an diessen Brieff Darum in campis
prope Leltrsim ^ lmo DomiuilVlillelimo ^ uLclrmZeurelimo rreüecimo in äie besn
kemiA ^ .

( 1. 8 . ) ( 1. 8 . ) ( I . . 8 . ) ( I . . 8 . )
206 .

LxrrgA auö dem zwischen MainZ / Braunschweig vnd Hessen
rm Jahr 1405 . nächst nach dcnr Sontag kemimscei-e zu Fricdberg er¬
richteten vnd von dem Römischen König LokLkfo in selbig m Jahr den nechsten Frey¬

tag vor dem Heiligen Pfingst - tage zu Heidelberg conürmirten
Landfrieden .

Lx gmk . ^ ^ Hir von Gots gnaden Johann des heiligen Stuls zu Mentze Ertzbischof des
-^ rckivi heiligen Römischen Richs in dutschen Landen Ertz Cantzler , Bernhard vnd

Hemrich Hertzogen zu Brunswig vnd Lüneburg Gebrüdere Hermann
140s . Lantgreve zu Hestenn vnd Orte Hertzog zu Brunswig Hertzog Otten seligen Son

bekennen vffintlichen sin vns , vnser nachkomen vnd Erben an diesem Briefe vor allen den
die yn sehen Horen oder lesen , daß wir dem heiligen Römischen Riche zu Ehren vnd auch
umb Nutzes willen vnser aller Lande vnd Lure vnser Manne Bmgmanne vndVn -
derseßen geistlichen vnd wernrllchm eyndrechtlichin vberkomen vnd zu rade wor¬
den sin eyns gemein Lantfriden m der maße als hernach geschrieben siet rc .

207 .
kxcrsLt Einung zwischen Johann Erzbischoff zu Trier vnd
Landgraf Henrich zu Heßcn am Montag nach vnser L . Frauwen tag

viürarioms 1479 .

Lx auch , (^ »^ nd geschehes daß ymands anders wer der were deselben vnsers Swagers synes
labulgr . Furstenthummes eyniche ire Lude ader vnderkanen geistlich aber wernr -
AeZerch . Uch abfienge ader denselben mit Raube Brande naeme ader Doitslag einige

^ 479 . schaden zufügte rc .

208 .

LxcraÄ Einung zwischen Trier vnd Heßen
ä . a . 1500 .

x ^ Ori§. Wjere es aber das die vnsern gegeneynander zu fordern oder zu kund hetten , so es
labular . MiZ dann prelaren Pafthcn vnd geistlichen ancereffe vmb geistliche Sachen
AsAeuh . vnd forderonge die sullent nach der geistlichen Freyheit sage vßgedragen werden .

Isoo . I^ um .
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sir Richard von Gottes gnaden Ertzbischove zu Trier des heiligen Römischen

Rychs inn Gallien vnnd durch das konigryche zu Arelatenn Ertzcanzler vnnd ^ rckivi
Churfürst , als von wegen vnnsers Styffts vnnd Churfürstenthumb von Trier ^ Mnk ,

an eym vnnd von wegen anstattvnndim namen des Durchluchtigen hochgebornn Fürsten » rrir .
vnnd Herrn Herrn Philipffeir Landtgraven zu Hessen Graven zu Katzenelnbogen zu
Dietz Ziegenheyn vnnd Niede der noch vnnder sinen mondigen Jaren ist vnnd vß ge -
heyß vnnd bevelhe siner Furmunder der Durchluchtigen Hochgebornn Fürsten vnnd Herrn
Herrn Friderichen Churfürsten Johanns Georgen vnnd Heinrichs Keiserlicher Majestät
vnnd des heiligenn Rychs erblich Gubernator inn Frießlannden gebruder vnnd vettern
alle Hertzogcn zu Sachssen Landtgraven in Doringen vnnd Marggraven zu Meissen ,
wir Ludwig von Boinnburg Landthoffmeister vnnd ander Negennten des Fürstenthumbs
zu Hessen mitt namen Dletherict) von Llee Laud -- <Lompthur der Balte zu Mar -»
purg duytschordens / Herman Schennck zu Swinßberg Caspar von Berlepßheyn
deyder Ritter George von Hatzfeldt Herr zu Wildemberg Lewenstein von Lewenstein
Marschalck Heinrich von Bodenhuysen vnnd Joist von Baumbach alles von wegen
des Fürstcnrhummcs von Hessen andernteils thun kundt vnnd bekennen offenntlich
an diesem Briefs , daß wir beydersits angesehen vnnd betracht haben , mancherlei ) wilde
ieuffe vnnd handelonnge , die sich allennthalben inn den Lannden begeben , vnnd haben
vnns beidersits darumb gott dem allmechtigen zu Lobe vnnd vmb beydersits Fürstenthum -
»nen Lande vnd Lude besten willen vnd vff das dieselben Fürstenthum vnnd Lannde vnnd
ire Jnwonere vnd vndersaiffen desta basse inn fryden vnnd gemache bliben morgen vnns
zehenn Jare lanngks datum diß Brieffs nesifolgende zusamen gataen verbinden vnnd
vereynet Hain , thun vnns zusamen , verbinden vnnd vereynen vnns in crafft diß Brieffs
vff maisse vnnd inn fuegen als hernach geschribenn folgett zum ersten das wir beyder -
theils einander mit gantzen waren truwen meynen halten vnnd zum besten Eeren vnnd
furderen sollen vnnd wollen , Es soll auch keyn teil gegen dem andern ader auch dessel¬
ben Lanndett luden vnterthanen angchorrgen ader die eimchem teile zuver-
sspre ^>en stecn sie syeu geisiliah ader wer Mich der sollich teile zu recht nich¬
tig were umb einicherley sachen vnns Fürstenn vnd Fürstethum Trier vnnd Hessen
sechs ader die iren wie nest gemeldet bereuende , auch vmb niemant anders willen zufeh -
de fianntschafft angryffen vffruren ader kriegen komen noch auch den vnderrhanen
beider Fürstenthum Trier vnnd Hessen der yglicher teyle vngevcrlich mech -
tig iss , si syen Graven Herren Ritter Rnecht Burger Gebuwer geistlich
ader werntlich gestaden , das sy den andernteil vnder vnns ader yglichs teils vnder-
thane wie vorgemelt angryffen befehden bekriegen ader vß dem iren vnnd durch das ire
zuschedigen gestadenn vnnser yglichs teyls fall auch des andern teyls Landen Lude vnnd
zugewannten ire libe vnnd gute inn sines teyls Fürstenthumb straissen vnnd gebieten ge -
truwlich schützen vnnd schirmen glich den vnderthanen synes teiles , ane alle geverde . Wer
cs auch Sache das vns obgenant Fürsten Trier ader Hessen ader eynichsteils Vnder¬
thanen das vnser ader das ire mit Gewalt genomen wurde wellichem teyle das geschehe ,
so fall der ander teile , durch die synen sobald sie des innen werden zu frischer thate nachi -
len vnnd die Name vnnd teder vndersteen vffrecht zu behalten , so die theder mit der Na¬
me syns teils Lannde ader gebiete rurtten . Es fall auch kein teile des andernteils ader
desselben » vnderthanen abgesagt fiannt ader die ine ader sie an Fehde angegryffen vnnd
beschedige hetten ader zu beschedigenn vnnd anzugryffen inn Vbunge vnnd Furnemunge
stunden inn syns teils Landen , herrschafften , Glossen Stetten ader gebietten wMnt -
lich huysen hoeffen essen drincken halten geleyten noch ine einicherley Fürschub hilft ader
bystande thun noch syns teils Vnderthanen vnnd die ime verwannt sint , der er vnge -
verlich mechtig ist zu thunde zu staden , sonnder wo die inn vnnser einichs teils stetten
Glossen Pletzen , Gerichten ader gebieten betreden vnnd zu recht erfordert würden dem
andern teile vff syn siner Amptlude ader der synen begeren gegen ine furderlichs rechten
gestaden verhelften , vnnd verhelften schaffen wie sich vmb die verhandelonnge an iglichem
ende der Rechtvertigonnge gebürt vnnd herkomen ist . -Ob aber etlich vngeverlich mito andern



andern Fürsten aber Herrn die vnnser einichsteils hei'msuchten quemen , aber gegen an¬
dern Parthien durch vnnser einichteils , vor vnser einichen teils ader die stnen vertaget
wurden sollen » die Zyt gemelter maisse zu rechtvertigonge nit behefft ader angezogenn
werden 2iucb soll vunler keyner des andern teils LandscHafte Grett / Glosse
Dorffer ader gemeine ader auch cynzelich Personen Burger ader gcbuwcr
geistlich ader rvernrlich an sich ader inn synen vcrspruche zyhenn vffnemen verthedin -
gen schüren ader schirmen inn keynen Wege dem andernteil zu Widder yedoch oss einer
einichesteils diener zuvor geurlaubt were ader auch ein hinderseßs Burger ader Buwer
die simst nit libeygen weren chn Burgerschafft ader Pflicht vffgesagt vnnd mit husem -
lichen wesen an nachfolgende zweytracht vngeferlich abgescheiden , vnnd von vnnsers teils
eines Fürstenthumb ader Gebiete hinder den anndern theil ziehen wurde derselbe mocht
angenomen werden wie das recht in vbunge vnnd gewonlich ist . Vnnd gesehe es ,
daß vnnser einichsteils einer geweltlich vberzogen wurde , so fall der anderteil von vnns
anstundt so balde er des innen vnd gewar , ader des an ine gesonnen wirdet vf sins teils
eigen costen demselben teil der also vberzogen wirdet mit macht zu ziehen , ine vnd das
syn getruwlich helffen beschuden vnnd darinn nit mynder thun dann ob es sin teile selbs
angicnge sonder alle geverde . Wurde sich auch begeben , das vnnser teiles eyner mit
yemandts ader yemants mit jme zu Fehden stanntschafft ader vffruren queme , ader sich
versehe zu Fehden Fianntschafft ader Vffruren zu komen , das soll vnnser teiles eyner der
des andern hilff begert dem andern teile zu wissen thun vnnd so ferne derselb teil von
vnns so hilff begert rechtlichen ader zimlichs vßtrags vff den anndern teil vrbudig vnnd ge¬
horsame syn wulte vnnd der widderteil das nit anneme , so sollen wir einander getruw¬
lich raden vnnd helffen vnnd wythers darzu thun wie gestalt derselben sachen vnnd die
riotturfft erfordert vnnd vnnser eyner dem andern alsdann gegen einem Fürsten hundert
Reysiger Pferde im Harnasch woil gerust vnnd zwey hundert zu Fusse gegen einen Gra -

^ ven Herrn Statt ader gemeynde funfftzig Pferde vnnd hundert zu Fusse gegen Ritter
vnnd Knechten Zweintzig Pferde vnnd viertzig zu Foesse ader darunder so vil er begert
zu Diennst schicken inn syne Stette ader Glosse die einer dem andern benennen wirdet
vff des teils so die Hilff begeret , kosten , vnd des andern teils schaden zu teglichcm Krie¬
ge Were es auch das vnnser einichsteils Diener , so dem andernteil zu Dienst geschickt
niddergeworffen ader gefanngen wurden , so fall derselb teile dem sie inn solcher maisse zu
Dienst geschickt weren keynen Fridcn ader bestaunt mit sinen fyannden lyden , dieselben
gefanngen haben dann sollichen Friden vße tag vnnd ziele Deßglichen auch fall derselb
teil keyn rachtonnge ader Sone vffnemen ader ingaen der anderteyle , er sye dann auch
in sollicher Rachtonnge mit begriffen vnnd die gefanngen obgemelt syn zuvor ires gefenng-
nis vngeschetzt quyt vnnd ledig . Wurde es sich auch begeben das wir beidersyts ader
vnnser Diener sementlich ader besunder inn sollicher obgemelter hilff , Zuziehonnge ader
Vehden einich Stoffe Stette ader Lannde bekresstigen vnnd gewonnen ader einichen Für¬
sten landes Herrn ader andern sahen ader nidderworffen wrirden , das alles sol yglichem
teile nach anzale der Lude so er darb » hett zustaen , Es enwere dann das dieselben ge¬
wonnen Stctt Glosse ader Flecken vnnsers teils einichem von erbschafft ader Panntschafft
wegen zustunden ader vnnser einichsteils vndersaessen mit Gewalt angenomen weren wor¬
den die sollen alsdann demselben dem sie vor zugehort hetten , vngehindert von dem an¬
dern teile bliben vnnd Widder werden , doch welcher teil obgenant eroberte Slosse Stet¬
te ader Flecken einiche als dann innhaben wurde der fall daß auch innbehalten wullte er
aber sollichs vbergeben so fall er es nyemandt anders dann dem andernteil vnder vnns vff
zimlich Vernügonge zustellen Wurden auch wir beidersits ader vnser Diener inn solcher
Hilff entrettunge nachilunge vnnd Geschefft einichen Reysigen ader andern nidderwerffen
ader sahen dieselben Reysigen vnnd gefanngen sollen nit quit noch ledig gelaissen werden
sy enhaben dann vnns beydersyts vnnd vnnser yglichen teile vnnd yglichs teiles Lannde
vnnd vndersaisscn verlobt oder gewonnlichen Vrfriden getaen vnnd des nach notturfft
vber sich verschreibunge geben , vnnd vff das dieß vnnser eynonge vnnd fruntschafft desta
verfenglicher syn vnnd beharren moegen haben wir vnns zu beydensiten eins Vßtrags
nachsolgennder Masse vereynet vmb alle Irrung vnnd Gebrechen so zuschenn dem Stifft
von Trier vnnd dem Fürstenthum von Hessen ytzt stveben vnnd die Hernachmals entsteen
mochten Also welcher teile vnnder vns deßhalben zu dem andern Zorderormge halt ader

' gewyn -
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Sewynnet der soll dem andern teil sollich syn Fowerunge schrifftlich verkünden vnnd da¬
mit einen tage inn sechs Wochen vngeverlich ghein Limpurgh benennen , vff welchen ta¬
ge yglicher teil zwene siner versiendigen Rete soll schicken nemlich sollich zwene Rete so
der Cleger vßs des antwurters Reden vnnd die zwene Rete ' so der antwurtcr vß des
Clegers Reken wirdet benennen welche vier Rete alsdann es sy beiden ader einem teile
mit glubden ader Eyden verbonnden weren der verbunteniß erledigen laiffen , damit sie
fry inn solcher Sachen gehanndeln morgen , dieselben vier verordennt Rete dann zu ge -
richt nidder sitzen da yr einer von dem andern glubde in eydes statt fall nemen inn solcher
sach nach yglichs besten versienntniß vnnd eyde recht zu sprechen vnnd sollen auch alsdann
beidteil verplichtet syn durch sie ader ire volmechtig anwelde von nnwes inn dieselben vier
Rete zu compromittieren vnnd arbitrieren inn der besten vnnd bcsiendigsten forme im
rechten damit sollich sache nachgemelter maisse vßgetragen vnnd entscheiden maege werden
vnnd sollen dann die vier Rete vff sollichen bestimpten tage ader andern tagen so sie
nach notturfft der sache setzen wurden verhoeren ader inn Schrifften entfanngen An¬
sprache Antwort Widderrede Nachrede vnnd was yglicher teile meint das ime
zu beweronnge sines surnemens not sy vnnd als dann am ersten mit flys ver -
soichen beyde teil dcßhalben mit einander gütlich zu vertragenn , Moecht aber die
gutlicheit also nicht folge haben , so sollen dieselben vier Rete darüber iren richtlichen
Spruche vff ire Eyde nach irem besten verstenntnißs thun wo aber die vier eins fonnff-
ten vnnd Obmans darzu behoeffden das soll zu ine stcen , den ires Gefallens zu sich zu
nemen , also das sie den vff einen nemlichen tage vermoegen by ine zu erschynen alles
hanndels von ine berichtonnge zu entfahen auch dem eldsten vnder ine glubde inn eydes
statt zu tbunde inn solcher sache nach sym bestenn versrenntnis vnd Eyde mit ine recht zu
sprechen vnnd wes also durch die vier allein ader durch Obman , vnnd sie ader dem me -
rer teil von ine gesprochen wirdet darby soll es blyben vnnd dem sonnder alle Appellie¬
ren Jnrede Jncrege ader vßzogk nachkomen werden , woe auch der Obman ader der vier
Rete eyner abgiennge ader der Rete einem inn follenn furonnge der sache zu tage zu ko¬
mm vngelegen syn wurde so falle inn des statt ein ander obgemelter maisse gesetzt werden
vnnd soll der Obman inn sollicher sache vom Cleger beköstiget werden , doch welchem
teile inn ende der Sache die Kost zu tragen vffgelegt wirdet , der soll den dann beza -
len vnnd satt auch ein eyde sache von anfangk der ersten tagsatzunge inn nuyn Moenden
den nesten mit Vrteln geendt werden , so die Zyt vß vrsachen vnnd durch Vrteil dev
Rede ader -Obmatts vnnd Rete obgenant ader beider teil wilkure nit erlenngt wurde
rvere cs aber das berderteüs vnderthanew gegen einander zu fordern aderzr»
thunde Heeren / so cs dann Prelaren Pfaffheit vnnd geistlichen antreffe
« mb geistlich fachen vnnd forderunge die follent nach der geistlichen Fryheiv
säge vßgedragen werden Werent es aber werntlich Personen Gravcn Herrn
ader -von der Ritterschassc die vnnser einichs teils mit Mannschafft ader sust ver¬
kannt weren vnnd sich die forderunge hilte vm Spruche die persone vß gedinge ader
Plichten berurennde ader derglichen so dann der Antwurter vff vnnser einichs teils Kur¬
fürstlich ader fürstlich Fryheit vor vnser eins teiles ader des trefflichen Rete die der
teil darzu ordennt gegen dem cleger recht plegen wult fall sich der Cleger des nach
lüde bemelter Fryheit benugen laiffen darzu vnnser yeder teil sins teils verwann-
ten nach sinem vermoegen mechtig syn soll , So aber der Antwurter des nit an -
nemen wult recht vor vnnser einichs teils ader den Roten zu plegen vnnd wir bei-
dersits siner zu recht nit mechtig syn moechten wurde derselb antwurter durch einich
andere wege rechtens ader sunst von » des Clegers teile furgcnomen vnnd angefoch -
ten so sollen wir vnns zu beiden teilen mit schirm vnnd vorspruche des antwurters
nit annemen den dagegen zu schirmen schüren ader zu versprechen so lang vnnd er rechts
weigert vur vnnftrs theils einen dem er mit dienst ader Mannschafft were verwannt ime
auch inn Fürstenthummen Trier vnnd -Hessen Landen vnnd Gebieten kein hilff aderFur-
schube thun ader gescheen laiffen inn keinen wege sonnder nach allem vermögen darzu be -
raden vnnd beholffen syn , damit er sich wie obangezeigt rechtenns vor vnns beidersitS
ader vnnsern trefflichen Reten benügen laisse hetten aber Graven Herren ader von
der Ritterschafft vmb andern Sachen zu hanndeln dann yts gemelt ist ader auch an¬
der beidersits Ändertanen als Burger Dorfflude vnnd Verglichen stats vnnd wesenns

s r auch
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auch Stett Dorffschefft aber Communen was fachen halb das were gegen einander zu
fordern sol yglichs geyssert vnnd gerechtvertigt werden , an den enden vnnd Gerichten
sich das von Recht herkomen vnnd guter gewonheit gebürte Vnd daruff sollen vnnsers
yglichs teiles Mann Burgkmann Burger Gebuwer vnderthanen vnnd die vnnse eym
teil zu versprechen siecn auch das ire inn des andernteils Furstcnthumb Lande Stette ,
Gebiete straissen ader Gerichten fridde Schutz vnnd Schirm haben , vnd darüber vff
yemandts ansuchen , were der were , nit gekommert vffgehalten ader behemmet sunder
diesem Vertrag volle getaen vnnd darwidder nit gehandelt werden » inn keynen wege,
doch soll yederteil mit syn Amptluden Scholteissen Scheffen vnnd Bevelhabern troist -
lich verfugen das dem Cleger enntlichs vnnd furderlichs rechtenns vcrholffen werde .
Wir sollen vnnd wollen auch vff stundt nach fertigunge dieser Evnunge die artickel der
Vnderthonen Schutz auch die Vßtrege der vnnsern berurende allenthalben inn beyder -
teils Landen vnnd Gebieten verkünden laissen , sich darnach wissen inn beydertheils Amp -
tcn vnd Gebieten zu richten . Inn dieser Eynigunge nemen wir zu beiden fiten sement-
lieh vß vnnsern Allerheiligsten Vatter den Bapst vnnd vnnsern Allergnedigsten Herrn den
Römischen Keyser vnnd wir Richart Ertzbischove zu Trier rc . vnnd Churfürsi nemen
darzu vß vff vnnser syten die Hochgebornn Fürsten vnnser lieben Frundt Herrn Ludwi¬
gen Pfaltzgraven by Ryne Hertzogen inn Beyern des heiligen Römischen Rychs Ertz -
druchsessen vnnd Churfürsten Herrn Johannsen vnnd Herrn Alexander Pfaltzgraven by
Ryne hertzogen inn beyern vnnd Graven zu Spanheim vnnd zu Veldenz vnd Herrn «-
Cr ,stoffen Marggraven zu Baden rc . Graven zu Span heim 'vnd wir Landchoffmei -
sker vnnd Regenten obgcirannt von wegen des Fürstentbums von Hessen
nemen vff vnnser syten innsunderheit auch vß die Hochwirdigsten Durchlutigen Hochge -
bornn Fürsten vnnser gnedigste vnnd gnedige Herrn die Ertzbischove Churfürsten vnnd
Fürsten von Mainz Cölln Sachsen Brandenburg Wirtenberg Wirzburg Bruynßwig
vnnd Fulde vnnd des zu -Orkunde Hain wir Richart Ertzbischove zu trier rc . vnnd Chur¬
fürst obgenannt vnnser Jngesigel ane .diesseun Briefs thun hencken , vnnd wir Lanndc --
hoffmeister vnnd ander Regennven des Fürstenchumes von Hessen obge -s
nanne haben auch vnnsers Regiments Jngesigel zu vrkunde an diesen » Briefs thun hen¬
ken Der geben ist vff Sank Thomas tage des heiligen Apposteln im Jare vnnsers Herrn
tusend funffhundert vnnd zwolff.

s^ Aon Gottes Gnaden Wir pkiltippsPfaltzgrafebieRine Herzog in Beyern des H .
^ rckivr R - R . Ertz ' Truchses Kurfürst vnd Wir Wilhelm von denselben Gnaden Gottes
LieAenK . xantgrave zu Heßen , Grave zu Katzen Elnbogen zu Dietz , zu Cziegcnhain vnd zu

i49r . Nidda , bekennen vnd thun kunt ofenbar mit diesem Briefe , wiewoil hie vor zwischen Vns
erblich vnd ander freundlich Eynunge vnd Verstentnus usgericht sint , diewil von Uns aber
nu in witer und mererFruntschafft vnd Verwantnis zusammen gethan damitt dadurch ein
jeder in förmlichem Willen pliben , Auch vnser Graven / Herrn / Ritter und
knecht / Vnterranen und Verwanken mit besserem Frieden schützen / schirm
men vnd hanthaben mögen haben Wir vns ferrer miteinander vereinigt vnd ver¬
tragen , nemlich ob imant , wer der were , vnd ob der schon vnser eins Lantses Diener
oder Verwant weren der des andern vnter Vns Prälaren Graven Herrn Ritter
oder RnccbtVnterthan oder die die Isnie zu versprechen seyen , Mit oder ane
Vhede unterstünde zu beschedigen Angriff oder beschedigt Inner , vnv ehe er denselben
mit Recht nach luth unser früntlichen eynnung oder vor Vns Fürsten eynem , welchem
dann derselb der angcfochten werd verwant were ersucht het vnd der angefochten doch
Recht vor demselben seinem Fürsten oder sinen Rethen werden mocht , das wir diesel¬
ben fyend , oder bescheddiger helffer vnd Ire Jnlegere oder Enthaltere in Unser » Landen
vnd Gebieten nit dulden auch nicht Meid geben noch etzen drencken Husen oder herber -

210 . 2°)
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qen Men , sundern wo wir Fürsten ad er vnser verwanden ^die also bescheddigt weren
ader vnser Amvtluede , die in vnser eyns Landen Gebietten Stetten ader Flecken bettet-
temvnd anfielen , den soll fürderlichs Rechten gegen In gestatt vnd verholten werden ,
ob auch die Nothdurfft erheischen würd , daß vnser Fürsten eyner zu offenchalt ader Ge¬
genwehr siner ader der sinen fyend ader bescheddiger des andern Schlos Flecken zu ge -
brucben bedorftn vor die sollen Inen die zu offen sein , auch ziemlich ftyler kauf vnd
Fehrung darinn gestatt werden , Vnd des zu Vrkunde haben wir beede Fürsten vn -
ser yder sein Fngesiegel an diesen Brief der also zween sint glichs luts thun hengken
Xnum 6e ci m̂m Lorsch uf Sant Lathrinen Tag Xnuo viu lVlUleümo ^ usclrmtzorr-
relrmo nongZelimc» ldcuncio .

2IO . b )

^ Martman von Gotts Gnaden Abtte der Stiffte Fulda vnd Httsfeldt Ro .
keyserin Ertz Cantzler. Isbulgr.

Wes wir allezijt eren liebs vnd guts verwegen auch vnser Freuntschafft vnd gün - kuöicii
stiger grüß zu vor . Hochgeporn Fürstinne liebe Frauwe vnd Frundinne . wüdlgenn sul . j-lgss
geistlichen Vesten vnd Ersamen Freunde lieben getreuen vnd besonder « -, Nestmals
haben wir E . L . vnd euch thun schriben wieweit wir vff Versehung bebstlicher Heilig - 1514 .
keit vnd keps. Mayt . vnsers allergnedigsten Hern als der zweien obersten heupt der Chri¬
stenheit mit gerechtem vffrichtigem tytel zu inhabender Poffeffon vnd Verwaltung Nis¬
sers Stiffts Hcrsftld — kommen weren daruff sich auch die Person des Capittelö
vnd Convents fryhewilliglich in vnsern gehorsam ergeben , vnd vns iren rechten waren
ordentlichen Abtt vnd Herrn erkant , zri dem das vns kays. Mayt. demnach ferner die
Regalien desselbigen vnsers Stiffts Hersfelt gnedigklich verluhcn das auch sin kays. Mayt .
ernstlich syner Mayt . Gebotsbrieff an E . L . Euch vnd andern hette vßgehen lassen vff
meynung vns by solcher Begnadigung vnd versehung vnverhindert plyben vnd daran
durch nyemants , vergweltigen zu lassen , auch selbst derhalben keine Gewalt an vns zu
legen — so hetten vns doch etliche der euren mit samt den vnsern von Hersfeldt vnser
Stoß Eichenn — am nechst verschienen dinstag nach Letare in E - L . vnd Eurem na -
men — by nechtlicher Wyle vnzuvorsichtlich abgeneigt — vnd das von E . L . vnd
euertwegen ires gefallens besetzt — Datum in vnser Stadt Fulde Mittwochen nach
Marc , Anno XIOX1I11 .

Hartman von Gots Gnaden Abtte der Stiffte Fulda vnd Herffelt Rom.
Kcyßerin Ertz - Cantzler rc .

in (lorlo :
Der Hochgepornen Fürstinnen Frauwen Annen geporn Herzoginnen zu Meckeln -

purg rc . Lantgrefinnen zu Hessen Graffinnen zu Catzenelnpogen rc . Wittwen vnser
lieben Frauwen vnd Freundinnen auch den Wirdigen geistlichen strengen Vesten vnd
Ersamen vnsern Freunden lieben getreuwen vnd besonder « dem geordenren vßscvoste
Prelaten Rittcrstl ) aftt der Sceere vnd gemeiner LandtstHaffk des Fürsten-
rhumbs zu Hessen sampt vnd besonders .

^ um . 211 . a )
Lxrr3Äu8 Keplicgrum in Sachen des §ompthur6 zu Mar -

purgk contra die Meister des Fleischhauer Handwercks daselbst . 1516 .
- l* W ^ nd sagt ( der Compthur ) es möge woll sein , das der Trapirer , dermassen luclicii

* * angetzeigt nit solt verhört worden sein , aber damit die vcrordenten gul . k4 ass>
Nhete sehen Horen vnd mercken mögen das der Kaufs mit dem Fleisch zum wmm .

p Kirchain 1516 .
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Mchain vnd nit zu Marpurg bescheen sey , vnd wie mutwilliglich die Fleischauwermit
me Widder alle Privilegien vnd Freyheit damit der löblich deutsch Orden von Babsien
Keyßern Königen vnd sonderlich das reutsch Huß zu Marburg von den Fürsten
von Hessen löblicher Eicdechtmß als ein Spiral vnd HaltpfuII der Rirrer -
schaffr des Fürstenkhums zu Hessen gnediglrch vnd erlich versehen , begabt
vnd begnadiget , mit ime vmbgangen ine vnd sein Mit - Bruder one alle gütlich er¬
suchen , frevelich gemont , bereubt vnd spoliret haben so Hab er das , wiewol er des nit
schuldig gewest wer , guter Meinung zugelassen vnd verwilligt vnd anders nit . rc .
praei". Mo -Ntags nach Bartholome / .

MioDom . ^lvXVl .

211 . b )
HxOng . ^ ^ ^ renveste liebe Jungher her Staidthelter vff Johan Kremers von Doitzfelt iup -
l ' abulgr . pliciren geberr eriwer Erenvestigkeit mir günstig zu wissen , das mir alles was
iuclicii mir mit ime zu schaffen gehat haben in sinem bieweßen mit Gerichte vnd reichte
rml . l^ ss erlangt vnd gehandelt haben vnd so er sich bescheret befunden hette , woil ( das nit ge -

comm . scheen ist / nroicht appelliret Hain vnd sin sach so er vermeint mit vns zu schigken zu ha -
152g . heu mit reichte erfordert hoin , vnd wissen derhalben gar nichts mit ime zu thuen , idoch

so er vns forderrung vnd sproche nit verlaßen kan sin mir ganz willig vor E . E . V .
ime Redde vnd ancwurt vff sin wüer Ainsuchcn zu verplegen , bittend E . E .
V . Wille den gedachten Kremer vnderwißen witer Bedrangung vns zu verlaßen , das
wollen gegen E . E . V . mir mit vnsern innigen Gebeden vnd allem vermöge Widder zu
verdienen gevlissen sin . Datum Limo llm xxilii . ffritag nach Cantate

E . E . V .
vnderthinige

Bruder Caspar Leber Lompthur Prior vnd
Convent Sank Iohans Ordens zu
wesmfclc .

211 . c)

LxrraQux 3 <Iorum jn Sachen Hen Lobers von Wesenfeld
Loncra Caspar » Compthcrn daselbst .

Lx lab .
Iuclicii
/culici
bkrrllikici
comm .

isr , 6 .

Montags nach Michaelis an . 1526 .
Maub : Presentirt dieße Clage hen Lobers comra Herrn Caspar » Comvtku , ^

zu Wesenfelt , bit ine daruff Citation zu erkhennen . ^ ^
Omrio clecrcrg .

Freitags nach Elisabethe
Echzel : Lompthur zu wesenfeldt vorbeheltlich alle vnd jede Lxceorione -;'

vnd Jnlage , o vor vnd nach Befestigung des Kriegs sich gepuren furzutragen , n Ge¬
müt vnd Meynung den Krieg ne ^ nve zu befestigen , sagt daß er der vermuten Klage
mmaßen die furbracht nicht gestendig sey das auch vermöge angehenckter bit nit solle nu7b
möge geurtelt werden , vnd ' onderlich gestehet er nicht , daß diese Llction , Lüio iüb
Ücliru^ >n WLbum genent möge werden , noch vielweniger dieselbige Widder den beclnu '
ten zu inliimiren sey bit sich derhalben von vermeinter Clage zu sbiolviren , mir ^ T
tung kosten vnd schadens oder was sonsten hierumb recht vnd villich ist , erken >n
ime auch recht mit zuteilen Ewer richterlich Adelich ampt demütiglich anruffende

vorbehaltlich aller notturfft
Echzel « vir cle msucZarci Lc rsristcsciou «

Taub :
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Taub : -Hen Lober sagt dieweil das der Krieg durch de » G . rreZarive bevesiigt ist , so
bit er sich zuzulassen iur3menrum cssumnie zu thrm

36 ssir 3 nclum 3 clmitlus
Aic . Arc .

In Sachen zwuschen -Heu Lobers von Wießentfeldt Clager eins vnd dem Lumptem
dasslb -i zu Wressenfeld beclagren anders teils / Erkhennen -Hoffrichter vnd Vr -
teilcr vff beider Parthien fürbringen vnd rechtsetze zu rechte , wolle -Henne Lobers sein ge «
thane Clage nochmals zum rechten gnugsam bewießen vnd darthun , daß soll gehört
werden vnd ferner daruff beschehen whas recht ist .

pronuncirirum L . polt V3lenrini 30 . Are . 27 .
Taub : danckt vnd begert T . laut der Ordnung vnd Liralion vnd Ladung zu erkhennen

Stier : periss Li obrinuir copiam
Lirario äecreca .

211 . 6 )
°sn nomine Lancts öc in6iui6ue Triniraris . NLxxievs äei Ararig Tburinbie l^lx ver .
-I LantAravius Ai 8axonie Lomes p3lgrinu8 . L. / -vrter / « ,/ r . Omnibus lssnc 3 p onr .
p3Ain3m intpecturis talurem in eo czui elt üilus omnium . ( Tuoniam bec czue 3 b ipto
sAuncur 3 labili bominum memoria facile tolenr euaporare Ac frattilis er3s bum3U3 orciins
rcnui berens 6 I0 minus in clies contiieuir elle clurabilis Ai 3 nnosa / Incle elt , cjuocl Terir . in
03 , cpie pie Asruncur tcriprorum cmuione expeüir communrri Ai tiio loco in po - ssiclicio
lterum tinecelle tüerir , 3nimis bäelium inculcari . Dis inüur conbcleraris 36 no - ^ ulico
riciam ram presencis , czuam türuri eui clecrevimus pervenire , quocl nos / rpolto - Dass, ex -
lici non immemores clocumenri , c^uo nos non manencem Irabere bic ciuirgrem tubiro in
per6ocemur , kiospicali Dei Oenirricis Xiarie , cpiocl ex lon »'a recrögKi remporis XLlis
veruli3re c>uo6am tpeciali ciileüionis ampIeKimur priuilegio , c^ ueclam bona no - L a N d -
ssra in tpe remuneracionis ererne conrraäiüimus , c^ ue ltiis nominibus Ai cpiibus in Comthur
locis lir 3 tinr euiclenrer iullimus tübnocari : 83 ns /l/ e/c/wü OMconcrs

r>/ />/rss-ürr , //7, / rr , /) /ss -? rE ,7-?/ r üo - von Wlss
^ , , ^ /r rrress^ /rMrer Vr iraczue cpie prelibara tiinr in omnes tücuro - düngen
rum remporum oeuolunones r3t3 Ai incliuulta perlilt3nc , pretenrem paninam te - no
cimus contcribi Ai eanclem tic; illi noltri imprellione inliuniri . Duic taLto incer - ifsr - 55
fuerunr Lomes Denricus cle bugrr ^ berFk . Lomes ssbeocloricus cle Lercka . Lon - vencilaris
raclus üe ssannenracle . ssriAericus cle ssannenracls Vlricus clsssulleltecle . ktoclolssus iLZi .
pincerna cle Vargela . b 'ri6erieus cle l ) riuurre . L -imergrius cle Vänre Lr fr3rer liius .
blelcebgr 6 us 6 e Lumerinoen öc 3IÜ epiam plures . ^ «ita tiinr beo 3 nno clominice
inL3rnarionis LL° XXXI° lnüietione V 1 ^ Xülenä . IXovembris .

212 .

^ 08 soki3nnss 6c k^ elevvicus 31' miAsri öc fi' 3rres cle kuclcersliuten nee non ^ x Oricr
ü.^l jurca 1eoirrim3 mci ^ ob3nnis precliÄi intinu3rione pretenrium reco ^ notci -
mus publice proreltrmres , cjuocl bon3 Lc M3rur3 cleliber3rionepreb3bir3 3clun3 - ,
liscpie M3nikus r>ec non cum bon3 volunr3re cnuinl3m clecimrrm p3rrem ^ ^ '
KivM 'r , c/r/? rriAm in villis öc rerminis earunclem viclelieec p .e ) üesbuten
Lalmanslruten LonenberZ Lc Kulclelrulen <̂ U3M julio emprionis r ^ rulo emimus
spucl krunonem p3rruum noltrum cliAum äe kusserstruten c^ue 3cl iptiim bereäir3 -
ri3 tirccellione clevolum tuer3r cum omni urilir3re juribus äc perrinenriss tiiis c^uem -
3clmo6um ipte e3nciem potIecler3r , precliäte ^
mecliersrem ssitta vsnclirions ven6iüimus reliniolis viris Domino Ls" 00 » -

/t/oMsst-rss pro rrin ^ >nr3
Ar czuincpie M3rcis 3cjuentium clen3riorum nobis per iptos numer3ris inceui ' -ü rer
Ai pertoluris , ira ur precliKi reiimoli, prefsrZm mecliecacem

pr
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L? //r /? rr7? r/ t in vüüs ZL terminis villarum viäelicer I^ e ^ ie3buien 8alman8brssen
bebonenberZ öc Dulriebuien ipii8 a nobis venäiram pollinr Lc vaieanr cum juri3
incenrirare ĉ uocuncjue nomine ceniearur r > mio proprierari8 pacibce A ^ uiere in
perperuum poibriere abrenunrianre8 ore Lc manuali esseliucarione Huiccjuiri in
preciiäia mebierare ^ / / rrrr/rKorrrr r/oMrs // nobis comperir aur comperir vei in
fucuro polbr comperere czuoquo mnäo rrgnsferenres jus noiirum öc 6ominium
prefare ^ rrrrrr/rArorrrr o " //r/ / nc? r/ r in bomines prenoraro8 promirrenre8 nicbilomi -
nu8 prcicripri3 DelibioiD cle /irr ^/rc/s Mer/rrtste / r/ 7rrr / ^ //r/? rrc / rrr facere V^ aran -
cüam bonam ciebiram §L conssecam , ^ ro czua ramen ^ aranbia facienda iepe6iÄis
reliMoüb ponimus iiLlejuilores infra / cripro3 virielicer - . - -
Darum anno Domini milielimo rrecenleümc» XXXV1III in Dominica <̂ ua canrs -
lur Derars

ervenerir Dri :r / isr / / r/ rMr / r ^

srnam in ciomino lalucem

- ogullä remporaurer gAirur in rirrerarum reriem i -eoi ^ arur . i ^ ' ocum rMur eile

Land voiumu8 vobis linAuÜ8 ac univerÜ3 ram preienrrbu8 c^uam fururis ejuoci no8 unanb
voluncare öc conienirr 6e reiibioiorum virorum contilio pro remerbo peccaro -

c "onrra ^ rn noltrorum , in puram Lc perperuam eiemobnam 6onavimu3 acc ^ ue conru -

* bona noiira propris in viIÜ8 vieielicer in D ^ cierbacb , in DDrorb in Vokkinrabs

in Vrintzi8buien in Woisbein ör in Dicbrb >n8beir iira . o / M / s / irr / rrer / rÄs / r7rrs ^

/ vre o ?/ / rrr orrrre rr / ?/ / omrrr7r / r / r/ rr / irrtrurstr / r / r /7rrrt / / or - / /7r / r , s ^ ?7r , ortrr , srr / r ,

terrrr rrr / tr 'r ^ rrrrrr / t / r / -rst / r / )s / rr / / r ^ r / rr /'r srMor ' r7rrr rr / M o / / / rrr r / t /7 / tste ^ rrr / / rr sr

7 >rorir -rtr / , </ / / / rrr / rrr r / ? sr / t M / r/ tr / r o / r/ crrt ^ r/ r r/ r/ r/ r s / r/ rsret sr / t m / io/ / rrr / M s / i/ rsrr -

7rt / rr / i rrtr / rr / r trrrrrrrr / r rs / o / r ^ r/ M rrr / str / r / r rr / r / / » » / rrr ^ r/ rrr / / / c7rorrr sr r/ r / ? rr7 / r/

^ r/ o » or rsr / r - rr / >o / / r / / / Mr / r rrrr / / o / rror / r/ r ^- r/ re o /r/ r ^ r/ ro ^ r / orr / r- ^ r/ r rroMr / rr rrrr / rstr / r so -

^ rr rrr crrr / / - - / rr / rrr ' sto , o / r / r/ r / i / r / rrrr / / rrrtr ^ ' r/ M ^ r/ r ^ ro ^ rrrtst / r / >o / / H / rosrr / irr -

/ sto >' / / ?/ / / iosorr / m r /r / ) rM0Mrrstsr / / r / o / / / r/ W t / ier / torrrrsm rran8ferenre8 pre / ennbus

ljuoczue iireri8 reco ^ uo / cimu3 Zc prorettamur no8 66e äala promitiils ciomum

snreciiÄam öc fracre8 6e omnibri8 boni8 Üipra6iäii3 vvaran6are brmare <3c Kabüire

ubicunc ^ue 6omui expe6ien8 iucric oporcunum . krererea clara 66e iepe ^ iäbs

trarribu8 no8 obü ^ amu3 omnia prebabira c^ uoliber 60I0 öc caprione ce / Ianre bo¬

na 66e in perperuum rara 6rma öc inconvul / a ob / ervare , sri perpemam iraczus

buju8 rei eviclenriam ne ulla iiiper premi1Ü8 ambiAuira8 oriarur preienrem lirreram

iiiper boo conisÄam munimine ii ^ illi civicari8 D >85eI6 roZavimu8 <8L imperravi -

mu8 inlir ; niri . 1elie3 aucem bu ) U8 iunr ^ obanne8 plebanu8 in Hl3felä R .icbvvi -

nu8 wnc icuicecu8 Lonra6u8 6e b . ^ n6in Dckebarc ! n8 frarer eju8 Denbarxius cüäius

I ^ u22a I . o6evvicu3 de 6enliriAbin Die ^ nricu8 ? eKerlacic . 6erlacu8 <Ze 8 ) rboI -

ciigciorK ' milire8 irem Drec ! ericu8 6iLiu8 6ive8 Dre6ericu8 ) uveni8 i8licoIgU8 <Zi -

cbi3 billexere Wesse ! o Diciovicu8 6i ^ u8 OIbar6u8 coZnaru3 üru8 Duäovi -

cu8 6 >/ iu8 Disseiler ssriclericu8 eMu8 Leonux 8cabini ibi6em ör alii c >uam plu -

re3 kioe preclari <nui 6um ilia berenc ^ arirer assuerunr . Darum öc aätum anno

Domini KWeiimo ciucenreiimo lsx3L .etlmo rercio priciie ^ äu3 iVIenüs Oäiobris .

^ sum . 2IZ . a )

r^ um memoranoo3 acru8 NOMINUM urnrmer proceilU8

Dx gÄi8
^ uci . /< ui .

caurum err ur

Keller -
h a n s

is8s - 8 ?
126z .

^ M3NU8 frsrris Ler ^ ci Lommen ^ aroris ibidem öc 6 ."äcri8l _. u6evv1ci iacercior ^ omnia
bona noiira mobilia A immobiiia proprierari8 r ^ rulo s6 no8 perrinenria in ^ / r -

"' / e / t irssra muro8 / eu eriam exrra muro8 in opicio circumc >uac ^ ue ibidemssira , irem

Ümu8 5rarribu8 öc boipiraii 8anKe ^ larie 6omu8 rbeuronicorum in lVlarpurAk in
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2IZ . b ) '
03 c/er teire / Ä //H Lr L -rNII . v ^ xOri ' K

ch^l uxor eiu3 corüuZirchs nec non ^ on ^ di ^ LS Asniw3 vlriu8Hue reco ^ nolci - ^ cbivi '
inn3 per preienres , proreltanclo publice in eisciem c^uoä vniverlbrurn bereäum ^ ul . Olf .
noÜrorum libero 6e coulenlu lVIoualteiio lcu r » Frer ^ owe Curiam in 1Z04.
VerrenberZ OrLbuî n 6c 8cbrorbuleri curn suribu8 6c perrinenci ) 3 vniverlis , äi -
mirrimu8 , alli » ' Nk>mus limilicer 6c Ie ^ amu3 cE e^ eM/ >kro » e ^ /r /- er ^ te rrnrirurKo ^

te --^ ors /rr ^ ^ err>rt « rÄ , vc exiu6s noliri memoria in preisnri öc
noiiri anniverlärii in 5uturo lolempmra3 perperuo oblervecur , Ira vr rempore anni -
verlärii canckanre8 6c plalleure8 ibiciem in oblecjuij8 äiuinorum , precarione amplio -
ri c^ue piÄanria nuncuparur Iauriu8 coulolenrur . In cuiu8 rei perpelugm Krmiia -
rom , noiirs liZilla preienribu8 lünc appenla . 1elte8 vero buius lcripii lünc fraier
b. oc !evvicu3 6e ^ rancksnberA oräini3 beari k r̂ancilci Lonfellor . frarer Luuraüus
vr6ini8 eiu86sm lVIgZilter ) obanne8 ? biücu3 6c ^ arrmannu3 OapeIIanu8 noürorum .
1-Iermannu3 6s Lran6envel3 , ble ^ nricus 6e Or 5 Wernsru8 6e LnäenberZ 6c
I-lerm3nnu8 6e LomnsberA milire8 6c alii guam plure8 noltri smici . ^ Äum
6c darum Csllele per manum lVlaZiltii ke ^ beri 6e I6e )6inenlta6 , kroibonoiarii
noliri , in lelio snumprionib beace lVlarie virAinis Aloriole ^ nno 6omini lVIil -
lelimo LLLv czusrro

( b . 8 . ) ( b8 . ) ( b . 8 . )

blum . 214 . a )
^ Muwißen alß gebrechen Jrrunge vnd zwyleüffte etliche lange zeit zwuschen dem ^ x ver .'

Erbarn geistlichen Hern Ludwigen von LTlordecken zu der Rabenau , gpom -su .'
Gtathelter Lomentor Ampts der Balle Marpurgk tutsches ordens Dadular,'

von wegen des Hufes daselbst an einem / dem Raite Zünssten vnd Gemein - Oillens.
de verwende Marpurgk mir- sambt etlichen sondern Personen daselbst ahm r zs .
andern theile , gewest , der sie von beiden theilen für den hochwürdigsten vnd hoch¬
würdigen fürsten vnd Hern , Hern Hcrman Ertzbischoff zu Collen des heiligen Römi¬
schen Reichs durch Italien Ertz Cantzlar vnd Churfürsten Hertzogen zu Westphalen vnd
Engern rc . als Vormünder des Jrleuchten hochgebornen fürsten vnd Hern Hern Wil¬
helms Landtgrafen zu -Heßen , Grauens zu Catzenelnpogen zn Dietz Ziegenhain vnd Nid «
de vnsers gnedigen lieben Hern , vnd -Hern Reinharten von Nyperg Meister teutsch
ordens In tuitfchen vnd wellischen Landen vnserm gnedigsten vnd gnedigen lieben
Hern zu clagen vnd redden komen fin / daruf dann die genanten vnser gnedigsten
vnd gnedigen Hern von Collen vnd teutschmeister vns nachbenanten Ihrer gnade Rethe
vnd dienere nemblich hanßen von Dorinbergk Hofmiister ludwigen zum Paradiß
Doctorn vnd Johanßen Stein Cantzlar als von wegen vnd an stadt des gedachten vn¬
sers gnedigsten Hern von Lölln vnd Hern Pangratz von Reinstem Commentor des
hußes tutsthcs ordens zu Frankfurt vnd Herbrodt Thielen Cantzler alß von wegen
vnd an stadt des obgenanten vnsers gnedigen Hern des Meisters zu sulchen
sachen vnd Irrungen die zuverhoren zu besichtigen durch gütlich mittel zu scheiden
oder rechtlich zu verfaßen / hinzulegen vnd zu vertragen geordent vnd beuol-
hen , Demnach wir obgenant geordente Rethe vnd Scheidts leuthe vns by sulche ge¬
brechen vnd Partien gefugt , alle Ire fürbringunge müntlich vnd schrieftlich nach aller not -
turfft , In chulden antwerten gegenredden vnd nachredden gehört auch die gebrechen wo
des noit gewest ist , gnuigsamblich besichtiget vnd sie darum !) mit Jrer aller gutem wi¬
ßen willen vnd wolwollen gütlich vnd fründellch gescheiden vertragen vnd ver¬
käst haben In maßen vnd wie hernach beschrieben volgt.

<l Zum
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Zum ersten des Wege gelte halben darumb die von Marpurgk den obgenanten
Hern ludwigen vnd Vas rutsch huß gefordert vnd angelangt hanndt , Ist von vns vor
einen gütlichen vertragt also gescheiden vnd gemacht , daß die von Marpurgk hinfür
von dem Jhenen das die Herren des rutschen hußes zu Marpurgk durch die Stadt
Marpurgh füern triben vnd tragen laßen , kein weggelt nemen füllen , herwidderumb soll
sich auch em Jeder Lommenwv oder Stathalter der zu zelten daselbst ist oder sin wirdt
nach herkommener gewonheit vß gutem willen fiißigen den Raitt zu Marpurgk zum
Iare einmhell nemlich vor fastnacht zu Gast zu laden , vnd Ihnen guten Wille zu
bewißen , darzu auch der Proceßion vf vnsers Hern Fronleichnams tage Ire vngeuer -
lichen gewonlichen ganck vnd die lute Ire eigen Kost vf dem Platz der Firminey vnd
zu dem kelterhuse zeen zu laßen , In maßen vnd wie das vor by sinen vorfaren den
Commentorn geschehen zugelaßen Herkommen vnd gewonlich gewest ist an scheden des
hußes alles vngeuerlich ,

Item vf den andern articul des verböte halber der fröckte so der obgenan¬
te Herr ludwig vber die von Marpurgk geclagt hait haben wir sie also vertragen , Nach «
dem die von Marpurgk vber das Teutsch hauß den Commenthor daselbst seine mitbrue -
dere noch die stnen kein gebott oder verbott haken so stillen sie hinfür dem Teutschen
huße zu Marpurgk dem Commenthor vnd den sinen zu Marpurgk solche gebott mit
außfernues der fruchte nit thun , vnd vmb das geschehen gebort / diewile
fulcks von der Herschafc vnd (Pbrrgkcit zu Hcßen / als cm gemein Landt -
gebotc vstgangcn vnd gcthon ijr , lullen die von Marpurgk dem obgenan -
ren Hern Ludwigen noch dem vorgedachrcn Tucschen huj ; derhalben nicht
pflichtig sin / Ircm der gebrechen halben vssdem Biegen vmb den alten wasi
jergangk Ist solch mittel durch vns gemacht , daß der obgedacht her Ludwig vnd das
dutsche huß sich an demselben ende zu dem jhenen wie vnd In Massen wir vorge ---
nanre Schydrsluthe sambtlich das jetzund verpselet vnd vermalsteindt haben halten ,
vnd sich daselbst nit witer vnterziehen noch gebruchen stillen , vnd dargegen soll auch der
alte wassergangk bey deni Klingelborn vnserm gnedigen Hern zu Hessen zu siner gnaden
gebruchunge vndt der Stadt Marpurgk notturft vnd bcfestigung gelaßen werden ,
Item der abgethanen züne halben hinder Wydeuhußcn zwuschen dem garten vnd des
Teutschen ordens ackern , alß die von Marpurgk meinen es solle ein gemein wegk sein vnd
der genant her ludwig von des gedachten sins ordens wegen vermeint Nein , haben
wir sie deßelben stücks halben vertragen also daß derselbe her Ludwig vnd ein jeglicher
Commenthor oder Stathelter von des gemelten huß vnd ordens wegen auch Ihre
Landtsiddele den sie sulche Ihre erbene Verlusten haben , oder hinfür verliehen werden ,
macht haben füllen zwo fallthore die selbs zufallen do die zune gestanden haben zu ma¬
chen , die man zu aller zyt vff vnd zugcthun vnd der sich die von Marpurgk vnd sun¬
derlich die Jhenen die garten da liegen haben zu sambt dem wege mit füren triben tra¬
gen gehin vnd stehen nach ziemlicher notturft gebrauchen mögen doch vnschedtlich dem
orden vnd Ihren Landtsiddeln an Ihren eckern , vnd sollen auch dieselbe seither ' von
den von Marpurgk durch frevel vnd mutwillig fürnehmen nit verwüstet werden , ohne
LZeuerde .

Item vf den fünfften puncren des wassergang besthlemung vnd Mo --
lengrabens halben für Marpurgk davon der obFenant her Ludwig geclagt hat,
haben wir also vertragen , das man alleBuwe die In das waßer gebuwet sin von spraich -
hußen oder andern wie das ist das bcschlcmung vnd Hindernuß an dem wassergange
vfDie Moelen bringt abethun vnd hinfür nichts zu Hindernus desselben Wassergangs In
das waßer Kurven soll , Item der fachen halben mit Contzen Leddermachern vnd siner
Mitpartie vmb den Medem alß der vorgenant her Ludwig angezogen vnd gefordert hat ,
heben wir deßhalben briev vnd SM durch den genanten Contzen vnd sine mitpar -
thie fürgewandt gesehen vnd gehört , vnd den vorgenanten Herrn Ludwigen mit denselben
Partien vertragen also daß Cuntz obgenant vnd sin anhangk billich by Ihrem beseß
nach ludt Ihres briefs blieben vnd darüber durch den vorgenanten Hern Ludwigen oder
von des dutschen hußes wegen nit weiter angelangt werden solle , der genant her Lud¬
wig müge dann gnüglich vnderrichtung geben das es domit binnen 40 . Zaren anders

Schal-
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gehalten sy worden , Item Hanßen Ferber antreffende soll erforschung geschehen ob er
das holtz nach luide des obgenanten Hern ludwigs clage Widder gegeben habe oder nit,
vnd were es nit geschehen , soll man Ihne bescheiden das nachmals Widder zu geben ,
Item als hen armbrüster dem vorgemelten Hern Ludwig gedrawet soll haben Ine ins
wasser zu werffen haben wir sie des also gütlich vertragen , Nachdem sich derselbe
Henne des zu siner unschuldt erbotten hat das es darbe » pleiben vnd von dem vorge¬
dachten Hern Ludwigen also angenommen werden soll vnd so der genante Henne des al¬
so syn vnschuldt gethendt oder durch den genanten Hern Ludwigen der verlaßen wirdt soll
er alßdann solcher sachen halben vorderung verlaßen bliben , Item der vorderung hal¬
ben so der genante her Ludwig ahn Herman Twern Itzt Bürgermeister zu Marpurgk
vnd derselbe Herman Twern widderumb zu dem genanten Hern Ludwigen gethain hat
vmb etliche redde so sie gegen einander gebrucht haben darumb soll kein theil von Ine
dem andern pflichtig sin beheltlich yr Jglichem syner ehren vnd gelimpffs , Item deß -
gieichen mit der sachen Mischen dem dickgenanten Hern ludwigen vnd Peter Weigeln
Micher Wort halben nach ludt Ihrer beider schulde vnd antrvort Jegen einander gethan
darumb sullen sie auch gütlich verricht » rer keiner dem andern deßhalben pflichtig , vnd
auch sulchs Ihr keynem an synen eren noch gelimpff schedtlich sin , Item Caspar Gre¬
ben halben mit dem Garten haben wir deßwegen einen Kauffbrieff vber solchen Garten
sagendt gesehen vnd gehört vnd darauff vmb sulchen Articul gescheiden also daß der ob¬
genant her Ludwig vnd das Tutsch Huß den vorgcnanten Caspar » bey dem Garten laßen
vnd die gulte nach laut des Brieues den Seteler seliger darüber gehabt halt von Casparn
nehmen soll nemblicben zwolff schilling Pennige vnd zwei) Faßnachts hünere vnd darzu
soll auch der genant Caspar die verseßen gulthe von sulchem Garten vßrichten was der
dem genanten Hern Ludwigen vnd Tutschen Huß verseßen ist , diewile vnd so lange Cas¬
par vorgenant sulchen Garten nach Seddelers haußfrawen seligen Todt gehabt hat,
Item vmb den Garten den Tbies der dutschen Hern Knecht gemacht hat gelegen Im
Wegescheide zwuschen Tonges Garten vnd dem Geselle den haben wir besehen vnd deß-
halben gescheiden also , das der gedachte Garten nach den straißcn vnd wegen zu nicht
weiter gemacht oder ergroßert werden soll , wullen aber die dutschenhern vff ander
syt des Garten vß Ihrem gelende mehr Garten machen lassen mögen sie thun ,
Item vmb den langen Rein haben wir zwuschen dem obgenanten Hern Ludwigen vnd
den vonMarpurg gescheiden also , Beweisen die von Marpurgk alß zum Rech --
ten gnugk ist daß der lange Reine ein gemeine sy / Inhaldr Ihrer ancla-
ge lullen sie genießen / Beheltlich dem obgenanrcn Hern Ludwigen vnd
den Dutschen Hern Ihrer Inrcdde / vnd soll julch Bewiefüng gestheen
vor vnserm gncdigen Hern von Hessen oder siner Gnaden Erbarn Rethen.
Item vmb die^ verfallm Muher zu Samt Michel soll man sich an den von Marpurgk
crfaren , vnd haben sie das vormals mit Blancken zumacht alß der vorgenant her Lud¬
wig gcmeldt hatt , so sullen sie das daselbst auch vorter befrieden zu notturfft der Stadt
Item vmb den Steinwegk von Snelharts Pforten biß an die Brücken zu vor ein Mit¬
tel vnd Vertragt durch vns also gemacht , Erfinden sich daß die von Marpurgk sulchen
Wegk vor zu mehrmalen gemacht haben , alß der obgenant her Ludwig fürgewandt hatt ,
so sullen sie den aber machen , Gefindt sich des aber nicht , nachdem dan solich wegk vß-
wendig der Stadt gelegen ist , So dan dem genanten Hern Ludwigen vnd dem dutschen
Huße die brücke gehöret zu machen , sullen sie auch den weg der zu sulcher brücken
dienet machen vnd In baw halten , deßgleichen soll es auch mit dem wege In affholder ge¬
halten , gehelten werden wehr den vorgemacht hatt soll den hinfurter auch machen . Item
mit dem geistlichen vßheischen so der obgenant her Ludwig vnd die dutschen Hern
gegen die von Marpurg bisher zu mehrmalen fürgenommen haben , Ist durch vns also
vertragen , Daß mit sülchen sachen gehandelt sol werden wie es von alters by Hern Wil¬
pert Lewen vnd andern Commentorn gehalten ist worden Nemlich also das die dutschen
Hern die Jenige so Ihnen zu thun sindt , vnd vßrichtung verhalten mit recht für dem
Stadtgericht zu Marpurgk fürnehmen sullen daselbst man Ine rechts fürderlich verhelf-
fen soll , wo aber solchs nicht geschege mögen die Teutsche Hern ihr Recht mit geistli¬
chem Gericht nach Ir Notturfft suchen , Item vmb den Articul der Belehnunge/
alß der obgenam her ludwig ghein die von Marpurgk vorgenommen hae
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vss Hußm / Schuren Garten vnd andern dannne er Gülthe vnd Zr'nsse
datt sulchs von Ihme zu entpfahen rc . Darumb haben sich der Vorgenant:
her Ludwig vnd die von Marpurg von beiden theilen verwilkaret vnd
angenommen desihalbcn vor vnsirm gnedigcn Hern von Heßen vnd siner
Gnaden Erbarn Rethen rechtlichs ^) sicrags Iegencinander begnügen zu
laßen / Item vmb den Cappelan in der Pfarkirchcn zu Marpurgk ist die Meinung
daß der obgenante her Ludwig vnd das dutsche huß die gcmelte Pfarre nach deme
Ine die zu stehet , mit Pfarrer vnd Cappellanen bestellen vnd nach ziemlicher notturfft
versorgen stillen wie Herkommen ist , Item vmb den stegk obendig der walckmöelen vndt
Stadtmölen haben wir sie also vertragen dieweil solch stegk in kriegsleufften vnd mehr
freuelich abgethan auch derselbig stegk In des dutschenhußes behelt kommen ist , so
soll der vorgenant her Ludwig sulchen stegk auch hinfur In buwe vnd beßerung hal¬
ten , vnd machen so dick des Noit geschicht , nachdem er oder das Huß den vorgemacht
hat , vnd der zu dem Handel der wullenwcber vnd stedelich zu der walckmülen dienet
Item vmb die ersteigerung des waleken vnd weschens lohns , das sich die wollen -
weber von dem obgenanten Hern Ludwigen beclagt Hain ist durch vns gütlich beredt
das es mit solchem obgemeltem lohn ungeuehrlich also bcthuen vnd stehen pleiben soll
diweil vnd nach dem die müntze nachmals geringe vnd licht ist , Item mit der zal tuch
zu walcken vnd zu weschen soll es gehalten werden wie es by Hern wypert Lewen da¬
mit gehalten worden ist , Nemblich so die wullewcber vier tuch in den stocken vnd vier
tuch hinder den stocken haben , soll Ihne der Molmeister von des obgenanten Hern Lud --
wigs vnd dutschen Huß wegen zu walcken vnd zu weschen gönnen , vnd Ihme darzu auch
mit liechten vnd holtz andeloge thun wult aber - wullewcber mit minder dan mit sul -
eher zale tuch gewalcken und gewaschen Han , dem sult der gemelt molmeister des vff
sein eigen costen auch gönnen vnd gestatten , Jem soll auch der vorgenant her Lud¬
wig vnd sine nachkomen von des Commcntor Ampts wegen einen knecht In die
walckmolen zu . Jederzeit wan des noit ist dingen der darzu toglich vnd damit das
wullewcber hantwerck ziemlich - versorgt vnd verwart sy Item vmb die reddere In
der walckmolen vnd malmoln soll cs ziemlich gehalten vnd keiner geuehrlichkeit darinne
gcbrucht werden , alßo wilche zyt solche noitt an fiele das man des waßers zu dem
malwerck nit entraten muchte , fiiltcn die wulleweber die Zyt Ihres walckens vnd we¬
schens ziemlich gedult haben , Item vmb die moelestein gebüte zorgen vnd Gedecke wie
sich die Becker des beclagt Han , Ist durch vns also vertragen das in den Molen mit
den vorgenanten dingen auch mit holtz vnd liechten durch die dutsche Hern zu red -
lichkeit notturfftiglich bestellung vnd versorgnis gescheen vnd es damit vnd andern gehal¬
ten werden soll wie der alt schrifftlich vertragt etwan durch vnsern lieben Hern Landt-
grauen Ludwigen stetiger Gedechtnus den alten gemacht vßwißen , Nemblich füllen
die dutschen Hern In die Moeln schaffen vnd bestellen moelenstein von den besten , da¬
mit vnser gnediger her von Heßen vnd die von Marpurgk reddclich verwart vnd hin -
füro schadens enprochen syn , Deßgleichc » soll es auch mit den gebütten zargen vnd
gedecken in denselben Moelen gehalten werden , so das den gedachten vnserm gnedigen
Hern dem von Marpurgk vnd andern davon auch nicht schadens erwachst , Jnmaßen
das In andern Moelen gcwönlich gehalten ohne geuerde . Item vmb den articul die
Mulner knecht belangende , davon die von Marpurgk geclagt , haben wir also geschei -
den daß diestlbige Moelen knechte die also in die drie Moelen für Marpurgk gedinget
werden stillen einen Molmeister vnd einem Bürgermeister zu Marpurgk eide vnd gelübds
thun nach alder gewonheit vnd sonderlich also das sie von niemandts kein geschencke nehmen
sondern sich Jegen einein Jeden arm vnd rich , einem als dem andern vmb gewonlich lohn vnd
Molter mahlen vnd keinen vordem andern In der Mulen fürdern oder vffhalten , sondern
wehr erst zur Molen kombt , demselben auch erst malen stillen , vßgescheiden vnsren gne¬
digen Hern von Heßen , vnd die kutsche Hern stlbsten die mögen sich nach gelegenheit mit
malen furdern vnd für andern furgehen lasten ane geuerde . Item vf clage der von
Marpurgk der Himer halben die in den Moelen gezogen werden haben wir also geschci-
den , daß man in den Moelen Himer halten vnd ziehen möge alß bißherso doch das
sulchs one schaden der maalgeste geschehe one geuerde , Item vff Clage des vorgenanten
Hern Ludwigs Iegen die von Marpurgk der vßzinst halber Han wir also vertragen daß
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.es damit gegen die tutschen Hern gehalten soll werden , wie des von alter mit denselben
tutschen Hern herkomen vnd vorgehalten worden ist , Item vff clage des obgenanten Hern
Ludwigs gegen etlichen anderen besondern Personen zu Marpurg nemlich Gabeeln
Breitrucken Henne Francken , den Kopfferschmiedt Wolffen von Roßdorff vnd hanßen
Frießen vmb dieselben haben wir also gescheidm wo der gedacht her Ludwig die obge¬
schrieben Personen alle oder einstheils nach seiner vorgewandten clage vordernuß nit ver¬
meint zu erlassen soll vnd rvil er sich dießmals vor vnjers gnedigen Kern
von Hessen Rethen rechtlichs vßrrags gern Ine begnügen lassen / Item
vf die artickel Hern Lonradt Schluchter seligen auch Becker Lonrzgen vnd

^ en Gpfcrman In Durschen huße belangende davon die von Marpurgk
ge - lagt / vnd der anzogk so der obgenant her Ludwig gcthain hart eins
sins diensibotten halben den die von Marpurgk gefcngklich stillen angenommen ha¬
ben , des die von Marpurgk doch nit gestehen , Ist durch vns zwuschen den Par¬
tien aljo abgeredt , wilche Partie vnder den vorgenancen die ander redde
nie vermeint zuerlassen soll das suchen / vnd mit recht furnchmen für vn -
siern gnedigen Hern von Hessen oder siner Gnaden Erbarn Rechen da
deshalben geschehen vnd ergehen soll was billig ist / Item vf clage des vorge¬
nanten Hern Ludwigs so er des weffershalben In der Ketzerbach zu den von Marpurgk
gethon hatt , haben wir also geschehen , daß suichs also fursehen das sulch gedacht Was¬
ser In sinem alten gange behalten , damit nicmants davon schade zugefügt werde , vnd
welchen theil das schaden fügen wult magk das wehren dadurch dasselbe wasser In fi -
ncm alten gange bliebe vnd hiemit stillen der obgenant her Ludwig Stadthalter rc . vnd
Die von Marpurgk Ingenieur vnd sonderheit von allen theilen vor sich Ihre Nachkom¬
men erben vnd wer darunder verdacht vnd verwandt ist oder sein magk In vorgeschriebe -
mr Massen gütlich gentzlich grundtlich vnd ewiglich verricht , geschlicht vertragen vnd
verfast , auch desselben aller vnwillen vnd gremeschafft zwuschen Inen hingelegt by vnd
abe sin vnd bliben , was sich des biß an dieße Zyt Damm dieß Prieffs sulcher obge -
schriebenen stück halben zwuschen Ine begeben hat doch was vnd wes die obgemelten
Partien zu allen theilen In solchen vorgeschrieben Puncten vnd artickeln die ferrer
erfarung besichtigung , vnderrichrung oder rechtfertigung wie vorstehet bedorffen von
Gezugen oder Kundtschafften notturfftig sein oder werden , die stillen Jeder Partie zu
Jrer nottmfft zugelassen , vnd dessen In keinen wegk verhindert noch verhalten werden
des auch kein vngnade noch vngunst erlangen ohne alle geuerde , des zu vrkhundt haben

"wir obgenant zugeordente scheidtsluthe vnser Jglicher sein eigen Jngestgel an dies-
scn Prieff gehangen So bekennen ichLudwig von Nordeck zu der Rabenaw Stathaltcr
der Balie vorgeschrieben , vnd wir Bürgermeister , Rath , Zunfft vnd Gemeinde zu
Marpurgk das wir den obgeschrieben vertragt also angenommen Jnngegangen den zu¬
halten zugesagt vnd des zu bekeuntnuß Ich genanter Ludwig min Jngesiegel vnd wir
der Rath zü Marpurgk der Stadt Marpurgk klein Jngestgil hiran auch gehangen Han
Geben vnd geschehen vf Donnerstage nach dem Sontage ( m -üImoäoZsmri mmo llo -
rnim millelinio ^ u3clrin « cQcLlimo oüoZeümo isxto .

214 . b )
^ ir Wilhelm rc . bekennen ofentlichen mit diesem Brieve , das wir nachgeschrie¬

ben vnseren Burger zue Giessen , nemlich Müder hen Hauptman , Martin vndt
Luden Henchen gnediglichen zugelaffen vnd gegont haben , vndt gönnen mit

Macht dies Briefs , das sie dem würdigen geistlichen vnserm lieben andechtigen Hern
Dieterichen von Lieben Lompthur der Balev Marpurg Teutfchen ordens
vndt seinem Huse drcy gülden Jahr gülte vor sechzig gülden hauptgelts vf Iren gutern
In vnd vor Gießen gelegen verschrieben mögen dießmals , darin on angesehen vnjers
vorigen Statuts , doch sollen die obgenanten vnser Burger oder Ir Erben solche
drey gülden Jahr gült binnen dreien Jaren den nechsten wider ablosen , vnd wo sie das
nicht theten , Go behaitten wir vns vnd vnsern Erben der widerlosimg dar --r an

Lx ver .
gpoZra -
pho ar -
cbivrEcilHicnlis

14 - 8 .



LL 6^ ^
an sonder geverde , zu vrkundt Ist vnser 8ecrer zuruck hierauf gekruckt am Donner¬
stag nach des Neuen Jars Tage r^ nno Domini 1498 .

XUM . 21Z .

1 1l . 8l0O8 DerFr /rkD Ds / irZr 'rrrrr Lorr / ei ' r/ e DrroorrrFerr Aoowixosix 6 I 2 LX .lVlonatt . ^ 1 Oniverüs banc carrulam inrelie ^ turi 8 creciere lüblĉ ipris . - Dnivertirari vetbe
^ r n s - gpgregr manifestum , c^uoä no 8 c /rrrirr/r D^ er7?« Z , ĉ ue nobi 8 vel nottri 8 otbcialibus
o u rg . ^ 10 secancüb in rrerrrore rro/ ? ro Iigni 8 ciebebar fiugulis annis unum mal 6 rum rririci

r 2. 6z . ^ uvarum unam penclulam miniltrare , Zileüo noltro Domino D />r /r̂ />o ^e /rrorr r/e
/ ^r/c ^ err/? errr permilimus liberam ör ioluram 3 rali 6ebiro fervicuri8 , ipü curie ni -
cbilominus conce6enre8 in rro/? rs leeun6um triam contuem6inem lecan6i li¬
beram poreltarem . Darum <8c aätum rrr (rrrerr gnno Domini ^ c>. LO . DX^ . Mo,
XVc>. Xalen ^ as Deeembris , öc neiiiper bijs ali ^ uocl 6ubium oriacur , ligillo nolira
roboravimus pretens lcripmm .

Dx 3 MO -
giapbo
IVlonalt .

^ r n 8 -bürg ,
iräz .

X um . 216 .
08 V 1. 8100 8 Dorrrer Drr / rrZrrrrrr r/ e D « vvrrr§err . öc V0LIIX08 irr 6 1 2 LX .

omniku8 Xpi bclelibus ram prefenribus ĉ uam . fumris läreras bas vilriris limi -

brer A auäiruris lalurem in eo cpii cli omnium vera falus . Vniverlirari vettre

norum eile volumri8 per prelenres czuocl no8 cle innara nobi8 nierare eee / e / rcrrrr rrr

^ rrrer / nre / r eo cüle ^ bonis öc favoris ampleÄimur gsfeftu . ĉ uoci curiam in 6ucbe -

lecke liram eiäem eecleüe srrinenrem . in rali eonllimimus privilegio liberraris .

<l » o6 semper in polterum ^ ualiber seprimana . ieeunclum anriczuum ins milirum .

o >uocl T ^ rZeEeooer vulgarirer appellarur . cum vno curru lecare ciebenr rrr rrerrrore

7ro / ? ro ^ rror / M / ee / >eroorr / Z - rrrrrerr ^ rrZr / r . vn6e voiumu8 öe 6iitri «5tiu8 inbibemv8 ne

ali ^ uis oKiciarus notter vel lculrerus live «̂ ueliber alia persona . precliiftam eccle -

bam in kac noltra concellione Lr liberrare au6ear perrurbare . Darum A aÄum

r'rr torre / r anno 6omini lelo . LL ->. PXo . Mo . leibs . Dominu8 D /? r7rM / r ^ errror

<7e / ^ r / c ^ e »/ ? er >r . ( 7er ! aeu8 Ar Xlacbariu8 milire3 c !e binnen . Dominu8 Wernbe -

ru8 6e blarcinro6e . Dominu8 ^ .cloisug cle l ^ ucbilbeim . ( Ä / ? rerr / er rrr (Herr . Do -

minu8 Wi6eroIru3 cle I >ior6ecbcn . Dominu8 ^ obanne8 öe iVIengoru8 5rarre8 cüÄl

surei . I >Ie igirur ali <̂ ui8 lücceilorum noiborum vel aliu8 bominum kanc noliram

concellionem öc liberrarem preclMe eccleüe faäiain in5ringere prelumsr prelens

tcriprum noltro ligillo 5ecimu8 roborari .

^ 8igiIIum ecuueltre
( Vlriei Lomir . ? alar . )
^ 6e luvvingen .

^sum . 217 . 3 )
Rxsuro - Der ^ -/rkr'rr / .rrrrk^ /rorrrr , Zerre Dir^re DorrrrE . renore prelencium
oianbo H ^ Lognolcimus . öe norum eite volumu8 vniverÜ3 . czuoä no8 LrrrrirrMirrrre ^ o -

I ^ onalt . ^ ^ rrr ^ rrrZ ' . rrr Mrr ^ rrr ^ ( ? rr / rre / / 7er§ ^ rrr O ^ rerr üra8 . qua8 pro commo -
6iraribv8 öe negorÜ8 lui8 6i6ti monalierii 5racre3 inrrare conlireverunr in iirclem

ciuiraribu8 peragenclis . ab omni exaüione Lr peririone libera8 ciimilimu8 öc iolu -

ra8 . 8culreri3 Olbcialikus ör 8cakini8 iplarumOuicarum manc1anre8 . öc krmirer

precipienre8 . czuarenu « lepe fare lücclelie frarre3 in perloni8 liue rebu 3 lrii8 alias

<̂ uibu8cunHue in rro ^ r r̂ rr / rr / r/ rÄrorre eorr / r'Zr / Zr'i ' non permirranr ab alic ^ uo vllarenus

moleltsri . ^ rüa lünr bee in Lrunenberg . ^ nno Domini ^ l LLDXXII . in clis
Lear »

^ r n 8 -

burg
rr 72 .



ßesri l ' koms ?cpoltoli coram Ki8 reltibu3 . ) ok3nne 6i <̂ko 3urso . Lmkreckons
coZnomenro 8rrekelco2 . Xnikone iuniore . XVolcn3n6o 6e Lu ^esecke .
kienrico 6c Volperro frarribus 6iüi8 6e 83ken . Ikeoclorico 6c 8ilko6o lrsrrikus
KIÜ8 Domini ? erri 6e 83ken . cw / ^ r/ 5 r « s? rr/ » e » ^ rr^ 6c aliis ^ usm pluribus K6e
6iZni8 . In kuius rei evi6snri3m xrelenrem liccersm noliro kKillo lecimu8 csin-
muniri .

( K . 8 . )
Xum . 217 . b )

T^ sxi ^ iricn8 c/er kerre / ^ re DoMrM/ . lenore prelencium Xxgur <>
reco§noscimu8 . 6c nomm eke volumus vniuersi8 . <̂ uc>6 nos 6e innars nokis sr3pko

pieräre ecc /t/rE m eo 6ileäiioni8 6c sauori8 3 mplestimur 3 lkeüu czuo6 ^ lonsK
xurigm in Luckelecke Kram eiclem eccleke grnnenrem in rak conlkmimu8 priuile - r n 8 -
gio Kkerr3ri8 . ^ uo6 Kemper in polterum czuakker leprim3N3 lecun6um gnriczuum Kurs
iu8 milirurn <̂ uo6 vulA 3 rirer a ^ pellarur , cum vno ourru lecsre 6e - ,
kenr r « ,/ emore » o/? ro quo6 vncle volumu8 6c 6iltri6Ku8 in - ^ '
Kibemu 8 . ne gkczuis okici 3 lU 3 nolter . vel 8 culckeM 8 . liue i^ ueliker 3Ü3 perlona pre -
cü ^ Am eccleksm in kac nokra concelkone 6c likerrsre 3 u6 e 3 l perrurkare . Damm
6c aüum in 6 runenkeiA . ^ nno Dni . do - DXX° . lecun 6 o . in clie Ikome
-Vpokoli . 1 elie 3 Kuiu 8 rei lunr . ^ ok 3 nne 8 6 iüu 8 3 ureu 8 . Xmkricko coAomenro
8rrekelco2 . Xniko iunior . milire8 . 6c ca1irenle8 nokri in Orunenker ^ . V/ oIcnan -
6u8 6e Luleckcn . K6einricu8 6c Vo 1perw 8 lrarre8 6iLii cle 8allen . 'Lkeo6oricu8
6c 8 ilkol 6 u 3 li srreb klii / ) o ?-rr » r / ' ekrr ^/e rrver r » (?rr/ ?7e /r/'er̂ . 6c slii c^usm -

!ure8 K6e 6i ^ ni . I>le iZirur 3licjui8 succelkorum noltrorum vel slilzui3 kominum
3 nc noltram conc cikonem 6c liberalem pre6i <lte ecclelie sactsm insrin ^ ere xrs -

iumsr orelences 1irer33 noliro KZillo . fscimus rokorsri .
! !

> 8iZiIIum LanrAravü
k eczuekre cum con -
^ rraÜMllo .

Xvilu . 218 -

rrz6 .

VV ^ ir -^ vorx von ^ o6e8 Anaclen ein Lomeck ' 8 Xuni§ sllervveZen ein me - ^
VV rere . "kun kunr » llen clen , cii clilen kreis sekenr ocler korent lesen ^ ,

clgx r>o ?r , vnsereme lurlten vn6e llme sune , ^ ,
6eme junAen Lanr ^ reven , ein 63A vor vn 8 vvsrr ZeZeken , mir vrreile an 6 en
DinAcigA vor stnLie Vlricke 8 cla ^ e vmme 6 ie cleilun ^ e vnke clen mur 8 c 3 re , 3I8O
ker mir knen Xinken Kar ^ ekgn , cle 8 knr li keiäerenralp , mir Aelamenrer Vr -
reils son ^ ericke Aesceiken , -^ l so , 632 kck / /cr « r ?rü 6er jun ^ e L3nrZr3ve , k3t
versc ^ iAen , cles Deile8 2U kieken W3n6e ker 632 Deil 2u lVl3rckurZ , Orunem -
kerA 63r2u 6er XV3lr ru Vlrickeliein korer , lVlerlovve KIokemkurZ
Kor6ecken Lei6enc3p LravvemkerZ , V/ errere 6arLU 632 Lurckkul2 korer vn6s
slle2 632 , 2 u 6en sorge8prockenen Xellen korer , i2 ü M 3 N M 3 nleken , Leken
v6er 3 n 6 ere 8 , vv 32 63 r 2U koren6s ili Aecoren k 3 l , 3 n 6sr vorZen 3 nren lVIur-
lc3re vn6e Deils , i2 en vvere 63N 3lso vile , 632 ime 632 Deil 2u kieken 3n6er
werke von Xrke 8 L 3 s 3 neZevele , i2 ilt 3 UA vor un8 ir6eiler , 632 6er 3 lcle k-3 nr -
M3ve sol incru6en vn6e incumeren kner erlien Xin6e 6eil von vveme , 06er wo
i2 becumerer ilt , 06er vir 3 n 6 erer . ?cuck vv 3 rc sor vn8 ir6eiler von vvilicken la¬
cken 632 Deil , 632 Dtten 6e8 jungen L3NZr3ven Kieinricke8 Lru6er vver6en lül -
6e , le6eA vvur6e , 632 632 2U Ke2erenme rerken vver6en liiläe vn6e Aevaken
vKe kieinricken 6en vorLelxrockcnsn jungen Danr ^ rsven , knen Kru6er , 63N

k 2 sn6s -



rr
sn6ere8 vk bemannen . M / rrt ir ei « ^ krrrerrk §r/ t i/? , 622 leide toi Aeicelien Zen
leiten Xin6en mir 6er Deüe Lu teilen i auZ iol 6er s ! 6e DanrArgve lcslten 632
XrovvL iVleLc rde6ericd iin kussrovve vn6e ir Xinr iemenrlick viricriden u5 632
Deil Lu ^larcddurA vn6e war 6arLu benennsr ilt 3n 6er 6eiie vn6e IVlulicsre 3lic»
60 vor Aeicriden ilt . ' Diier breit ilt AeZedenLu Drankenturr Ln isnKe Vlrickss
OsZe 63 M3n AeL3ice von 6o6e8 gekurte Hrulenr rl,vveitiun6erer XiunLeck vn -
6e in 6em leiten jare vnieres Xicties in 6eme vvniten jare .

Lx ver . / ^ X 'rro Dri§r « ri-r ^ srr /§r/rvir/r trrrr DorrriE XeÜAioliZ v !ri8 ^ ddari ZL
kp 0 Ar . Lonvcnlui mon3tterii in / ^ rn8burZ ( iiltercienii8 Or6ini8 lavorem 6c Ar3N3M
rnonalt . conrinuam . Recorilario reii§ioni3 veitre , czu3 eitis 6iuini3 odleczuÜ3 mancipari ,
/ ^rn8b . t) ona veitra pia iideraiirare tiolpiraiirari 6c milericor6ie operibu8 exponenre8 me -

2 zri . recur tioneltari , vr vo8 36 init3r inclz-xc memorie czuon63m rro /? ri 6c
/ ? rir/rrr / 'rirrri/' r/ rrr D < rrrirro ? r/ rrr n ^ kririoi 6erriorir L? ir/ rriorir / l /rrr /̂-
^ rsviorE ^ « rrrrF/r §/ tlorrri/ r/rrr 6rrrrorrie / '/r/̂ rrrorr/r-r / 'ro§rrrr>orr/M rrl^ir orE ,
F // i , ^ /i/ir /irerir ^5° / >rir/ i /e^ iir rrol-ir o/ irrr/ir / Mot /rrt , rrrvrr /?/? erir/ r/r r>e -
/ irr/ rrr />o//>iri/7 / er/ r/orrror ve/ir /?r irr o/ /irH rro/ irrr ri/ /rr ^ r/ r§ i? rr/rrrrr/rrr§ 6c ov 21 kr
/ itrrr /rre rrrr/ rri/ieerrtie E / '/irr/ r/irrc ^ /i ^ erkr/ ^ r/ rrr ^ rrrriir /ieeorrrverr/ rrt o ' r e /Z/irierr / rrS
«r-/ / errwo/errtiE /r/ er ^r . Dinc eit , cp!06 nos 36 init3nri3m lVlsnillri Xi3rrmu6i
confr 3 ll' i 8 vettri , 6evori noltri 6ilecti , perion 38 6c bona pre6iÄi mon 3 iterii ve -
itri irr rerri/ orio ir/ rrr/irÄrorrrr rro/? re vbiiider iüt> proreätioni8 nottre curgmine itilci -
pimu 3 , omnidu8 oltici 3 lidu 8 6c ciuidu 3 oppi6orum noltrorum 6iltri6ie M 3 n 6 an -
re8 vt V 05 proce »3 nr 6c 6 eien 63 nt 36 omnit >u8 inilirioti 3 inlulcit>u8 dominum ma -
ÜAnorum nec vo8 perminanr conrr3 Iiberr3rem tlccleüglticam 6c / 'rrtrir ^ / ' ro -
^ errirorr / rrr rr »/ ? rcr /rrrr irrc/rr /ts , cjue no8 omnia 6c linAula ex cerk 3 leienci3 r 3 n 6 c 3 -
MU8 , innov 3 mu 8 A preienri8 icripri p 3 lrocinio con 6 rm 3 mu 8 3 d 3 liczuo in6et>ire
moIeit3ri . In Quorum omnium reitimonium 6c rotrur perperuum preienrem ii -
rer 3 m iiAÜIo noitro iuiiimus eommuniri . s) 3 lum in OrunenberA i^ nno Domini
XlLLLXXI . in 6ie 8rorum Xabi3ni öc Let>3iti3ni I^krr ^ rum .

1 ^ 24. ^ rerr/er irr o/>/)ir/o i/>/örr/ rrr oirrix , r>ui g6 ieo6um ckütrenie nobis 6e6erunr cen -
rum M3rc38 Lolon . 6en3riorum rribu8 Ir3llenüt>u8 3ur 6uobu8 6engri ^s We6re -
dienüt >u8 pro czuoliber 6en3rio compur3tis in p3r3k3 pecuni3 öc re66iru8 c^uinc^ue
rn3rc3rum eiu86em XVsr3n6ie ünAuIi8 3nni8 in feito be3N Xl3rcini in oiLLiir 3 ^
IlAnkverunr iuitoIIen6o8 iens 1i 3liyno rempore noitrum c^uo6cun <̂ ue t»3t>uimus
Leo6um c3itrenie pre6i6to 6omino noitro 3ur iiu8 Kere6ibu8 5orr3iIis vellemu8 re -
s>AN3re , exrunc ipsis in pgr3l3 pecunia 63re öc re66ere 6edemu8 Lc renemur cen -
rum M3rca8 preäiäte W3r3n6ie , cum reiiAnsrione re66iruum czuinc^ue M3rc3 -
rum pre6i6torum itit» reitimonio t>3rum licerarum iiZiilo noitro iiZil ^ rarum . Da¬
mm snno Domini Xlülelimo LLLXXIIID L3bb3lo 3nre 63l1i .

219 .

22O .

I^ um »
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221 .
oi " ro Der § - ' krtr <r re , ' , 'ö / Ä ^ re DorrrrE Le XI . ULIOIS eE Lx suro -

^ corrt / wr ' ^ / r ^ una cum noliris derecddus in dgs lcripns prodremur , cpiocl / o - Arapdo

ib<rrrvr Lirrrw / 'sc /- miliri c ^ , -e „ / r rro / ? ^ o clileÄo Lc kereäidus ipdus ^ uauäam ? nckivi

piscariam noldam in decurdi rr ^ rre Do ) /» srrte o / i ^ rr / E » q / ? rE oxsix c^ uam nunc 'LieZenii .

pro lemporc dcdaräus cliLtus kempc piscaror rencr Lc lüb le Kader ^ / / ror / nm rzr ; »

L /r/ / rr -r / e Äerer / r ^ rrE co » trr / r / / rrrr äc prelcnddus conserimus a nodi8 öc noltris de -

redidus perperuis remporidus pold6en6am volenres prediätum piscarorem aur

slium cjui pro rempore suerir srui öc Muclere Manjs eisclem c^ uidus i6em pisca -

ror apucl nos daätenus elt gavisus . Dances das dreras d » illis noldis pro nodis

öc nodris dere6ilrus super eo oondZnaras - Vnno Lni d ^ LLLXXVo . in vi ^ ilia

deari ds ^ cola / .

Xum . 222 .
"Vsos ttLi ^ Licos Der Fr /rtm DM ^ -Errrr terre / Lr̂ e pro nodis 6c dererddus Hx auro -
^ noldis renore prelencium pudlice prodremur . cjüoci däelia lervicia nodis per ^ apdc»
Lonraclum 6ictum lVlilcdelinA samulum lervirorem nolirum clileÄum exdidira izzz .
cjuam plurimum arrencienres . ipd öc suis veris dereciidus iclem caldense pdeodum
czuoä cpionclam Lonra6us de dldirdulen miles done memorie r » s/?r>/o ovsrciibi
<r -ro/? s 'rr /) ro§c » rto ^ rrr de conlensu <8c volunrare nobiiium viro -
raim DvMMormrr Ds /c ^ r // / er ?r , c^uidus <̂ rÄE o/) r -/« r/r « o/? r E rE /?A ^ /rte > / >er
rror r^ r/? rt , renenäum öc dadendum perperuis remporidus derediraris
tavoradilirer conrulimus ac conserimus per prelences . did reltimonio darum lire -
rarum dZillo nollro maiori drmicer liAnararum . ?r «dum Lc darum anno domini
lVlo dLO XXXVUlo seria lexra proxima polt diem deari X ^ dani Lc sacror .
lüor . l^ larrir .

XuM . 22Z .
Johann von Buchlecke bekenne vor mich vnd myine rechen Erbin vfent-

L-rM lich an diesem Briefe , da ; vns der Jrluchte Fürste vnß gnediger herre , Herr robrapd
Hcnrr'ch LanrZrefe zu Heßm zu einem Erben Burglene geligin hat,

Wnßer die Mystke by den Gyeßen vnd lM Buchstcker Genchte vnd
sink sin vnd siner Erben Erbburgmann darume worden , vnd Wullen daz Bürgten zu
den Gyeßen getruelich verdienen , als Burglens recht ist . Wann auch Lantgrefe
Henrich vnß gegebin oder bezahlet festig Schilling Turnos , so füllen vnd Wullen wir
em das genant Waßer ledig vnd los wieder Antworten wann daz ist geschehn , so sullin
wir en sechs Schilling Turnus Geldis yerlicher Gulde bewiesen in vns eygen Gud da ;
den Gyeßen allernest ist gelegen , vnd füllen die wieder von en empfaen , vnd haben zu
einen Erben Burglene , vnd daz getruwelich verdynen , als vorsted geschrieben , vnd ge¬
ben des zu Orkonde diz Briefs versiegelt mit myne Zngesiegel nach Christi Geburd
dryzehen hunderth in dem dry vnd seßigsten Iare an Sent Ooalrici Tage .

(d . 8 . )
Xum . 224 .

^ ^ ^ ,^ ir Philips von Falkenstein der Jungeste Herre zu Mntzenberg . beken vor vns vnd Lx auro ^MW vnse Erben vffenliche an dieß Brieffe , daz der Jrluche Fürste vnd Herre . Her Zrapdo
Hemtt'ch Lamgreue zu Hessen / vnd Her (vrce Syn Gon vnse Herren , vns Isa bul.
° s verkauft varmlt .

- Z 6 z ,
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UxOr 'iF .'siabular .
LleAenk .

6^ W> ^

verkauft haben recht vnd redeliche , daz halbe Dell irs Sloßes zu dm Gießen , mir
Burgmannen . kircksitzen / Wilrbancn / Gerichten / Luden / Guten vnd miv
allen nutzin reckten Vttderin / die zu deme halbe Delle gehörig , irsucht vnd vnirsucht, als
ir Eldern vnd sy iz biz herbracht Han , umb Ses dusent phond -Haller , frankenforter we -
runge , die wir yn dorvor gentzliche bezalt Han , vnd haben wir von vnser vnd vnsere Erbeü wen
Sonen vnd Dochtern daz halbe Dell irs egenanten Sloßes , mit allem deme da ; darzu
gehont , als vorgeschrieben siet , von en vnd irn Erben , zu rechtem Lehen emphangen , mit
solichem unterscheide , wanne sy oder ere Erben , vns oder vnße Erben , bezalen . Ses . du¬
sent phond Haller franckenforter Werunge , so sollen wir en oder iren Erben , da ; halbe
Dell des egenanten Sloßes mit allen nutzen , rechten , vnd eren . als sy iz vns verkauft
Han . wieder zu kaufe gebn , ane alle Wiederrede , also daz sy vns die losunge . eynm
Mand vor , laßen wissen , vnd sollen wir dan derManschaft , von desselben Sloses , wen
ledig svn , vnd daz gelt dar myede , sy daz halbe Dell des egenanten Sloßes wieder
keufen sollen , daz sollen sy vns antworten lassen zu Butzbach in unsere Sloz ane geuerde ,
vnd wer ader wy daz Gelt von irn wegen da bezalen . die sollen velig sin , dar vnd dannen ,
vor vns , vnßen Erben , vnd vor allen den . die durch vns dun vnd laßen wollen , ane ge -
uerde , wir sollen auch die Burgmanne / Bürgere / vnd Lude , die zu dem
Stoße gehören / in allen den Eren vnd rechten , laßen vnd behalden , als sy vns die
geantwortet Han . ane argelisi , -Ouch wollen sy vns daz egenante Sloß mit allem deme
daz darzu gehont , helfen verantworten , beschirmen , vnd by rechte behalden . glichet
wis als ir Sloß , vnd gud , dasselbe wollen wir yn wieder tun , ane alle geuerde , Auch
en sollen sy , oder ere Erben sich deme halben Delle des egenanten Sloßes , mit Nichte an¬
ders zu nehen , dan mit dem gelde , als hir vor isi geredt , ane alles geuerde , Ouch
wollen wir en ein glich ganerbe sin da selbes . L) uch ist geredt , losen wir dyheine
gud . die phandeß sten , vnd zu den Gißen gehören , daz Gelt sollen sy vns wieder geben ,
mit den egenanten Ses dusent phond , in der Losunge ; Was sich auch des phandgud
selber loset , da ; sal vns vnd vnßen Erben glich halb gefallen , als lange , als wir da ; Sloß yn -
ne haben , were iz auch daz vnse frauwe vnd muter , ee diese Losunge geschee , « beginge von
dodes wen . der god lang leben verlyhe , woldcn dan wir den Edeln Iohan von Falken¬
stein vnßen veteren . mit vns in daz egenante halbedeil irs Sloßes setzen , zu solichem rechte ,
alz diese brieffe vzwisen , des wolden sy vns wol gennen . Me ist geredt , werez daz vn¬
se vorgenante Herren vnd wir , oder vnse Erben zu rade worden , zu buwen da selbes ,
was wir dan kuntliche da verbuweten , daz solden sy vns wieder geben , in der Loßunge ,
were auch daz wir kriegende worden , mit einander des god nit enwolle , so solde daz vor ?
genante Sloß Gießen , stille fitzen , vnd vnser keine ensolde sich vz deme Sloße oder drin
behelfen , off den andern , noch daz Sloß , vnd daz darzu gehöret , beschedegen in keine
wiß . Were auch daz twischen vnßen Amptluden zu den Gießen , oberem andere da selbes
ztwcne Amptmanne hetten , oder twischen im dyenern was ztweiunge , vnd vfioyfte ge *
schecn . So solln vnsere beider Amptlude da selbes dry vz den Burgmannen zu den
Gißendar über kesin , die sollen macht haben , den vfloyft henzulegen mit fruntschafte ader
mit rechte , vnd da sal vns und en beiderjyt wol an gnügen , vnd daz en sal nit vortkum -
men , were iz auch daz sy daz halbe Deil irs Sloßes zu den Gißen daz sy ledig
haben / versetzen wolden . so sollen sy ee bestell » , deaz wir vnd vnse Erben bliben sitzen , vnd
bewart werden , an deme andern Deile , .m all der maße als vorgeschriben stet . Alle diß vor¬
genante stücke vnd artikele globen wir in guden truwen , vor vns , vnd alle vnse Erben ,
siede feste , vnd gantz zu Halden , als hie vorstet geschrieben , ane alles geuerde . Vnd
geben des zu Vrkunde diesen Briefs festliche besigilt mit vnserm Jngesigele . Nach gots
gebürte , als man zalte druzehn hundert in deme dry vnd sehtzegestem Iare , an des hei¬
ligen Crucis tage als iz erhaben wart .

22Z .
Iohan Grebe zu Nassaw Here zu Merinberg vnd Jehenne sine elicher Fa .

we Grebinne daselb zu Nassiw bekennen mit vnsern Erben an dysem offen
Bryfe daz vns vnd vnsern Erben dp irluchtm Fürsten vnße Here Her Henrich

Land -
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Landgrebe zu Hessen vnd vusie herre her Gkte sin Son virsazt Han vnd
virstzen ir Sloze zu den Giezsen Bürge vnd Grede gliche halb mit alle dem
daz darzu horit mit Gerichte Dorffern lande und Luden vnd daz darvon
gefallen mag mit allen vsPomen vnd gesellen ho vnd nyderwydy genant sint vnd
von waz fachen daz komt oder komen mag nichts vzgescheiden irsucht vnd vniriucht also daß
vnser iglicher glich gebyde gemalt vnd gevelle an den vorgenanten Slozen vnd daz darzu
horit haben sal vnd kennen Vorstand vor dem andern vor viertehalb tusint cleyne
Gulden gud von Golde vnd swer von Gewichte als zu Frankynford genge vnd gebe ist
vnd vor ses tusint Punt hallere frankynforder were vnd vor zwo vnd drizsig marg Pen -
ninge auch franckynforder were Vnd wir sollen dy Sloze vnd daz darzu horit gliche
halb geruwelich mir yn vnd sie mir vns besizen bist nesicn vier Jar dy nach
eyn andir volgen zu rechenen nach gifft disses bryfes vnd als lange alße wir vnd vnsir
Erben vnsir geld vf den Giezsen haben biz daz sie vns ader vnsern Erben dise vorgeschrie¬
ben Summe Geldis genzlich vnd gar bezalit haben , vnd wanne diese vorgeschrebenen
vier Jar sint virgangen , vf wilche zyd danne sie ader ir Erben darnach daz halbe teil der
Giezsen vnd daz darzu horit von Vns adir vnsern Erben losen wollen , daz mögen sie
tun ane allerley Widerrede also daz sie vns adir vnsern Erben dy losunge kuntlich in vn -
fer Huß da wir wonen mit irm vffen bryfe eynen Mond vor lazen wizsen . teden sie dan¬
ne dy loßunge in dem Monde adir in den nestcn zwen dagen darnach so ensollen wir key -
ne Schor ader gevelle in dem Mande vfheben , teden sie abir der losunge nicht bynnen
den egenanten Monde adir in den nesien zwen dagen darnach , waz danne gevelle bynnen
demselben Monde irschenen were adir darnach fort irschene des solden wir vnser deil vf¬
heben alse lange biz daz sie dy losunge teden als vor sied geschreben . Were noch da ;
vns adir vnßere Erben nach den vorgesehribenen vier Jaren nod rürte daz wir vnßer
geld haben müsien ane geverde , so solden wir yn ader iren Erben die losunge verkündi¬
gen mit vnserm vffen Bryfe yn ir huß da sie danne woneten so solden sie vns danne dar¬
nach bynnen eym halben Jare allirnest vor daz halbe teil der Giezsen vnd daz darzu ho¬
rit vnier Geld wider geben teden sie des nicht so solden sie vns verfallen sin mit hundert Gul¬
den ye vff dusint gülden als sich daz heyscht nach der vorgenanten Summen vnd da ;
egmannt verfallen Geld sollen wir danne slahen vff daz halbe deil der Giezsen vnd da ;
darzu gehorit vnd sie sollen dy losunge tun zu den Giezsen vnd daz geld von danne ge -
leiden vnd antwurten zu Gliperg ab wir danne dez Slozsis mechtig sin , Werin wir abir
des nicht mechtig so solden sie vns daz geld geleiden vnd antwurten mit vnsrer Helffe vff
iren Schaden zu Cleberg ader zu Wetflar , in wilcher der zweier Slozße eyn wir daz
heyschen ane geverde , Seeßen sie abir in zweiunge mit der Stadt zu Wetflar , so sol¬
den wir vnser geld nemen zu Cleeberg adir schicken daz daz geld velig were vor der Stad zu
Wetflar ane geverde vnd wanne diese losunge alsus ist gescheen , so sollen wir yn daz hal¬
be deil der vorgenanten Sloze mit alle dem daz darzu gehorit ledig vnd loß wider ant¬
wurten in alle der Maze als sie vns daz geantwurtet Han ane geverde . Were auch daz
sie an dem egenanten Sloße vnd daz darzu horit -waz verunrechtit weren vor Gifft dis¬
ses Bryfes adir rioch worden , daz sollen wir yn vnd sie vns wider vnßer iglicher vf
sine kost vnd schaden getruwelich helfen rechtfertigen vnd waz wir darane frommen ne¬
men der solde vnser beyder glich sin vnd vnser iglicher sal by sime rechte vnd erbe bliben ,
auch sollen wir dy Burgmau burger Land vnd Lude dy zu den Giezstn ho ^
ren by allen iren alden rechten lazen bliben , auch ist geret , weriz daz God nicht engcbe ,
daz wir adir vnser Erben mit yn adir iren Erben zu krige quemen , so solden die Slozse
Giezsen vnd daz darzu horit stille sitzen vnd insal sich vnser dicheiner wider den andern
mit den Slozen behelfen dywile daz wir vnser Geld darane haben noch dy Gerichte dy
darzu Horen beschedigen ane geverde - Were auch daz dy Giezsen verloren werden von
milchen stücken daz queme so jolde vnser eyn dem andern getruwelich beholfen sin mit
lande vnd luden vnd mit alle siner macht vnd solden viende sin dez ader der dy die Slozse
gewunnen Hecken vnd vnßer keyn ensolde sich ane den andern nummer gesonen adir gefri -
den Wir enhetten danne dy egenante Sloze wider gewunnen vnd wanne wir die ege -
nante Sloze wider gewunnen Hecken ader wy wir darzu quemen so solde vnßer iglicher
ju sime rechten sitzende bliben als vor auch sollen wir yn vnd sie vns wider dy vorgenannt

s r Sloze



Sloze Burgmanne Bürgere vnd allez daz darzu horit truwelich vnd festlich Helsen ver -
teidingen vnd verantwurten vnd by allen iren Rechten behalten vnd lazen ane alle gever-
de . Auch sollen alle Borgman vnd Burger zu den Giezsen vns vnd vnsern Erben dul¬
den , vns zuvnßerm Gelde vnd den vorgenanten vnsern Hern den Lantgreben vnd iren
Erben zu irem Erbe als dise Bryfe vzwisent , auch ist sunderlich geret were daz wir Io -
Han Grebe zu Nassaw vorgenant von todis wegen abegyngen , ee danne vnßer Frawe Je -
Henne vorgenant so solden die egenant vnsir Herren dy Lantgreben vnd ir Erben vnser
gramen Jehenncn vorgenant vnd iren Erben mit diser Pantschaff verbunden sin vnd
Burgman vnd Burger zu den Giezsen sollen ir vnd iren Erben mit hülden vnd Eyden
verbunden bliben vnd nymand anders als lange biz dy vorgenante Vnser Hern die Lant¬
greben ader ir Erben ir ader iren Erben dise vorgeschribene Summe geldis bezalit ha¬
ben , als dise Bryfe syrechint , wilcher auch der Borgmanne da selbis vns nicht huldey
wolde der solde sins Borglens vnd Borgrechts enperin als lange biz daz sie vns die hul -
de getedin vnd waz Borgmans ader Burger zu den Giezsen entphangin werden dy sollen
vns beyder syt hulden nach dem als vorgeschrieben sied vnd wanne sie ir Sloze gelost
haben als vor ist geschriben so sollen alle hulde dy übir dy Sloze sin gescheen von vns
vnd vnsern Erben ledig vnd loß sin were auch daz wir vnd vnsere Hern dy Lantgreben
vorgenant ader vnser beyder Erben eynen Amptman ader zwene zu den Giezsen sezen
woldcn , der ader dy solden vns beydersyt ader vnsern Amptluden zu Marpurg vnd zn
Glyberg wer dy were » an vnser siad globin vnd swerin glich zu sine vnser iglichem zu sime
Rechtln zu dem Giezsen vnd dise Bryffe zu haldene ane geverde als verre ez yn geborit
vnd daz sal geschyn als dicke des nod ist . were auch daz offlouffe gescheen zuschen vnsern
Amptluden zu den Giezsen ader iren Dynern darubir Han wir yn gegebin dry vnßer
Borgmanne daselbis mit namen Crafft von Rudenheim Gerhard von Kynzenbach Rit -
tere vnd Eckhard Slune , die sollent macht haben sie zerichtene mit Fruntschaff ader mit
rechte wy sie dy eyntrechtlichen ader zwene vnder yn scheiden daz sal macht haben vnd al -
also gehalden werden vnd ensal nicht me darnach volgen , gynge auch der dryer einer
oder me abe von tydis wegen ader vz der Landis were ader daz he darby nicht komen
mochte von ehaffter Nod wegen , so solden wir eynen andern an des siad sezen in eyme
Monde allirncsi darnach wanne vnd wy dicke des nod were der adir dy solden dyselbeu
Macht Han als die ersten hatten . Alle dise vorgeschribene Artickel vnd Stücke vnd ir
»glich besunder reden wir yn vnd sie vns wider vnser iglich dem andern als verre yn dy
ane treffmt in guden truwen siede vnd veste zuhaldene in alle der Maze als vorgeschribm
sied ane allerley argelisi vnd geverde . Des zu Orkunde geben wir yn vnd iren Erben
disen brieff versigelt mit vnserm Jngesigel vor vns vnd vnser Erben der gegeben ist zu
den Giezsen nach Gots gebort drnzenhundert Jar in dein vier vnd seßzigesten Iare vff
den nesien Donrsiag vor Sent Walpurg Dage der heylgen Juncfrawen .

ir Hemrich von Gots gnaden Lantgrav zu Hessen bekennen vffintliche in disein
> Vrive vor vns vnd vnsere Erben , daß wir uch vnße lieben getruwen Manne

— Burgmanne -Burgcrmcisier Scheffen vnd Stad gemeynsainliche tzu den Gie¬
sen geheißen haben vnde heißen in diseme selbin Briue vnde wullen datz ir der edelen Je¬
hennen Grafen Iohans von Naßorve Herrn zu Merenberg tochter die Lantgrav Herman¬
nen den jungen Landgrauen Ludewigis seliger vnsers Brüdern son , tzu eyme elichin Ma¬
rie gcnorne hat , mir vnßcme egenanren Slosic »zu Gießen vnd mir alle deine
day dorrzu czchorir huldigunge tud tzu w , deinen rechte . Detz tzu -Orkunde Han wir vnß
Ingesiegel an disen briff tun hencken Der gebin ist tzun Gießen nach Xpi gebürte
drizenhundirt jar darnoch in dem siben vnde seszigstin Iare an d . m nehsten Montage noch
dem Suntage in der Vasten als man singit Reminiscere nach Bewunheid tzu schrybene
in Trier Bischttime .

Kum . 226 .

Xnm .
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227 .
Ludewig von Gots Gnaden Lantgraue zu Hetzen bekennen öffentlich an die - ^ E -

sem Briefe vor vns vnser erben vnd Nachkommen daß wir vmb sunderlichin 8 sbpk .
Gunst vnd früntschafft willen die wir haben zu vnsem lieben getruwen Bur-

gern gemeinlich zu den Gießen der Stad die Gnade getan Han , daß wir sie wollen vnd
sollen laissen vnd behalten by allen alden guten Gewonheiden frieheiden vnd rechten als * 4 ^ 4 -
sie von vnsern aldern vnd dem fürstenthum zu Hessen herkomen sint vnd bracht Han vnd
wilcherley briefe sie hetten von vnsern aldern odir von vns die woln wir siede vnd veste
halten vnvorbrüglich von vns vnd den vnsern ane geverde Dieß zu Vrkund Han wir vn -
sir Jngesigil an diesen brieff tunhengken , Anno Oomioi lVlilleiimo cinaclnriAelireli -
mo clccimo yuarco äie Proxima polt leltum corporis Lrilti .

Meister Schessen Raid vnd gantze Gemeynde vnser Stait zcun Giessen vns den genanten * 458 .
vnsern lieben brudern vnd vnßern erben eyne rechte Erbe huldungegethan Han als Iren rech¬
ten natürlichen Erbeheren , das wir nu vmb günst vnd gnden willen die wir Han zcu den
vorgenanten vnßern Burgern zcun Gießen In die gnade witderümb gethan Han , das
wir sie sollen vnd wullen laßen vnd behalden die allen alden guden Gewonheiten fryhei -
den vnd Rechten als sie von vnsern aldern seligen vnd dem sürsienthume zcu Hetzen Her¬
kommen sin vnd bracht Han vnd willicherley Brieffe sie hetten von vnsern aldern seligen
vnd von vns , die woln wir In siede vnd veste Halden vnvirbrochlich von vns vnd den
vnsern ane Geuerde , Vnd des zcu orkunde Han wir Lantgraue Ludewig als der eldesie '
Fürste zcu Hessen vnser große Maiestait Jngeß . vor vns vnd vnser Bruder an diessen
Brieff thun hengen , der gegeben ist vff Sonnabent vor dem Sontage Oculi Anns
Domini milleümo cpiaärinZsnrelimo c^ uin ^ naZelimo oilkauo .

^ ^ Arr Annn von Katzenelnbogen vnd Dietz gebornn von Gots gnaden Lantgraffin - ^ x auro -
ne zcu Hetzen Graffinne zcu Cziegenhain vnnd zcuNidde Thun kunt und bcken - ^ rgpko
„ en vffintlich mit dießem Brieffe gein allermenniglichenn Nachdem vnd als Ov . Qiss

wir mit der Stadt Gießen belibtzucht vnd bewedempt sin vßwisung vnßer brieffe vnd
siegel darüber habend daruff vnser lieben getrüwen Bürgermeister Scheffen Radt vndt
gantze Gemeynde der gemelten Stadt Gießen vns vnßer Lebtagelang vnd nit lenger
huldung gethan haben deßhalb wir dennselbenn vnßern lieben getrüwen vnd auch vmb
sunderlicher gunst vnd früntschafft willen so wir zcu Ine tragen die gnade widderumb
gethan vnd bewesen haben Alßo daß wir sie vnßer Lebcnlang gantz vßs laißen vnd be¬
halten wollen by allen alten guten gewonheyten friheyten vnd rechten alß sie by Herko¬
men der Hochgebornen Fürsten Hern Ludewigs vnd Hern Henrichs ettwan Lanttgraffen
zu Hetzen Grauen zcu Zciegenhain vnd zcu Nidde vnßers lieben Swherrn vnd Gemahel
löblicher gedechtniß Iren Voraltern vnd den Fürstenthum zu Hetzen gehabt Herpracht
geprucht haben vnd gefrihet sin , vnd Ine auch nehist der Ehre würdigst Hochgebohmer
Fürst vnßer lieber Swager Her Herman Ertzbischoff zu Colne vnd Korfürst rc . Alß

228 .
^ ir Ludewig vud Heinrich gebruder von Gotis Gnaden Lantgrauen zcu Hes- ^ ^

sen rc . bekennen vor vns Hern Hermann vnd Hern Friederiche vnser lieben Bru -
dem vnd vnser aller erben vffentlieb in diessem Brieffe vor allen Lnten Als Buraer - Ov . Ol
stiirc . bekennen vor vnö hern Hermann vnd Hern Friederiche vnser sieben Bru -

( 08 . )
22Y . a)
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Vormünder vnd an stadt deß hochgebornen Fürsten Lantgraffen Wilhelms vnßers Her -

tzen lieben Sons sulche Are ? riviIeAig constrmiret halt vnd rvaß Brieffe sie hetten von

den gemelten vnserm Swherrn vnd lieben Gemaheln vnd Iren Voraltern seligen die

wollen wir Ine vor vns vnd die vnßern siede veste vnd vnuerprocblich halten alles an

geuerde . Viid deß zu warem Vrkund so Han wir obgenante Anna Lantgreffinne rc . rc .

vnser eygen Jngesiegel an dißen Brieff hengken laißen . Der geben ist vff Sanct Mar¬

cus tage des heiligen Evangelisten Domini millelimo cluzclrinZenrelimo oöius -

§elimo lerrio

Lxcr3Äu8 Vergleiche vndMutschirung zwischen beedrn Gebrü¬
dern , Herrn Ludwigen vnd Herrn Henrichen , Landgrafen zu Hessen ,

über ihre Lande vnd Lenthe , cle anno 1466 . uff Mittwochs nach

8 . Egidii tag .

auro - ^ iernach so setzen vnd machen wir den andern vnd zweyten theil der Mutsche -
xrapko * runge also „ I dem - Schloss vnd die Statt Gießen / Schloß vnd

lakulari die Statt Staufenberg , LirchhaM die Start , mir allen Dörfern ,

Lebend . auch allen vnd iglichen ehren Inn - vnd zubehorungen / Reuthen / Zinßen /

1466 . x 7 » tzen , Hicrlichkeiten / Gerechtigkeiten vnd Gefällen / Irsucht vnd

vurrsücht - - - - - - - - - - - - -

rc . So setzen vnd machen wir vnd nehmen wir solche Herrlichkeit vnd jTlu -

tzungc des frehen Gerichts im Ambtc zu den Giessen vnd auch des Hütten¬

berges / die Sie dann haben in ihren Legern vnd die Herrschasfkvon Hetzen darrmierr ^ erbracht l- ttt / vnd auch uffsie Herkommen istrc .

Lx auro - ^ ^ ir Gerlach grebe von Nassowe bekennen an disime geginwortiginne brife . dar
^ rapko mir mit deme hochgebornen Fürsten . Lantgrauen Henriche Herren Hessen -

labulgr , land , vnsirme lieben Swager . vmme foliche Lehin . alfe die Herren von
6 >uen 5. Mcrinberg von fincn eldirn . zv mattlehin gehat habin . also gesazit . vnde

rzzr . gerichtet sin . daz der selbe Lantgraue vnse swager vnde wir semtliche gekorin habin die

Edele manne , grebe Sifride von Widichinstein . vnde grebe Johan . von Solmesse

vnde Eckeh . Slune rittere also daz se sich irvarin sullen vmme die vorgenanken

lehin . zuschin hie vnde sente Miclxls tage die allir nest kumet . vnde nach deme dez se

sich irfarin . sa sullen sie vns scheidin vor deine selbin sente Michels tage , vnd wie

sie vns scheidin vmme die vorgenanken lehin semtliche oder ire zwene obe sie

dri zweiginde wordin . also fülle wir gescheidin sin . vnde sal vnser iklich deme andirn

daz siede vnde veste Halden . Gesche ouch daz dirre driger scheide lüde einer abe gin¬

ge hie binnen , so solde die andirn zwene darnach binnen achte tagen einen andern an

sine siat setzin . Zv eime vrkunde dirre vorgescreben rede , gebe wir disin brif besigelt

mit vnsirme Jngesigele . der ist gescreben nach gots gebürt , dritzenhundirt iar in de§
me zwei vnde drizigisiinne iare an sente Jacobis abinde des aposiels .

I4um . 22Y . b )
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Hüttenbergk
Gemain land an der Loen
Lollar Gericht
Großen Linden
Niederclehn

Lx süis
6ivilio -

M8 snm

» k 8 s .

In Hüttenbergk gehören nachuolgende dorff.
Langgunß Lützellinden
Hirchgunß Allendorff
Polgunß Dudenhouen
Dornholtzhausen Großen rechtenbach
Hochelheim
Hirnßheim
LeidkgesternnAnrodt
Haußen

Deuchelheim
Kientzenbach
Larmßbach

Lollar
Daubringen
Meintzlar

Weidenhaußen ,
Volprechtshaußen
Reißkirchen ,
Niderwetz biß an die bach genant die Wetz »

In6 Gemein land an der Loen gehören .
Wießemar
Rodtheim
Fellingshausen

Ins Lollar Gericht gehören .
KttMgk
Rutterßhaußen

Benachbarte Stedevnndorther , welche vmb obgemelte Land¬
schafft gelegen , vnd mehrertheils damit grentzen ,

Stauffenbergk Heßisch one Mittel!
Treyß an der Lumbde Milchlingisch , in Landesfürstlicher Heßi-

scher Hoche vnd obrigkeytt
Buchseckerthall Ist dero von Bußeck vnd Trohe gehört m

landtsfürstliche Heßische hohe vnd
obrigkeyt

Gericht Steinbach
Gruningen
Butzbach
Llcpurgk

Destisch ohne mittet
Solmisch - vnd Konigsieinisch ,
cheßisch , Solmisch and Konigsteinisch
Isen burgisch , Naßawisch
Westerburgisch cet .

Vorschlag
Scßtsch ,
Großen LindenLollar
Daubringen
Meintzlar
RuttershaußeN
Kirpergk
^reuchelheim
Rodtheim
Fellingßhausen .

Nastawisch ,
Wießemar
Launßpach
Kienzenbach
Weitenhaußen
Volpertshaußen
Reißkirchen
Nederwetz .
t r k<um .
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Theilungs - Vertrags zwischen Heßen und Naßau Saar
brücken ä . a . 1585 .

k.xkmro - ^^ ^ argegen sollen vnserm gnedigen Herrn , Graff Albrechten zueNaßawe , die -FrgpNo se nachbenandte Dörffer auff der Gemeinschaffk zuekommen , vndt al-
Dakulgi-. lein zuesiehcn vndt pleiben , Alß nemlich :
6 >ssenll Wißmar , Launfpach , Kintzcnbach , Weidenhaußen , Volprechtshaußen , Reyß -

>48s . kirchen , vnd das Hüttenbergisth theill ahn Niederwetz , sampt den Wüstungen , Wert¬
haußen vnd Geringshaußen , Auch demselben Wüstungen vnd ehbemelter dörffer zuge »
Hörungen , gleicher gestaltt Alles vnd Jedes mit aller hohen , Mitteln vnd niedcrn geist¬
lichen vndt weltlichen peinlichen vnd bürgerlich juri 8 M <Mon , Obrigkeit , Gerichten ,
Gebotten , verbotten , in bcmelten Dörfern vndt Dorffmarckungen , in holtz , feld ,
waßer vnd weide , mitt kirchenordtnungcn , landen , Herrschafften , freyheitten , Reichs -
vndt Landtsteuren , atzung lager vnd vngeltt , wildtbannen , - achten , fischereyen , landt-
zöllen , beede , weidthemell , diensten , freveln , bruch vndt büßen , Höffen , güttern ,
mühlen , zehendten , zinßen , renthen , gesellen vnd andern Nutzungen , Herrlich - vndt
Gerechtigkeiten , ersucht vndt ohnersucht , wie man das finden oder erdencken kann vndt
beide Herrn dieselben biß anheren sampt oder sonders ingehaptt haben , nichts alß die
Jacht im Weidrenhaüßer waldt , vnd Heßifche Mann - vndt Erb - Ritter - lehen , Auch
Vas Gleidt vnd den Heffijchen Gulden weinzoll auffgenommen rc .

der von Selten Nassau concra Heßen an . Isst , übergebenen
8peLiliLLtion Landgraff Wilhelms des Jüngern Vcrlassenschafft NN

Land vnd Leuthen , und zwar bey und unter dem Ambe
Gießen .

Lx ?cr - 's rem . Greffen / Stadt / Schloff vnd Ambt / mit aller Gberherrlichkcie
cbivo vnd Zugchsrde .

blasso - In l^ ecensirung aller Dorfschafften vnd Orten des Ambts Gießen , ist so fort
Oarmlk . befindlich :

I ; sI . Irem . Alle Obrigkeit vnd Gerechtigkeit des haußes Schiffenberg .

^ sum . 2Z2 . c )
^ X 1 X ^ L 1 o 8 .

Politischer Lands - viiicarion des Obersürstenthums Heßen

^ Hauß , Mit aller Zubehörung , im Gieffer und wiffecker Wald gelegen ,
ckivo stehet mit dem Eigenthum dem Deutschen Orden zu , alle Hoch -- und Obrig -
risslo - kcit aber ist unserm gnädigsten Fürsten und Herrn dem Landgrafen zu -
varmli . ständig .

blum . 2Z2 . b )
k X 1 k ^ L

äe anno 1627 .
Schiffenberg .

1617 .
d§um .
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I ' n nomine lanilis öc incliviclue rriniraris . ^ men . ÜAO NLLVX ^ VNS r>7 Zl/ erew - LixOriA.
^ /' er /' omnibus boc scriprum inruenribus lälursm in Domino perperuam . () uo - uz ? ,
niam la <5ia <zue gerunrur ab bominibus remporis proceliu tepe in obliuionem
caclunr . necelle eli ca lcripro ac bonorum virorum reliimonio ürmari . ( > ua -
proprer norum facio ei c^ue nunc eli Lc c^ue Ventura eli Zenerarioni . quob eso
n > LOa > Ons . öc / rirtrr oiso . porcionem czuam Domina in / re -
/ Ze77c/>r777 A blius eins iure parrimonij /r ^ cre polleclerunr in lilva Hus
vocarur ab iplis emimus . Lc ecc'/r/re r » in remeclium
pieccarorum noltrum conrulimus in perpeluum polliclenclam . krererea . parrimo -
nium , cjuoci cluo frgrres Mo /c/r/ r A / /rrÄio /^r/r lilij lororis iam Eie marrsns
in prsfara lilva polleclerunr Mer' e ab ipbs comparavimus . A ecclebe memorars
conrulimus in perperuum polbclenclum . Inluper parrimonium czuocl babuir Do¬
minus blius Domini DrtrwM ab ipio emimus . öc eiclem ecclelie in per -
picruo conrulimus . lcilicer in jam lepe 6i <lia lilva / /77/e -r ^ k/ce ^ . lellcs . / Är -

c/r ^/ erM ^ erc /». öc lilij iplius / //rr r̂ ^ r/ r Lc Lo /- r^ r/ r . barer
/ /rb/io /^ r . ^ o /Z- cr / r/ r . Lc alij c^uam plures . Dr aurem rara öc incon -
uulla permaneanc prelentem pa ^ lnam conlcribi §c li§illi noliri parrocinio 5eci -
mus communiri . ?c6ia lunr kec . V1D . Icius lVIa ^ i . anno clominice incarnario -
nis lVIo . Lo . oÄo ^ elimo nono . re ^ nanre Zloriolilbmo k^ omanorum inperarors
IHcrberico . öc venerabili lancie maZunrine eccleüe arcbiepilcopo . Lunraclo .

Lircumücriprio : » LLvkäOus riLXLi ^ LLxc ».

Kum . 2Z4 . a )
l 'n nomine Domini ^ msn . Lira Ivos bei ^ raria 8an5ie lVIloAunrine lebis kix OriZ."
^ ^ rcbiepilcopus . T̂ poliolice leclis leAarus . Lommille nobis a Deo prelarionis 121 s .
rcczuirir olircium . ur non lolum jura eccleliarum conlervare . verum eriam Lc con¬
tra maliZnanrium verliirias curam lara ^ amus proviäam aclbibere . ?rrl univcrlorum
i ^ irur Lbrilti bclclium noririam volumris pcrvenire . czuorl /Ärti '/r -s/r/ r c/e
^ / rster (?)//o animarum iplorum laluri lälubricer inrenclenres . eccleüe lVloAumins
xrelioenre cunc preücccllore noltro pie rccorclacionis . cv >rx ^ v o . Arcbiepilcopo
porcionem parrimonir czuam Domina Dremenrruclis in Deiliencbem ör tilius eius
Lerrolüus /r- ers in lilva czue vocarur Dulinlcescerb ab iplis emerunr . äc
eccleüs in Davecbeburnen pro clelicioruin iuorum remeriio in Perpetuum polli -
clenäam conrulerunr . ? rererea parrimonium ĉ uocl 6uo t'rarres . .Libolcius A. Dei -
rbolfus coZnari jam Eie marrone /r /- ere in pretara lilva polleäerunr . inlriper pa¬
rrimonium czuoä babuir Dominus Volberrus ülius clomini Orrvvini . ab bijs pre -
bbacis viris . / Zinv/E /r/ r L<r Ô / o luperius ciicii c>uocl in lilva lepecliLia pollecierunr
comparaverunr . <8c cenobio in iüauecbeburnen ^ rperuo pollibenbum conrulerunr .
t ) ue clonario uc rara permanear . licur ab ancecellore noliro conbrmara clinolci -
rur . convenrus prebi ^ i loci conlirmacionis nolire benebcium poliulauir . Dr aurem
ea cpis ab anrecellorikus noliris provibe clinolcuntur orctinara apucl nos robur 6r - -
miraris oprineanr . prebiäiam clonacionem öc conürmacionem raram permanere vo - '
lenres A inconvullam . iplam licur rire 5a «lia eli kam merropolsos czuam ieAa -
cionis auiiiorirare c^ua funZimur conlirmamus prelenrem paginam li ^ illi noliri pa -
rrocinio roboranrss . Zraruimus c^ uocpie biliriccius inbibsnres . ne ecolelialtica le -
cularisve perlona banc nolire conlirmacionis paAinam inpoltsrum infrin -^ cre . aur
ei prelirmar aulu remerario conrraire . (buocl li czuis arremprare prebimplerir . in -
^ ibuacionem bei omniporenris öc noNre excommunicarionislenrenriam le
Lioueric incurrille . Elies . Dlenricus krepolirrrs kinbuenlis . lVlasilter Oclo . Kein -

U bcrus .
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beru3 . I^ urMrus tanLii 8repbani . I6arrra6rl8 pa6or »n 8iZen . ^ » ror.
/ /irrtr ^ r/r ^ wror r » ^/ erm ^ rr /' . 6o6e5ri6us cie Dppen6ein . Werkeru8 äc ? bilip -
PU8 6eLonIanr . Lunra6u3 6s In6aMne Lc alij Mlam piure8 . Dalum ^ loMncis .
IIlo . Diona8 ?rprüi3 poncibcaru8 notiri anno Miinro 6ecimo . anno 6ominicS
incarnarionia IVI . d . c>uinco 6ecimo .

tarMenre contiiruri . ex 6ebiro czui6em carirari8 otiicio renemur omnibua Lbriiti
66eiibu8 a6et6e . tpecialirer kamen eccletiaa Del nobi8 commitia8 cunüo8czue tub
ecclebatiice profetIioni8 obteruanria Deo 5amulanre8 pie 6euorion >8 atkeüu retpi -
cienres 6ebemu8 ei8 A uoiumu8 parerne 6oIIicicu6ini8 cura provi6ere . ur ila per
Lu ^iuotam piouiäenrie caurelam rerrene poretiaci8 a6uer6u3 eccieliam Dei mali -
Auan6i omni3 roilarur occatio . öc 6iuini8 teruicÜ8 ac Iau6ibu8 uacare 6ebenrium
in krancjuiiliori conrempiarionis tiaru 6e 6ie io 6iem prokciar är. maM8 incremen -
rum 6imar 6euorio . Dac conticierarions no3 in6uÄi norüm eile uoiumu8 ram
preten ri8 czuain fururi rempori8 Lbriiti 66eiibu8 uniuerÜ8 . cplaürer 6üeäiu8 kiliu8
notier Litö . cüvina gspiranre Maria pro reuerenria bearitlime Dei Mnirric >8 tem -
perpue virMni3 tVlarie öc beari tVlarcini . A ob tälurem anime trie . r «

cr/ M o -/w ^ r̂ />er 6/ rrr -^ erc Mr -
§rwtr > re err / e/ re ^ r / L M / / / s / /rrc ^ / rr ^ cr / vW crÄM / oro
r »/?rtr/ r ^ r/ oc ^ tr/r ^ / >ror/ r>/e « k/ s /) o -7tr -
^rrro /ire/ri/ere r-o /tterrt . oMM ^ew//7rrM/r /ie »/ o » srE rAeäÄ e / r/r tr/ rcro -rrr ^

tr / tc / e / ire ^ Attr / ocr / r / r't prererea 6e notirepermitiioni8 voiunrare . con -

tencienre ramen parrocbiano tacerboce , cuiu8 eccletis rauc >uam marri prefaru8 1o -

eu8 obIiZgru8 eti ira ltarurum etle 6ecreuimu8 ur ea6em eccletia . tepulrura . bapri -

Lno . öc cura animarum ibi manenrium Aeren6i Sauciere 6eb ^ ar priuileMo . Doe

kamen ab omnibu8 potterirari8 nottre üiccetloribua inuiolabilicer vbteruaco . ur 5ra -

kre8 ibi6em tub reZuIari8 obteruaurie 6itciplina Deo teruiruri . or6ini öc reZuIe

beari auMlttini in babicu . uiäiu . cereri8l ^ us buic or6ini annex >8 te contormenr . runi -

« 8 albi8 tub tui8 tuperpellici ^ urenre8 . öc pre6iäium locum ab omni peririone tiue

exaÄione Uberum abtoluimua . lals aurem notire or6inarioni8 5a <iium pretenri

Icripro commen6ari . öc 6upiici8 notire au6iorirar >8 ma ^ unrie ui6e1icer te6i8 öc

apotiotice IeAarioni8 linillo 6eereuimu8 intibniri . ne uilu3 unc ^ uam bominum an¬

tu remerario iliriä infrinAere vel inmurare pretumar .

. — . ^ n nomine Domini ^ men . 6o6efri6u8 Decanu8 . 6o6s5ri6u8 dutio8 . (Üunra6us
,x OriM ^ 8LoIatiicu3 De ^ nricus Cianror . rorumciue diapilulum maioria eccletie iVtoMinri -

ne . univerla neZocia c^ue in rempore oerunrur ne rempori8 imican6o naruram
timul cum rempore ea immurari conrinZar . necetle eti tcripro . ac voce retiium per -
dennari . I^ orum 6c i « icur ram fururi8 czuam pre6enribu8 . cpio6 cum LoMwkr / r

a Domino notiro 8 1 5kivo ^ c/- re^ o/)o ^ec/rir
/rF^ o . bumilirer potiularer . ur Lenobium iam 6iLium cum pertoni8 ibi6em Do¬
mino 6eiervienribu8 . in 6: 6 , 3 tVloMwrine or 6uam atlumerer proreAionem . sicur
pre6ecetlori suo beare recor6arioni8 co ^ a ^ vo 6 V 80 xx ^ ^

2Z4 . b )
kixOriA . 8abinienÜ3 Lipitcopua . tanüe iVlgAunline te6i8 ^ rcbiepitcopu8 .

H L - . potiolice te6i8 IcAaru8 . In eminenri ponri6cai >8 oKicü specula 6iuina Maria

i8um . 2Z4 . c)

näLviläOi t/e Dominu8
notier
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nolter taöta kui ^ nrscelkori 3 kam r 3 rionabilia robur krmirarig prour jultum eit uo -
Ien 8 oprinere . pre 6 iätum locum cum perioni 8 . EM / r̂rr /r/r r ^ ec / « .
k5" pMrrr/ r ^ eo ^M . <8c prepoiirum quem expeäire viclerir . ibi¬
dem initimen 6 o . iecli 8 IVloAunrine sc tue ailumen 8 proreüioni . auLtorirace ram
merropoIeo 3 . quam leo 3 rioni 8 . preäictam inttirucionem ücur rarion 3 biIirer faÄ 3 cli -
noicicur . priuileAij tut in quo iupra clicta pleniu 3 conrinenrur p 3 lrocinio contir -
mauir . kiper kijb preienri icripro . iinillo eccleiie noitre corrokoraro reitimonium
pertribemu 8 . ^ Äum III . l>lon 33 ^ priÜ 8 ? onri 6 caru 3 venerabiÜ 8 parri 8 noitri 8 i-
kri 6 i ^ rckiepiicopi lVloZunrini ^ nno ( ^ uarroctecimo . Oominics incarnarionis
^ nno lVk . LL . quinro clecimo .

°I°n kilomins 8 anÄs Zc in 6 ivictue lrinir 3 N 3 ^ men . k7 niverli 8 (ütrriiti 6 <Ze 1' 8 " <-
^ preien 8 scriprum viiuri 3 ram preienrit>u 3 qu 3 m fururi 3 , nr : i ^ irico 8 Der
zt/ir DoME , cum noriria iubicriprorum ialurem in or .
um ialurari . quoniam proprer tiumane iabilirarem memorie a6tions8 trominum ns
labenrur , cum rempore in icripli3 re6ioi , eit urüe öc neceike , kinceit quort no3
renore preienrium proreitamur , quorl cum ^
L5^ lrr /e/re m ex una öc vniver - ^
tirarem villanorum in 8reint>ack , ex parre alrera vercererur , iiiper jure pacronaru 3
( iapelle in 8reindac1i , öc iirper quaclam annona clancla eriam iiiper quit>u8ctam
clengrij 3 rriduen6i8 ipÜ8 dlanonici 3 3 nodilibu 3 uiri 3 Lomiribu8 cle 6I ^ berZ ve -
i'i8 kere6iku8 öc karronis eiu8clem Lapelle , in 8 rsint>3 ck , pie öc rarionabilirer
coIIari8 , ör no8 cum preLÜcti8 vill3ni8 A pro ipii8 conrra ipio8 t'rarre8 a ^ ere cepis-
iemu8 , puranre8 ex in6u <ttu quorun6am iriem ju 3 p 3 rron 3 M 8 , cum iui8 preciiAis
p>ercinenri >8 , minud iuite 3 6i «tti8 irarribru ; . pollirieri « oi-rr sc m/ / rr'r

M , rankem extribiri8 p 3 cenrit)U 8 frarrrim iireris öc
xerle <tti8 ) czu 33 precii <tti not >üe8 6e Ol ^ ber ^ . 6 iÄi 3 5r 3 rribu 3 , tirper tt 3 t>ilir 3 re ,
contirmarione öc Krmirare Iruju8mo6i poiIeltioni 3 tavoratulirer ^ ecteranr , V 3 liciilli -
rno e6oäti rettimonio , lic^ uicie co ^ novimu 3 öc preclare c!i6icimu8 ü M ' r'r

/rtcr /rr /) r ^/ic/ or » M / r /rtrE M cvMMM'Mr/ r / i6r /6 -
potlellionem t'rarrum , cie qua priu 3 6ubium not >i 3 tuemr , Lc alirer rel 3 -

rum , per omnia elle liciram , rarionabilem är juliam öc troc pretenrit>u3 recouno ^-
cimu8 eite verum . i^ 3c i ^ irur verir 3 ce not>i8 l 3 m Iiqui6 .e äemonttrar 3 3 quettio -
ne 5r3rr >t>u8 prepolira celiävimu8 , Lc cellare voIumu8 in fururum , rk <r / ? « <?
pre/i/ ti ^ cr /e/re M U / >rc/ rr / r » ^
r « per/o /- /??K // « e r^/rr ^ e /' r/ r ^omrMrrr tr' r ^ // r -Ae /nr r » /?e ^ /o -

cc /rKr^ rL
<Ä -/ oMrorM re§r/ //rrEr M e /r /r ^eM pcr/o /7i7M <r /̂ ^ // ere /E r/ r //Morr / ?/r

^rwr ?/ ro ^c> r ^ r//-r /-oterrwt rMMr / t« r' 6 . Lererum proprer
j 3 bore 8 t 3 cerc!ori 3 ipÜ8 celebr 3 ncli 8 ii6em viilani 3 nni 8 1inAuÜ 8 ciadunr in telto 8 .
i^ liLl -l 3 Lli 8 , prepoliro pretaro öe Lonvenrui tex M 3 lrr 3 puri üIiAini8 We26a -
rienii8 mentüre öc ciecem toiicio8 ievium 6 en 3 riorum monere utu 3 li 8 qnem 3 c>mo -
c!um in inttrumenri8 üiper Iroc confe <tti8 pleniu8 connnerur , troc a6je <tto , quoct
tepe 5ari uillani requiiiri 3 prepotiro A Lonvenru in 8ct>iKenberA 36 tiruencta
öc reparanria e6iücia marrici3 Lccleüe in monrs tine conrra6iLiione qualiber rene -
dunrur , ücur cerere Ville un3 cum ipÜ8 ürmirer promiterunr . Ibunr eriam pre -
Lari viilani cum trÜ8 reIiquÜ8 in roZarionit>U8 , cum prenorari8 Ll3nonic >8 grl que -
eunque ioca iverinr Zc quocunque ti 3 Äenu 8 ire eit contuerum . tempore erigm
rneiti8 6e qualiber clomo pref3wrum uiÜ3norum mirrecur mettor unu3 , nemine
conrra6icenre , reAuIaridu3 prenorgri8 Lc tic umiciriam muruam contervabunr.
leite3 truju 3 rsiüinr k r . kl . äe klotienburA . 6 arclignu 3 in 6 runneber§ 6c krarsr

kluM . 2ZZ - s )

? ro6u ^ .
at> ipio

U r t^ enr .
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I ^ enr . 8reclcclauber ^ . Lernkarclus notier Korarius . Kio6un ^ u8 notier 8culc .

^ okanne8 6e V / itelce öc ki a nobis milk perleÄis privileAÜ3 Deeletie in 8ckitien -

berA , eomperra verirace ownium preäiäiorum reverti nobis reruterunk üc nos

iptorum relarioni 66ein creclulam a6iiibenre8 omni kxtiioni preciiäie renunciamu8 ,

penirus in kis ici ipris , «/ -/ » tcr ^ ec / ^/ re r>r Lc / »rsse ?^ crF et /7r , ^ r -v / / i7» / i r>,

ÄerÄE / » / n /M / m tcib linjlln noliro in tirmirarem öc rettimonium omnium

precli <tiorum . T^ äium anno Domini Kl « . LLo . DXXXV . in ociava Dpipkanie

Domini .

LxrrLÄ Verzeichnüßes der zu Schifenberg aufbehaltesten

Vso iEine Bckräfftigung des Herrn Ertzbischoff 77 ,7/ ^ zu Trier , über die Ein -
verleibung derer Dorffschafften Watzenborn , Erlebach , Garbenteich , Co -

dem , Frohnbach , und Steinbach mit allen Kirchenrechten , wie diese Einverleibung

vorher » von dem Ertzbischoff Alberon der Clösterlichen Kirche zu Schifenberg zuge¬

geben und gestattet worden 1162 . . lar .

14 ) Eine Bekräfftigung der Schenkung Herrn LandgrafOttens zu Hessen ,

über z . Huben Walds bey Schrffenberg , an das Clsster Jungfrauen Zell er --

» hellt von Herrn Landgraf Henrich 7 -chmre zu Hessen . i z Z4 . lar . ori§ .

i ^ ) Ein Zeugnus Bernhards vonGnüße , vnd Hartmann von Cronenberg über

den Verglich beeder Clöster Schifenberg und Zelle in punLio der habenden Gericht -

barkeiten und Haltung der Beamten im Dorff Frohnbach i ; ; 8 .

16 ) Ein Befehl und Vollmacht der üibkLieMten Päbstl . Committarien wider

die Beinträchtiger und räuberische frevelcr des Closters Schiffenberg am 1451 . lar . oriZ .

LxrruLk Schreibens des gewesenen Teutsch - Ordens 8ynöicr
zu Marburg Joh . Henrich Ebert 6 . ä . Marburg ä . 7 . lulii 1726 .

Durchleuchtigster Fürst ,
Gnädigster Fürst und Herr .

Tx au - Durchlt . haben gnädigst mir befehlen laßen , underthenigst zu

wAmpK . berichten , was mich bewogen habe , in der Dsierwaldischen Sache , bey hie -

-^ 706 . siger Balley Hessen einiger InriscMion mich anzumaßen ; da doch Ew .

Hochfürstl . Durchlt alss Landes Herrn bekantlich alle über die

in der Schisscnberger kerWncy befindliche Personen und gütter allein zu¬
ständig rveren .

Dieweilen dan auff Ew . Hochfürstl . Durchlt . gnedigste erlaubnuß underm ryten

k ' ebr . 1704 . ich bist Ordensbedienung übernommen , so habe diselbe auch bischer

nach meinem guten gewitzen gesichtet , des festen Vorsatzes , dadurch niemanden , am

wenigsten aber Ew . Hochfürstl . Durchlt , alß meinem gnedigsten Herrn , auch nuhr im

geringsten einigen schaden zuzufügen - - - - - - - 7 ,

Nechst diesem so finde in denen alten , daß Schiffenbergk von dem

Haufe Nastaw , alß ein demselben zugestandeneö alioclium , zu einem .̂ uo -utiiner Klo -

Xum . 2Z5 . b )

DoLUMLNteN -

2 ZZ . c )
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sierin anno ULY . gestifftet und ohne den geringsten Vorbehalt hingegeben , auch von

damaligem Ertzbischoff zu Trier alßo conlu -nvret und besiättiget worden .

Vnd alß dise / ^ ' 0 -miMer , nicht als kr .e ^ ulare8 gelebet , so seyndt sie durch den

Ertzbischoff zu Trier , auß dem Kloster verstoßen , und hingegen daselbe mit aller Zu¬

behör , cum conlcnin des Hauses Nassau alß ssunclarori ? , in anno I Z2 . Z . ahn denT . R . -Orden , in ipecie ahn den Herrn Landt Comthur zu Marburg , übergeben
worden Welche Übergabe damalige sämbtliche Gau - Erben , und mit dcnenselben

auch das Hochfürstiiche Haust Hessen , ir . Naßaw , Wesierburgk , Falckensiein

Müntzenberg , Limburgk , Jsenburgk , re . und zwar jeder absonderlich spprobiret ,

auch nachgehendts ür i ; 2s . und i r z ? . beyde Herrn Landgraffcn zu Hessen /

alst Herr Landtgraff Otto und Herr Landgraff Henrich mir acht Huben

Landes / vom angrenrzenden Wisccker Waldt / solche Srissrung vermehr

ree haben ; und zwar auch dises mit Begebung aller daran gehabter iurisüiüion und

cxprcller deren rransferilung ahn den T . R . Orden . - - - - - -

Will diesemnach der underthänigsien festen Zuversicht leben , Ew . Hochfürsil .

Durchit . werden alle dcshalben wider mich gefaßte Ungnad wider fallen laßen , und

nach wie vor mein gnädigster Fürst und Herr verbleiben , in welcher sicheren Zuversicht

ich in tiefster duomüiion alstets verharre

Ew . Hochfürsil . Durchlt .

Marburg den ? ten lulü unterthanigst treu gehorsamster

gnno 1706 . - Knecht

lob . lienricb Oberer .

t ^ UM . 2 ZZ . 6 )

LxrraÄus k - cpcrrorü der im - crciliv zu Weilburg besindlicheft

Urkunden , Schiffcnbcrg und Cell betreffend .

NNO II2Y . knnciirt Gräsin von Gliberg , Gemahlin Gerhards , Graf -
fen zu Geldern , aus dem Hauß Naßau , unter Conlirmgrion Vischoffs Me ^ e .

ncri zu Trier das Closter Schiffenberg darinnen Canonici iub re ^ ulkl Lubuikini seyn .

sollen , sie übergiebt durch ermeldten ihren Gemahl den Berg im Wischer - Wald , ge¬

nannt Schiffenberg , dergestalt , daß allezeit der älteste aus ihren Erben Lävocar und

Schutz - Herr über solch Closter seyn soll .

Hiebey ist unter andern als ein Zeuge gewesen ,

Lnno 1 ) 2 ) . hat Herr von verwieget / daß durch

Ertzbischoffen zu Trier , das Closter zu Schiffenberg dem Teutschen Hauß

und Orden bey Marburg incorporiret , unterworffen und zugeeignet worden , mit

ausdrücklichem Vermelden , daß seine Voreltern und Vorfahren Herren zu Gier ' --

berg des obgenannken Closiers geweßt und noch seyen Stifft - Herren , Patronen und

Lävocaren , wie IN dem Brieffdarüber vfgericht vollenkomlich begriffen stehet , jedoch

an allen Rechten / Gewonhcit und Oberkeit / das seine Vorfahren und

Vor - Altherrcn / auch Er bist anher an solchem Llostcr gehabt haben / u , r --

schädlich , fsrrd auch mir solchem Geding : wcrs Sach / dast der teutfche

Orden in dem Bezirck der Hüttenberg genannt / etlich Güter erkauffrcn /

oder ihnen um GSktes willen versalzt würden ; Go sollen desselben Hoff -«

und bauleüt um des Ordens halben kein Fürzug oder Vorkheil haben ,

würden aber die Ordensbrüder solche Güter selbst bauen , das sollen sie

mit des vorgenannten Herrn Gunst und Bewilligung thim . Zu

dem sollen sie "keine starcke Baüe , die sich zu einer Munition oder einem Schlos erstre¬

cken mögen in solchem Closter ausrichten , cs geschehe dann auch mit des vorgenann¬

ten Herrn Bewilligung . Zu Gezeugnuß aller rechtlichen Gewonheiten und Oberseiten ,5 sä



6^ MD

so der gemeldte Herr ihme Vorbehalten hat , ist ein Brief unter des ermeldten teukschm

Haußes bey Marburg Siegel besiegelt ausgefertiget worden .

2Z0 .
OonLÜo mansorum nemori5 cÜÄi Wleclrerwalcl

faÄa per On . I^ LnäZrLvium 3 . 1525 .

os oi "ro Del Zraria DanrAravius rerre Halbs Dominus vna cum Ibutiri ^>1..
uLivr coniuAs noltra , vniverlos öc bnAulos Xpi ücleles büre cupimus no -

r 'niam bibbcriprorum . Deus ĉ ui virrurs verbi vniuerta conciiciir öc c>ui nobis vber -
tarem bonorum rsmporalium milericorcbrer eli iar ^ irus , Iple sriam bii ipirims
Arabam inrer vanirares buius tecuii appercre noltra corcig ciocuiltempirsrngm . IZi -
tur VlaAnibcorum A elevororumc ^ uiOrbinem
Drarrum Domus Ibeuronice Dotpiralis 8 . Claris Dieroboi . in rxixlcir ^ riLus
Lc OO ^iiniis T' Lxx -rxodi 8o .4irvw , pobelbonibus , bonis , rebus ac 3 IÜ8 DIs -
mobngrum munsribus mu ' riplicirer öc bilarirsr ciira verunc , necnon favoribus , bonori -
busäectkcüivispromolionum vrilirgribus soliemnilsr exalrarun ^ clionumbuximusp is
vebinüs inbsrere , inbonig bealicubinis . . 83nüilbme DIitaberb cjuonbam Danr -
xmvie IburinAie , grave nottre , czue primo incepir pollelbones Drsrrum
cüäb Orcbnis , 8icur bocberna bis IVIarpurA cernirur , biis tacuirgribus ampliarc ,
in Quantum pobumus , bumilirer veneranres , ssrarribus eiusbem Orbinis iniVlon ,
re öe ^ lonairerio 8cbiKsnberb beosnribus Fr/ r » Fr, e mr?-//or -/ eMor/r -- o/? rr r// Kr M -

, FE / c/ / /iro/ )e
/rkr/ M , pro parrs noltra , eo quob babsmus siusbsm nemoris Lobsrebes ,

novanbos , colenclos öc psrpsrue pollibsoclos conrulimus A bilgrirer confsrimus
per pretenres ^ in vlus vnivertales Drarrum iVlonabsrii bipracliüi . Xlicbil nobis
iuris vel faÄi in eisbem mansts penirus relsrvanres . 8gne ramen c^uoci 3 mobo öc
cleinceps bnAulis annis in vigilis Vplor . ? ecri äc ? 3uli in <̂ 1,13 per no3 bec DIemo -
lins elr coilara prarres - - , F ,^ Mr// r, r-/ / « , bnmmocio
Diving ibicism inrerbiÄa leu bispenla non fusrinr , W , /s/r/ r

« « / Mr 'r re / e / ' re « / U ( ) uibu8 eo6em ciis clue libre Uli . eie

precüöii8 V . M3nti8 tpecialirer pro vino Zc pitcidu8 Lommenciaror eius6em iVlong -

tterü minitirabir . Kobis vero clefunKis , in gnnivertarüs nottris ViMÜe <8c iVlitls

äefunäiorum in remeciiuin gnimgrum notirarum , kreclecetlorum äe berecium

notirorum - cum pig öc inrima 6 evorione tiucleanr clecanrare , In <̂ uibu 8 runc
pre 6 . 6 ue libre Hall , eisclem Drarribus pro piäbanria clebenr cum omni prompri -
ruäine minitirari . 8per3nre8 in Domino per Iianc elemoüngm taiurem notirsm
suxiÜe in pretenri ör iimilirer in fururo . Dgrum in /^ IcienburA per M3NU8 Kico -
lgi kroronorgrii nottri , trib gppenlione noltri 8 iMl ! i m 3 iori 8 , Xnno Domini iVl .
(XIL XXV . in ViZilig ^ plor . pecri öc ? 3 uli Drurre (üunone 6 e DoI1en6orf c; uem
tpeciali gmore protecjuirnur , licur per exbibirionem notiri operis öc muneri 8 be¬
ne parer , Lommenciscore in Vlgrpur ^ bis remporibus in bono re ^ imine exibenre .

6A tem dit ist das Erste Anhebenn vnsers genedigen Lieben Herrn rc . von Hessen

Lx apo - flHH ' Schultheißen zum Lindeß , wan he das Gericht besetzt , vnd heqett So thutt be

mLono ^ ein frage , In das Gericht , vnd an die Cintner , ob auch die Cintgütter In den

ver . Rechten Händen der Zintner , nach Alltter Gewonheitt vnd Herkommen , vnd lauffte

des Gerichts stehen vnd begerett dan dorüber ein Rechte Ruege zu thun , bey Coden vnd

Gelöptenn , Sie dorüber meinem gnedigen Herrn gethann Han ,
Item dit ist die Gerechtigkeit «: / die vnser Mdlger Herr rc . am selben seiner

Gnaden Gericht zum Lindes hatt .

t^ um . 2Z7 .
Belanngendt Vas Zint Gericht zu Lindes

Item
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Item alle höchste Bueß , vnnd Clage gelte , Ist vnsers gnedigen Herrn
Item In einer Jtzlichenn höchsten Bueß , Han die Scheffen ein cleine Buß .
Item gebeut der Schultheiß von vnsers gnedigen Herrn rc . wegenn , das sich

niemantt soll Cint - Guth gebrauchen , es were dann , das sie aber he es hätte von ei¬
nem geschwornen Zmmer der das vnserm gnedigen Herrn verging vnd verstündt .

Item wen einer zu einem Zintguth kommende vnd das entnimmett /
der solle sichs nir gebrauchen / er habe es dan empfangen / mit Eydenn
vnd cöelöpttenn vus 'crm gnedigen Herrn getreue vnd holrk zu sein / vnd
mit bestarrem Eyde zu den Heiligen geschworen / das stcde vnd fest zu
Halttenn / gebeut Jme den der Schultheiß von vnsers gnedigen Herrn wegenn vnd
setzt Ine in das Zintguth mit Holtz vnd mit Halmen , vnd thutt darüber frieden vnnd
Banne , das Ine m- emandts hindern oder drangen soll , he thu es den Ine den vier
schirm als Recht sey /

Item wenn sollich Ansatz also geschehen ist , ein Jglicher der Zinkner wirbt vn¬
serm gnedigen Herrn s . ß . pf. vnnd den Scheffen s . ß . ps. schuldigt,

Item wer Zinkner (Such In hakt , soll vnserm gnedigen Herrn gehor¬
sam sein , Als he mir Eyden darzu verbunden ist / als dick vnd vill des
noch geschichrr .

Item Stirbtt ein Zintner vnd verlese « Söhne , die sollen sich Jres Vatters
Zint nicht gebrauchen , sie haben es dan erst vmb vnsern gnedigen Herrn mitt eybenn
vnd gelöptten entfangenn ,

Das Urkunth darvon ist ein Maß Weins .
Item Stirbtt ein Zintner vnd leffett ein eheliche Hußfraw In seinem Zintgutt

sitzen , die ftaw magk sich deß gebrauchen , vffJren Witwen Stulhe , die weill sie le¬
best , nimmek sie aber einen andern Man , der Man muß zu Etundt das Zintgut mit
ayden vnd gelöptten empfangen vmb vnsern gnädigen Herrn vnd die Zintt ,

Item stirbt ein Zintner vnd leffet Dechter dieweill die Dechter vnverandertt plei-
benn , Soll man die vnbehindertt In Jres Vatters Zintt guth sitzen lassen ,
" Nemen sie aber Mann , die Mann sollen das Guth als vorgeschrieben stehtt Mitt

ayden vnnd gelöpttenn enntfangen .
Item als dick als mann ein Jnsetzett hatt vnser gnediger Herr s . ß . pf. vnd daS

Gericht - s . ß . pf. , , , . ^ ^
Item Wer Zintt guth entmmptt , vnd noch nicht Zintner rst , wan Im den vn¬

sers gnedigen Herrn Schultheiß gcbeutt , er sollt sein Zintt guth mit Aydenn vnd ge¬
löpttenn entpfangenn , Thutt er das nicht , so ist er vnserm gnedigen Herrn mit der
höchsten Bueß verfassen » ,

Item wann ein Schultheiß vnsers gnedigen Herren der Zintt Gericht gebeutt , wer
dan vnserm gnedigen Herrn nicht gehorsam ist , vnd außpleibtt , der ist sein Genaden ,
mit 5 . ß . pf. verfallenn ,

Item Wen vnser gnediger Herr mit solchem Zint Gutt belhenett/ es sev
Edel ! oder vnedell pfassoder La ^ e / beheltt vnser gnediger Herr die vorge¬
schriebene Gerechtigkeitt / was von Zinknern Iyt In Leben sein / also In
gewonheitt herbrachtk haben / vnd vor vnß so herbracht ist ,

Item hatt vnser gnediger Herr In diesen hernach geschriebenen Zintgüttem , solche
Gerechtigkeitt als In seiner Genaden Eygen Zinttgüttern das den die von Kuntzebach
auch vonn Graüe Philips von Nassaus , zu Lehenn Han , vnd auch solcher Zintt gütter
zu thunde Han , , , ^

Grass Philips von Nassau .
Die Herrn von Arnsburgk .
Die Teursthen Herrn von Gchisfenbergk .
Die Lloster Jungfern von Schiffenbergk .
Die Cohrherrn von Wetzflar .
Juncker Vollpracht von Schwalbach der alt .
Juncker Caspar Schlaun .
Philips von Kuntzenbach .
Conradt von Kuntzenbach .

l Reinhattt von Kuntzenbach . x «
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ir Hermann / von Gottes Gnaden , Ertzbischoff zcu Collen des heiligen
Römischen Richs durch Italien Ertzcantzler vnd Kurfürst , Hertzog zcu
Westualen vnd zcu Engem rc . bekennen öffentlich mit diesem Brieue , vnd

n ' st — thun kunt allermennigliche , Nachdem vnd als der Hochgeborn Fürst , Herr
, g Heinrich etwan Lantgraue zcu Hessen , Graue zcu katzenelnbogen zcu dietze zcu Czie »

genhayn vnd zcu Nidde vnser lieber bruder seliger gedechtnißs , dem got gnedig vnd
barmhertzig sy , vns mit andern in sincm testament vnd ordenunge sins lesien willens
dem Hochgebornen Fürsten Hern wichclmen Lantgrauen zcu Hessen , Grauen zcu
katzenelnbogen zcu Dietze zcu Cziegenhayn vnd zcu Nidde vnserm lieben Vettern sinem
lyplicben Sone zcu vormonder , vorstender vnd Hanthaber biß zcu der tzitt siner selbsre -
girunge gesatzt vnd gekoren , vnd in demselben sinem testament vnd letzstcn willen , vn -
der andern von den gnaden Gotis mit guter reddelicher vernonfft von demJhenen , das
yme Got verluhen , zcu seligkeit vnd heyle siner vnd aller Crisigleubigen seien gesatzt , ge -
vrdent , gegeben vnd bescheiden halt , nemlich Siebenhondert Rinsche gülden Heubt -
gelds guter frangfurter werunge , den viern geistlichen orden vnd Ckosiern im Fürsten «
thumb zcu Hessen gelegen , die dann vnder dieselben vier orden vnd Cloestere mitnamen
den Predigern vnd Barfüsten zcu Mtarpurg / den Augustinern zcu Alstuele
vnd den frauwen bnldcrn zcu Cassel glich gekeylet , vnd gegeben stillen werden ,
Machet (glichen orden vnd Closter hondert vnd funff vnd siebentzig gülden Heubtgelds ,
dasselbe gelt dann auch also mit vnserm als vormonders wissen vnd guten Willen ange¬
lacht tzinse darvmb gekaufft , vnd denselben gemelten vier orden hinfur Jerlichs zcu ewi¬
gen getziten gehantreicht vnd gegeben sollen werden , mit solchem Bescheide , das man
darumö den gnanten vnsern lieben Bruder seligen in den vorgenanten Closiern zcu ewi¬
gen getzyten iglichs Jars zcu viermalen mit Vigilien , selemessen vnd andern gotlichen
vnd guten wercken als evnen Landcsfürsten erlich vnd rzymlich begehin , vnd
got den almechtigen vor siner voraltern vnd altern , sine vnd alle cristgleubigen selen
mit Innigkeit fieissglich bidden sal , vnd alsdann auch der genante vnser lieber Bruder
seliger in sulchcr siner innigen andacht vnd guter meinunge geordent , vnd an vns vnd
andere vß brüderlicher truwe vnd stochcr Zcuuersicht merglich begert , vnd auch höchlich
gebeten vnd vfaesatzt hait , das wir solich sin testament mit allem andern Jnhalde sins
testen willens vßrichten , bestellen , hanthaben vnd versorgen vff vnser sele , ere , truwe ,
eyde vnd letzste hienfart , als wir das gegen gote den Herrn an sinem lesien gestrengen
orteil verantwerten wullen , nach Lude vnd Jnhalde desselben » sins testaments und le ->
sten Willens , das alles nu wir Ertzbischoff Herman obgenant angesehen , betracht, zcu
hertzen genommen vnd darumb mitwissen vnd willen des genanten vnsers liebenVettern , auch
mistsiner vnd vnser Rethe vnd Stathelter zcu Hessen , Nemlich Hanß vonDoringen -
berg Hoffmeisters Johans vnd Volperts beede Schengcken zu Sweynsperg Marschalk
vnd Ämptman rc . Hcrman Huns von Ellerßhusen Hofmeisters vnd Johannis Steyns
Cantzlers bywesen vnd raite den Erbarn geistlichen vnsern lieben andechtigen
Gwardians lesemeister vnd vorter dem gamzcn Lonuenr des barfüßen LlS -
sters zcu Marpurg ordens sancti Francisti yren Nachkommen als yne von sol¬
cher obgemelten sommen gelts Inhalt des vorgerurten testaments hondert vnd fünffvnd
Siebentzig gülden Heubtgelts eigent vnd geborit vß des gedachten vnßers lieben Vet¬
tern rentenÄnsen vnd gesellen zcuBlangstein Nuendenhalben rinschen gülden vnd
eynen orte Jerlicher tzinse guter frangfurter werunge erblich vnd ewiglich verschrieben Han
vnd verschriben yne die auch gcinwertiglich in vnd mit crasst dieses brieues ierlich vff der
heiligen drier konige tage zcu gefallen , also das ein iglicher der tzu tzyten des gedachten
vnsers lieben vettern oder siner Erben Rentmeister zcu Blangsteyn ist oder sin wirdet den
genanten Gwardiano lcsemeisier vnd Convent des vorgenanten Barfüßen Closiers zcu
Marpurg vnd men nachkomen vß vnd von desselben vnsers lieben Vettern oder siner er¬
ben Renten tzinsen vnd gesellen tzu Blangstein ierlichs vff der vorgenanten Heilgen drier
Könige tag Nuenden halven gülden vnd eynen ort vorgerürter werunge vnuertzuglich vnd
4iie Gen Jntragk vnd Widerrede , vnd sonder iren Schaden gütlich vßrichten vnd betza -

len



len sal , das wir auch als vormonder von des gedachten vnsers lieben vettern vnd sinex
Erben wegen heissen vnd beuelhen in crafft dieffeiben Brieues eynen iglichen der zcu tzy -
ten daselbst zcu Blangstein ein Rentmeister ist , oder sin wird , sich des also zcu halten ,
vnd ob er daran stumg vnd solche betzalunge in obgemelter maße mt thun würde , durch
wilcherlei oder was vrsache das geschege , das doch nit sin sal , ob dann die vorgenante
Gwardian lesemeister vnd gantz Conuent des gedachten Closiers vnd ire nachkomen ey¬
nen Rentmeister daselbst der ine solche betzalunge verhielte , widerstunden mit geistlicher
forderunge darvmb zcu ermanen , das sollen sie zcu thunde gute macht , vnd daran gein
vns als Vormonder den genanten vnsern lieben Vettern vnd sine Erben nicht gefreuelt,
noch eynche vngnade oder vngunst dadurch erlangt haben ; Es fall auch hinfurter keyner
zcu Rentmeister daselbst zcu Blangstein gesatzt oder vfgenommen werden , er gelobe vnd
swere , dann dißes also in vtztgerurter maße zcu halten , vnd hirvmb vnd von des ge¬
dachten tesiaments wegen so haben auch die genanten Gwardian lesemeister vnd gantz
Conuent des genanten Barfüßen Closters zcu Marpurg vor sich vnd yre Nachkommen
vns als vormonder dem genanten vnßern lieben Vettern vnd sinen erben by yren gelo -
beden yres geistlichen ordens vnd gehorsamö vnd vff yre priesterlichen ere vnd Wirde zcu -
gesagt , geredt vnd versprochen , vnd des yren Reuersalbrieff gegeben , den obgenanten
vnsern lieben Bruder seligen Lantgrauen Heinrichen vnd sine aldern , vor die obgerurten
Gißt vnd Almusen ewiglich vnd alle Jare zcu viermalen , nemlich vff Montag zcu obint
nach iglich fronfasten mit Vigilien vnd vff Dinstag morgen nechst darnach mit selemessen ,
vnd andern götlichen vnd guten Wercken in irem Closier als fürsten des Lands
zcu Hessen gebdrre / erlich) wud rzymkck) zcu bc ^ ckni / vnd got stißiglich vnd
inniglich vor yr aller selen zcu bitden , das auch nit zcu ^ laßen , sondern solchs also zcu
ewige ,; tzyten diewile das obgenant ire Closter steet zcu halten vnd zcu thun ,
vnd ob das vff die gemelte tzyt vmb ander hoher fest willen nit gesin konde , so füllen sie
das vff die nechsten wercketage zcu allertzyt nechst darnach in obgemelter maße halten
vnd wo das nit geschege , von Ine oder yren Nachkommen , so stillen wir in der vmge -
rurten Vsrmondeschafft vnd der genant vnser lieber Vetter oder sine erben macht haben
die hondert vnd funff vnd siebentzig gülden Heubtgelds mit sambt den ierlichen Zcinßen
von den genanten Gwardian , lesemeister , Conuent vnd yren Nachkommen mit eigener
Gewalt vnd ane alle noitrecht Widder zcu nemen , vnd die an ander geistliche ende , da
solich vorgerurt begengnisse gethain vnd gehalten werde , naich vnserm Gefallen zcu legen
zcu geben vnd zcu bestellen , da Widder sich die gemelten Gwardian , lesemeister , Conuent
vnd yre Nachkommen keynerley ftiheit , gnade oder rechte die yre Orden odir sie von vn¬
sern heilgen vetern den Bebsten , Romschen Keysern oder Königen vtzunt haben oder Her¬
nachmals gewynnen mögen , nit behelffen noch gebruchen , sondern sich dieser vnd yrer
Reuerßverschreibunge nach Iren ; Jnhalde gentzlich vnd ane alle weigerunge chalten fül¬
len ane geuerde . Wir haben auch als vormonder dem gedachten vnserm lieben vettern
vnd sinen erben hierinne fürbehalten , das wir solche Nuendenhalben rinschen gülden
vnd eynen ort Jar reute von d n egenanten Gwardiano lesemeister Conuent yren Nach¬
kommen vnd Closter , mit hondert vnd funff vnd siebentzig gülden widdervmb abekeus-
fen mögen , wilchs Jars vnd wanne wir wullen , vnd wilche tzyt vns das füglich vnd
eben ist , vnd ff wir yne solche hondert vnd funff vnd siebentzig mische gülden obgerurtex
werunge zcusambt aller ersehenen vnd hinderstelligen Jargulte , ob der noch etwas hin¬
derstellig vnd vnbezalt were in yren sichern Gewalt betzalt haben , vnd nit ehir , so stil¬
len sie vns vormonder dem genanten vnsern lieben vettern vnd sinen erben diese verichrei -
bunge , die dann auch toit vnd crafftlois sin sal widderumb zcu vnsern Händen stellen ,
vnd doch die vorgenante ffmme gelds nemlich hondert vnd funff vnd siebentzig gülden
mit vnjerm als vormonders des genanten vnsers lieben ' Vettern oder siner erben wissen
vnd guten willen anlegen vnd gewisse tzinse darvmb keuffen , damit solich vorgemelt testa -
ment in siner ordenunge vorgerurter maße ewiglich gehalten werde . W -r Ertzbischoff
Herman obgenant geredden vnd versprechen auch vor vns als vormonder vnd vor den
genanten vnsern lieben Vettern vnd sine erben in guten waren truen alle stucke punctö
pnd artikel dieses brieues stete veste vnd vnuerbrocblich zcu halten vnd vns darwidöer nit
zcu setzen noch zcu behelffen , mit keynerley gewalt gnade oder frykeit die vns zcu hülff
kommen , vnd den obgenanten Gwardian , lesemeister Conuent yren Nachkommen vnd

y Cloistek
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M . Hilperth der Jünger vnd Johan Gaw -
greben ,

M . Hilpert der älter von Gawgreben ,
M . Ebert von Gudenberg ,
M . Curdt von Griffte ,
M . Philips von Langensiein , gnant Gun -

tzenrodt vnd sein Bruder ,
R . Martin s Ritter
R . Ebert s von Haußensiam ,
M . Jriderich von Hertingshusen ,
M . Johan von Lebenstein , gnant von

Sweinsberg ,
M - Heinrich , Gotfridt , Cristoffel vnd

Hans von Lebenstein ,
M . Lewenstein von Lewenstein ,
M . Gotfridt von Lewenstein , Amptmann

zu Wolfhagen .
M . Johann von Lebenstein gnant Franck ,
R . Endres von von der Leyen , R .
G . Dam vnd Johann vvn Lutter,
M . Caspar von Lcwenstein ,
M . Jorg von Lützelwig ,
G . Ludwig vnd Hans von Langenstein ,

gnant Guntzenrodt ,
G . Hartman von Lawerbach ,
R . Milchior von Lawerbach , dem eltern ,
R - H . vnd Ludwig Lewen von Stein -

fart .
R Hilger vnd Daniel von Langenaw R .
R . Caspar vnd Johan Schlaun von

Linden ,
G . Hermann von Lidderbach ,
G . Heinrich vnd Ruprecht von Merlaw

geprüder ,
G . Ebert von Merlaw ,
G . Emerich von Müderspach . G .
G . Ebert Milchling , gnant Schutzbar .

> von Netcr .
M . Endres

Sittich !
G . Werner von der Nune .
M . Gerhart von der Malsborg ,
M . Siluester von der Malsborg ,
M . Stefen von der Malsborg ,
M - Engelbracht von Hotzfeldt ,
R . Bat Horneck von Hornberg ,
M . Stam von Gortz - - zu bitten ,
M . Hans von Stoghusen zum Kagel -

berge ,
G . Martin von Hattenbach ,
M . Heimbrot vnd Herman von Hun -

delsbusen .
M. Burghart vnd Eckhart von Hundels-

Husen ,
M . Johan vnd Heinrich von Hundels -

husen,

M . Walter Caspar vnd Jorg von Huw
delshusen ,

M . Werner Horstal ,
G . Ludwig vnd Tham von Hattenbach ,
G . Ludwig Holtzapfel zu Voitzberg ,
G . Crafft , Rawhe zu Holtzhusen .
G . Heinrich Rawhe ,
M . Johan Hundt ,
M . -Ott vnd Herman Hundt , Gebrüder ,
M . Albrecht Krengel ,
M . Hans Kendel vnd sein Vettern ,
M . Rab , Ebert , Wolff vnd Herman

vom Calenberge ,
M . -Ott von Eppe ,
G . Rudolff Sprükaht ,
G . Caspar Schawfuss,
M . Peter von Treisbach ,
M . Heintz Volpert vnd Rabe von Dhers

Vatter vnd Sonen ,
G . Harterat von Trubenbach ,
G . Rudolff , Hartman vnd Johan von

Trahe , Vettern ,
M . Cunrat , -Osiwaldt , vnd Wolff

Trensch , gnant von Butlar ,
Curt von Butlar ,
Friderich von Treisten ,
Caspar von Talwig ,

M .
M
M . „
M . Bernhart Reinhart , Johan vnd

Heinrich von Talwig , Gebrüder ,
M . Philips von Talwig ,
M . Arndt von Uffeln ,
M . Philips vnd Johan von Urff Ge¬

brüder ,
M . Jorg von Urff,
M . Rudolff von Weidlingen ,
M . Jost von Wildungen ,
M . Caspar von Wildungen ,
R . Johan vnd Wilhelm Meiste Ge¬

prüder ,
R . Adolff von Waln ,
G . Johan vnd Gerdt von Weitershusen .
G . Johan von Weitershusen Sone ,
M . Tiel vnd Jorg Wolff,
M . Philips Wolff seligen Sone ,
M . Arndt Wolff seligen Sone,
M . Philips von Falcken ,
M . Herman Trotten ,
G . Hen vnd Marx Lesch , G .
M . Hartman Schlem ,
G . Wolff von Wolffskelen , G .
G . Ebert von Wolffskelen , G .
G . Betz Wolff vnd Ebert von Rom ^

rode , G .
G . Volpert Schabe ,
M . Ebert , Jorg , Cristoffel , Steffan vnd

Ludolff von Papenheim ,
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Herman Reidesel , Erbmarschalg ,
M . Theodorus Reidesel,
M . Caspar Reidesel ,
G . Philips Rode ,
R . Berndt vnd Arndt von Riddelnheim ,

geprüder ,
R - lelgrliiius , Johan vnd Godfridt , ge -

nettem vnd Bruder von Reiffen¬
berg , R .

R Ludwig vnd Friderich von Reiffen¬
berg . R .

Philips der alt von Reiffcnberg . R .
Walter der Jung von Reiffenberg . R .
Curt von Reiffenberg vnd sein Vet¬

tern , R .
. Gilbrecht Reidesel vnd Cunradt Reid -

esels Sone Geuettern , R .
Ebert vnd Heinrich Neidesel R .
Cun von Rodenhussen G .
Holpert , Heinrich vnd Heidrich von

Rodenhusen , Gebrüder zu Te -
burg , G .

M . Gilbrechk von Radenhusen ,
M . Johan Schenck zu Sweinsberg ,
M . Wolff Schenck ,
M . Philips Schenck ,
M . Rudolff Schenck ,
M . Jorg Schencken ,
M . Jorg von Schachten .
G . Holpert von Schwalbach , ^
G . Cunradt von Schwalbach ,
G . Heinrich von Schwalbach , , .
G . Äolpert des Jüngern seligen

Sone , ! l
G . Milchior von Schwalbach ,
G . Adolff von Schwalbach , !
R . Ditrich vom Stein , sampk seinen

Lehensuerwanten R -
G . Johan von Steinebach , G .
M . Curdt vnd Heidenrich vonDermpach ,
G . Peter von Dermbach ,

Helffrich Stommel G .
Johan von Schonborn R .

G . Heinrich vnd Johan von Storndorff,..
G . Philips vnd Johan Mönchen von

Buchseck,
G . Aosi vnd Ludwig von der Rabenawe ,
G . Johan von W . gnant Schrutenbach ,
M . Eckhart Meintz ,
Gr . Ludwig Winter ,
M . Henckel Winter ,

Johann von Breitenbach der Jünger ,
Johann der Jünger , Gerlach , vnd

Eling von Breidenbach gnant Brei -
densiein ,

> von Bicken ,Ebert
Philips ^
Philips von Buchseck ,
Wernher H von Buchseck ,Ebert
Philips

Rüßer geuettern ,
gnant

Sch > Buchis ,
Johan von Buchseck ,
JohanEbert > lersheim ,

Brendel von Hoemburg,

> vom Kanstein ,

^ ohinJorge
LippoltRabe
Lippolt
Johan
Heinrich
Ulrich Schlichter gnant Katzenbiß,
N " / Domg ,
Crafft von Elckershusen ,
Fridrich von Gunss Sone ,
Hilprant dem Jüngern vnd Johan

Gawgreben gcprüdern ,
Gobert von Hotzfeldt,
Herman Hotzfeldt zu Wilden -
Franciscus ' berg Geprüder .

> von Ludder ,Dam
Johan >
Philips Lewe von Steinfurt,
Ludwig Lewe von Steinfurt,
Johan ^ Schlaun von Linden /
Heinrich vnd Ruprecht von Merlaw

Geprüder ,
Ebert von Merlaw ,
Hartman ' Milchling gnant Schutz-
Ebert H par ,
Martin von Hattenbach ,
Fridrich von Hun'e,
Dhain ^ H ^ tenbach ,
Ludwig Holtzapffel,
Crafft Rawe ,
Heinrich Rawe ,
Philips vnd Philips Knoblauch ,
Herman von Rückershusen seligen

Sone ,
Rudol Sprukast ,
Peter von Treisbach .
Holpert von Derss,

z Helff»5



5 Helffrich , - >s Rudolff, j
-r Philips , > vonTrahe .
j Hartman j
r. Johan ^

Friderich von Twisten ,
Capar
Bernhart
Reinhar
Heinrich

i
>

von Talwig ,

Philips Jacob von Talwig ,
George von Urff,
Jost vonWldungen ,
Johan Sckwertzel ,
Wilhelm Wern ,
Johan vnd Philips von Wildungen ,
Johan vnd Gerhart von Weiters¬

husen ,
Jost von W siualen ,
Hartman Schlem ,
Wolff von Wolffskelen ,
Ebert Wolffskelen ,
Caspar Reidesel,
Philips Rode ,

' Arndk̂ ^ Ridelnheym .
^Igr-lilius » Johan , vnd Gokfridt

von ReiA' nberg , Gebrüder vnd
Vettern ,

FrNch > R « '» " b - rg ,
Philips der alt von Reiffenberg ,
Walter der Jong von Reiffenberg ,
Curdt von Reiffenberg vnd sein Vet¬

tern ,
Ebert vnd Heinrich Reideseln ,
Volpert , Heinrich vnd Heidenrich ge -

prüder von Rodenhusen ,
Curt von Rulshusen ,
Johan von Schonsiat ,

Volpert von Schwal - i
bach , j

Curt > vonSchwal -
Heinrich i bach .
Volpert des Jüngern >

seligen Sohne . ^
Heiderich von DerMpach ,
Peter von Dcrmpach ,
Heiffrich Stommel
Johan Scho >-born ,
Heinrich vnd Johan von Storndorff,
Herman von Wmthusen ,
Jost von Nordeck zur Rabe -
Ludwig / uawe .

Amptleuke .
Stathalter zu Marburg ,

M . -< Amptman zu Giessen ,
^ Adolff Rauhe zu Schotten .

G . Herman Synolt gnant Schütz ,
M . Merlin von der Tban zu Vach ,

Caspar Trott , zu Suntra ,
M . Cristian Schmalstig zuDreffurdt.

Ampt - Knechte .
zu Alßfeldt Schultheiß vnd Wey -^

mar ,
zu Wetter Schultheiß , Peter von

Sachßen
Renthmeister .

zu Blangkstein Rentmeister Philips
Hamer ,

Heintz von Wiessenfeldt ,
Buchenawer Landt knecht zu Dre -

dorff,
Nuenkirä- en Schultheiß , Uterhusen ,
Schultheiß vnd Amptknechte zu

Burgk .
Schultheiß vnd Landtknecht zu Gu -

densberg ,
Peter Pfaff zu Wolffhagen Schul¬

theiß .

Daß vorstehende Abschrifften von pg§ . i . bis 77 . denen in allhiesigem Regie¬
rungs - ^ rcbiv brsindlichen -Originalien , prgeuis collarione , gantz
gleichlautend befunden worden ; Solches wird mittelst meiner des
suiculrgnri -; eigenhändigen Unterschrifft und beygedruckten Fürst ! . Re¬
gierungs - Siegel bekräfftiget . Cassell den rten Mertz 1754 .

( I. . 8 . ) C . 6 .
P . k . Regieruns » ^ rctiivsrius .

Kum .
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^ sum . 240 .
Gernand von Gwalback Lumtur zu Marpurg vnd ick ) Heinrick ) Lx Oris

von Swalkack ) Xitter bekennen vffenlich an dissem kegenwordigen Bryfe ^ rcki vi

alse wir tcydings Lude gewest sin des hock ) geborn Für - ren vnsers ^ ^ enk .

gnedegin Junghern . 'Jungkern Hermans Landgraben zu Hessen ale he , , or . .

gesunet ist worden mit deme Erwirdegin in Got Vatir vnd Herren Hern Conrat Ertz -

byschaffe zu Menze vnserm liebin gnedigin Herren vnd syme Stiffte des reydurgs Lu¬

de gewest sin her Ciamvs vome Steyne Tumhere zu Menze vnd her Sifrid von

Lynvauwe Ritter Vitzthum yn dem Rynkauw daz da geredt ist wordin , daz deme vor -

genanren vnserm gnedegin Junghern syne Sloße Widder werdin solln mit namen Roden -

berg Milsungen Nydensteyn vnd Wolckersdorff ouch Han wir vorgenant viere teydings

lüde der Rede eyntrechtlich zu Friedeberg bekant wnd besaget von dem erwirdegin Hern

Siftiden von Venygen Meister dutssehen Ordens vnd von deme Edeln vnserm Herren

Grafen Symon vonSpanhcim , des sprechin ich Gernand egenant vff mynen Orden

vnd ich Henrich egenant uff myne Eyde dy ich allen mynen Herren Han getan das disse

Rede also geteydingt ist , ane alle geferde Vnd des zu Orkunde Han wir vnser beydir

Ingesigel an diffen Bryff gehangen Darum anno Domini lVl° . CCC° . l > iongZckr -

mo lecunäo ipio cüs kearorum L ^ monis öc su6s ^ poltolorum

>lum . 241 .

LxrraÄ ex 3ÄI8 Hanßen von Dorinberg Händel betreffend .
ä . u . 1505 .

nno i so5 . hat Landgrafwilhelm ein Gericht aus der Ritterschaft vnd ^

/ A . Landschaft zu Hessen zu Marburg nieder gesetzt vnd davor Hansen von Do -

rinberg seiner Mißhandlung wegen laden auch ordentlich anclagen lassen . Laut Voll -

macke e/ . Mittwochen nach l 7 oMe / , t . Mrn 'E i . in aäiis befindlich wa - ^

ren die verordcnte Ancläger . Conrad von Waldenstein Hofmeister . Ludwig von Boine -

burg Stadthelter an der Loyne Friedrich Trott Marschalck . Johann Engellender der

Rechten Doctor Canzler . Herr Dicrherick von Clccn Land Lom ^ rhor der

Balley zu Marpurg Teuksck ) Ordens . Tyl Wulffvon Gudenberg Verweßer der

Obergrafschafft Cazeneinbogen . Rudolff von Weiblingen Cammermeister . Peter von

Treyßbach . Henrich von Bodenhaussen . Jobst von Baumbach Amptman zu Nidde .

Reinhard von Boineburg vnd Jobst von Traxdorf .

^ sum . 242 .
L X V X ^ e V

Vertrags zwischen Landgraf Wilhelm dem Mitlern vnd Land¬
graf Wilhelm dem jüngern wegen Tbeikung des Flirstembumbs

Nieder - HessenaufMontagnach LauQMertins Tag anno 1486 . errichtet .

( A ^ ^ nd ob Lantgraue Wilhelm yemandts zcu solchem Satz vnd Teylungen noitt we - ^ xvris .
re Jme Lande gestssen . darzcu solde Jme sin Bruder bchulssenn sin , dasssabulgr .'

Jme der oder die werden « mogenn , vnd sa ! dock ) Nymandes fremdes dan Ä . geuk '.
die zcum Fnrstenthumb gehören » darzcu nehmen ane alle geuerde .

L r
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^ um . 24Z .
L X V R ^ L 1 .

Landgraf Wilhelm des mittleren Testament c^ . cl . osse ! Dien¬
stags nach Laurentii vnd zur Carthauß zuin Eppenberg anr

Donnerstag nach Laurentii anno 1506 .
^ ^ - ir wollen auch vß gantzer ernstlichen Meynunge das die obgenanten vnsers besten

willen Ordnunge l^ xecucores odir Vßrichter mit sampt voLlor Rulanden ,
auch sein Vormunden vnd Vorwcßer der hochgebornenFurstyn ^ rawen

Annen gebornen Herzcogyin von Meckelberg rc . Lantgrafin zcuHeßen vnser Lieben gema -
heln . Auch vnsers lieben Bruders seiner Gemaheln Frawen Annen vnser lieben Schwe -
gerin vnd vnser beder Kinder , doch iglichen zcu siner Gerechtigkeit vffs getrewelichsi als
Wir das denselben vff Ire sele ere vnd eyde vns getan deßyalben besolden haben in al¬
len iren sachen behulffen vnd beraten zcu sein desgleichen vnsern Landen vnd Lewten ge -
trewelich vorzcustehin , aller Zcinse , Rente , Geselle vnd Gercchtigkeyte alles Jnkomens
wie solichs namen haben sol vnd mag nichts dauon vßgescheyden vnsers ^ urstenthumbs
verschafften vnd Graffschafften Katzcenelnbogen Dietz Cziegenhayn vnd Nidda sich zcu
vnterwinden damit dem Fürstenthumb zcu gute getrewlich handlen auch davon alle Jare
rechenschafft thun vor zwolffen . vier Geistlicheu -vß den Prälaten / viern vß der
Ritterschafft vß dem Furstenthumb zcu Hessen geborn vnd viern vß den Stetten . Nem -
liehen sollen die vier Prälaten sein , die wirdigen geistlich vnser lieben andechsgen
Ein Abt zcu Breydenawe . Eyn Abt zcu Heyne . E.'sn des Dustes
Teutsch Ordens zcu Marburg vnd eyn ? recepror des Hußes 8ank ?vnrbomen
zcu Grunberg . Die vier von der Ritterschafft -Herman Rytesel vnnser Erbmarschalg .
Johann von der Nabenawe Ritter . Joest von Baymbach vnd Peter von Treyßbach .
Die viere von Stetten eyn Bürgermeister zcu Cassel zcu Marpurg zcu Eschewegen
vnd zcu Gießen rc .

lxum . 244 .
Verzeichnung der Grasten , Graffen - Dottschafftenn , Prelat-

tcn Rtmrschaffc vnd Stttte dcs Fürstmthumbs , u Kessen so vff
gemeinem Landrag zu Treißa versamelet gwest stin .

Lx amo - (^ raffJorge von Konstein von seiner vnd seins Bruders GrassEberts wegen ,
xraxko Grass Bernts von Solms Botschaffk

Alle Prälarten des Fürstenthumbs zu Hessen .
Ritterschafft .

Landecomptor ZU Marpurg .
Herman Reithesel Erbmarschalk .
Jtel von Lebenstein Landtniarschalck .
Her Cristian von Hanstein .
Her Hans Knuthe
Curt von Waldenstein
Crafft von Bodenhußen
Rudolff von Bolßleben
Henrich der Elter 's .
Werner der Elter ! Canstein

Wilhelm vnd Ludwig von Dorinbergk
Rmich s R « ch - ß „
Heinz - ^Urban > von Eschwege
Johann j
Heinrich von Baumbach
Helffrich von Trahe

Vß



>- Lidderbach

/

Adolff Ruhe
Pfiips FmncksteiN
Hans Franckstein
Ebert von HusenstaM
Hans von Walborn
Heinrich Moßbach von
Hans von Rodenstein .
Balthazar Schelm von Berge
Eberhart Womelt
Ebe?? H Mönch von Buchseck
Ludwig Hdltzappel von Vogtsberg
Ulrich von Schluchter genant Katzenbiß
Johann
Caspar / 'srylune
Hans
Dietmar /
Caipar Schaufuß
Fridrich von Gons
Willhelm Milchling
-Helffrich Stommel
Gcrhart Vogt
CM s Elck - rchust »
Ebert Winthußen
Eberhürt von Gudenberg
Ernst Diedenn
Pfiips von Hundelßhusm
Cune von Rvdenhusen
Burckhart von Hundelßhusm
Jorge von Vrff ,
Crafft Ruhe
Johan von Wiltingen
Johan von WeiterßyusM
Hans von Berlipsch der Elter
Hans der Elter j,

Hans der Junger 5 ^ on Berge
^ ridrich Schnabel
Wigandt von Gilße
Albrecht Krengel
Dietrich von LinstNgM
-Heinrich von Holtzen
Engelbracht BelnhuseN
Curt von Derinbach
W »
Johan von Schweinsberg
Ebert von Rodenhusen
Heinrich Lützelwig
Eckhart j
Ludwig > von Honfelsch
Hartman- ^

D > ^

M der Obern Grassschafft.
SS

Jorge von Lützelwig
Ludwig Guntzenroide
U-Än. > W . ß - L - Md-«

s °° » B - «pfch
Herman von Hundelßhusen
Nch s KO «" '»
Pflips von Vrff
Curt von VtterßhusM
Burckhart von Kram
Johan / von PappenhM
Ludwig > DiedenBaltzak ,
Ludwig von Hattenbach
Crisioffel von Lawerbach
Johan Cluer
Johan von Buchseck
Pflips / Meyßenbuch
Bernd Ensingen
Heinrich Schwalbach
Mips von Trahe

Hen Lesch von Molheim
Herman von Winthußen
Bernt 1
M « s
Caspar ^
Jörge i ^
Hans von Falckenberg
Eckhart von Gilße
Mips Brune
Caspar Reirheßel
Cuntzman RulßhuseN
Johan Krengel
Dietrich Hüne
Ebert Bischoffenradt
Ebert Milchling
Joist Traxtorff
Symon von Merkaiv
Adolff von Schwalbach
Wilhelm ^ Bischhusett
Johan von Lebenstein HöffnleiW
Ott Hundt
Herman Hundt

aa Peter
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Rb - tt ^ ' « lp - chHelwig von Lawerbach
Iohan von der Rabenaw
Dam von Ludder

Molt ^ von Pappenheim
-Heinrich von Schächten
Arnt von Vffelnn
Gobert von ^ ebenstem
Joist von Eschwege
Helwig von RuckershußeN

Sittich von Eringshuftn
-Hein ^ s
Vulpert / vvn ^ erp
Engelbracht von der Malßpurg
Walther Fischborn
Hans von BodenhuseN
Herman Rump
Milcher von Schwalbach
Heintz von Breidenbach
Johan Mönch
Rabe von Reckraith
-Ott von Kerstingerade.

Marpurg
Tre >ßa
Wetter
Giessen
Gronberg
FianckenbergGemunde
Alndorff
Biedencap

Alndorff
Spangenberg
Rottenberg
Sontra
Grebenstein
Felschbergk
Nydensteitt

Im Obern Fürstenthumb.
Ki'rchhain
Rosentail
Ruschenberg
Battenberg
Zigenhain
Schwartzenborn
Franckeffau
Burcken .

Im Niedern F ' '
Herßfelt
JmmenhUseN
Witzenhusen
Lichtnaw
Zirenbergk
Zunfft vnö Gettlein von Homberg in

Hessen .

Darmsiait
Zwingenberg
Reinheim
Geraw

Aus der Obern Graffschafft.
Homberg vor der Höhe
Vmbstait
Gemein Bottschafft vß Stett und Flecken

der Obem Grafschafft .

245 .
LxOrix . EMn dem Namen der vnteilbarn allerheiligstenn Driualtigkeidt Amen ; wir prela -
^ rcttiv . ren / Grassenn , Ritterschafft vnnd Sterce mit sambt Lngeleibttcn
vsrmli . vnnd zcwgewandrren Grafeschafften des löblichen Fürsienthumbs

1509 . zcw Hessenn bekennen einhelliglich vnd vnuertheilt , thun auch kundt allen gegenwerti¬
gen vnd künfftigen , das wir zcw Hertzen genommen , vnd betracht , wie auch vnser
Alttern vnd forfordern erlich vnd nüzlich getan haben das durch einigkeidt , fridde vnd
handhabungh der gerechttigkeidt der allmechttig got höchlich geert , gelobtt , auch Lannd ,
Lewthe , Stette , Commun vnö derselben zcw gemeinem nutz vfnemen , vnd Wolfardt
erhocht vnd gebessert werden , aber durch vneinigkeidt , zcweytracht , vnd verdruckungk

frid -
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ftiddeS vnd rechttens , landen , lewthen , Stetten , vnd Communen zcw abenemen ,
verderben , erstorunghvnd vnüberwintlichen schaden kommen , als wir etlicher maß bey
des Durchleuchttigen hochgepornen fürsten vnd Herren , Herrn Wilhelms weilende
Lanndgraffenn zcw Hessen Grasten zcw Katzenelnbogen zcw Dietz zcw Zciegenhain vnd
Nidde rc . vnsers gnedigen Herren seliger vnd leblicher Gedechtnus Zceitten erfunden ,
vnd gespurdt haben , also das in seiner fürstlichen gnaden dreyjerigen Kranckheit vnd
schwacheidt etlich misgenner vnd Verhinderer der Wolfardc vnd gemeines nuy des
fürstenchumbs zcw Hessen « , sein fürstlich gnad , vnd sonderlich im lezstenn Jar be¬
wegt , vnnd gereiht haben , das frießlanndt , vnd mercklich ander Landrschafften vmb vn -
erschwinglich gelt zcw kauffen , vnd deshalben Landt vnd Lewthezuuerpftndten , wellichs
allen Inwoncrn vnd stenden egedachcs Fürstenchumbs zcw ewigem Verder¬
ben , nachtheil vnd Schaden , wo solche Kewffe fürgengigh weren worden , gereicht het -
te , Vnd wiewoll von Altters her auch löblicher Gewonheidtt vnser gnedigen Fürsten vnd
Herren von Hessen kein kreigk , vhebe oder nmwennung sollen anfahenn oder aussrichtten
an geineiner skende des Fürstenchumbs zcu Hessen Radtvnnd verwilligungh , Jst
doch solchs Mermals vnterlassen worden , vnd nit gehalkken , dabey auch unterstanden
witder lobelich Herkommen vnd alt gewonheit vnser vorelcern gemeine Landen
schasse von einander zcw teiln vünd zcw trennen , zcw dem das zcw angeregtter Zeit
seiner fürstlichen gnaden krangkheit niemandt oder gar wenigh gemelts fürstenchumbs
vnterthanen irer fachen vnd hendell zcw Recht oder gepurlicher verhör hadt kommen mo¬
tzen . Was aus solchem allem vnd idem zcw Nachteil vnd abbruch gemeinem nutz vermeltS
Fürstenchumbs geuolgt ketten menniglich abzcwnemmen , vnd höchlich zcw bedenncken ,
In betrachttung der vnd vill anderer Vrsachen vnser gemüdt darzcw bewegendtt haben
wir godt dem almechttigen , Marien seiner gebenedigtten mutter , der heiligen vnser
hewbtfrauwen sandt Elisabethen zcw Eren vnd lobe , auch vnstrn gnedigen Herrett
vnnd Fürsten zcw Hessen vnns den Prelacen / Grafen / Riccerstbaffc / Stet ^
ren vnd gemeiner Landcschaffc zcw Eren nutz vnd allen gutten vntereinander brü¬
derlich vnd freundlich vereinigt , auch bey vnsern glübden vnd Cyden zcwsammen ver -
pfiichttigt , vnd ein gotliche erliche rcchtmessge löbliche Vereinigungh vnd freuntschafft
sur vns vnser Nachkommen , erben , vnd Erbnemen gemacht vnd vffgerichtt , mit dem
Bedingen , vnd offenbarlicher Bezewgknus , daß wir solh Verbrüderung !) oder eini --
gungh mit nichete vnd in keinem wegh wieder vnser gnedigen Fürsten von Hestett
Irer gnaden Erben / oder Nachkommen zcw schmelerungh oder Abbruch
Irer fürstlichen « gnaden / fürstlichen oberkeiccen / herligkeiccen , gerechk --
cigkciccen / Regalien / Zcynßen / Renchen / Rechnen oder zcw einigem
Irer Fürstlichen gnaden zcwf . . . wie der geheissen magh werden / nie
wullen gemache , sunder vns vnnd vnßern Nachkommen , wie auch vnser voraltern
vor vns getan , zcw friddelichem Weßenstaundt Rue vnd Einigkeidt vffgerichtt haben ,
Inmassenn vnd form , wie hernachfolgtt , Vnd erstlich alßo , ob sich begebe , daß einer
oder mehr aus vnsn gnedigen Fürsten von Hessen , den andern vnsern gnedigen Fürsten ,
oder vnser gnedige Herren die prelacen / Grasten / Riccerfchastc , Scerre vnd
gemein Inwoner des Fürstenchumbs zcw Hessen / beuehden , beschedigen , ver -
gwelttigen oder vnuerrechtigen wollte , Widder vnser vnd eines Jglichen recht , gerecht -
tigkeidt , Billichkeidt , freyheit , gnad , Privilegien , Altherkommen oder löblich gewonn -
heidt , durch bebstlich heiligkeidt , Rhomisch Keyßer , Könnigh , Landsfürsten oder Her¬
ren gegeben » , vnd wir des Fürsten , Prelaten , Grasten , Ritterschafft , Stettvnd ge¬
meiner Jnwoner zcw recht mechtigh sein , Sie sich auch vff vns zcw recht erbütten , Szo
sollen vnd wollen wir vnser Nachkommen , Erben vnd Erbnemmen für den oder die also
jcwr Zceidk angesochtten würden , ünterteniglich diennstlich vnd nach eines jeglichen ge -
legenheidt freuntlich bitten , die zcwgefügtt Beschwehrungh hin - vndabzcwstellen , wolt
alsdan solh Bith vnd Ersuchungh kein Gnad oder stadt haben , Sollen wir darnach
für den Beschwerttenn , vnd der wie gemeldt vergwelttigtt würde , das Recht bietten ,
wo aber dasselb auch nicht wolt angenommen werden , Alsdann sollen vnd wullen wir
dcmßelbigen , wer der zcw iglicher Zceidt sein wirdett , mit Leib , gudt vnd allem ver¬
mögen , Hilst , Beystandt , vertheidungh , schütz vnd Schirm thun , den auch in keinen

aa » wegh



wegh verlassen , damit mennigli 'ch bey recht vnd pillicheidt gehanndthabt werde / vünS
pleiben möge , alles vst costen vnd schaden gemeiner Lanrschaffc / wie sslhs
von altter Herkommen vnd gcscheen ist ; fernner ob sich begebe , das in künfftti -
- en Zceitten einer oder mehr vnser gnedigen Herren die Fürsten zcu Hestenn je »
mandts vnter vns , vnsern erben vnd Nachkommen in was weßens , wirden oder stands
dieselbigen weren , mit vngnaden , ansehen oder Firnemen würden , vnd sich der oder die
jcw vnterteniger verhorungh vnd recht erbütten , vnd doch dasselb von vnsern gnedigen
Herren vnd Fürsten nit angenommen oder gestadt wolt werden , So sollen vnd wollen
wir prelacen / Grasten / Ricterschastc vnd Landtschastc vnsere Freundt vnsern
gnedigen Herren vntei teniglich zcwferttigenn vnd für soll) fürnemen aufs sleissigste bitten , dis
Beswertten vnsere Freunde zcu gnediger Verhör , oder Rechte kommen zcwlassenn , vnd
wo das nit geschee , das wir in keinem Wegh verhoffen , Szo sollenn vnd wollen wir als¬
dann vnsere freunde nit vergewelttigenn , sunder dieselbigen nach vnserm besten vermögen best
Jrem rechtlichen erpietten . wie obengcmeldt hanthaben , schützen vnd schirmen , Wo sich
auch begebe , das vnßere Freunde oder verwandten einer oder mehr von frembden Für¬
sten , Grasten oder Jmandt anderm vnpillicher Wey sie vergwelktigeten oder angesocht -
ten würde , vnd doch dieselben ire Recht vst vns erbrüten vnd erleiden mochtten , Sd
sollen wir auch dieselben vnsere Freunde nach vnserm besten vermögen ane Enden vnd
orthen sich gebürt , vst Recht vnd pillicheidt verbütten , wo die aber nit angenommen wolt
werdenn , Sie alsdan zum besten schützen , schirmen , vnd bey Recht hankhaben , Werö
es auch Sach das jemandt vnther vns aus eignem muthwillen , vnd Widder Recht sich
befleissgk inner vnd ausser Lands vnd in Recht sich Mt wolt benügen lassenn , vnd darü¬
ber vnterstunde jemandt , wer der were zcw beschedigen oder Gewaldtt anzcwlegenn , das
sollen wir alßo zcwgescheen in keinem Wegh gestatten , sunder vnßers Vermögens als
Liebhaber des Rechttenn vnd Friddes darwidder statlichenn gedencken , würde auch je »
mandts in disser freuntlichen Einigungh vnd Verbrüderung !) begriffen , vnd alßo wie
gemeldt , vnpillicher weyße angefochten , damit dan derselbe sein Anliggcn vnd Beswe -
rung zcw einem Austrage füern vnd bringen möge , Szo sol vnd magh er solh sein Be -
swerungh vnd Anliggen dreyen Personen der Landschafft er ingeseffen ist clagen vnd
fürbringen , nehmlich einem aus den prclaten , einem aus der Ritterschaffr /
vnd einem aus den Stetten / dieselben sollen alspald vnd vnuerhalttenn ßo ferne sis
der Handel so treffenlich ansicht , aufgemeiner Landtschastc costen vnd schaden ,
die Prelaten / Grasten , Ritters chaffc vnd Landschaffr an den Spiß vff einen
namhafftigen Tagh beschreibenn , vnd dem beschwertten further rrach Jnhaldt dißcr eini -
gungh getreuwlich verhelffen vnd geratten seim wir wollen auch , das disscey -
nunge Verbrüderung !) vnd freuntschafft einem Iden aus vns / wie des na -
men / wessen « vnd stand ist niemandes ausgenommen , an seinen eyden /
pstichtten / gnaden vndfreiheitten / ob die von Rhomischen Rayßern , Ro -
nigcn , Fürsten oder jemandes andern gegeben weren / onschedlicb , son¬
dern nachcheill sein vnd bleiben / alles on geverde ; Und dweill wir alßo auch
für vns vnd vnßere Altern vnd forfordern bey vns selberst in zeittigcm vorgehabttenn
Rathe vnd recht . » wissen , erkandt haben , vnd hiemidt erkennen , das diße einigungh
vnd freuntschafft gotlich löblich erlich vnd rechtmess ,gh , auch vnsern gnedigen Für¬
sten vnd Herren zcw Irer Gnaden gerechtigkeidt vnd fürstlicher obcrkeldcr
nicc abbrüchlich oder nachteiligh sunder Landen , Lewthen vns vnd allen sten »
den gedachts Fürstenthumbs gudv nützlich vnd erlich ist / vnd innkünfftiah Zceidk
sein wirdett , Szo haben wir sambt vnd besunder in vnserer vnd ander der prclaren /
Grasten , Rirccrschaffk , vnd Skctte / namen , auch Beuelhe vnd Mandat der -
selbigen vnd aller Jnwoner des Furstenthumbs zcw Hessen » ingeleibtter vnd Verwandttee
Grcsteschafften vnßer Nachkommen Erben vnd Erbnemen , solch gemeldt einigungh vnd
freuntschafft aus krasst vnd bestettigungh vnser vorelttern , vnd zcwlassung gemeines Recht -
tens befestigt , raciüArt , bewilligt vnd angenommen , die also hinfurther vnverbruchlich ,
vnd an allen hindergangh zcw ewigen zceitten sambt vnd bsund r zcwhaltten , daruffei¬
ner dem andern ingutten treuwen vndglawben hanndt in hanndtzcwgesagth gelobttwndzcw
den he , l ,gen geschworn hadtt , angezcigtt Einigungh in allen Iren puncten Jnhalttungm
vnd Artigi' ein getruwelich zcw Halttenn vnd darbon nith zcw weichen . Vnnd des alles
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jcw warem vrkundt vnnd sicherheidt aller vorgeschribben Dingen haben wir Dieterich
von Llee Landkompther der Balleyen zcw Marpuryh , vnnd Johann Abte
zcw Breidenanwe für vnns vnd andere prelaten / wir Philips der Esther Graffe
zcwWaldeckh Stattheltter dergrafeschafftRauenspergh vnd Wilhelm von Seyn Graf¬
st zcw Wittgensteynn herre zcw Hohenburgh für vnns vnd von wegen der andern Graf-
stn , Hermann Schennckh Ritter , Ludcwig von Boineburgh , Sittich von Berlewb -
schm der Elther Erbkammerer zcw Hcffenn , Jost von Baumbach , Philips vonFran -
rkeqAein , Johan von Reiffenbergh , Casper von Breidenbach , Wilhelm von Doringen -
Lergh » Philips Mepßennbugh aus der Ritterschafft vnd von wegen gemeiner Ritter -
schafft für vns vnser Nachkommen , Erben vnd Erbnemmen , vnd wir die Bürgermeister
vnd Reche der Stette Cassel , Martpurgh , Hombergh , Eschwegh , Treiße , vnv
Wetter für vns vnd vnser Nachkommen , auch gemeiner Landtschafft vnd Jnwonern des
Fürstenthumbs zcw Hessen vnser Jngesiegeln an dissen Brieff gehangen , der geben ist
» ff Sonntagh nach Jacobi , Anno Funffzehennhundert vnnd im neunthen Jare .

^ ppenctenr liZUIa XVIII .

>tum . 246 .
Heinrich von Gots Gnaden Landgraffe zu Hessen Grave zu Ziegenhaim ^ xOriZ,

-AMA vnd Nyde vnd ich Otte Grave zu Waldecken wir beyde bekennen vnd thun ^ rAiiv .
kunth vor vns vnd vnser Nachkomen gegen allermeniglich inn Krafft dieß Lallcl .

vnsers offenen versiegelten Brieffs inne sehen oder Horen lesen , das wir eyntrechtiglichen r -i73 .
grunrlichen sin inn verbuntnuß vberkomen vnd eins worden alle Artickell hienach ge¬
schrieben steen , die auch stede vnd veste sollen gehalten werden also das wir Heinrich von
Gots Gnaden Landtgraff rc . haben den wolgebormn (deren Graften zu Wal -
Heck vnsern lieben (dheim vssgenommen vnd empfangen vor vnftrn lieben
xecruwen ILnderrhane , inne sotticher Massen inn vnd sin Graffschafft zu schützen schir¬
men vn verthedingen glich vnsern Landen vnd Luden auch insonderheit ob der vorgenannt
Otte vnser lieber Oheim überzogen würd mit Herzugen oder Vberfurt mit einicher Be -
swerung , so sollen vnd wollen wir mit vnsern landen vnd luden vff vnsern Kosten in zu
entschuden vnd helff kommen deßglichen füllen auch Lande vnd Lude vnscm lieben Be¬
tern vnsers lieben Bruder des hochgepornen Fürsten her Ludwigs seligen Sone , der
wir jetzund als ein rechter angeborner Druwhelder vnd furmundcr zu thun vnd zu lassen
macht haben auch allezyt bereibt sin zu hilff vnd zu nottdurfft , so Gewalt an dem vor¬
genannten vnser Oheim oder siner Graffschaff geschee noch dem deselbige Fürstenthum
derselbigen vorgenanten Graffschafft wolgelegen ist , so auch vnser Oheim vorgenant wolt
reißen oder Herzuge vße , halben siner Graffschafft vnd vns vmb Hilff lüde Reysener oder zu
Fuße oder Geschütz anruffen vnd begern wurd wollen wir ime zimlicher maßen behellich sin vff
Den eigen Kosten vnd ich Gcc Grass zu Waldegken bekennen das ich den hochge --
pornen Fürsten vnd Herrn Herrn Heinrich Lankgrass zu Hessen Grassen zu
sicgenhaime vnd Nyde mynen heben Gheim als vor ein Landtfürsten an
inne ergeben / vnd als ein gctrurver Vndcrrhan sin mic myn vnd myncr
Grasssthasst vermege . Auchsso ist in dießem gruntlichen Bertragk beredt worden
so als der HochgeporssFürst vnnd Here her Ludwig Landtgraff zu Hessen Grass zu Zie¬
genhaim vnd Nvde myn lieber Oheim dem Gott gnade , mir das Sloß Schoinburgk
vnd die Statt Geißmar mit aller Zugehorung deßelbige Ampt inn Pfandes wise ver »
satzt hat , vor ein merglich Summe Gulden inmaßen ich Verschreibung Brieff vnd sie¬
gelt darüber habe daßoliich Sloiß vnd Stadt vnd Ampt mit aller Zugehorung wan
Got vber mich gebudt , das ich dodeshalber abging soll widderumbe hin zurücke des
egenanten mnnes lieben Oheim des hochgebornen Fürsten vnd Herrn Herrn Ludwig seli¬
gen rechten Erben sollich Sloiß vnd Statt vnd Gebiet zugeeigent vnd gelediget sin an
alle ere engeltnuß vnd ich Otto vorgenant will hiemit dießenBrieffevnd diser Berschri-
bung die stlbigen hochgeborn Fürsten vnd Herrn vnser lieben Oheim die es alsdan zu
thun haben cpmiren vnd gantz ledig vnd loiß sagen aller Berschribung andreffen Schoin -
burg vnd Gißmar mit irer Zugehorung die ich von dem vorgenanten hochgeborn Für¬
sten vnd hem h'ekn Ludwige seligen mym lieben Oheim gehabt habe ein volmechtige
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Quitierung anwidderuffliche vor mich vnd alle minnachkomend , were auch nach mynem
Dode Schoinburg das Sloß wurd inhaben als vor ein Ampt denselbigen Ampten auch
Bürgermeister Radt der Stadt Geyßmar auch Schultheißen vnd Zoinfft vnd gantz
gemein daselbst sagen ich vff vnd schelde sie aller eide Huldigung vnd Gelübde gantz quijt
ledig vnd loiß inn Krafft dieß Brieffs vnd stellen sie frihe vnd wisen sie Widder gantz inn
aller maiß als ehe sie mir versazt sin wurden , hett ich Otte auch etelicher moßen versast
oder vsrphent Zubehorung sollichs Sloiß oder Statt oder des gerichtz sollen min Erben
oder Nachkomen Widder von dem mynen ledigen vnd loiß maichen , doch solt denselbigen
zu rechten Anden ire Loyß verkündiget werden noch lüde erer Verschribung , Alle stück
dieses Brieffs haben Wir Heinrich von Gors gnaden Laiidrgraff rc . rc . vnd
ich Grce Grass zu waldecken mit vffgereckten liplichen Fingern zu Gott vnd sinen
-Heiligen gesworen solichs stede unverbrüchlichen gehalten werden ane geverde vnd alle
argeliste vnd doch zu merer Bekentnuß vnd Bezugung der Wahrheit so haben Wik
Heun-ick von Gots Gnaden Landgraff zu Hessen Graste zu Ziegenhaim vnd Nyed vn -
ser Fürstliche Jngesiegell an diessen Brieff thun hangen vnd ich Grass Oree zu Wal¬
decken auch desglichen myn Siegelt an diesen Brieff vnder des vorgenanten Hochge -
born Fürsten vnd Hern Hern Heinrichs Landtgraffen rc . rc . mynes lieben Oheim Jn¬
gesiegell gehangen Darum anno Domini iVlillclimo HuaclrinAemelimo tcpruaMll-
mo oiitsvo vff Montag nach corporis Ldriiti .

( D 8 . ) (D8 . )
I>sum . 247 .

L ' xOrrZ . ^ ^ ^ irUriel von Gotts Gnadm des heiligen Stuls zu Mentz Ertzbischove des hei-
Archivs ÄWh ligen Römischen Reichs durch Germanien Ertzcantzler vn 'd Churfürst . Beken -
Liexrend . ' ' nen vnd thun kunt offenntlich mit disem Brief als ytzo für vnns der Ersam

rsil . Vnd geistlich vnnser lieber andechtiger Dietrich von Lleen Lannd Lompthur
teutstbordens der Baley zu Marpurg / vnd vnnser lieber getrewer Atel von Le-
ivelistcin Marschalck rc . als mit Regenten des Lürstenthumbs zu Hessen von
Zrer stlbs wegen vnd mir Gewalt" Lanndthofmeisters vnd der andern Re¬
genten des Arrsienthumbs von Hessen erschienen sind mit steiß von irer aller we¬
gen bittende , inen anstat vnd von wegen des Hochgebornen Fürsten Herrn Philipsen
Lanndgraven zu Hessen Graven zu Katzenelnbogen zu Dietz , zu Ziegenhain vnd zuNid -
de vnnsers lieben Frunds der noch vnnder seinen Jaren sey , die lehen so weilend Lannd -
grave Wilhelm nechst verschieden löblicher gedechtnuß gemeldes Lanndtgrave Philipsen
Vatter von vnsern Vorfarn vnd Stifft gehabt vnd getragen hat , in allermassen zu leihen
wie die dem gedachten Lanndgrave WHelmen selige von vnnsern Vorfaren löblicher
Gedechtnuß geliehen gewest sein rc. das wir demnach solich ir fleissg bitc angesehen , vnd
haben den vtz gemeldten Dietrichen von Lleen Lannd Lompthur vnd Atel von
Lewcnstein Marschalck von wegen irer selbs als mit Regenten olbgenanr vnd des
Lanndtboffmeisters vnd anderer Regenten des Furstenthumbs zu Hessen , anstat vnd in
Namen des obgenannten Lanndtgrave Philipsen dise hernach geschriben Lehen gnedigclich
geliehen vnd leihen inen die in obberürter Massen nach Jnnhalt vnd vßweisung des Lehen¬
briefs Landtgrave Wilhelmen seligen gemeldts Lantgrave Philipsen Vatter von etwann
Dem Erwirdigen in Gott Vatter Herrn Bartholden Ertzbischoven zu Mentz rc . vnn -
serni Vorfarn löblicher gedechtnuß gegeben von Wort zu Worten nachgeschrieben also
lautend : Wir Berthold von gotts gnaden des heiligen Stuls zu Mentz Ertzbischove
des heiligen Römischen Reichs durch Germanien Ertz Cantzler vnd Churfürst Bekennen
vnd thun kunt off nntlicb mit disem Brief , das wir dem Hochgebornen Fürsten vnnserm
lieben Oheimen Herrn Wilhelmen Lanndtgraven zu Hessen Graven zu Katzenelnbogen ,
zu Dietz zu Ziegenhain vnd zu Nidde , die Sloß vnd Stete Grünberg vnd Francken ^
berg die ">amr sein Voraltern vor Zeiten vnnsern Vorfarn Ertzbischoven vnd vnserm
Stifft Mentz zu rechten eigen gegeben , vnd von ihnen wiederumb zu rechtem Lehen
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entpfanngen haben , mit sambt diesen andern Ambten Stoffen Stetten vnd Gütern ,
als dasMarschalkambt , das Lanndtgericht zu Hessen , das Gericht zu Maden alle Ze -
henden derselben Graveschafft zu -Hessen , sie seyen andern Leuten von seiner Liebe ver¬
liehen oder nit , die Vogthey zu -Hasungen , die Vogthey zu Brcidenaw , die Kirchsetze
zu Wildungen vnd Reichentzenhayn vnd zu Fclsberg wennigen Zehende die syn liebe
von vnns vnd vnserm grifft zu lehen haben sol , Milsungen mit Leuthen Gerichten vnd
Rechte Gudenßberg Kirchayn die Vogthey zu Wetter mit iren Zugchorungen mit al¬
len andern Lehen , die sein liebe von vnns vnd vnserm Stifft Mentz zu lehen haben sol
zu rechten Lehen geluhen Han Jnmassen die von vns vnd vnnserm Stifft zu rechtem
Mannleben ruren vnd geen . der gemeidt vnnser -Oheim Lanndgrave Wilhelm hat auch
ytzo soliche obgeschriben lehen von vns empfangen vnd vnns darüber gelobt vnd gesrvorn
vnns vnd vnnserm Stifft getrew vnd holt zu sein solich lehen zu verdienen vnd alles das
zu thun das ein Mann seinem Lehenherren von solicher lehen wegen schuldig ist zuthun ,
von Gewsnheit vnd rechts wegen one geverde . der obgenannt Lanndtgrave Wilhelm
vnd sein Erben sollen auch soliche lehen entphahen von einem Ertzbischove vnd Stifft
Mentz als dick sich das gebürt , des zu vrkund haben wir vnnser Jnsigel an Visen Brief
thun hencken der geben ist zu -Hoeste am Meyne Mittwochs nach dem SonNtag L. emrs

Domini lVlillLÜmo czuin » enrs5imo tecunclo Vnd die obgenanten Landen
«Lomprhur vnd Marschalck haben auch soliche Lehen oberurter Massen von vnns
entpfangen vnns darüber in trewen von obgcmeldcs Regiments wegen zu Hess»
sen gelobt / vnd einen Evde leiplicd zu Goe vnd seinen Heiligen gesrvorn
vnns vnd vnnserm Stifft getrew vnd holdt zu sein vnnsern vnd vnnsers Stiffts schaden
zu warnen frommen vnd bestes zu werben vnd alles das zu thun was ein Mann sei¬
nem Lehenhcrrn von solichen Lehen zu thun schuldig ist von gewonheit vnd Rechts we¬
gen sonnder geferde So vnd wann auch der gedacht Lanndgrave Philips zu seinen munn -
digen Jaren kombt alsdann sol er die obgeschriben Lehen in eigner Persone von vnns
vnn ern Nachkommen oder Stifft entpfahen darüber geloben vnd sweren vnd des Brief
geben vnd nemen wie sein Vater seliger gethan hat sonder alle geverde . Des zu Vr -
künde baben wir vnnser Jnsigel an Visen Brieff thun henken der geben ist zu Aschaffem -
bmg vff Dienstag nach vnnser lieben frawen tag Wurz weihe ^ mio Domini müls -
iinio ^ uinbsncelimo un6ccimo .

( D 8 . )

Xum . 248 -
Verzcichnuß der Fürstin , Graven , Praelaten , Ritterschafft
vnd Städte , so auf gemeinem gehaltenem Landtagen zu Velspergk vnd

Treysa Inno Domini iVl D XIIII . die einigunge vnd waß
daselbst gehandelt wordm ist zu halten zugesagt , vnd zu¬

geschrieben haben , Nemlich ,

Fürstin
5W ? ie Durchleuchtige Hochgeporne Fürstin vnd Fraw Fraw Anna geporne Herzogin

zu Meckb' nburg Landarauin zue Hessen , Gräuin zu Caßenelnbogen , j Dietz ,
Ziegenhain vnd Nidda rc . Witwe , vnsere gnedige Fraw . varmck.
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249
^ nser Philipsen von Gottes Gnaden , Landgrafen zu Hessen , Grafen zuCazeneln - im >

von der Ritterschaft , Städten und Landschaft , So wir ingemein aus unfern s . i szr .
Fürstenthum , und Grafschaften Freitags nach Kiliani ^.nno lVl . 1) . XXXII . gein Hom¬
burg in Heßen dero Hülfe halb , so Rom . Kays. Mastst , unserm allergnädigstcn Herrn
zuÄugspurg auf jüngstgehaltenem Reichstag durch Churfürsten , Fürsten und Stände
des heiligen Römischen Reichs in demselben Reiche wieder den Türcken bewilligt , zu
uns beschrieben und erfordert haben , einer gemeiner Steuer unterthäniglich bewilligten
Anlage , Verfassung und Ordnung :

Wie welchergestalt , und durch wen das bewilligte steuergeld in unfern Fürsten¬
thum und Landen ein und zusammen bracht werden , Auch von Craysen , wem , wan¬
ehr , und wohin sollichs samt den Verzeichnis und Registern ein jeder seines Orts iib -
bern , und sich deshalb gehalten soll ?

Item , wie es verwahrt , ausgeben und verrechnet , auch sonst damit geparet soll
werden .

Item welche Personen über das Einnehmen und Ausgeben auch die Rechenschafft
zu hören von gemeiner Ritterschafft und Landschafft wegen erwehlet und verpflichtet seynd .

Erstlich seynd zween Krais geordnet einer gen Cassel , darinnen soll was disteits
spis nach Cassl zu gelegen ist , gemeint , und daselbst hin von einem jeden darinn be¬
griffen die Lifferung geschehen .

Der ander Zirck oder Kreis gen Marpurg , darinnen unsers Fürstenthums an der
Lame Grafschafte Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain , Nidda , und daran uns zugehö¬
rig stossende Lande begriffen seyn sollen .

Von Llostern so wir oder andere nach in Verwaltung , sollen jede Vogte und
andere , in deren Befehl sie seyn , den gepurenden vierdten Theil der Anlage laut des
Articuls erbringen , und mit Anzeige der Register wie sie die Jahrs verrechnen , den
verordncten liffern .

Der Comtlmr zu Marpurg teutschordens soll für sich selbst den vier-d -
ten Theil der jTluzung seines Einkommens mit einem Register laut des Ar¬
tikels von Lomthureyen sprechend bei Ritterlichem Glauben den rerordne -- '
ren daselbst liberen .

Die andern Eingesessene Geistlichen / Niemands ausgescheiden , sollen ihre
Lieferungen ihr gepurenden Antheils den Amtleuten auch Bürgermeister und Räch
in Stätten , wie das mit jedem die Gelegenheit gibt auf ihre Gewissen und Glauben
an Eidesstatt mit Verzeichung ihrer Güter , auch Zinß und Güldt auf erfordern der
Amtleut auch des Raths überantworten ; und dieselben Amtleut samt dem Rath solch
Geld und Register den Verordncten jedes Crais überantworten .

Von den ausgcjessen Geistlichen , so in vnjern Fürstenthum / Graß-
schassten und Landen Götter haben laut des Articuls rc > soll ihre gepurend An -
theil dieser nachfolgenden gestalt einbracht werden .

bogen , zu Dietz Ziegenhain und zu Nidda , unterthanen und lieben getreuen ? rollo äe
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Comtureyen , Stiffte , Cloftere , dergleichen auch alle andere geist¬
liche Güter , so in unserm Fürstenthum , Grafschaften und Landen und dieser Zelt
Ms Verwaltung die seyn gelegen , wie die jetzo stehen , sollen den vierdten Theil ihres
jährlichen Einkommens aller ihrer Gefälle , als erblicher und wiederkäusticher Geldzinse ,
die gefallen in oder ausserhalb unser Fürstenthum und Lande , und was sie an Fruchten
und andern dergleichen Nutzungen jährlichen zu heben haben ; Ein jedes nach gebürli -
chem Erbkaufe zuwirdern , auch den vierdtentheil geben .

Was aber von denselben Gütern von uns vergeben , verschrieben oder verpfändet
sind , sollen die jene , so solche Güter einhaben , den vierdtentheil der Abnutzung als ob -
stehet , darvon reichen .

Die Clöster aber , Stiffttr und alle andere Geistlichkeiten , auch Um -
verlirseren , So ausserhalb unsers Fürstenthums und Landen gesessen und darinn Dör¬
fer , Vorwerck , -Höfe , Guter , Zehenden , oder Zinse haben , sollen von denselbigen ,
Ihren Gütern den drittenrheil Ihres jährlichen Einkommens folgen lassen .

Die Rhete in unfern Stätten , so Ritter oder ander leben , die sie mit Pferden
- ' verdienen oder nicht , haben , sollen die Nutzungen und Einkommen , woran sie das von

- solchen Gütern aufzuhebcn haben mit dem sechstentheil dcffelbigen Einkommens versteuren »
Und solchen sechstentheil , Sollen auch unser sonder Burger und Einwohner der

Stette , sie seyen geistlich oder weltlich vom gemeltem Einkommen ihrer Reitlehen geben .

2Z0 .
von Gots Genaden Lanntgraue zu Heßen Graue zu Catzenelnpogen rc .

»Ev : Räethe vnnd lieber getreuer , Nachdem die Jrrunge vnnd gebrechen , So sich
zwischin vnnserm Cammerschreyber clegern eins , vnnd dem rvirdigen vnserm

lieben andeäztigeir / dem Lande Compter der Balei LNarpurgk beclageeiranndersteils , durch jüngst gehabteHandtkunge , als wir verstehen zu keinem Vertrage
gericht , vnd dann wir gemelten vnnsern Cammerschreyber , vnserm Renntmeyster zu
Blannckstein aussden tag gegen die vor Derß vor dir zugeordent haben , Ist vnnser Be -
velch das du obgemelte Cammerschreibcr vnd Compter In Jrer sach vff dieselbe Zeit
gütlich auch verhörest vnd zu vertragen vnnderstehest , daß dem Compter also verkündest ,
So wollen wirs vnserm Cammerschreiber allhie antzeigen laßenn , Wo aber die gütliche
keyt nach gcthaner Handlung nicht Lolgen wolle , das du dan die fachen eigentlich auss-
schrcyben lassest , vnd die vns verschlossen zuschicken , Wollen wir weiter Bescheyt darin
geben lasten , Thun wir vnns zu dir verlassen , Datum Caßel am Sambsiage nach Vr «
sule virg . l ) XXI .

Vnserm Erbmarschalck Statbalter an der Lapne Raethe vnd lieben getrewen
Herman Reyteseln zu Eyßenbacht

!^ UM .
gots gnadenn Wilhelm der Mitler / Lannvgraff zcu Hessen « . Erbar

^ geistlicher lieber besonder . Als vonn wegenn des Teutsthcn Hausts vnn -»
p . jer Heubrfrauwenn Elisabethen » zcu LNargburgk durch vnnser

^ icniv . ^ eche Cordenn von Manßbach Ritter , vnnd Hannsen Kompann an vnns habtgesyn »
/ . leoeim . laisjenn vnnser Vergunnung vnnd willen darzcu zcu gebenn das Ir etliche geselle so

r4 ? 4 - vssMelderich versaht sein füllen widderumb zcu erlosenn habt zcu meherunge vwers
Heubtgeldes So Ir daran habt rc . Hain wir vermirgkt vnnd sein des wol geneigt .
Gebenn vch darzcu vnnser gewalt vnnd macht doch was Ir also lösenn wurdent das Ir
vnns die erlösten » Pfantbrieue darüber dornaich zceigent , damit wir der dinge auch In
Wissenschaft kemenn . Datum Lichtenauw Am Dinstag nach aller Heiligenn tag An »
no Ivl LCCC xcilllro .

Dem Erbarmt geistlichen » vnnserm liebenn besondernn Herrn Johann
Hoinfehchs Lompteur zcu Velßbergk . ^ . diuin .
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2Z2 .
von Gottes gnaden geborne Hertzogin zu Mecklenburgk Ire . Lantgrefin zuxxOri -» .

Hessen w . Wittwe . Vnser günstig Grus zuvor wirdiger lieber Andechtiger 1514 " '
vns hat Peters von Treißbachs haußfrauw klagende heimlich anbrengen lassen , ^

das die Weibsperson domit derselbig Peter für einer Zeit verdacht gewesen binnen itzy -
gem vnserm Abwesen widderumb gen Marpurgk sey komen , mit bitt das wir derBil -
licheit nach , darinne gnediglichen sehen wollen . Diweil wir dan ihr Bit nit anderst
dan zimlich ermessen mögen , so ist demnach vnser Meinung das ihr euch haldet des
befehls den wir euch deßhalben bereyde Hieformals getan haben vnd yn der maß mit ernst
in den Handel sehet bas die Weibsperson fürderlich aus Marpurgk kem vnd wir da¬
von weiters clagens vberygs bleiben des wollen wir vns genzlich zu euch verlassen Da¬
tum Ziegenhain vff Donnerstag thome apostoli ^ nuo xmi° .

Dem wirdigen vnserm lieben Andechrrgen Ern Ditherichen von Clee
Lannt (Lompthor der Baley zu L^ larpnrg Deutsch Ordens vnd
mitverordnetem Rarh des Furstenthums zu Hessen -

^ nna von Gots Gnaden geborn Hertzogin zu MeckelnpAg Lankgravin zu Hes- Lx vriz.
^ sen rc . Wittwe Vnser günstig Gruß zuvor wirdiger vnd Ernvesker 1514 .« lieber Andechtiger vnd getreuer . Nachdem ir wisset das die von Mar -
purg ire Rechnung Inhalt des Vertrags noch nicht gethan haben , sehen wir vor gut an ,
vnd ist auch vnser begierliche Meinung , das die von Inen fürderlich gehört werde vnd
nemlich auf den nehsten Freitag nach dem heiligen Christage , also das ir solichen tag al¬
len teilem von stund an verkündigt vnd darnach ir Land Compthur vnd Peter von
Treißpach die angeregte Rechnung laut des Vertrags höret daran geschiht vns gut ge -
fallens Datum Ziegenl-ain am Freytage nach thome /rxoltoll anno XlllX 1 Hi ->.

Den Wirdigen vnd Ernvesten vnsern lieben Andächtigen vnd geerewen Ern
Dirrichen von Lleen Lannt Lompthor der Baley zu Marpur «
deutschen Ordens vnd Jteln von Lewenstein mitverordnethen Rethen des
Fürsienthumbs zu Hessen .

Vff den vermeynten Bericht den der Teutschmeisier E . L . ge «
thann ist diss vnnser Antwort .

ist öffentlich kunth vnüd wissent , vnnd mag von niemants mit bestant geleuck -
net werdenn , das das Haus vnd Hospital Marpurgk auf Heßischem lerrüo - ck i vo
rio grünt , boden , vnnd eigenthumb an ' akle Mittel gelegen , wie ein solchs nit Lillens.

alleine mit dem augenscheiN / clerlich vnd gnugfam zubeweisen ist , Sondern solchs prin - 1 ^ 44 .
gen zum vberslus vnwidersprechlich mit sich viel Cronicken geschichtbücher briefflicher vr -
kunth vnd Confirmationes , so Keyser , König , Babst , Vischove vnd andere vnsers
Hauses vnd Hospitals Marpurgik halben , gegeben haben , zu dem hat der itzig Teutsch -

Alexander Ewers .

(P . 8 . )
Xum . 2ZZ . a)

(Q8 . )
Xum . 25Z . b )

Meister



io6

meister vnd auch sein vorfam gewesene Compthur zu Marpurgk , vns vnd unsere voral¬
tern alweg vor Ire Obrigkeit erkennet , vnnd auf vnsern Lantägen , bey vnser
Ricrerschassc gestanden . Sonderlich so hat auch sein vorfam der von Clee , nach
vnsers Herrn Vatters seligen löblicher gedechtnuö , tödtlichem abgang bey der versam -
lung vnser Ritterschafft die sie am Spieß vnd zu Vilspergk gehalten , gestanden . Wan
nun das Haus vnnd Hospital obgemelt , in vnnserm Furstenthumb nit gelegen , vnd
wir verwegen Ire Obrigkeit nit weren gewesen , warumb wolten sie dan auf vnfern
Lantägen zu vnser Ritterschafft getretten sein , vnd von vnser , vnd vnser Lantschafft an -
ligen vnd notturfft haben reden , rathschlagen vnd schließen helffen . Darüber so hat
wie gnugsam beweißlich sein vorfarn der von Clee als ein Preiat vnd standt vnsers Für -
sienthumbs in vnsern vnmündigen Jaren , in vnser vorinuncschasst wider VNB
sers Herrn varrer seligen löblicher gedechrnus lcssccn willen vnd Testamene
beneben andern vom Adel sich eingedrungen vnd beneben denftlbigen in der re-
gierung mit gewesen , auch volgents bey vnser fraw mutter seligen hochlöblicher gedecht -
nus in vnsern vnmündigen Jaren , der Rerke einer so die regierung gesnree / ge¬
wesen , mit vnser Frau Mutter seligen gein Jnnsprug getzogcn , vnd Jrer liebten das
regiment helffen annemen , alles als ein oberster Prelat des Fürstenthumbs Hessen .

Es hat auch von alters das Haus zu Marpurgk vnsern voraltern vnd vns als sei¬
ner ordentlichen Obrigkeit stetigs füro vnd füro einen wagen müssen halten / wel¬
cher allen tag bier vnd alle andere notturfft aufs Schloß Marpurgk hat furen mußen ,
Jtem wan ein Lantgraue hin vnd wider gezogen , hat das Haus Marpurgk demselbigen
seinen Lammerwagen mußen furen . Finden auch noch leuthe vom Adel die do -
selbst gesehenn , als Lantgraue Wilhelm der Junger die Huldigung in der Herrschafft
Ebstein , vnnd vnnser Catzenelnpogischen Graffscbafft genomen , das des Compthurs
wage , mit gegangen , vnd das Silber gefurt halt . Dergleichen hat es einem Lantgra -
uen zu Hessen wagen z« Keyserlichen vnd Königlichen tagen vnd in Herzügen , auch an¬
dere dienst vnd bürden , wie hernach an seinem ort weitter gemeldet wirdet , müsen lei¬
sten , vnd an vnserm Houe - gericht zu Marpurg zu Recht stehen Active vnd Passive ,
wie solchs mit vielenn Acten so zum theil noch vngeörtert an bemeltem vnjerm Houege -
ticht schwebenn , darzuthun vnd zubeweisen ist , vnd wüsten dero felle viel anzuzeigen ,
varus entlieh volgt das asweg ein Compthur zu Marpurg vns vnd vnsere voraltern ,
vor seine Obrigkeit erkant vyd noch pillich erkennen , vnnd ist vnnser meynung vnd In -
renrio » gnugsam funcliret , aus vorgemelten vnd nachuolgenden gründen , dan ist das
Hauß Marpurg ein Prelatur , Stifft , oder Closier so gehörts nach Inhalt vnser Re¬
galien die wir vom Heiligen Reich haben , in vnser Fürstenthumb , darin vnd auf deS
grünt boden vnd eigenthumb es on alle mittel gelegen ist . Isis aber ein standt so zu vn¬
ser Ritterschafft gehöret . ( dabey wir gemelt auf den Landtagen ein Compthur zu Mar¬
purgk gestanden ) jo muß sich ein Compthur zu Marpurgk vor ein Man vnserer Ritter¬
schafft erkennet haben , vnd noch erkennen . Ist er dan ein Ritterman vnser Lantschafft ,
so gehört er abermaln vnter vns , vnd gesetzt , do gleich dieser grünt keiner were , wie
doch der natur vnd allem wesen zu entgegen , nit geleucknet werden kan , oder mag , S »
haben doch wir vnd vnjere voraltern solche Obrigkeit numals vber vndenckliche vnd ver¬
werte Zeitt herbracht vnd besetzen bey welchem besitz wir pillich pleiben . Derwegen vns
als der ordentlichen » Obrigkeit des Hauses vnnd Hospitals Marpurgk von Rechtswe -
genn zugestanden , geeignet vnd gepuret hatt seins auch für Gott schuldig gewesen , vnd
noch heuttigs tags pflichtig solchs Hauses vnd Spittals halben dermaßen einzusehenn ,
das darmit gütlich , Christlich , erbarlich vnd rechtschaffen vmbgangen gehandlet vnd ge -
paret werde , Jnmaßen wir dan solchs einsehen gantz vnnd gar nicht zu einigem vnserm
eignen nutzen , Sondern » zu vnnderhaltung der armen des Hospitals vnd andern wie
wir E . L . Jüngstlich geschrieben / vnd vns Gon vnd vnser gewissen le¬
rer / angesteller .

Das aber der Deutschmeister sich ab dem so den Burgleutten zu Friedbergk von
wegen des , das sie vnnserm Haus vnnd Hospital das sein voventhalten , hinwider be¬
gegnet , so höchlich beschweret , solche angemaste beschwerung beschicht von dem Deut -
schenmeister mit keiner Miekeit , wie dan E . L - dm vnsug derselbigen Vurckleutte aus

dem
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dem schreiben so wir Jtzo an E . Lieb gefertigt vnd aus vorigen vnsern berichten gnugsam
verstanden darbe » wirs nachmaln pleiben laßen .

Souiel aber belangt das wir sollen beuolenn haben am eilfften tag verschienes
Monats Mast den Ordenspersonen in vnserm Haus Marpurgk vorzuhalten , einen bey
^ nenn zu leiden der auf Ir einnemen vnd ausgeben sehe , mit der zusage , das sie wäl¬
len dem Haus trewlich vorstehen , vnnb davon vnnsern verordneten Rechnung thun ,
auch keinen » Compthur oder Ordenspersonen mehr aufnemen rc . wann sie das thetten
sollen sie In der Verwaltung beneben vnsern zugeordneten gelaßen , wo nit alsdan mit
gelubten nit aus dem Haus zu weichen , bis auf vnsern weittern bescheit , bestrickt wer¬
den rc . Seint wir gestendig vnd gantz in keinenn abreden . Nachdem wir gehört, vnnd
befunden wie mit dieses Haus vnd Spittals guttern vmbgangen , wie die zum theill
verkauft , vereüsert , die brieff vnd Register desselbigen entwent , auch wie sich der Jtzig
Deritschmeisier vber vnser so vielfältiges gnedigs vnd pillichs erpietten ( das er selbst ge¬
stehet vnd do ers nit gestehen » wolt , mit seinen eignen freunden vberweiset werden kan )
so abscheulich gegen vns gemacht vnnd heimlich abgewichen , darus vns höchster ver¬
dacht gewachssen , als nemblich das er mit gerechten fachen nit vmbgehen , vnd das dem
Haus vnnd Spittal seine brieff Sigel , Register vnd anders veruntrewet , verrückt, ab -
hendig gemacht , vnnd hinweg gefurt werden mochten rc . das wir als die Obrigkeit die¬
ses Hauses vnnd Spittals beuolen haben , alle ding es seyen Clcinoter , brieve , Sigel,
Registerbücher vnd anders zu Invemiren vnd dem Haus vnd Spittal zum besten vnd
getrewlichsten zuuerwaren , Desgleichen ein erbare person zu ordnen , die auf des Drap -
pirers einnemen vnd ausgeben mit zu sehe , welche wvenrirung Je niemants in dem ge -
melten vnserm Hausund Hospital ( dan denen so gern etwas betrieglicher oder heimli¬
cher weise , darus begert , zu entsrembten ) hat können oder mögen schaden , dan es nit
new , sonndern bey vielen andern , so gleich vnserer Religion nit sein , gepreüchlich ge¬
wesen vnd noch ist , das sie Invenwria vber Stiffts , Closter , geistliche vnd andere
gütter machen lassen , damit dauon nichts verendert werde , vnd kont der Deutschmeister
wan er wie pillich öffentlich vnd nit heimlich oder verdechtig handeln gewoltet , des aufse -
hers keinswegs sich beschweren vielweniger mag Jmants , es were dan das derselbig
aller erbarkeit vnd gottseligkeit widerstreben wolt , sich des beschwerenn , das wir be¬
uolen zuzesagenn dem Haus vnnd Spittal der armenn trewlich vorzusein . Nemen
verwegen das bckantnus vnnsers erbaren vnd Christlichen anmutens von Jine dem
Deutschmeister vor bekant an , Seint auch woll gestendig , das wir an sie die Ordens
Personen zu Marpurg haben gesonnen laßen , alle Jar vnnsern Stathaltern Rethen
vieren vom Adel zweycn des Raths zu Cassel vnd zweyen des Raths zu Marpurgk
Jres einnemens vnd ausgcbens Rechnung zu thun , damit man wißen muge wie mit
diesen guttern umbgangen werde .

Jngleichnus seint wir vnabredig-, das wir den vnsern geschriben haben das sie kei¬
nen Compthur einkommen oder welen , auch kein new Ordenspersonen annemen laßen ,
bis auf vnnser weitter Ordenung , die wir mit vnsern Theologen Ritterschafft vnd Lant-
schafft machen wurden rc . zuuersichtig wir haben in dem nichts anders dan was für -
nemlich zur ehre gottes zu erhaltung vnnser voraltern löblichen stifftungen , vnnd zu vnn -
serer Ritterschafft merern nutzen , dan sie bißher von diesem Hause gehapt dienlichen sein
wurde furgenomen ,

Vnnd ist weitter wahr als wir verstanden das sich in der Jnventirung von brieff-
lichen vrkunden , vnnd sonnderlich von Registern nichts anders dan nur gemeine , we¬
nig sollende Register , vnnd darzu die Haupt - vnnsers Hauses vnnd
«Spittals gantz nicht gefunden , das wir dardurch großen verdacht entwertet , vnd ab -
behandigter veruntrewter ding geschöpfft Derwegen wir vnd nit vnpillich beuolen haben
mit ernst nach der Haupt - kunäkmoii erbregistern vnd andern vrkunden zu fragen , vnd
im fall do der Trappirer vnnd die andern beamten die in der gütte nit herrausher rei¬
chen noch gutten bericht dauon geben wolten , sie alsdan derwegenn angeloben zu laßen
damit solch Register vnd anders dem Haus vnd Spittal zum höchsten nachtheill nit
möchten entfremptet werden , Derwegenn es dem Deutschmeister sonnderlichs rhumS
nit wirdig ist , das er solche rechtmessig anlobung so höflich zu seinem vorthcil anzuziehen
aber darnebenn mit sonderlichem list zu überschreitten weiß , aus was vrflrchen die anlo -

py s bung
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bung ervolgt sey . Das auch das hausgesint vns gelobt solt haben , solchs ist nit vn -
zeitlich bescheen dan es hat sich weder Trappirer oder die andern der Administration dieses
-Hauses vnd Hospitals ober unser vielfaltigs anbietten , ( Dcrowegen wir auch öffent¬
lich protestation zu thun beuolen ) wollen beladen laßen , also das das gesint in Pflicht
dem Haus vnnd Spittal zum besten ausgenommen ist , versehen vns solchs werde vns
von keinem vnpartheyschen erbarn oder Christlichen Vrteler können oder mögen miß -
deuttet werden , Achtens auch darfur es werde vns ehrlicher vnd rhumlicher nachzusa¬
gen sein , das wir vns der armen pflegung dermaßen zur höchsten notturft beladen , dan
das wir , wie diese gesellen » gcthan , vns Jrer Pfleg geschembt , vnd beuilet hetten , da
doch Ir orden clerlich vermag , vnd auch daruf gestifft ist , das sie der armen pflegen
Men , ob sie aber nit wüsten wie , vnd waruf Ir orden gestifft sei) . So haben das
Teutsche vnnd andere geschichtsthreiber gnugsam in iren büchern vnd Historien dargethan ,
wan sie die lesen , so werden sieS woll befinden ,

Ferner thut der Teutschmeister vermeßentlich schreiben wir hetten sein vorfahrnn
Daniel » von Lauberbach dahin genottigr , das er zuuerhüttung ergers seinem bruder se¬
ligen Helwigen von Laurbach ein dorff vnnd sonst andern Leutten etzliche höue auf ewig -
keit Hab müßen verkauffcn damit er vns Mich gelt anlenlich zusiellen möcht . Diß
ist furwar ein höfliche beschönung , wir feint Im des vngestümmen dringcns oder an -
haltens keins wegs gestendig , vnd im fall do es gleich wahr wer , wie doch nicht ist ,
L) b dan er Daniel niemants anderst dan eben seinem bruder vnd darzu erblich das dorff
verkaufst » « Hab müßen , kan ein Jglicher vcrstendiger woll ermeßen , das es ein ge¬
stickte cntschuldigung ist , dan er hett auf widerkauff versetzen oder verpfenden konden
vnnd solchs nit den brudern oder freunden auch nit erblich , ' sondern frembden vnnd wi -
derkauflich , aufdas er der bruder oder freunt halben nit in verdacht gefallen were , dar¬
zu hat das Haus Marpurg solche Nutzung vnd Einkommen , das sie zu einer solchen ge¬
ringen summen gülden nit viel enrlehens gedorfft , vnd das solchs war sey , haben sie
können auf einmal zehen tausent gülden , vnnd aufs andermal ! wie wir bericht vier tau»
sent gülden geben , zu dem Preußischen zug one sönnderlich entlenen , dergleichen hette
er hie auch diese geringe Summa vnentlenet aufpringen können , Darumb so Wirt er vns
vnnd andern den verdacht , so aus solchem verkauf erwachßen nit außredenn mögen ,
noch dieses bestendiglich entschuldigenn , wie E . L . das als ein verstendiger Churfürst
eichtlich ermeßen können . Das sich der Teutschmeister mit hohen prechtigen Worten ent -
chuldigt , er habe seiner freuntschafft nichts vonn den Drdensgüttern zugewenndet ,
ölchs laßen » wir auf seinem wert berhuen , Wir aber haben » des anndern bericht vnnd
- alten in des nit entschuldigt , wie wir zu seiner zeit wol anzeigen mögen was vns vor

Ursachen darzu bewegen , dan so arme gesellen die den Compthurn verwant sein , reiche
keuffe thun , vnnd nit kan vcrmuth werden » , wo in solch gelt Herkommen , ist wol
zu erachten als wie der vorig Compthur , vonn Laurbach seinem Bruder furschub vnnd
hulff gethan , das diser solchs auch gethan haben » möcht , vnnd solchen Exempeln
nachuolgen .

Die vrsachenn warumb der Teutschmeister so heimlich aus vnnserm Lant sich bege »
denn , vor vnns so abscheuch gemacht , vnnd vber vnnser so vielfaltigs gnediges erpietenn
nit wider gein Marpurg gewoltet , rc . können wir noch nit vernemen , dan allein das er
blößlichenn vorwendet , es sey Inen allerley berichts vnnd Warnung angelangt , zeigt
aber darbcy nit an wie , was gestalt , oder von wem , Verwegen wirs nur vor ein
tiZmenr vnnd geticht halten , solang biß er vnns eröffnet , wie was gestalt vnd von
wem Jme solch Warnung bescheen seyen Vnd sichtet vnns das exempel der Handlung , so
er dem Hochgebornem Fürsten « Herrn Johans Fridirichenn Hertzogenn zu Sachßen
Churfürsi rc . vnnd Burggraue zu Magdeburg ? rc , vnnsernn fteüntlichen lieben » vettern
vnnd bruder des Compthurs zu Aldenburg halben » aufrucket , nichts an , haben » des-
selbigenn vor vns auch nicht zu schickenn , Sondern siellens zu S . L . Verantwortung
die S . L . an zweiffel ehrlich Christlich vnnd woll thun wirdet , vnnd gesetzt , wie wir des
doch noch kein grünt gehört das sein Lieb dermaßen Handlung mit Jrem Compthur ge¬
pflogen » , So wolt darumb nit volgenn wie ein annder gethan das wir dergleichen »
thun wurden , dan Je wir der Zeit do er der Teutschmeister auögetrettenn nicht gewü¬
stet , das er was böses wider vnns practiciret , oder gehandlet , wie soltenn wir dan da¬
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zu kommen sein , das wir mitvnngnaden gegenn Im geparet , hettenn derwegenn wol
mögen leidenn das er vnns mit dieser Injuneii vnnbeschwert gelaßenn , dan wir die tag
vnnsers lebens mit vnpillichen henndel nit vmbgangen , noch die beliebet habenn , vnnd
beruffenn vns auf seinen eigenn schwager Adolfs Rawenn vnnd andere seine frcunt ' , das
wir vnns alweg gnedig vnnd giiugsam seinthalben erpottenn Also das auch sie selbst ge »
sagt , vnd noch jagenn müssenn , wir thun Im gnug , Aber er Hab ein solche forcht in
Im , das sie Jnenn nit können bereden , das er one schriftlich gleit wider einkommen
wolt , Mochten demnach wol leidenn das er anzeigt , wo wir Jnenn mit drawen
oder in wortenn oder wercken Je beleidiget hetten , ausgescheiden was seither er Teütsch -
meister worden durch darthuung vnnser notturfft gescheenn ist .

Darneben aber ist wahr es sein dieselben seine freunt zu vns kommen , vnd bcgert ,
zuuersichern , das wir nichts gegen dem Haus zu Marpurgk wolte » mit Reformation
furnemen , daruf wir Inen In vnserm Haus Rottenbergk , Fr « , tags » ach lVls . Oni ,
Anno esusäem tauscnt fünffhundert vierzig geantwortet , wir seyen deßhalben bey vns
noch gantz vnd gar nichts entschlossen , vnd dechten desfals nichts vorzunemen , dan was
auf einem §e ,iei ,-a ! Christlichen Concilio , National Versamlung oder gemeinem Reichs¬
tag oder durch vnnsere Ritterschafft vnnd Lanntschafft mit vor gut angesehen » , vnd be¬
schlossen wurde , Das wir vns aber etlwas verpflichten sotten , das were vns ungelegen ,
wir hettenn Jme nie nichts gethan , wir gedechtenn auch one Rath gemeiner unser Rit¬
terschafft oder das ein gemeine Ordenung gemacht wurde , nichts vorzunemen , noch di -
ser gütter ettwas in vnsern nutzen » zu wenden , welche Antwort ( als die an sich selbst
erbar Christlich vnd pillich ist ) wir vnnsers gewissens halben nit andeist zu geben gewü¬
stet haben » , auch darneben mehr dan zu einem mahel sein freunden eröffnet , vnnd son¬
derlich wie vorbemelt zu Rottenbergk , das er sich sicher vnd vnbefaret inß Haus gegen
Marpurgk begeben » solt , vndt dorfft sich nichts forchtenn dan wir weren sein gnediger
Herr , er het vns auch vnsers wißens zur vngnadt kein vrsach geben , Sonndern Heer
vnns im wnrtemberglschcn Zug vnd fonsk trewlrch vnd willig gediener /
wir gedechten Im nichts vngutlichs , gewalts oder beschwerlichs zuzefugen , hn-lte » Inen
vor einen erbarn man wolten auch Inen in seinen erbarm vnd Christlichen fachen , ( das
er sich zu vns gewißlich vertrösten möcht ) in gnedigem beuelh schütz vnd vertheidung
halten wie solchö vnser Antwort so in schriffren verfass , weitter ausweist , dan wir wü¬
sten der zeit von nichts das er wider vns gehandlet hätte , Aber diese unsere vielfältige
Zusage , vertrösten vnd erpietten hat Jme nicht wollen » gnug thun , auß was Ursachen ,
können wir nit ermeßen , airderst dan das er ettwo ein vnthat auf sich gewüstet Als
nemlicl) das er die fundanon Register briue vnnd anders virnstrni Haus
vnnd Hospital entwendet / ober sonstet was gehandlet Hab , vor welchö lautparheit
er sich entsetzt vnd gefurcht .

Das er gestehet wir haben Inen nit vsgetrieben solchs nemen wir von Im vor
bekanth an , das wir aber vns sotten also gegen Im erzeigt haben , das Im selbst zu
bleiben vnd gefahr zu erwarten ungelegen wordenn sey , mit weitter furwendung als ob
wir Im vorschlcg zugemuttet , die Im gewissens vnd ehrenthalben nicht anzunemen , oder
verantwortlich gewesen , Möchten wir wol leiden das er in specie vnd nicht in generedar -
thette , was wir Jme zugefugt oder angemut Verwegen sein selbst gelegenheit geworden ,
sich nit wider gein Marpurgk zu begeben desgleichen was solche vnscre vorschleg gewe¬
sen , dan es ist nit gnugsam das einer in genere sagt man hat mir allerlei) beschwerlichs
zugefugt , oder vorgeschlagen , sonndern er muß in specie darthun was solche beschwer -
nus seyen , dan wir wissenn vnns keiner vngebürlichen beschwerung oder vngereumpten
vorschlege , so Jme von vns oder den vnsern begegnet zuerinndern , Es were dan sach ,
das er darmit gemeint wolt haben , das wir ein etzlichmahl vnnder andern doch mitgne -
digen vnd gültigen Worten gegenn seinen freunden erregt , das gut were ein Christliche
Reformation sein vnd seiner Ordensbrüder furzunemenn . Ob nun ein Christliche Re¬
formation seins ordens ( welcher orden in warheit wie ein Jder ehrliebender verstendiger
Crist das sagenn vnnd bekennen muß viel das zu reformiren ist , auf sich hatt ) Jm konth
sein gewißen beschweren , das stellen wir in E . L . vnd eines Iden vnpartheylichen vr »
ieilers beveneken . -
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Die antwort so der Teutschmeisier von wegen » der bette die in vnserm Hospital
Marpurgk befunden vnnd mit armen Kutten belegt werden sollen » , gibt , haben wir
verstanden , vnd nimpt vns wunder , das ein solcher Man wie er sein will solch ding
von sich schreiben darff als nemlich das die bette nicht zu vnderhaltung teglicher psrund -
ner , oder armer Leuth , Sondern nur vor die frembten Pilgram in den heiltumbsferten
gestifft seyen vnnd das er vns auch gar keiner stifftung des Spittals halben gestendig
jein will , Mochten Verwegen leiden wan E . L . sich seiner wolten dermaßen beladen , das
sic da » nur Im dohin handketen das er vnd seine mit bruder die entwerte entsrembte vnd
( hetten schier gesagt ) bößkich hinweg gepracht fundation vnnd stifftung Sancte Elisabe -
the vnd anderer daruf sich die brive so noch vorhanden , vnd nit entfrembt sein , referi -
reu , sampt den andern verrückten briven vnnd sonnderlich den briven vnnd Registern so
er von Ameneburgk in großer anzal aus Johan von Fleckennbuls verwarung geferli -
eher weise gevordert , vnd hinweg genomen ( wie vns des gnanter Johan gestendig ist )
wider herfur suchen vnnd darlegen , dieselben vnnd sonnderlich die fundation wurden on
allen zweiffel das widerspiel seins vergebens clerlichen ausweisen , wie dan auch noch heu -
tigs tags der äugen schein gibt , das es ein Hospital teglicher pfrundener vnnd nit allein
ein herberg der Pilgramen ist , Zu dem das auch bey seiner Verwaltung von teglicher
Pfründe arme Leuth in dem Spittal gewesen sein , vnd noch , aber nit der anzal wie die
stifftung vnnd bette ausweisen , vnnd ist alweg ein Spittal der armen , vnnd sonnder¬
lich Sanct Elisabethen Spittal ( den sie in die ehr Sancti Francisci erbawen ) genent
worden , wie solchs nit allein in der Star Marpurgk vnnd denen do herumbher ligen -
den flecken , vnnd dörffern , Sondern auch sonnst weit vnnd breit ein gemein geschrey
ist , das solcher Spittal von Sancta Elisabethen gestifft sei) , wie dann auch solchs
Sancte Elisabethen Legenden , vnd andere Historien clerlich , gnugsam , vnnd vberflußig
ausweisen , dan auf das wir aus etzlichen alten geschriebenen , vnnd gedruckten büchern ,
davon vrkunt einfuren , So finden wir das Sancta Elisabetha ein treffliche vnd merck-
liche summa an dem Hospital zu Marpurgk verbawet , vnnd gegeben , vnnd sonnderlich
findet man zu Hcrsfelt in der Biblioteca in einem buch diese Wort von Sanct Elisa¬
bethen , L) arn «rch bawct sie zu Marpurgk erneu großen Gprrral / Gorr zu
lob / daruf verbawec sie Funff raujent Marck vnd har auf funff taujenr
Marck durch Gorr geben . Weitter in eodem libro Danracd ward Ir H .
Leib begrabcnn nach Fvrsilrchcnn ehren zuMarpurg rm Hessenlanr m dem
Spittal in einer Capellen nach Christi geburr 12zi . Jar . Mitt welchenn
Worten , viel andere geschribene vnnd gedruckte Historien so man im Stifft Fulda , im
Stifft Hersfelt vnnd Corvey , auch sonst hin vnnd wider findet , vbereinstimmen , wie
wir dan im fall der notturfft alle solche Historien vnnd bücher in oriUugli wißen beyzu -
bringen . Item wir finden in denselbigcn Historien wie wir auch des einen briff haben,
welcher sollichs bestettigt , Nemblich diese wort , Lantgraue Cunrat gab den hoff zuGrif-
stet zu dem Spittal der armen den Sanct Elisabeth in Marpurg gebawet hat , Welche
Historien briff vnnd bücher alle clerlich mit pringen , das es ein Hospital teglicher psründ -
ner vnnd von Sanct Elisabethen gestifft ist , Vnnd damit E . L . noch clerlicher sehenn ,
das wir in dieser jach auf guttem vnd vestem warhafftigem grünt stehenn , So schickenn
wir E . L . hiebey verwart einen LxrraLk etzlicher Wort , so wir in etzlichen vielen briuen ,
welche Keyser König , Pabst Fürsten vnnd andere vber diesen Hospital der armen gege¬
ben , gefunden haben , darin sie die clcmkmoncs so zu diesem Hospital von Sancta Elisa¬
bethen bescheen , nicht allein ermelten conürmiren , vnd besichtigen Sondern von
newem weitters darzu treffliche gutter auch die Pebst gnad vnnd ablas ( wie der zeit
im brauch gewesen ) geben , welche briue wir in Originalien wol können vnnd
mügen furbringen . Wie kan dan dieser Teutschmeisier so vnverschampt sein vnnd
sagenn dorffen das es allein auf Pilgrein vnnd nit auf tägliche Pfründner vnnd
arme leut gestifft ssy , vnnd mercken , spuren , greiffen vnnd befinden E > L . hiraus mit
was grünt , bestant oder warheit der Teutschmeisier in diser sach vmbgehet . Vnd im
fahl , wie man doch gantz nicht gestehet , so es schon also were , wie er listiglich furgibt ,
das cs ein -Herberg der Pilgrimen were , dieweil dan nuhmehr die Pilgrinschafft der
frembtenn aus Hungern vnd sonst abgangen , so ist doch Chrisitich vnnd plillich
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das nuhmals solche pilgrin , wie Christus unser seligmacher leret , darin geherbergt wer¬
den , als nemblich die armen , die hungerig , durstig , vnnd nacket sein , vnd das solche
gutter nit gewent werden , zu Pracht , Hoffart , geitz , schwelgerey vnnd vnnutzen ver¬
schwenden , dan es gar vnpillich were , das die ding , so die Pilgrim gutter andacht vnnd
meynung dargegebenn ^ so bößlich verschwendet , vnnd nicht bey den püs vübug darzu
sie gegeben gelassen werden soltenn , vnnd darum !) so halt E . L . bey Jme an , das er
die Fundation sancre Elisabethen vnnd auch Lannrgraue Heinrichs vnnd
Lancgraue Lunrars Dorirunge vnnd Lonfirmüung ( davon cm Suppli --
cacion / so Lantgraue Heinrich vndc Lancgraue Lunradr wie aus beylie --
gendem zu sehen / dem pabsi Gregorio vberschickc , saget , ) sampt
andern hinweg gcfürkcn Briuen / wie vorgemeldet / darlege , so Wirt sich
clar finden wie daŝ haus vnd Hospital gestifft , vnnd was es schuldig zu thun sey , dann
sonderlich dise Supplication mit sich clerlich pringt , das dise beede gepruder den Spit¬
tal den Sancta Elisabeth auf Jrer der Lantgrauen erbschafft grünt vnd boden gebawet
von newen mit iren guttern alles Jnnhalts eines briues darüber sagennde ( welchen briff
aber wir bisher nit habenn können zu sehen bekommen , dan er verrückt ist ) begifftiget,
dieweil Sancten Elisabethen Dotirung nachdem nit ein acker da gewesen , den sie wie
die Supplication lauttethette vergeben » mugen , vor vnduchtig geachtet , vnd erschei¬
net darus vnwidersprechlich das diser Hospital auf vnnd von der Lantgrauen zu Heßen
vnnd Doringen grünt poden vnnd guttern gestifft vnnd begabet ist .

Wie vnnd aus was Verursachung mit seinem Brüdern zu Marpurg gehandelt ,
das haben E - L . vorhin gehört . Desgleichen haben E . L . aus vnserm an sie gesielten
Mllive gehört , ob vnd was gestalt sich Johann von Nheen der newe vffgeworffene
Compthur vor einen Burgman zu Fridtdergk kan oder mag angebenn , oder die Burck-
leut sich seiner als eines Vurckmans beladen , bey demselbigenn wirs nochmals pleibenn
laßen . Das aber der Teutschineister ein Lommin -, rion anhengt es werd der bescheen
vnser gegenarrest , auch sein gebur erlangen , rc . mußen wir die sach got bevelen , vnnd
besehenn , wie wir vnns beuorab , mit Gottes vnnd darnach unserer Herren vnnd freundt
Rath vnd hülff seiner des Teutschmeisters vffenthalten mögen rc .

Darnebenn aber thut vnns nit wenig , sondern hoch befrembden das der Deutsch «
Meister vnns keiner Obrigkeit vber einen gcwesnen Compthur zu Marpurg bekentlich
sein will , hetten auch nit gemeint , das er so vnverschampt gewesen , das er solchs hette
dorffenn anzeigenn , dan das wir vnd vnnsere voraltern dises Hauses Obrigkeit alweg
gewesen vnd darfur erkent worden seyen , vnnd nochmalen pillich darfur erkenth wer¬
den , Auch das die Compthur zu Marpurg auf vnnser der Lantgrauen als irer Lants -
fürsten Lantagen bey vnnser Ritterschaffc gestanden in Regimenten des Lauts zu Heßenn
als Prelaten desselbigen gewesen , mit den Lantgrauen zu Veldt gezogen , Inen als
irenn Lantsfürstenn wagenn in Herzuchtem vnnd zu Kayserlichen vnnd anderen tagen ge¬
leistet , vnnd zu leisten schuldig seyen , auch sonnst andere mehr Pflichte gethan , deß-
gleichenn das sie vor vnns als irer ordentlichen Obrigkeit , sonnderlich an vnnserm Ho -
uegericht zu Marpurg zu Recht zu stehen , schuldig gewesen , vnd noch seyen , inmaßen
sie auch da recht genommen , vnnd gegeben , das haben E . L . im anfang dises vnnsers be -
richts von vnns gnugsam gehört , vnnd Werdens auch hernacher beßer verstehenn , zu
dem das wirJnenn den Deutschmeister der zeit als er noch Compthur was in vnsern
sachen als eine »: vimjcrer Lanntstenndk gepraucht , er auch neben » anndery vom
Adell des Lannts zu Heßenn in Rarhschlegenn bemeles vimstrs Lanrs mit ge¬
wesen , , darzu haben wir als sein damaln gewesener Lantsfurst inen in Hans Dhomsn
von Rosenbergs sach , wie andere Nurstenn dergleichen ire Rethe geyn Wyen in Oeste -
reich geschickt , vnnd sonnst gebraucht , des muß er selbst gestehenn , So thut auch die
begrebims der Fürsten zu Hessen » welch zu Marpurgk im Deutschen Haus gehalten
wirdet , nit wenig anzeigen , das die Fürsten « zu Heßen deßelben haußes Lantsfürsten
vnnd Obrigkeit seyen , Darumb wirs dises puncten halbenn bey vnnsernn bescheenen be¬
richt berhuen laßen » ,

Das die einkommen zu Flersheim / Lridtbergk vnnd Geilnhaustn vnnserm
Haus vnnd SMal Marpurgk nit soltenn zugehörig , Sonndern von dem Teutschen
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-Orden insonderheit vnnd stucks weiße erkaufft sein , mochten wir woll leiden , das der
Teutschmeistcr die kaufbrieffvber solche Gutter welche briff von Marpurg geuerlich ab -
gefurt sein furlegte , die wurdenn woll cmsweisen , wie vnnd von wem die erkaufft , ob
nit vnser Haus vnd Spittal Marpurg , als der kauffer dar in verleibt were vnnd viel
lieber mochten wir wißen woher sollich kauffgelt kommen , obs ein Teutschcrmeistcr von
-Hierusalem , oder aus Preußen herausgeschickt , oder obs vnser Haus vnnd Spittal
Marpurgk dargelegt Hab , vnd gesetzt ( aber doch nit gestanden ) das gleich das gelt nit
von vnserm Haus Marpurgk ( als doch wol nit felen kan , dan es von den Nutzungen
des Haus Marpurg kauft sein muß . ) Sonndern von andern orten darrurte , So ist
doch der kauf vor vnser Haus vnnd Hospital Marpurgk , vnnd in namen deßelben be -
scheel ! , gehet Jme derwegenn nichts ab , ((mig non referc , cuius pecunm , tccl cuius
nomine res emrmir . Es ist auch ein soliche starcke vermuttung da , dieweil vnnser
Haus vnd Spittal Marpurgk des in besitz vnnd Verwaltung ein solliche lange zeit ge¬
wesen , das solliche gutter von seinem des Haus gelt , vnnd in seinem namen erkaufft , oder
Im vargegeben sein worden , welchs sich auch woll also in warheit erfinden , vnnd kein
biderman anderst wirdet halten »! oder glaubenn können .

Von den Gkeürerr Jegerpflrcbten volgven vnnd anderm so vnnser Haus zu
Marpurg vnns vnnd vnnsern voralternn geleistet vnnd noch zu leistenn schuldig ist , ha¬
ben »! wir ein ploße Verneinung des Teutschenmeisiers gehört , die vns keinswegs gnug
thut , nemen darneben aber von Jme vor bekant an , das er vnns des Wagens zun Her -
zugcn , Ke >) serli6) en vnnd Königlichen teigen gestendig ist , wiewoll wir achten , wan er
wußte , das wir Inen des mit schrifftlicher vrkunth nit vberweisenn konthen , er wurts
vns eben so wenig als andere ding gestehen »! , ob dan er vnnd seine vorfarn vnns vnnd
vnnsern voraltern kein steur gegeben , Daruinb feint alte vnnd andere steur Register zu
besehen , die werden wol die warheit des beweisen , vnnd wir seinnt derselbigen steur in
rhuigem besitz . So vil aber die Jegerpflicht belangt , berichten »! vnns die alten , das
solche Jegerpfiicht geleistet seyen , vnnd zeigen an , es lig zu Marpurg am grund ein

-gart genant der Aronhoue welcher Jtzo vnnser Schultheiß daselbst innen hat , in dem -
selbigen garten sey vor zcittcn ein Jegerhaus gestanden , in welchem Haus die Jeger mit
eßen vnd trincken , desgleichen auch die Hunt von dem Teutschenhaus mit essen vnder -
halten worden se ») en .

Es weiset auch der Wechsel brieff den ettwo er Diettrich von Clee gewesener Comp -
thur Lantgraue Wilheline »! dein Jüngern vnserm liehen Vetter seeligen hochlöblicher ge --
dcchtnus etzlicher Mölen zu Marpurg halbenn gegeben ( wie Inen die alten so der ding
wißens vnnd davon gehört haben , deutten ) mcirs auf solche Jegerpfiicht , dan der briff
bringt mit sich , das viinserm vettern seligen dieselbigenn Mölenn rc . nit allein vor die
zins so dabevor ein Lantgraue zu Heßenn , aus den Mölen gehapt , Sonndern auch vor
andere dienste vnnd bürden so ein Lantgraue Inen mit pferden wagen , für , knechten oder
anderm auflegenn »nocht rc . zugestelt worden , darus sich clerlich erscheinet , das die
Lantgrauen als die Lantsfursien einem Compthur zu Marpurg dienst mit wagen , Pfer¬
den , furen , knechten , vnnd anderm vff zu erlegen »! , macht gehapt , vnnd auch aufer¬
legt haben , vrsach wan sollichs nit gewesen , was hette dan von notten gethan deßhal -
benn einige versehu »! g im wechselbrif zu machen » .

Es thut vnns auch der Compthur aufiegen , er Hab »nit vnns den wureember -
tzischen zug reisenn , vnnd des vergangnen zwey vnnd dreysigsten vnnd zwey vnnd vier¬
zigsten »! Jars zum Turckenizug sieuren mußenn , welchs aus keiner schuldigen Pflicht
beschecn , sonndern aus forcht vnrechts gewalts zu dem das wir das erstmals vnnser Rit¬
terschafft erkentnus gegeben , das sollichs einem »den an seinem Rechten »! vnnd freyheit-
ten vnschedlich sein solt rc . Daruf ist diß vnnser Antwort , das er vnns in deme , das
wir Inen mit ins Lanndt zu Wurtembergk soltenn genottigt haben »! , gewalt vnnd
vnrccht thut die warheit daran spart , vnnd vonn sich selbst redet , vnnd gesetzt , aber nit
gestanden , das wir gleich an Inen begert hetten , mit vnns als seinem Lantsfursten zu
Ziehen »! , So hetten wirs an vrsach nit gethan , dan wir in belicht der altenn finden ,
das einer von der Rabenau , welcher ein Compthur zu Marpurgk gewesen , mit Lant -
graue Heinrichen als seinem Lantsfürsten zu errettung Neusse ausgewesenn , vnnd gezo -
smn sep , vnnd mit demselbigenn gefahr , vnd not habe leidenn vnnd bestehenn helffen ,
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Aber wir haben inen den gewesenen Lsmprhur mit vnns zu ziehen nie ge -
nottigk . Dan sein eigne freuntschafft Adolfs Mw Casper von Berlipsch seliger vnnd
andere vnns gebetten , Nachdem er ein seiner ansehenlicher Man were , so sollen wir Jnemr
mit ncmen , vnnd herfurhen ziehenn , welchs wir vmb Jrer bitt willenn gethan , hetten
seins reisigen zeugs sonst wenig bedurfft , dan wir damaln Gott lob so viel reutter one
das hatten , das wir seins reisigen zeugs wol woltenn entrathen haben . Vnnd wollen
mit seinem eigenn Schwager AbolffRawen vnnd andern vielen vom Adel beweisen , das
er aus eignem willenn mitgezogenn , selbst seinen Coriß gefürt , vnnd einen prechtigen
schmuck reutter gegeben , vff das er Ime dardmch einen sonnderlichen rhum vnnd anse -
henn erwürbe , wie dan wir auch Ime aufs allergnedigst gewesen , vnd Jnenn herfur
gezogen » .

Der Türckensteur halben « seint wir vorhin gehört , wir seint vnwiderleglich des
Hauses zu Marpurg Landsfürst vnnd ordentliche -Obrigkeit Warumb sollen dan wir nit
die Türckensieur von Ime nemen , vnnd nemen hiemit v « n Ime vor bekant an , das er
zu seinem besten das bekenenus / so wir Vnnser Ritterschafft gegeben / anzie-
henn will , dan will er das Im solchs solt zu vortheil gereichen , so mag es nit anderst
bescheen , dan das er ein Rireerman vnnsers Lanks sey , Aber doch so mag dassel-
big vnnser bekantnus Inen vmb nichts ialviren , noch vnö was abbrechen , dan es vnn -
ser Ritterschafft , vnnd auch nit weniger vns , selbst vnnser alte herprachte gerechtigkeit
bestetigt , vnnd kan von Ime nimmermehr ( wie er vieleicht gerne aus dem bekentnus
erzwingen wolt ) dargethan werden » , das die Ritterschafft des Lauts zu Heßen , nit
Jdcrweil einen Lantgrauen zu Heßenn in seinen notten vnnd Herzügen gevolgt habe,
können aber sein giffkigs Jnbildcn , so er hierdurch gern bey vnnser getrewen vnnd ehr¬
lichen Ritterschafft thun wollt , woll ermessen , vnnd erclert sich dardurch sein gemuc so
er lang vorgehapt , Als nemblich bas er damit vmbgangen , vnnd noch vmbgehet , wie
er nach seinem vermügen vns vnnd vnnsern Fürstenthumen möcht vnrhu vnnd vnglück
aufwircken , wie nun Ime als vnnserm angebornen Lantsassen gegen vns als seinem
Lantsfürsten ein sollichs ehrenthalben anstehen mag das stellen wir in E . L . vnnd eins
Iden vnpartheyschen vrteilers bedencken .

Vnnd haben » E . L . aus deme allem zu ermeßenn das wir des Teutschenmeisters
bey E . L . bescheenen Ichurien , schmehe , verunglimpffung vnnd vflag pillich weren ver¬
schonet pliben , vnnd das wir seinem begeren kein statt wißenn zu geben . Wollen auch
solche Injurien hiemit zu gemut gefurt haben » , die zu geburlicher zeit wie pillich zu
pi-o ^ uiren , Aber das der newe Compthur Johan von Rehe auf solliche maß , vnnd
erbare Christliche Con6irione8 in vnser Haus gein Marpurgk ziehe , wie wir E . L .
Jüngstlich geschrieben , als nemlich das der armen leut im Hospital , so viel als die
bette ausweisen , Auch die Pfarren , schulen , vnnd Stipendiaten , So dis Haus zu
underhaltenn schuldig ist , wie Christlich vnnd pillich erhalten werden , Item das er
vnnd seine mitbruder einen vorm vnns bargestztenn aufseher , bey sich leiden , deßglei -
chenn das sie sich, mit leben vnnd Wandel halten , wie Ir Orden vermag , vnnd erbar
vnnd Christlich ist , Auch vnns vnnd dem Fürstenthumb Heßenn das thun , so sie vor¬
hin vnnd von alters hero gethan haben rc . Deß seint wir nochmaln vmb E . L . fur -
bit willen zu fridenn , zuversichtig wir habenn vnns gnugsam erbotten . Wyll aber der
Tutschmeister des nit ersettigt sein , Sondern vns ferner zu setzen , des müssen wir er¬
warten , vnnd hierin vnserer Hern vnnd freunde der Churfürsten von Sachssenn auch
anderer vnserer lieben zugeeinigten Religionsstende ( dieweil die sach alle Fürsten zu
Sachsen » mit betrifft , vnnd sonnst one alle Mittel in die Religion gehört ) Rathes ge¬
brauchen , tröstlicher Hoffnung sie werden vnns Iren freuntlichenn vnnd gurtwilligenn
Rath vnnd Hülff nit entziehen « . Da auch vber dieses alles er der Teutschmeister vns
noch weitter bey der Keys. Mt . anzugeben oder zu verunglimpffen vnderstehen wolt ,
das musten wir gleicher gestalt bescheen lassen , vnngezweiffelter Zuversicht, die Key . Mt.
als vnnser allergnedigster Herr werde vnnser Antwort auch hören , vnnd seinem hessigen
neidischen vnbestendigem gruntlosenn angeben , nit allein glauben Sonnder wan sein
Majestät Jrer vorfaren der Keyser König auch Pabst vnnd Fürsten rc . bricve , con -
6rmgllone8 vnd zeugnus vber diesen Hospital sehenn , Inen vielmehr mit gebührlichem
ernst seines vnpillichen vnnd vngereumpten suchens abweisenn Wie dan vnns Ir Mt .
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in dieser sach auf vnnser Jüngst ersuchen nicht hat appillichenn lassenn , daran zu sein ,
das vnnser Voreltern löbliche stifftung gehalten » werden , Aber wie Jme dem Teutsch -
meister gebürt in der schlifft , so er an E . L . gefertigt , der Key . Mt . veclarrmon so
sie vber den Regenspurgischen Reichsabschiedt gegeben , ein vermeinte nichtige Oeclg -
rarioii zu vercleinerung Jrer Mt . Hocheit , Vollkommenheit vnnd Preeminmtz zu schel -
tenn vnnd sollich scheltung E . L . vrteil zu vnderwerffen , in Zuversicht des einen zufalh
vnnd besiettigung von E . L . zu erlangen Gleuben wir gentzlick E L . werde Ir solche
vernichtigung der wolgegebnen Declaration der Key . Mti . welche vernichrigung pill .ch
ein crimen lese Majestatis genennt werden mocht , nik gefallen lassen , Sonndern dar -
us verstehen wie des Teutschenmeisters gemut gesynnet , vnnd wie sein Hertz dieser
Stennde Religion geneigt sey , die sich auch das one zweiffel gegen Jme zu halten »
werdenn wißen .

Welchs wir E . L . vnnser ehren vnnd auch sonnst vnnser vnvermeidelichen notturfft
nach also hin wider zur antwort nit woltenn verhalten , Freuntlich bittende , E L - wol¬
le es von vns frermtlich verstehenn , Auch ob wir dem Deutschmeister ettwas grob ge -
antwort , Jme die schult auflegen , vnnd vnnsermHaus vnnd Spittal Marpurg die
vnnter E . L - gelegene gütter wie sie der Compthur als Verwalter vnnsers Hauses vnnd
Hospitals gebraucht ruiglich volgenn lassen , wie wir dan inn gleichem fall vnnd meh -
rem gegenn E . L . vnnd den Jrenn zu thun geneigt sein .

Auch dieweil E . L . aus diesem bericht souii befunden das der Deutschmeister die
fundation Sancte Elisabethe sammpt andern Dotirungen Kauf vnnd anderem briven
vnnd Registern bößlich hinweg gefurt , Inen in der gütte nachdem sich E - L . seiner be¬
laden , dohin weisen vnnd vermögen , das er solche fundation , Dotirung Brive Sigel
Register wider darlege vnnd herrausher reiche die werdenn one ollen zweiffel inn dieser
sach gutte maße vnnd weg anzeigenn .

E . L . thu sich hierin den armen zu gut wie wir Hoffenn das sie den armen zur ge -
pur geneigt sey , also beweisen vnnd haltenn das es vnnserm an E . L ; bescheenem Christ¬
lichem vnd erbaren begerenn gemeß sey , Das wirdet an zweiffel als ein Christlichs guts
Werck der Alniechtig gegen E . L . vnbelonet nit laßen , so wollen auch wir als E - L .
Aynrings verwanter solcher Avnung nach vnnd sonst als der Vetter vnnd freunt vns
des zu E . L . fwuntlich versehen , Datum vc in I^ irreris .

lblum . 254 .
summarische eylende vnd vngeferliche verzelchnuß was der
Durchlcuchtig Hochgcbornn Fürst vnd Herr Herr Phillips Landtgra -

. fe zu Hessen rc . vnscr gncdiqer Herr dem bochwurdigstm Fürsten vn -
serm gncdigften Herrn dem ^ ämimürucor zu Prcusen vnd Meister Tcutsch -
ordens vnd desselben Orden von wegen cingriffs der Balle / Hessen vnd
dem Hauss Marpurg mit ieren zu vnd eingchörungen für Schaden mit

Nam vnd andern Beschwerungen vnd Vstagen zuvor Ein -
nam der Ballej vnd Hawss Marpurgs mit iren Zuaeherden

Anno - 54Z . zugefuegt vnd darzu vrsach geben hat .
tem hat vnftr gnediger Herr der Landgraf bei dem Landt Chommenthur seligen

dem von Leirbachaus dem Hauß Marpurg vnd der Kirchen 400 . Markh
Silbers vnd mer so an Monsirantien vnd andern vergüllt gewesen , ge

nommen angeschlagen für - - - - , _ _ 6ooo . fl .
Item es halt hochgedachter Herr Landtgraf das Hawß Marpurg bei dem Lanndt -

Chomenthur dem von Leirbach seligen eingenomen , allso das er vnd ander Ördensperso
nen die ^ <ämimttrgrion verlassen inussen vnd Sein F . G . Wilhelm von Heßen alls ein
Vogt vnd Verwalter sampt andern Renntmeistern vnd Vögten darein vorordent die
irs Gefallens gehanndelt thuet dem -Orden vnd Hauß Marpurg die Zeit Sie es innen
gehapt schaden vber - - - - - - - 10000 . fl .

Item



, Item es hatt der Herr Landtgraf dem Landt Chomenthur Herrn Danieln dahin

genöttiget das er zu underhalrung der H -Ar -ci / rt -et Jerlichs 60 . Gulden müßen be -

zalen thuet biß daher vfs wenigst - - - - - - 1z2o . fi .

Item es hakt der Landt Chomenthur vber allt Herkommen ein Laplan erhal¬

te »; vnd demselben die Zeit her vngeverlich müeßen geben das in einer 8umma trifft- - - - - - - - rZo . fl .

Item es hat vnnser gnedigsier Herr wie Ir F . G . erstlich als Landt Chomenthur

ankommen vnd der Lanndtgraf die Rechnungen des Haust von Trapierer Im zu thun

haben wollen zu abstellung des müeßen geben - - - - iooo fl .

Item es hat die Balles Heßen vnd -Orden Schaden erlitten alls vnser gnedigster

Herr die Zeit als Landt Chommenthur mit vnßerm gnedigen Herrn dem Landtgrafen

ins Lmrdr zu wierrrenberg da Herzog Vlrich von Wierrrenberg wider

eingesetzt worden ziehen müeßen - - - - - irOo . fl .

Item es hat vnser gnediger Herr Landgraf den von Leirbach seligen dahin ge -

trungen das er Jme etlich gelt müeßen leihen vnd da er das gelt nit gehapt ein Dorf

vnd etliche gutte Erbguette verkaufen müeßen , schadet der Balles - i ; oo . fl .

Item es hat das Hauß Marpurg Jerlichen acht Studenten i6o . fl . geben

müeßen das biß daher thuet mehr dann - - - - - 1440 . fl .

Item es seind etlich Jar Heren aus dem Hauß Schissenburg Jars 2. 0 . ft .

genommen vnd in Casten zu Gießen gewendt trifft vngeuerlich vber - 160 . fl .

Item alls der Herr Landtgraf ettlich Jar her alle Gefell der Lirchen vndSel -

gered zum Kirchen einnemen vnd die in gemein Castenn verwendten laßen vnd die Bal¬

les v >V Haueß Marpurg nichts desterweniger dem Pfarrer müessen erhalten schadet der

Balles vngeferlich vmb die - - - - - - 2. 000 . fl .

Item es hat vnser gnediger Herr der Landtgraf inn des Hawß Marpurg güeter

griffen vnd die gewendet vf den R , eLc ^ rren zum Lirchein bas thuec der Balles

schaden in rr . Jaren - - - - - - - i8oo . fi .

Item es ist des alten schulltheißen des Zwerns Weib dem Hawß Marpurg so .

fl . schuldig gewesen die Ir durch vnsern gnedigen Herren dem Landtgrafen nachgelas¬

sen - - - - - - - sO . fl .

Mer 10 . fl . hauptguets hatt die Pfarr Marpurg schaden erlitten so Anthonius

Holtzer verzinset vnd man Im sein Hauptbrief ane Hauptsumma oder Zins hat wider ge¬

ben müeßen - - - - - - - ro . fl .

Jrem es hat der Landtgraf von den Heußern Marpurg , Schistenburg , Flerß »

heim , Velßberg , Gutesbcrg , Kirchhain vnd andern zum Mitten mal wider guetm

Willen Thurchhen Schaf vnd ander Schatzungen mit Gewalt genomen

vnd abtrungen schadet den Heußern vnd Vnderthanen vber - - rooo . fl .

Item es hatt vilgedachter vnnser gnediger Herr der Landtgraf eigens gewallts

inns -Ordenns Guctter griffen vnd vngeuerlich darinnen den Priestern vnd Ordens

Personen alls S . F . G . Inen fres gestellt Weiber zu nehmen geben lassen r roo . fl .

Item es hat vnnser gnedigsier Herr die Zeit als er noch Landt Chomenthur

gewesen vnnd allerlei Besorgung halben vber vilueltig gepflogen Ansuchen vnnd Hand -

lung müeßen aus sein hin vnnd wider verzert - - - - z zoQ . fl .

Item es hat das Haust Schissenburg an Gehültz so vnnser gnädiger

Herr der Landtgrafgenn Gießen zur vestung gebraucht / auch der Vogt ver¬

kauft vnd die Baurn gestoln schaden erlitten . . . rqoo . fi .

Item es hat der gedacht Herr Landtgrafdem Hauß Mentz etliche Jar an hinnemuna

ierlicher Fruchtgesell one das er auch die vbrigen Zinß in verbott gelegt geschadet 4oo . fi .

Item also auch ist der Balles vnd dem Hauße zu Coblenz an jerlichen Gesellen vf -

gehaben vnd inbehalten - - - - - - 74 . fi .

Alles vnd yedes inn Eyl vngeuerlich er Ding mir Vorbehaltung daruon

vnd darzu zurhun verzeichnet

Vnnsers gnedigsten Herrn des L6mmiL ' arors vnnd

Meister Tewtschvrdenö Cantzles .

ff r
I^um .
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Kum . 255 .
LxrraQ: Lupplicarion des Teutschmeiflers Wolfgang Schütz¬

bar genanL Milchling an die Kayserl . Mayt . Larl V .
ä . 3 . 1547 .

Lxvris . E ^ llerdurchlei 'chtigster Großmechtigster vnd vnuberwindlichster Römischer Kaiser ,
^ rckivi Ew . Kaiserlichen Maiestet seyen mein vnderthenigst schuldig vnd gantz gehör -
Liesenk sam willig Dienst stets zuuoran berait , Allergnedigster Herr . Ew . Kay . M.

i < 47 ' ist meins verhoffens noch wol eingedenck , das mein vorfarn vnd hernachmalß ich die -
selben vergangener Zaren in aller vnderthmigkeit haben bericht , wie Herr Philips Lanndt -
graff zu Heßen rc . der Heilligen löblichen csnonilirten Fürstin vnd gebornner Königin
von Hungern Sanct Elisabethen Hailthum , welches Inn die drewhundert Zar langk
Zn meins Ordens kirchen zu Marpurg löblich vnd zierlich in eynen schönen hochwichti¬
gen ( östlichen Sarg gelegen aus dem vermeinten scheinlichen fürgeben , abgötterey da¬
mit zu verhütten von dannen vnnd zu seinen hannden vber vnnd wider Christlich erin¬
nern vnnd vleißig dafür bitten am achzehennden May Anno rc . Neun vnd dreißig hette
genommen vnd mit was beschwerlichen vnd vnziemlichen Newerung er darzu etlich vil
Zar dauer vnd biß der Zeit meinem Orden zu Marpurg vnd anderswo auch , wider
Recht , freyheitmn vertreg vnd alt herkomen zu beschweren sich hett vnderfanngen , auch
das vor vnd Hernachmals würcklich gethan , vnd in allerunderthenigkeit gebetten ernst -
lichs einsehens zu thun vnd zuuerschaffen das Sanct Elisabethen Hailthumb wiederumb
in iren Sarg erlegt oder Ew . Kay . Mt . oder meinen vorfaren vberantwurt vnd ver¬
welke Neuerungen abgestellt vnd was Nachteils daraus eruolgt widerkerth vnd erstattet
würde , vnd als ich nach absterben meynes nechsten vorfarnn seeligen , meinethalben vn -
uerdiennth zu Meister meins Ordens erkorn daß genanter her Landtgraffalsbald memnst
Ordemis Haust zu Marpurgk vnd andere im Lannd zu Hessen gelegen
sampt Iren zugchörden Castnereyen occupiret vnnd verwalther darein verordnet auch
meins Ordens Personen dimer vnd leutt zu besonder « pflichten getrungen , welches al¬
les demselbigen vber die 2.0220 guloin zu schaden komm rc .

So hat er auch nechst verschienens Jars wie er fürgeben vmb merer verwarung
willen obuermelten costlichen Sannct Elrläberhen Sarg vnd alle Clinodia vnnd
ornaven die mir meinen verstand nach nie möglich zustherzen sein aus
meines Ordens Hauß zu Marpurg gm Zigmnhein füeren vnd vber ersuchen noch nit
wider lassen aimkwurtm rc .

Weiters allergnedigster Herr bring ich Ew . Kays. Mt . demuetigst klagend für ,
als gedachter Landtgraff mit hilff seiner Anhmger verschienens 4 -. ten Jarß gegen vnd
wider Hertzog Hainrichen vonBraunschweigk den Jüngern , desLanndts verstossen , ge¬
zogen vnd das biß inn das ietzig 47te Jare inngehabt , daß daraus mir vnd meinen Or¬
den inn desselben Balley Sachsten dazumal allerley gewaltsam Iniuri vnd schaden zuge -
fuegt , welch ich die Iniuri hindangesetzt zum geringsten vff 4020 . gülden taxire vnd
annschlag .

Vnd als er auch volgmndts des Jungstuerschienen 46 . Jarß sich zugegen vnd
wider Ew . Kays. Mt . aufgetainet , zu Veldt gezogen vnd gelegert , daß er mich mein
Orden vnd vnderthan vnd verwandten , in An , für vnd abzugen durch sich vnd
seine Anhenger vngeachtet aller rechten Landtfriedens Reichsordnung vnd Freiheiten mich
vnd meinen orden vnderthan vnd verwandten mit allerhandt lanndtfriedbrühygm feind¬
lichen gewalld branndtschatzungm vnd blunderungen freventlichen Nemen vnd angreif-
fen , Iniuris , spoliret , occupieret , entwendt abgetrungen vnd beschedigt vnd darzu
höchlich vchg gegeben , mir , meinem Orden vnd obgemelten meinen Zugehörigen zu
mercklichem Nachteil vnd schaden , welchen ich vber dnthalbhundert tausend gül¬
den estimire vnd anschlag vnd den wie sich Inn Recht gebürt wol darzuthun vnd zu -
bestatten weiß rc .

Daß
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Das alles vnd Jdes , wie oben gebetten , will zu E . Kay . Mt . ich mich Inn

Ansehung der vfgerichten Capitulation zwischen derselbigen vnd gemelten Landtgraffen ,

darinn ich auch gnedigsi gezogen vnnd auch den Rechten vnd aller Billigheit nach

zubeschehen vndertheniglich getrösten vnd inn demuttigster schuldigster gehorsam ver¬
dienen

E . La ^ . Mt .
vnndcrthenigster schuldigster vNnd gantz gehor¬

samer williger

Wolffgang / cäminlttrkiror des Hochmeisiertumbs

in Preußen , Mrister Deutsches Ordens inn

Deutschen vnd Welschen Lannden .

Xum . s ; 6 .
LP xwaÄus Antwort 10 wir Wolfgang vonn Gottes gnaden H .6milMrgror des Hoch -

meisterthumbs in Preußen , Meister Deutschs ordens , in Deutschen vnd Wel - - ^ Ir¬

schen Landein , , Probst vnnd Herr zu Elwangenn , den Erbarn vnd vhcsten vnnsern lie - cffi vo

benn bcsondern Schwägern vnnd BruderlHcinrichcn Rawen , Hansen von Her » Oillons

rigs Hausen / vnd Hartman Milchling / vfir anbringen vnd werben , an vnns inn is4 ? -

iiamen der hochgebornnen Fürstin , Frawen Lhrisiina gcbornne Hertzogin zu Sach¬

sen rc . vnnd Landtgrevinn zu Hessen , Grevin zu Catzenelnpogen re . vnnserer lieben

Frawen , vnnd der erbern , vesten vnd hochgelertenn vnnserer lieben besondern , Hern

Stadthalters , Cantzlers , vnnd Nethe zu Caßell , nach vbergebener vnnd verlesener

Credeutz gcthon , haben gegeben rc .

Desgleichen do Vf gewesenen Reichstage zu Augspurgk der Durchleuchtigk hoch -

geporn Fürst vnnd Herr , Herr Friederich Psaltzgrauc bey Nein Churfürst rc . vnnd der

hochwirdig Fürst Herr Johann Bischoffzu Costentz seliger vnser lieb Hern vnnd freundt durch

Hern Wolffen von Aspenstein Rittern , vnnd gedachter Bischoff persönlich , wie wir

bericht , vf ansuchen , auch der Durchleucht ,gen hochgcpornen Fürsten vnd Hern , Hern

Mauritzenn Hertzogenn zu Sachßenn rc - vnnd Hern Joachimen , , MarggtaffzuBran -

denburgk rc . beideii Churfürstcn vnserer lieben Hern , vey vns erschienen , vnd mit dev

kurtz zu melden anbracht , dieweill das Ihen / welche in vcrlauffener Zxricgs -

vbunge , aus vnnscrs Ordens haust ztt Marpurgk in Ziegenheim gefuert

widderumb gclicfferr / an crlcddigunge vnnscrsHcrn des Lanrgraucn kein

vcrhinderunge zcchun , Sonder so viel vnns die Keyserlich Capitulation betreffe ,

damit zu frieden seinu .

Hetten wir vnns enthgegenn nach gehabtem bedenckeNn vernehmen laßenn , das

wir der angezogenen vberlieferunge ( wie sie vnns dan dazumalln gescheen , fein sollt ,

noch nicht angelangk ) kein wißens hetten Aber gesetzt , das die gescheen , das wir da¬

mit nit zu gnügen sein köntenn . Denn vnnser Vorderunge nit alleinn vmb dasselbigk ,

sonder etlich ander mehr puncten were , wir möchten aber vnverbintlich verhör vnd Hand¬

lunge vnnser ansprüch vnd fordelunge wegen leidem , , cs were von Kay . Mt . Commis¬

sarien , odder vor andern So dan das geschee , vnnd wir dardurch vertragen wurden ,

solte sich vnnser Herr der Landtgraff immaßen wir vnns gegen S . L , hiebevor bey Hall

ln Sachsen auch hetten lass , , Horen vnd erbotten , versehen , dieselben anIrcr Er --

tedigunge nie allein nir zu verhindern / sonder so vicll an vns muglich dat -

zu furdern / darob Heere Ir Lieb vnd auch ) Hern Gradrhalrer vnd Rerhe /

sie die gesandten / vnnd menniglrch zu vernemen das wir S . L . bist alhcr /

an Irer crleddigringe nit Herren gejaumbr / sonnder das aus Mangel ! ge -

pürlicher Handlunge dargerurt . Was wir auch biß daher gehandelt , das es ge¬

dachtem vNserm Heriss Landtgrauen nit zu Widder , sonder aus bctraNgter noith schul¬

diger Pflicht vnnd Handthabung vnser vnnd vnnsers Ordens vnnd vnderthanen Rechten ,

were bescheen , Bereu des auch keiner ändern Meinunge zu vermercken . rc .

Zu vrkundt mit vnserM fürgedruckten Secret versieglet , gescheen vnnd geben zu

Mergentheim am viertzehenden Julii ^ nnö r z48 .

g Z hlum .
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Kum . 257 .
! x ^ r - L ? xrrsäi « 8 InlkniKion vnd Vevelch , was Hartman Milchling / Heinrich Raw /

ck IVO vnnd Johann vonHerdingshaußen / sampt oder sonnder , von wegen , vnnd IN

6 >llenll NamenvnnserChristinenvonGotts genadengebornenHertzoginzuSachssenrc . Landt -

i s48 . grävin zu Heßen , Grävin zu Catzenelnpogen rc . vnnd vnser der Stadthalter Cantzler

vnnd Räche zu Caßcll sollen bringen vnd werben , an den Hochwierdigen , Hochwier -

digsten Fürsten Hern Wolffgangen ^ clministrsroren des Hochmeisterthumbs in Preus -

sen , Meister Teutsch ordens in teutschen vnnd welschen Lannden , Probst vnnd Herrn

zu Elwanngen , vnsern lieben Freundt vnnd gnedigsten Herrn rc .

Nun aber vnder annderm ein Artickel , in der Opiwlgrion , die zwischen Rhöm .

Key . Mt . vnnserm allergnedigsten Herrn , vnnd vnnserm Herrn Gemahel , vnd gnedigen

Herrn Landtgraue Philipsen zu Heßen rc . ausgerichtet ist , verleipt , wellcher sein L . vnnd

F . G . den Herrn ^ mimiki -aroren belangte , So Herten wir zu crfüllung desselbi - >

§en dem Lompthur zu Marpurg wiederumb alles laßen zustellen / welches

vnder verlaustem Rrieg / auß dem teuefchen Hawß zu Marpurg / vmb

mehrcr Verwahrung willen / in Ziegenhain gcfürer worden .

In gleichnus wer dem Statthalter zu Marpurg bevolhen , dem Compthur anzu¬

zeigen , wa die Reliquien G . Elizabekhe seien , vnd Jme die volgen zu laßen .

Nachdem aber sein L . vnnd F . G . in weiter Vorderung , gegen vnnsem freuntli -

chen lieben Herrn Gemahel , vnnd gnedigen Herrn des verjchinen Rriegs halben /

stcen möchten / So hetten wir nit wöllen vnderlaßen , dise Schickung an sein L . vnnd
F . G . zu rhun rc .

In Urkunth vnnser einstheils Hanndtzeichens vnnd vffgedruckten Pitschafften ,
Gebenn zu Cassel am 2 - . Junii / cnno 154 « .

C . L . zu Hessen mit meiner Hand .

Rudolff Schenck Statthalter lilemsnQus 6unreroäs O . Cantzler .

biUM . 258 .
rxrrsQus . Rkinarb Abclls Berichts an Stathalter vnd Räche

ZU Cassel ä . ä . 29 . ^ ul . 1548 .
Tx ^ r -

ck i vo

Orlens .

1548 .

( AAtrengenn Ernnvesien erbamn vnnd weise gebietende günstige liebe Hem , Es habenn

die Gesandten , so Ir vonn wegen meynes gnedigen Fürsten vnnd Herrn zum Teut -

schenmeister abgefertigt , mir heut deßelben furderungen zugeschrieben , welche

sein F . G . curiorie vbersehen , haben darneben euch copien wie sie berichten zugeschickt .

Dieweill S - F . G . dann euch hierinn zu handlen vnd schließen albereit volkomenen

gewalt gegeben , lassens nochmalen daruf beruhen , vnnd seinn , was Ir von seiner F . G .

wegen darinnen thun oder vertragen werdet , gnediglich zu frid - en , Inmaßen solchs der
Gewalt ferner mitbringt .

Wollet aber gleichwol darneben , von seiner F . G . Chamermeister dem alten

Chammerschreyber vnnd andern so darumb wißens haben , bericht nemen , wie es deren

articul vnnd genommen gelts halb siehe , damit Ir der sachen desto beßer nachzukom¬

men , vnnd Jme ewern gegenbericht daruff zethun wiffent .

Dieweill auch in der forderung viel alter Pfosten als von der Baursn

vnd Frantz vonn Gickingens vhede hero / da doch maniglich fein steur zu

erlegen müßen angezogen vnd zufamen gestopffelt rc . das muße der Teutscl >

meister itzt so genau nicht herfür ziehen , vnd dermaßen vfmutzen in dieser mein - gnedi¬

gen Herrn höchster vngelegenheit vnd beschwer « ng .

Denn
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Denn es wirdet vmb solchen articul den mehrer theill viel ein andere gestalt denn
er anzeigt baden , zu dem feint auch deren Irrung viel zuvor durch die Kayserlichen Com -
mistarien Doctor Hasen , vnd den Hirnhaimer hingelegt vnnd vertragen .

Was Ir aber mit Jme itzo machen vnd ordnen werdet , wie das Hauß Marpurg ,
dergleichen der Hospital daselbst . Item wie es mit erhaltung der Pfarrherren , Stu¬
denten , Weinschanck , Mulen , Prücken , Gehultz , Dorffern , Hude vnd Waide rc ^
hinfüro sol gehalten werden , dem wollen sein F . G . also nachkomen rc .

Vnnd begert mein gnedigster Herr Ir wollet fürderlich darzu thun damit es S .
F . G . an Jrer erleddigung nicht bindere , wie S . F . G . euch vertrauen vnd gnediglich
verlassen wollen , solches solt ich auö hochermelts meins gnedigsten Hern beuelch euch
also vermelden , damit gebietet vnnd heißt . Datum Schwäbisch Hall den r . Julii An¬
no 1548 .

E - St . E . vnnd E .
W . D . Reinhardt Abell .

^ lum . 2sy .
nnser freuntlich diennst vnnd wes wir liebs vnnd guts vermügen zuvor , Ernveste , Lx

besondcr liebe vetter Schwager vnnd freunde , was Ir vnterm ciaro Darmstadt ckivo
Freitags den L ? ten Julii an vnser gnedig Fürstin vnnd frawen , die Lantgrevin Oissenll

zu Heßen vnnd an vns geschrieben , vonn wegen des Jenigen so euch vff ewer Werbung 154z .
bey dem Teutschenmeister begegnet rc . solchs habenn wir Inhalts sampt den darbei ge¬
wesenen copien nach der lenge verlesen , Vnd Herren vnns gleichwol einer solchen »
vbcrmesiigen weirgesuchren vnnd ( darfur wirs verstehen ) schier gany ver¬
legenen vralrcn / vnd mehrerrcils durch ans erzwungenen furderung nicht
versehen / können vns auch derselbigen nicht gnugsam verwundern .

Dieweill sich aber die dermaßen » zu tragen vnnd begebenn , vnnd das senig das
vnnser gnedigerHcrr sich dargegen erpieten mocht , so viel wir das vcrrnerckt , nicht einer
solchen » große oder dermaßen gethan ist , das es vnnsers ansehens als vor ein gegen bott
dem Teuschenmeistermocht wider fürzeschlagenn sein , Sondern besorgen , das er das-
selbig vielmehr vor einen Schimpff ( seiner gantz trefflichen hohen furderung nach ) mocht
verstehen vnnd aufnemen . So wißen wir für vnns vnnd one ferrern außtrücklichen vn -
sers gnedigenn Fürsten vnnd Herrn bevelch Im keinn gegennbott dißmals zu thun , die¬
weil aber Ir die ganntze Handlung habt Reinhardt Adeln zugeferligt , davon vnserm
gnedigen Für-sten vnd Herrn zu berichten , So wollenn wirs dafür vntzweiflich achten » ,
sein F . G . werden sich Verwegen Jres gcmuets gegenn euch fürderlich vnd wol zuvor an -
kunst dieses vnnsers schreibens wider eröfnet haben , oder nochmal » fürderlich eröffnen
werden , darnach Ir euch Im Handel ! weiter habt zu richten .

Welchs wir euch mit vorwissen vnser gnedigcn Fürstin zu Hessen , Hinwider nik
wolten pergen denen wir freuntlich zu dienen geneigt sein , Datum Cassel am zr . Julii
Anno 1548 .

Stathalter Cantzler vnnd Rethe zu Cassels .
Denn Ernvesten Hartman Milchlingen Heinrich Rawen vnnd Johann von Her¬

tingshausen , vnsern besondern lieben Vettern Schwogern vnnd Freundenn .

Xum . 260 . a)
l^ ^ nnser freunntlich dinnst allzeit zuuor Ernuhestenn besondere liebenn freundt , Was ^ xOris .

vnnser gnediger Fürst vnnd Herr zu Hessenn vnns hat itzo des Deutzen Meisters
vnnd des Compthurs sachenn halbenn schreybenn lassenn , de dato L ? . Julis oilUns.

Solchs werdet Ir Jnligendt zu schenn finden . Wiewol wir achtem , es sep in Namen ; ^
seiner F . G . euch gleicher gestalt schreiben » zu kommen .

Bey
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Bey vnnser gnedigen Fürstin aber haben semn F . G . vnns hiebeuhor mitte ! zuuer -

tregen mit den gegentheiln geschickt . Wilch so vihl den Deutzschen Meister berristt ,

wir dahin verstehen » , wie volgt , Nemlich das seinn F . G . vff Jrenn eigen Costeim

dem Deutzschen Meister vor seinenn angefordertenn schaden » einen Reutcrdie »ist de -

thenn , es sey gleich offensiue odder deftnsiue , mit erlichen pfcrdcn nach zimUchcn

dingen .

Welchs wir euch darumb eröffnen » , damit Ir souihl mehr seiner F . G . gemuth

in » dieser sachenn wisset , vnnd dieweil ihr selbst aus solchem briff seiner F . G gemuth

clerer dann wir euch schreiben » können , befindet , So hapt ir euch darnach im Handel

zb richten » , vnnd darauff die sachen weiter beim Deutzschen Meister vorzunemen , vnnd

zu treyben , -Ob ir die kondet vff solche weise zuuertrag bringen .

Aber in specie zu kominen vff etlich artickel welcher der Delitzschmeisier erstattung

fordert , vnnd souihl erstlich angehet , 6ooo . Floren die er von wegen etlichs altenn

genomen Silberwcrchs zübezalenn begert haben wir demselbigen nachgefragt , vnd kun -

nen gahr nichts davon bey denen die itzo vorhanden sein erfaren , wollens Verwegen dar -

für halten , wo im » amen vnsers G . F . vnd Hernn solt etwas des Orts in so grossem

werth genommen sein es wurde dargegen ein vrkunth von vnserm G . F . vnnd Herrn

gefordert vnnd genommen sein muffen , derselben begeret zusehenn , vnnd one solche be -

weysung mag dieser artickel nicht passim .

Zchcnn tausend guldcnn schadenn werden gefordert vonn wegen des , das

Her Wilhelm zu Hessen ein zeitlang ein mitvffseher im Deutzschenhauß gewesen , solcher ar¬

tickel ist vnnsers ermessens vnbülig , der schav one zweiuel dermassen nitgeschaffen , vnnd

( darfur wirs achten ) vnbewcißlich , dann ihe / Er Wilhelm / noch andere vonn

vnnsers G . H . wegen kein Verwaltung oder des Haust guter vntcr handcnn /

Sondern allein beuelch gchapt , mit zuzuffhcn / Äieweil es kurtz nach derBau -

ren vffrhur vnnd die Leuth noch allenthalben schwurig waren , das die Leuth mit Beza -

lung vnnd anderm sich gegen die Deutzen Hern » geburlich hielten , vnnd das auch » sunst

die guter desselbigen Hauffs nicht würden vbel verschwendet / wie dann al¬

lerlei dauonn der Zeit gesagt wurden / derwegen vnnser G . F . vnnd Herr als der

Landts - Furst vnnd von des Eltern dieses Haust anfenglich crbawet / ge - -

stiffr vnnd begabett worden / ein vfsehenn gehabt vnnd kann dem Haus

dieses vfffhens halben ein solcher schad nit , sondern vihl mehr nurz dar¬

aus begegnet sein . Welches Ihr also wol moget furwenden , damit aber Ihr ei -

gentlich wißet wie solch hauß gestifftet , vff wes grünt vnnd boden es ligt wer es von

dem seinen fundirt vnnd wie die Fürsten zu Hessen die Obrigkeit darauf herbracht haben ,

derwegen Ihnen » solch vffsehen wol geburth , So leßt die beyligendc beyde bericht ei¬

gentlich , die Werdens euch clar zuuerstehen geben , dasselbig wendet also gegen dengegen -

theil für .

Das der Compthur ein Zeithero hatk ao . Floren zu vnderhaltung der Vniuersi -

tet vnd ein hundert sechtzig Floren zu vnderhaltung etlicher stipendiatm gereicht ,

Solchs ist vnnser G . F . vnnd Herr also mit Inen vberkommen vnnd ist darumb nur

Ime ein gnugsamer vertrag durch Lay . Mr . Lethe Hanns Waltern vonn

Hirnheim vnnd Doctor Hasenn vermöge beyligender Copey vffgcricht / welchen

Vertrag die Kay . Mt . gelesen » sulchen zu genedigem geualien verstanden , beliebet vnnd

mit den Deutzenmeister gereth der auch solchs bewilligt lauts Jrer Kay . Mt . schreibekiö

cle 6 kno s . Augusti Anno > 54 ; . davon Ir hiebey ein auscultirte copia findet .

Zudem das diese dinge sü pms cguigs vnnd nicht in vnnsers gnedigstenHerrn eigen

nutz gewendet vnd vornemblich darunter angesehen , das ihe ein Compthur ann statt

der vihlen Pfaffen so sie hiebeuhor haben vnndsrhalten müssen » , was anders vnderhiel -

ten als nemlich etwas vonn der Vniuersitet vnnd Studenten welche der gemein vnnd
Kirchen dienen können .

Hierumb wirdet die Widder erstattung desselben außlegens vnbillig begert ,

vnnd ist gatttz vngercumpt diefflb sach Itz0 Widder herfürgezogen dann sie

ihe / wie bemeltt einmal genylich durch Lay . Mt . Rethe vertragen hin -

gelcgt vnnd vnnsertti gnedigsten Fürsten vnnd Herrnn darumb gensdlgst ge -
danckt ist .

Die
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Die Pfarren zu Marpurg vnnd Kirchein muß vonn alters ein Compthur vnder -

haltenn , vnd ist in berurtem Keyserlichenn vertrag dieselb Sach auch beygelegt
vnnd klerlich gesetzt es solt gelassenn rverdenn bey verordenung der Pfarren vnnd Kir¬
chendiener zu Marpurg vnnd Kirchain So sein F . G . dabeuor gemacht gehapt . Der¬
wegen ist vngereumpt was der Deutzmeister derselben vnderhaltung itzo wider fordert .
Als er aber insonderheit clagt , das er Hab einen Caplan vber alt Herkommen zu Marpurg
halten müssen solch clag ist durch itztbcmelren vertrag auch vffgehebt , denn die
wort melden » es solt diser Pfarr halben » bey vnnsers G . F . vnnd Herrn verordenung
gelassen werden , Vnnd darumb auch aus nachfolgender vrsach ist dise clag seltzam dann
die Cumpthur ihe haben müssen » in der Papisterey nicht allein einen Pfarrherr daselbst
sondern darzu noch zwehen oder drey Pfaffeii vnderhaltenn .

Hat der Compthur vnnserm G . F . vnnd Herrn zu Hessen ein tausend Floren
geschenckt vff das der Trapuerer vor seinen F . G . nicht dorffte rechnen , dauonn wissen
wir nicht eigentlichen bericht , Obs aber gescheen were , so hat ehr sulchs seinem Lannd -
fürsten gethann wilchs das ehr sein Landfurst sey vnnd desselbig Landfurstische -Obrig¬
keit vff dem Hauß zu Marpurg herbracht habe , aus den selten wilch in hiernebenem be¬
richt gemeldet sein clerlich zu sehenn ist , vnnd ist schimpfflich solche dinge ietzo anzuzi -
hen , dann sich ihe wol gebürt hette , wo ehr der Compthur darüber zu clagen ge¬
hapt , solchs so lang nicht anstehen zu lassenn , sondernn das ehr dasselbig durch die
Keyserliche Commissarien , so den obberurten Vertrag vffgericht auch het lassm anzei -
gen . Dann sonst mech) t einer dencken / Es werde jetzo bewert vnnser <A.
Herr in Leserlicher Lustodicn ist alles vnder den benckcn herfurge-
zogen seine F . G . desto hoer zubeschweren . Darumb dunckt vnns dieses auch
eitssvnzeitlich Forderung zu sein .

Das der Compthur jetzo Deutzmcisier vnnserm G . F . vnnd Herrn im wür-
kembergisthen Zug gefolgt , solchs ist wider alt herbringen Mt gescheen , dann es ist
beweißlich das ein gewesner Compthur zu Marpurg gcborn von Llee mit
vnnscrs G - Herrn Vatter seligenn löblicher Gedcchcnus als seinem
Lanndtsfursten zu Lolin gewesen der Zeitt / als Leyser Maximilian wöl¬
ke vor Arnheim ziehen , hat sich da lassen als einen Prelatenn vnnd Rit-
tcrman des Furstenrhumbs bey seinem Herrn musternn / mit zu seid gezogen »
vnd one Zweifel , wo es zum ernst komm wehr seinen Leib , Gut , vnnd Bluth bey
seinen Herrn gesetzt hette rc . wie das Leuth die noch am Leben semnd / vonn
Ihm selbst geschenn vnnd gehört .

Was gestalt dann dabeuhor vnnd sunst die Cumpthur zu Marpurg habenn
den La »rdgraucn zu Hessen » in vehden kriegen vnnd anderm geuolgr /
das zeigt der beylicgmd Bericht clarlich ahnn Welches alles ihr wol leßenn memori -
ren furter dem Deutzschenmeistcr darbey sagen solt , das vnnser G . F . Ihnen nit zu
fulchem mitzichenn ins Land zu Wirtembergk gezwungen , Sondern » er Hab Ihnen vff
bitt seiner Freund wie der Nebenbericht weiter außweißt mittreiten lassen vnnd Ihnen
zu ehren herfurgezogen . Derwegen wer vnbillig seinen F. G . dises Zugs halbenn scha¬
den anzufordern .

Des Gelts halbenn welchs der vonn Lerbach seliger vnserm G . Fürsten vnnd
Herrn geliegenn , finde « ir im » ebenen bericht guten Bescheid , denselben wendet fuhr .

Belangende dasjhenig so aus dem Haus Gchiessenberg vnnd andern ge¬
sellen vnnd Sehlgeredden in die Lasten » der Armen gewendet sein soll , solchs
ist jhe nicht in vnnsers G . Herrn eigen nutz kommen , Sondern was S . F . G .
derwegen verordnet das ist vonn seiner F . G . nit aus furwitz oder freue ! , sondern wie
sie Ihr glaub , Gott vnnd Gewissem gelert hat , dargereicht furgenomen , vnnd gehan¬
delt darumb auch S . F - G . destominder vnnd ( beuhorab dieweils zu vndechaltung
der armen vnnd also zu rechten miltenn Sachen vnnd piis ulibus gewendet ) gantz nicht
vmb Widdererstattung diselben solten angefochten werdenn .

Das vnnser G . F . vnnd Herr von den gutem der Deutzschenn Herren die
jnn seiner F . G . Lande gelegen » steur genommen , das seind seine F G . befuegt aus
denen vrsachenn die in dem Nebenbericht stehen , es ist auch solch steur wider ausgewen¬
det gegen dem Turckenn vnnd eins teils zu andern gemeiner Lands Noch , als zu Ab -

h h treibenn
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treiben » Frantzenn von Gr'chungenn furnemens vnnd anderer Ding wilch denn
Deutzschen Hern selbst mit zum bestenn vnnd den geistlichen mehr dann den weltlichen »
zu gutem kommen , vnnd künch sein das das silberwergk dauon der erste punct des
Deutzjchenmeisters forderung meldet , do des von vnnsern gnedigen Herren etwas ent -
pfangenn wehr , sey durch den Cumpthur zu abtreibung Frantzens Vornemens barge¬
reicht g ) drumb wurdet vnnser G . F . vnnd Herr vmb restituirung solcher Schatzung
vnbillig angefordert .

-Ob etlichenn ordenspersonen einn zimlich abferkigung aus des Deutzenhüußes grr-
thernn wer widderfaren , das wer jhe auch zu vnbillig nit , denn die Deutzen hernn diesel -
benn armen Leuth doch one das vast aller jhr Lebenlang hettenn mussenn mit cleidung
essen vnnd trinckenn vnnd andern vnderhaltenn vnnd versehen , beuorab : dieweil Ihrer
ettlich das Ihre inn solch Haus bracht gehapt .

Wie es Mit den so . Floren welche der Twerninn vnnd den 20 . Floren so Dön¬
ges Holtzern nachgelaßenn sey zugangen das wissen wihr nit bericht , solk aber darinn
etwas zuüil gehandlet sein , das wir doch nicht gestehenn , so wehren dieselbigen Flo¬
ren ibe wol zu bezalenn .

'Die Zerung so der Deutzmeister als ehr ausserhalp Landts zu Hessen vmbher ge¬
ritten , gethan wil haben , wirdet vnbillig wider von vnserm G . F . vnd Herrn
gefordert vnd ob ehr wolt sagen ehr hett sich vor vnnserm G . F . vnd Herrn
besorgt , so findet ihr deshalben in hirnebenem langen Bericht gute Antwurt , die wende !
darkegen vor vnnd wer wol hirbey zu jägenn sein F . G . der Deutzschmeister Hee¬
ren vnder solchem vm breiten Ihre Geiegenheit nicht allein gesucht sondern
auch wurgklich erlangt Nemblich die darinn S . F - G . von den Gna¬
den Gottes iyo stehen / darzu jhe vnser G - Herr vnbillig den ver¬
leg gebe .

Dasjhenig so vonn den Gütern die im Lande zu Hessen gelegen vnnd dem Deutz -
schen Haus zu Meintz zustendig seinn , genommen sein soll vnd auch die Verbott die dar¬
auf bsscheen , ist one Zweiuel one vrsach nicht eruolgt , welcher vrsächen ir euch droben
itzo zu Darmstat am besten kunnet erkundigenn vnnd die Vargegen furwenven .

Jngleichnus habt Jhr euch auch in der Grafschafft zu erkunden vmb die 74 .
Floren welche dein Deutzschen -Orden an den Gutem die gein Coblentz gehören » , sollen
zu schaden gangen sein .

So dunckt vnns auch die Forderung nemlich 2400 . Floren allein für geholtz
aus dem Schiffenberger Wald zu gross / wir gleuben es solr der gantz
Walddarumb zu kauffen sein , zudem kunnen wihr auch euch in disser rill nicht
schreiben » was vnser G . F . vnnd Herr inn sulchein Wald für Gerechtigkeit !) haben
muge , dann jhe sulch Holtz wie wihr nicht anderst wissen one einig Hin¬
derung ist abgefurt / zu dem das es vor zwentzig oder mehr jharen her
angostandenn / het nuhtt derLuMpkhur des clag gehabt / warumb hat ehr
dann so lang darzu geschwigen .

Hirmit habt Ihr was wir inn eil vff solch Forderung die euch in fpecie zugesielt
seind worden , furzuwenden , bedencken , inn allweg aber wollet simderlich vleissg die
hicrnebene copien lesenn so könnet Ir euch mit oppositis im gantzen Handel daraus fun -
diren vnnd schickt vns hernach die copienn wider vff das wir sie bey die Hendel Widder
legen inugen , dann sie dauon keins wegs seind zu entrathen .

Souil aber angehet das ander verzeichnus etlicher Zugriff vnnd Neuerung Hülben
so dem Deutzschen Haus zu Marpurg sollen begegnen als was belangen mocht , holtz ,
seid , Wasser , weid , mulenn , trifft , vnd was der ding mer sein mochten rc . findet
Jhr aus hirnebenem brieff was vnnser G . Z . vnnd Herr sich Verwegen erbeu¬
tet , darüber können sein F . G . mit Billicheit vnd rechten nit weittergedrungen werden » .

Ännd wollen dieselbigen jachen meretteil dem augenschein vnnd besichrigung
des Deutzschen hauss darüber habender Fundation/ Briss/ Sigell ,
rNunireten , Freiheitten / Begnadungen / Verrreg rc . erfordern , was

nun

s) >iorg . Ist vnnsers Wissens durch gemeine Pfassheit gutwillig hirzu ein
Lonmburion gereicht.
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nun dreselbenn geben werden das soll dem Compthur gehalten » werden /
vnnd wir feind vrpierig deshalben mit dem Lumpthur zu ragen zu kom¬
men vnnd vnns aller gebur finden » vnd behandle » zu lassen .

Johann Sprengern habenn wir geschrieben das er sich eilends vonn Marpurg zu
euch verfüge vnnd sich vor einen Schreiber in dieser Sachen gebrauchen lassen soll .

Das alles wollen wihr euch Hinwider nicht pergen denen wir freuntlich zu dienen
geneigt sein . Datum Cassel am 7 . Augusti Anno 1548 .

Stathalter vnnd Reth zu Cassel .
Schreiben An Hartman Milchling Heinrichen Rawen vnnd Johan von Her¬

tingshausen .

L x /Vr -
cbi vc>

260 . b )
LxcrZÄ 8ummärischer vnd kurtz eilender vngeuerlicher Ant
wort Vf die 8ummnrie jüngst vergebenen Verzeichnus den Hochwürdr
gen vnd hochwürdigftcn Fürsten vnd Hern Hern Wolffgangen ^ ämini -
üracoi-ll des Hochmeisterthums in Preußen rc . durch Stüdthalttr Canz -
ler vnd Rethe zu Cassel den verordneten vndcrhcndlern zugeschickt , da¬
mit des hochgemelten Fürsten vnsers gnedigsten Hern vbergebene Arti -

cul zuverantwortcn vnd Gegenbcricht zu thun vnd alsban dar -
usszur Vndcrhandlung haben zu schreiten .

ssum fünsscen So vil aber belangt das vnser gnedigsier Fürst vnd Her der
miniltraror vnd Teutschmeister rc . hievor Landt Compthur zu Nkarpurg gewe¬
sen vnserm gnedigen Fürsten vnnd Hern , im Wittenbergischen zuge gefolgt , rc.

Sagen Stathalter vnd Rethe solichs sey Widder alt herpringen nicht geschehen , dan der
gewesener Compthur zu Marpurg geborn von Clee , sey mit vnsers gn » Herrn
Vatter seligen hochloblicher gedechtnus , als; seinen ; Landsfursten zu L§IIn ge¬
wesen / der Zeit als Keiser Maximilian wolt vor Arnheim ziehen , sich hat als einen
Prälaten vnd Nittermann des Fürstenthumbs Hessen bey seinem Hern mustern , mit zu
Felde gezogen , vnd on zweivel wo es zum ernst kommen were , seinen Leib , gut vnd Blut
bey seinen Hern gesetzt hette rc . Item das der von der Rabenau welcher ein Landt -
Compthur zu Marpurg auch gewesen mir Lanegrave Henrichen als seinem
Landsfürsten zu errertung Neuste vßgewesen vnnd gezogen sey / vnnd mit
demselbigen Gefahr vnd Noet habe leiden vnnd bestehen helsftn , Das aber itziger vnser
gnedigster Her ^ üminiüraror vnd Teutschmeister rc . der Zeit er Lant Compthur zu
Marpurg gewesen von vnserm gnedigen Fürsten vnd Hern im Wittenberger Zöge mit
zuziehen genotiget sein solt rc . das haben Stathalter vnd Räche keinen Bericht , Aber
wol gehört das sein F . durch irer Fürstlichen Gnaden eigen Freundeschafte
der Zeit dargegeben sey worden / vnd vnser gnediger Fürst vnd Herr deßmalß also
sein Fürstlich Gnade vss bit vnd antragen der freuntschafft als einen ansehentlichen Prä¬
laten vnd Person Jme zun ehren Hessin gezogen , vnd mit genommen habe , Aus ange¬
zeigten vnnd crzelten Vrsachenn , verhossm Stathalter vnd Rethe vnser gnedigsier Her
der ^ clmimürzror vnd Teutschmeister werden sich hierin der Pilllchkeit nach selbst wei¬
ßen vnd altem Herkommen zugegen nichts handeln noch begeren , Sonder
dem Lant Compthur zu Marpurg bevelhen , demselbigen auch fürther , wie bisher vn -
widersetzlich beschehen zu gehorsamen vnd nachzusetzen rc »

261 .
LxrrAÄ Schreibens Rudolph Schenck zu Schweinsburg Stat -

Halters zu Cassel an die Frau Landgrafin Christian «l . U . Cassel
ä . 17 . Aug . 1548 .

hh » Durch -
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LxOrm . Ä ^ urchleuchtige Hochgeborne Fürstin E . F . G . seien mein vnderthenig schuldig vnd

^ rckivi Willig dienst zuvor gnedige Fraw . Ewere F . G . an mich vnd die andern Re -

ÄeMnk . thc zu Cassel am ägro rr . gethanes Schreiben belangende den ' Leut -

r 548 . schenmeister Hab ich allste ( do ich allein vnd on Beisein 0er andern Rethe betroffen wor¬

den binn ) empfangen vnd vndertheniglich verlesen . Weil niemands bei mir ist mit dem

ich mich davon vnderreden mögt , So wolten E . F . G . mir mein widderantwort , ( ob

ichs in allem so eben als wol die nottdurft erfordert nit dreffen kont ) vmb so vil meher

gnediglich zu gut halten rc . - - - - ^ ^ ^

Dann je viel Ding vnjerm gnedigen Fürsten werden vffgerechnet die manmre

Auren Vrsachen kan ableinen vnd vnser Her Widder zu erstarren wedder vor

( Sott / oder der Welt schuldig ist rc . ^ . . . . . . .

Dies Hab ich also in eil vnd vnnter diien geschefften darmit ich alhier beladen bin

E . F . G . hienwidder vndertheniglich nit wollen bergen vnd bin derselben in alle wege

vndertheniglich zu verdienen geneigt . Datum Caßel den i ? . Augusti Anno 1548 -
C . G .

vndertheniger schuldiger vnd williger
R . Schenck .

blum . 262 .
LxrrLÄu ? Gegenberichts vnnd Ablainung vnsers gncdigsien
Herrn ^ äminilkrutors deß Hochmeifterthumbs inn Preußen , Meister
Deutschs Ordens inn teutschen vnnd welschen Landen , Probsts vnnd
Hcrrnszu Elwannqen , vf unserer gnedigen Frawen Chnstina Hertzo -
gin zu Sachssen , Landtgreuin zu Hessen , vnd Greuin zu Katzenelnbo¬
gen rc . vnnd vnnser günstigen Herrn Stathelter Cmmtzler vnnd Rcthe
zu Cassel verordneten Vnderhendlcr Seinen Fürstlichen Gnaden am

2. 5ten ^ uAusti ^ nno 1548 - vfsshievor genommen abschiedt am
Lz . Julij vbergeben .

Lx Ar¬
chivs
6illenss

1548 .

DAf den ersten Articul betreffend die 6000 Gulden , dieweil Stathelter vnnd Reche
sich derselben nit khonden erinnern , so gebe hochgedachter vnnser gnedigster Herr

inen deßhalbenn den weitern bericht , das es geschehen were nach vcrschmem

Bawrenkrieg Anno isrs . Vnnd were mit keinem freyen willen , noch auß gut -

willigkeit geschehen rc . rc . ,

Vf den dritten Articul , die 6o . fl . zu vnderhaltung der Vniuerlirat , vnnd

i6o . fl . zu vnderhaltung ettlichcr 8ripencligren , Auch die Pfarrer vnnd Caplän zuMar -

pmg vnd Kirchhein , vnnd den Vertrag betreffende , so durch die keyserlichen verordenn -

ten Reht vfgericht , vmid durch ir Kays . Majt . am funfften Anno 1 ^ 45 . zuge¬

schrieben , were nit one , Sein Fürstlich Gnaden hette die zeitdieselbigLanndtChommenthur

zu Marpurg gewesenn , beschwerlichem Nachtheil zu verhüten , dißfalls wie dann inn

anndcrn mehr geschehen were , mäßen bewilligen / an statt der sieben Priester /

zu Vnderhaltung der ^ » r « e ^ / rcäc vnd auch der Stipendiaten etwas

zu geben rc .

So were auch der itzig Landt - Chommenthur one ainich schuldigkeit , wie dann inn

vorigen beschwerden auch angezeigt , dem Orden zu beschwerlichen Costen , vcrwiß vnnd

Vngnaden getrungen worden , mit seinen F . G . wider Heryog Heinrichen von

Braunschweig vnnd in jüngster Lriegsyebung wider die Lays Nlajt . per¬

sönlich zu ziehen rc . rc .

Zum funfften belangend das sein Fürstlich Gnad vnnserm gnedigen Herrn dem

Landtgrafen zu Heßenn , im Würtembergischen zug gevolgt rc . vnnd vnser günstigen

Hern Stathelter vnnd Rethe gegenantwurt rc gestünden sein F . G . gar nit , das wei -

landt der von Cleen seligen vnnserm gnedigen Hern weilandt Lanndtgraf Wilhelmen

löblicher Gedechtnus , als seinem Lanndtsfürsten vff den Reichstag gein Lölnn hette ge¬

volgt ,
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bolgt , vnnd reperirt so vil die Lanndtsfürstliche -Obrigkeit berürt , das anregen bei
negstem Articul beschehenn , hieher , Es möcht aber wol auß gutem Willenn gesche¬
hen sein , wie dann gedachter Cleen seliger gedechmus , inn besonndern Gnaden vnnd
vertrauen Lanndtgraf Wilhelms gestannden , vnd sein F . G . Ine vor andern geliebet
vnnd auch zu einem Gevatter zur zeiten Tauffung itzund vnnsers gnedigen Herns Lannt-
grafen Philipsenn erkhorn , vnnd darnach um seinem Testament zu seinem Testa*
mcntary vnd auch Regenten gesatzt . rc .

Zum siebenden vnnd achtelt , die zweinrzig Gulden so auß dem Hauß
Schifsennburg inn Rasten gein Giessen gewannbt / vnnd dann die ; c>. fl . H
Johann Tweren seligen nachgelassene Wittib , vnd - o . fl . so Thennigers Höltzer der
Pfarr verzinst rc . ' belangendt , darwider erholten » sein F . G . Ire sürwendung hievor
am end des dritten Articuls geschehenn rc .

Vnnd möcht nit ohne sein , das ettlichmal vor vnnsers gnedigen Hern desLandt -
grafen Hofgericht rechts gepflogen , das rvere aber aus keiner schuldigkeid
sonder auß guttem willen , vnnd mit sonderer proreliürion darumben geschehen , da¬
mit man nit hette sagen mögen , man hette Ordenshalben am Rechten ein schewhen ,
vnd möcht das vor dem aigen schutz - vnnd schirm - Hern nit leiden , Deßhalben vnd auch
das vnnser gnediger Herr der Landtgraf als ein weltlicher Fürst , vber deß Ordenns per«
sonen , Häuser vnnd guter , von Rechts , vnd auch desselben sondern Freiheit wegen ,
gar kein chn-iscilAion nit hctte , noch haben oder ersitzen khönt noch möcht , Hessen sein
F . G . solch vermeint fürgeben vff seinem vnwerdt beruhen .

Vnd das sein F . G . alß ein Lanndtsstandt inn Rathschlegen mit gewesen , vnnd
gsschickht worden » , dasgesteen sein F . G . inn kein weg , möge aber wol nit one sein ,
das vnnser gnediger Herr der Landtgraf sein F . G . beyweilen , so die annderer Ordens
fachen halben inn der Canntzley zu thun gehabt , vnd vorhanden gewesen , zu etlichen
jacken gezogen / deßgleichen inn Hanns Thomans von Rosenbergs sacken
gern Wien gesannk / auck sonst wol weiter zu reiten angesonnen worden ,
dem Ir F . G . alß sie ainich entschuldigung , vnnd vilseltig darfür bitten , nit mögen
heissen , nit one sonnder hohe beschwerde vnnd Nachteil deß Ordenns , aber nit auß
schuldigkeit , sonnder gcfahr vngnad , vnnd eingriff , vnd wie zum letzten vber alle be -
wisne gutwilligkeit , nichts destoweniger ergangen , muglich zu verhüten , vnnd auch der¬
selben Lxempriorr vnd Freiheitten vnvergreissen - alß sie auch daran gar nichts zu be¬
geben hat gehabt , dargerürt , Sem F . G . nack dero vorfaru Lanndtchommen *
ehurn weren auck vnnserm gncdrgeu Herrn dem Lanndtgrafen mit ainicken
Raths oder andern Pflichten / nie zugethan / noch das aus eingefürten Vrsa -
chen , vnnd wie darauß fleußt , gar nit schuldig gewesenn rc .

Zum ailfften die Irrung berurend , so sein F . G . alß die alß Lanndtchommenthur
ausserhalb Lanndts vmbher geritten , gethan rc . befinden sein Fr G . bei Ir nit , das
vnsers gnedigen Herrn von Hessen damit Mich würde verschont , dann ob sein F . G .
schon nichts thetliches gegen vnnsern gnedigsten Herrn furgenommen , so hette er
doch sein , auß vielen tteffenlichen guten anzeigungen inn hoher gefahr vnnd sorg stehen
müssen , rc -

Zum drcyzchcnden so vil die verböte derMaintzischen , Franckfurtischen vnd Coblen «
tzischen Gütern , im Landt zrnHess. nn gelegen , antreffe , were die warheit das die vermach¬
ter vffgelegter schatzung halben weren dargerürt , das aber solches Herrn Stadthalter,
Cantz 'ler vnnd Rethe crachtung nach nit vnbillich geschehen sein solt , das gestünden sein
Fürstlich Gnaden gar nit , vnnd erwiederten entgegenn dißfalls die Meinung obgerürter
schaßung halben eingefürt , khönndten auch nit wißen wie dieselben auch den Heußern
zuns besten weren khommenn , vnnd obgleich Nymanndt derselben were gefreit gewe¬
sen » , So hctten doch die steuren vnserm gnedigen Herrn vonn Heßen nit einzuziehen ,
sonnder vnnserm gnedigsten Herrn ^ ciminittraror , inn crafft seiner Regalien vnnd
Obrigkeit gebürt .

Vnnd alßdann verrer in gerürter Antwurt begriffen die dritthalbmal hun*
dert tausendr Gulden schndenns inn Vraunschweigischer vnnd jüngster Kriegsve-ii bung
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bring erlitten » , darwider sagen sein F . G . ob gleich vnnser gnediger Herr der Lanndt-
graf nit allein im Zug gewesenn , vnd da schaden geschehenn , denselbenn sampt seinem
Volckh allein nitgethan , vnd darumb den allein zu erstatten nit solt schuldig sein , noch
vffgemeßen werden mögenn , vnnd das man je auch wolwiße was die Vnderthanen für
branndtschatzung gegeben , deßwegen je so grosser vnüberschwenglicher schaden nit ge¬
schehen sein khönndt rc . wißten sich Ir gunst wol zu berichten , das vnnser gnediger
Herr der Landtgraf gerürts Zugs wider Key . Maj . were der vorderst vnd haupt -
man gewest , das auch vnnser gnedigster Herr im Rechten befugt , vnnd zu der » willen
vnnd gefallen stünde , den an sein F . G . allein zu fordern , oder vff andere mit con5oe .
clel-aren zu zertheilen , aber sein Fürstl . Gnaden hättcnn sich deswegen jünnsts gegebnen
Abschieds amLZ . Julii lassen vernemmen , wiedarinn begriffen , darbe , liefen sie es noch
verbleiben , doch mit reperirung beschehener proreügrion , wo die sach nit vertragen
würde das es ihnen vnvergreifflich sein solt , das aber der angezeigt schad nit beschehenn ,
vnnd darzu durch sein F . G . vnd dero mit coniorren vrsach geben sein solt , das wurde
sich zu Zeit außsürung der sach wol anderst finden » , dann dieselben wißten den clar vnd vn -
derschiedlich darzuthun , darumb so würden dieselbig höchlich verhindert beschehener bitt
statt zu geben .

So viel aber angeet die ander Verzeichnus der eingriff vnnd Neuerung rc . darge -
gen repeciren Ir . Fürstl . Gn . dero anntwurt , den gesannten INN der gepflogen Hannd -
lung eröffenct , vnnd liessen es daruff abgeen . ^.üum Mergentheim am 27 . ^ uZultr
^ Nlio 1548 -

Vnsess gnedigsten Herrns ^ iZminittrarors rc . vnnd Teutschenmeisters
Cantzlej .

KUM . 20Z .
LxrrsÄ wahrhaftiger summarischen Beschreibung der Ur¬
sachen Anfangs Mittels und Ende Deutscher Nation Kriegs und dero

gemachten Frieden von anno 1546 . biß in das i55Zte Jahr rc .
ausgezeichnet von lilemann von Günterode .

letzten Nov . ^ nrio 1 1-47 . zöge der Landgrave mit den Spaniern gehn Nör -
lingen , da es sehr starb an der Pest . Wie er da etlich tage war , schickte

, Keyß . M . den von Lyr und und andere mehr zu ihm , ließ von ihm erfordern ,
das Gelaid und ObliAgrion samt andern Brieffen , die ihme die Churfürsten gegeben .
Darauf er antwortet , er hätte die Brieffe nit bey sich , sondern seine Söhne und Raths
hättens , die würdens auch vff sein Schreiben nicht achten , die herauser zu geben , dann
sie den abschied mit ihme gemacht hetten , daß sie die auch auf sein Schreiben nicht von
sich geben wollten , Er wäre dann erledigt ; da er aber von Keyß . M . könte verstehen ,
wann er ledig seyn sollte , so wollte er allen seinen Fleiß thun . Die Kayß . M . war an
der Antwort nit ersättigt , schasse in kurrzcn ragen alle seine Diener / Schreiber ,
2lrye und andere von ihme , und ließ Ihme allein zween Lnaben / einen
e^p -Moren und einen Roch .

Item er must auch in der rechten , und antworeeen / dem Bi¬
schofs 5 » Mayntz / dem Tcurfchenmerster / dem Grafen von lTlassau / Graf
Rcicharden von Golms / Heryog Heinrichen von Braunfchrveig und an¬
dern mir grostn Beschwerden rc .

Die Ursachen , darum vornehmlich Hertzog Moritz Churfürst zu Sachsen und
Landgrave Wilhelm zu Hessen bewegt worden , die Kriegsübung des srten Jahrs
vorzunehmen , und die Wiedererledigung ihres gefangenen Schwehrs und Herrn
Vatters mit dem Schwerd zu suchen , seind dieße

E*
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Es hat sie von Anfang die culkoclm und Einziehung ihres Schwehrs und Vat -
ters nit wenig , sondern ufs höchst geschmertzt , bevoral) dieweil über ihr Zuversicht und
allen verwegen verlauffenen Handlungen zu wider und entgegen , derselb ihr Schwehr
und Vatter in die Cuitociien gezogen . Darinnen s . gantzer Jahr , zween Monath
und iTag schmehlichsi gehalten , mishandelt , tractirt und ( welches mc das geringe
sie ist ) cM ' cer e grosswichtigst Sachen ( die Land , leuch / und Religion be¬
treffend ) wieder Recht und Billigkeit zu ^e / e ,^ rcn gedrungen / da auch in
derselben Sachen augenscheinliche Übereilung und Parteilichkeit gegriffen
und gesehen worden / alles zu dem End gcmeinet / (Ihnen den Landgraven
und seine Rinder gantz und gar um Land / Leuch und alle zeitliche Wohl -
farch zu bringen - - - - - - - - -
Sie , diese beyde Chur - und Fürsten hetten auch nichts gewißers sich versehen , daß ,
dieweil Ihr Schwehr und Vatter an seinem Leib und Guhc so karr gestrafft /
bis ins 6te Jahr gefänglich erhalten , seine Vestung mehr dann überflüssig zurissen , das
Geschütz , samt desselben Lrmiorey ( welches dann alles ein sehr großes , nehmlich über
viel hundert tausend Gulden gestanden ) treulichen übergeben , mir vielen unbilligen
anfordern beschwehrlichste und verderblichste vertrüge unter der
eingegangen / auch über dieses alles anderthalb hundertmahl Taußend Gulden zu ei¬
nem Straffgeld dem Kcyßer gegeben . Es würde auch herwieder der Keyßer aus sol¬
chem allem seinen Zorn und Ungnad gemildert haben , aber je mehr dießer Ding gelei¬
stet , auch je härter Versicherung der cuitoclirte Fürst dem Keyßer gegeben , und sich
ferner zu geben crbotten , je härter sein Jro Fürst ! . Gnaden in der Cuttoclisn gehalten
worden .

Ueber diß alles wurden auch mit vfrichtung deslmerimsundkettiruirung der genan¬
ten Geistlichen , zu gäntzlicher Verfassung der reinen Lehr Christi , und zu Zerrüttung
vieler angerichter guter Christlichen Policey - Ordnungen , Hospitalien und Stifftungen ,
die Land Düringen , Meissen und Hessen höchlich angefallen und angefochten , und sonder¬
lich das Land zu Heßen nit allein von den Nachbarn sondern auch von erlich Eingesesse¬
nen , und darbcneben / insonderheit durch den Teutschcnmeistcr , den Bischofszu
Mayntz , die Grasten von Naßau , die Hertzogen von Braunschweig und andere , mit
so treffsichen und großen Anforderungen und beschwehrlichsten unnachbarlichen Zunöthun -
geänstiget , daß es dem Land länger zu ertragen unmöglich noch menschlich gewesen , son¬
dern wo es noch eine kleine Zeit hätte also in Hessen währen und stehen sollen , so hätte
die Regierung darin sich nicht länger ertragen mögen , sondern hette an ihr selbst müssen
zergehen und fallen , wie dann etlich ansehnlich Personen davon in Schmertz Todes ver¬
schieden und etlich sonsten davon getrachtet . Allster wird geschwiegen , daß biß ins Lte
Jahr solcher übermäßigen Zunöthigung und Drangsal halber , die Mirien in Hessen
bey nahe gantz und guten theils in Meißen und Düringen ernieder gelegt , welches nit
wenig klagens bey den Unterthanen und andern verursachet , auch wohl mit der Zeit ei¬
nen beschwerlichsten lurmilr hat geben müßen .

Unter dießer Unordnung trug sich auch zu , daß viel Leuth , sonderlich aber in Hes¬
sen lebten , als ob sie ohn eirr Haupt und -Obrigkeit wären , daraus Todschläge , Rä¬
dere » , Straßenschinder und andere unziemliche Ding erfolgten ; Ja es mocht einer
wohl sagen : Es wäre das Land zu Heßen wie eine Grub gewest , darinnen alles Elend
und Jammer und Betrübnus zusammen gestoßen .

Keiner dorfft mit dem andern des gefangenen Fürsten oder seines Lands Noch
halben getrost reden oder handeln ; es war allenthalben voller Vfmerker , die alle Ding
am Keyß . Hoff übel fürbrachten , denen man nit getrost unter äugen sehen , vielweni¬
ger sie davon abhalten dörfft , sondern man muste ihnen verstärken , ihres Gefallens zu
schnarchen , zu pochen im Land , umher zu chweifen , und alle Ding , wie es ihnen
gefiel , zu machen . Der gefangene Fürst rieff an seinen Sohn , Räche und Diener,
ermahnet sie in manchen Weg , ihrer kindlichen schuldigen Treu , Eyd , Ehr und
Pflicht die Churfürsten einzumahnen , dadurch oder wie sie sonst tönten und mensch¬
und möglich wär ihme ans solcher höchster Noth und Gefahr des Leibs und
Lebens zu helffen .

Dar -tl L
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Darauf der Sohn , Rache und Diener etlich viel scharfe und hefftigste Einmah¬
nungen an die beyden Churfürsten Sachsen und Brandenburg ergehen ließen , die
Churfürsten aber thäten sich allwegen jetzo durch samt und dann durch sonder Schrei¬
ben , auch zu Zeiten durch mündlich Werbung und bisweilen in eigener Person entichul -
digen , worum nicht nützlich noch gut , sondern dem Landgraven und seinen Kindern am
gefährlichsten wäre , wo sie sich einstelleten , gaben vor , sie erwarteten dieses und dann
jenes , dadurch und also ohn weniger Gefahr der gefangenen Fürsten zu erledigen .
Bisweilen zogen die ihren in einen Zweiffel , ob sie schuldig wären , einzuhalten , dann
wurffen sie für den Hessischen Rächen , als ob sie dieselbe gern gewolt die junge Herr¬
schafft , Land , Leuth ja auch den gefangenen Fürsten , durch Jnmahnen in fernere Be¬
schwerung zu bringen .

Jetzo flechten und baten sie um weiter clüarion . Das wehret von Ziehlen , Zei¬
ten und Jahren zu Jahren bis daß der Keyßer den Churfursten schriebe sie von der
ObliZsiion , so sie des Landgraven Kinder gegeben , abioivmt , schicktet einen seiner
Rächen und Diener genandt iba2gru8 von Schwendin , mit hefftigster luckru ^ iou , zu
des Landgraven Söhne , Rächen und Diener , befahl von wegen des Keyßers , die
Churfursten des Jnmahnens hinfürter nit allein zu erlaßen , sondern auch dem Keyßer
herauszugeben , der Churfürsten Obligation und Verwegen ergangene Schlifft , auch
darüber Verzicht zu thun , alles bey höchster und ungnädigster Straff an Leib und
Euch .

Welcher von Schwend , tnit bescheidener Antwort wieder zurück geweist , darü¬
ber die nayß . M - noch mehr vfs Land zu Heßen , durch deßelben Mißgönner bewegt .
worden .

Unter dießem erbärmlichen Zustand , strömet sich das Lammergenchk auch
mt , seine alte Grollen und Haß gegen Hessen auszuwetzen , gab nit allein
allen denen die nur klagen dorffcen wieder Hessen , sondern sthenckt
ihnen die vergebens / wie das aus den zu sehen , darauf gewöhn ?
hch siund : / lE

Ob nun wohl etliche Gravschafften vom Fürstenthum Heßen , unterm Krieg des
46 . und 47tcn Jahrs gedrungen , auch da von dannen von Naßau und Solms und
andere viel Schloß , Städte , Amt und anders zuerkannt und eingeraumt worden , des¬
gleichen eins theils Unterthanen , Vogreyen und Lehnsleute , eigenes Muthwillens , vom
Fürstenthum abfielen , also daß die Fürsienthum allein durch solchen Abgang ( zu -
geschweigen der überstandenen Kriegs - und Reichs - Steuer ) wohl um einen großen
Theil am Vermögen geringelt worden . Noch danesi vermöcht man so viel nit , daß
man gegen solchen Abgang diesem Land auch sein Heicbßanlagen um etwas hätte gerin¬
gelt ; Sondern das Cammergericht proceclirete immer für und für vf die Acht wieder
Hessen , nach den alten Anschlägen die Reichs - Steuern zu erlegen , unangesehen was
von der Regierung in Heßen dargegen vorbracht ward .

Als nun diesen Beschwerden kein Maaß noch ufhören zu finden , zu dem daß auch
die überschwengliche lange Ouüoäien der gefangenen Fürsten zu gar hart druckte , Ver¬
wegen S . F . G . zu End kommen unterstanden , darzu dann S . F . G . Söhne und
etliche Räthe und Diener Beförderung gethan . Ward die Keyß. M . noch härter nit
allein uff den Herrn Vatter , sondern auch vff den Sohn und dießelbe Räthe und Die¬
ner erzürnet , schrieb Verwegen an die beyde Churfürsten zu Sachssen und Branden¬
burg , zöge solche Handlung an vor eine höchste Injurien , die Ihrer Mayst . und de¬
ren Erblanden begegnet wären , und schreib ausdrücklich : wie sie die woiten zu ihrer
Gelegenheit härtiglichen verfolgen , und an denen , so darzu gerathen und geholffen oder
Corresponclenz gegeben , ernstlich strafen .

Also stund die Sachen und die darzu geholffen , Leibs , Lebens und Guths in
höchster Gefahr vor Keyß . Majest . - - - - - - -

üdlum .
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I§um . 264 .
l^ ^ nnser fteuntlich dinst zuuor Edlen Ernneuesten Hochgelorten vnnd erbare lieber smö -

Schwegere und gutten Freunde Was vns vnser gnedigsier Fürst vnd Herr Mpko
der ^ clminittrgror vnd Teutschmeister vff hievor gütliche gepflogene vnder -

Handlung vnd von seinen F . G . jungst zu Speyer genommen abschied itzo mit vberschi- Liesenli '
ckunge der irrigen puncten vnd Artickel wie vnd wücher Massen er die vertragen vnd 1A0
die nottel desselben Vertrags gefielt vnd verfertigt haben will / geschrieben vnd ^ ^
so uil an vns zu fordern gnedigssbegert , das alles findet ir nach der lenge ab beyverwarten co -
peyen zuuernemen , Was nun Ir darinn vor guts ansehet vnd vor bedencken haps mu -
get ir vns zuuerstehen geben , vns darnach zurichten haben . Vnnd do ir vermeinet solchs
also vnserm G . F . vnd Herrn annehmlich sein wolt , mochten wir wol leiden , sehen es
auch vor gutt an das ir solchs alles was wir euch biebey vberschicken vnserm gnedigen
Fürsten vnd Herrn zu Hessen vngeseumpt zusenden thetet vnd darauf S . F G . gemüet
vnd Meinung anhöret vnd vns auch zu erkennen gebet vns ferner darnach zugehalten , vnd
vnserm gnedigsten Fürsten vnd Herrn hochermelt mit gepurender antwsrt zubegegnen
hetten , dann so uil wir in der Handlung vermerkt / besorgen wir der Herr
^ //MM/ ? r ^ or rc . vnd Teutschmeister werde es anderst Nit annemcn vnnd
solche artickel vnnd punct verendern lassen , das alles wollen wir euch in eile auch
auf ewer an uns jungst gethan schreiben freuntlicher Meinung vnangezeigt nit lassen vnd
euch frenntlich angeneme Dinst zu erzeigen seind wir bereit vnnd willig Datum Mar -
purg am » 8 . OLiobris ^ iruo 1548 .

^ UM . 265 . 3 )
Schreibens Stathalter Lantzler vnd Rethe zu

Cassel an Johann Fischern genant Walthern der Rech¬
ten Doctorn .

EAtinser fteuntlich Diennst zuuor , achtparer vnnd Hochgelarter günstiger guter Lx su -
Freund vnnd Gevatter . Aus beyliegenden copeien habt Ir zu sehen , was der roZrspli .
?r6mimürkir2r des Deutschen ordens verrückter tag an Heinrich Rawen , Jo - labulsr ^

Hann von Hertingshaussen vnd Hartman Milchling als die verordnten vnderhendler LieAsub'.
vnnd dieselben furtter an vnns mit vberschickung einer nottel eins Vertrags ge - i ^ 48 .
schrieben - Darneben vbersenden wir euch auch copiam der abredde so zwischenn vnn -
firm gnedigen Fürsten vnnd Herrn vnnd dem Teutschenmeister zu Speier verglichen .
Als wir aber solch Concept des Vertrags gegen itztgemelter Abred alhier geleßen , laste «
wir vnns beduncken , der Teutschmeister sev mit Verfertigung vnnd stellung
der nottel eywas weiter gegangen dann seinen Gnaden vermug der abrcdc
gepurec . Neben dem , werdet Ir aus gestellter nottel des Vertrags sonder zweiuel
soviel vernemen das vnnsers erachtenns vnnserm G . F . vnnd Herrn seiner F . G . ehren
vnnd glimpff halben je dieselbig dermassen , wie die gestellt , zu bewilligen bedencklich sein
wirdet . Dann vnnsers verstandts viel ding Narratiue allein zu seiner F . G . beschwe -
rung vnnd verkleinerunge darin gesetzt , welche vnnsers erachtens 5älug fublianria rran8 -
LÄiom8 mit mehrerm gelimpff wol vmbgangen vnnd heraussen gelassen hetten werden
mugen . Vnnd befrembt vnns nit wenig das vnnser gnediger Fürst vnnd Herr , Widder
den gemeinen prauch der Fürsten zu end solcher Verschreibung , auch mit dem aidt be¬
schwert wirdet vnnd die verschribene Ding an aides stat zu laisten verbunden , da doch
dieKaye . Mt . selbst in der aufgerichten Capitulation zwischen Jrer Kay . Mt . vnnd sein
F . G . .sich dergleichen anmuten gegen seinen F . G . enthalten , wie Ir dann solche vnd
andere mehr dergleichen beschwernussen aus Verlesung beyliegender notteln weiter zu sehen

An Stadhalter vnd Nethe
zu Cassel.

Hainrich Raw zu Holtzhausen .
Johann von Hertingshuessen vnd

Hartman Schutzsper genant Milch¬
ling .

kk habt.
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habt . Verwegen wir abwesenns hochgedachts vnsers G . F . vnnd ' Herrn vnnd one sei¬
ner F . G . austrucklichen bewilligung solchen vertrag eintzugehen vnnd die gestelte nottel
zu approbiren ein billigs bedenckens gehapt , wie wir dann auch noch haben rc .

Datum Cassel denn letzten OttoM-is 1548 .
Statthalter Canntzler vnnd Rethe zu Cassel .

Wiewol wir erzelter vrsachen halben die gesielte nottel also einzureumen vnnd one
vorgehenden beuelch vnnsers gnedigen Fürsten vnnd Herrn zuuerfertigen bedenckens ge¬
hapt ) So seint wir doch bedacht / da der TeütschMeister vonn wegen der einantwor -
tung Pickenbach vnnd Vmbstatt Mitler weil vnnd vor entlichet Vergleichung der nottel
des Vertrags bey vnns anhalke » wurde Ime solch) Ampt einzureumen , damit
nicht etwo daher vtsach) genoMen - nserm G . F . vnö Herrn in dieser de «-
schwerlichen Lussodien lenger vffzuhälten / das wollen wir euch im besten auch
Nicht verhalten Darum vriuprä .

Uum . 265 . b )
Summarien Berichts was sich zwischenn dem Deusch -

meifter , vnnd denn Heßisthenn Stathalttmm vnnd Rcthenn zugma -
genn , vonn wegen der 55202 , Gulden « , die Ihme der Lnndt -

graue zu Hessen « soll bezallenn lassen « rc»
Lx ^ r - lÄ^ eßische Rethe haben » vber allenn Irenn angewenttentt vnnd Müglichen Vleis ,ckivo mich derwegenn hin vnnd Widder empfangene vertröstungenn ' vor augenn gese -
(Ällenst henn , das sie zu dem Geldt der Novo . fi . nit fkommenn mugenn derowegenn

1549 , sie Widder allenn Iren » willenn ann denn Deutschen » Maistet geschriebenn vnnd schrei¬
ben « müssen lauks der Copey wie volgtt rc .
s> 0chwürdigster Fürst / E . F . G . seyenn vNsett VNdertheNigsie vnnd gutwillig Diennsi^ zuvor gnedigster Her wir wißen » vnns zu erinnern was für Handtlungen vnnd

fchrifften des gelts halben » so E . F . G . auff denn zoten Tag des Monats voNn we¬
gen » des Durchleuchtigstenn HochgeborNenn Fürstenn vnd Herrn , Herrn Philipsenn
Landtgrauenn zu Hessenn Grauenn zu Catzenelnpogen rc . vnsers gnedigen Herrns hat
sollen zu Franckfurt geliffettt werden » / hin vnd Widder ergangen » / dem wir auch vor
vnser Pessonn nachzukomenn willenns gewessenn / Aber vber all vnser VerMUtenn VNd
gedünckenn fallenn dessenn mehr dann ann eyneM Drtt verhinderunge ein , Also das
mann mit denn - eNigenN , so sich jegenn vnns Versehens vnd anlegens bewilligtt , zur
Endkschafft bißhero nicht hattkommen mögen » , zuM theill begerts vberMeffigks Intern
esse vnd Versicherung halben / zum theil das sie bewilligtter Ving gern « Widderlauffenn
wolltenn , vnnd ( wilchs dann nicht das geringste ist ) So finnde » wir dweill mann
in denn vcrsrcherungs Brievenn vnder andernn gesetzt / Manu wollt Dfsge -
rroffuenu Vertrag E . F . G . dieses Gelt zu befurderung vnnsers G . F . vnnd
Herrn Widdererledigung gebettn rc . Das di Creditores vnnd sonnderlich dieLandk-
Denn Messer artt itzo do sie lieffern sollen » mit der Liefferung zucken / vnnd mit höchster
Beschwerung gegenn vnns erregenn / die Key . Mt . vnnser Mergnedigster Herr ( wie die
gemeine sage gehe ) ziehe inn Teutschenn Gallon , las Zrenn vnnd vnnsernn Herrn mn
der Cultoclien sitzenn da verneine mann / durch solch Geldt außgebenn wenig befurde¬
rung , zu vnsers gnedigenn Fürsten vnnd Herrn Erledigung , wilchs vbell vnnd gar
nichts mit solcher Claussell Jrer Verschreibung concoräire , dann die werde dadurch
Erstes anfangs Jhnenn ( zu künsstiger Lavillarion halbenn ) zum höchsten krseiuäicis
geschwecht , Derwegen einstheils gar aus denn Handlungen des anlehens zu fallen ver¬
meinen , Einstheils aber begmenn die Versicherung zu enderen vnnd in Lumms zu

Mel-
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melden » , sichet vnns diesser Handell so heschwerlich für , das wir dem in eilt keinen
Rach wissenn , oder hoffen » zu finden « rc .

Datum Cassel am i6 . Decembris . Anno 154 ^ ^
E . F » G .

undcrthenigstc
itzige Rethe zu Cassel .

^ lum . 266 .
Lrcrt-aLk Einredde vnd Vhrsachenn Herrnn Stadthalter vnd
Rethe zu Cassell , Beklagten courta Herrn Wolffgangenn

corn bcß Hohenmeifterthumbs inn Preußen Teutschmcifter rc .
Clügern .

aß auch inn dem der Deutschmeister bedencken wolle daß sein F . G . viel scha -
' denn ahngezogen vndt vff grosse Gelt Summen ange >chlagen , die nrr sein
' kmMrr vndtt dargethan worden » , zum cheill vonn änderttn Leukenn colli -

» irt vnndt vff sich genommen , auch hochermelkem Landtgraffenn , allein zu erstatten
nit aevuert vnd doch S . F . G . vmb Ihrer sondcrllchenn erledrgung willen » /
darauffsie vertröst werden » / sich derwegentt mir dem Teurschenmeister inn
kein eingelaßenn / besonder inn dem hochbejchwerkchenn Ver¬
mag gewillinre haben » vnd auch ahnn Ihr nichts erwmden lassen was zu Zahlung
öeßenn Ihr zu thun gepürte vnndk müglich ist rc .

Mm . 267 .
E ^ ochwürdigster Fürst Lc . lieber Herr vnnd Freundt , wir haben » einen briessvonn

E . L . außgangen Mergentheim den 6 . Februar , i verlesen , das nun E . L . danck-
barlich annemen , das wir dem Vertrag wollen nachsetzen , ist nochmals vnns

fer GeMüth , demselben volge zu thun , so vil vnns vnnd den vnnsern muglich ,
Wiewol Wan » wir solchen » Vertrag / aus ; Hoffnung das vnns; in ande-s

ts Wege znm besten gereichen solke / Nir gerhann hekten ( dieweil wir nun
das widerwertlg befinden ) schwerlich ingchen wurden . Dann wir gegen »
E - L . im rechten » allso viel / als wir E . L . geben vnnd zustetten misten
one zweivel Nie verloren haben wollte » / daN » der schade so E . L . gescheen/
ist noch vnbeweisi , das wir solchen geheissen auch in vnsern sondern L7u ^
tze » komen / vielweniger ist erkannt , das wir den allein vnnd so hoch
gelten » sollten » , Dem aber sei wie ime wolle , was wir einmal zu Speier ausvleißig
anregen , vnnser fteuntlichen lieben Gemahl seligen , vnnd durch vnnderhandlung E . L.
nechsten freunde , in Vertröstung vnd guter Hoffnung rc . bewilligt , gedenncken
wir also nachzusetzen so vil vns immer müglich .

Düs nun E . L . Beschwerung haben , Vas wir vnnsern Rethett nit geschrieben »,
vNnd bedolhenn E . L . Mit barem Gelde zu bezalenn :

Das auch E . L . weiter anzeigen , als sotten vnsere Rethe etliche Geltsummen gein
Ziegenhain füren lassen , dergleichen auch vom Pfaltzgrauen empfangen rc .

So vil nun angehet , das Gelt gein . Ziegenhain gefurt vnnd vom Pfaltzgrauen
deßhalben entpfangenn habenn wir vonn vnsern Rethen gäntz keinen Bericht vnnd ob
im Fall es etzwas sein mocht , als wir doch nicht wißen , so wirdts vielleicht die Sum¬
ma der 55000 . fl . nit erreichen ,

Das nun E . L . Beschwerung haben , das wir vnnsern Rethett nitt geschrieben
E . L . mit barem Gelde zu bezalenn , werden vnns E . L . aus den Vrsächen die vnsere
Rethe furgewanndt nit verdencken mögen , dann wie können wir ein Dienng bevelhen,
das wir befunden aus dem schreiben das vnnsere Rethe ann E . L . gethan , das vnmüg -
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lich inen von vnsernt wegen zethun noch zu leisten ist , können auch bei vnns nit denn -
cken wollen auch vnns fteuntlich zu E . L . verhoffen so sie sich recht bedenncken , das
E . L . an vnserm erpieten , das E . L . wir solch Gelt verpensioniren auf gnugsame burg¬
schafft oder Vnderpfandt zu setzen , nit vor vngleich ansehen , vnd in dem begnugig
sein werden .

Vnnd sonderlich in dem Gedenncken , das es der abrede zu Speir , do der Ver¬
trag erstlich ist zugesagt worden , das E . L - wir solch 5 ; ovo fi . mit Vnderpfandt auf
Widcrlösung vergnügen wolten ganntz gleich , darumb E . L . sich destoweniger zu be -
schwerenn haben .

Darzu so habenn E . L . mitler zeit ehr wir die Vnderpfanndt ablosen die Nu¬
tzung der Pension , vnd darüber in zeit der Ablösung , die Hauptsamma vnnd krie¬
gen E . L . also viel desto mehr .

Derhalbenn aus denen vnnd andern obgemelken Vrsachen wollen wir
vns endlich zu E . L . versehen / E . L . werden » gedencken wie vnser Gele¬
genheit itzo stehet / vnnd in vns Herker nir tringen / noch zu denen Din¬
gen müßigen / die vns nit möglich zethun feint :

Das wollen wir vmb E . L . fteuntlich verdienen , zweiffeln auch ganntz nit vnsere
Rethe werden sich mit E . L . vonn vnserk wegen der Vnderpfandt fteuntlich vnnd irent-
halben vndertheniglich vergleichen , dann vnnser Gemüth vnd Meinung ist , dem aufge-
richten Vertrag nachzusetzen , vnd an vns an aller Mügligkait in dem nichts erwin -
den zu laßen .

Wollen aber E - L . darüber Rayr . Mst . clagen ( als wir vnns doch zu
E . L . nit versehen ) Go wirdt §ne zwtivel Laye . Mst . vnfer Antwort
auch) hören / vnnd one zrveivcl aus Leiferlichem gerechrenn Gemüth vns
das nit heissen das wir nie thun können .

Das . woltenn wir E . L . zu begerter Antwort hinwider freuntlicher Meynung nie
pergen . Dat . Audenar in Kayserlich Mast . Custodien den 7 . Mattst Anno 1 ; 50 »

Philips rc .
Ann Teutschenmeister .

!§um . 268 .
LxrraÄ Schreibens Landgraftnö i- un . n' i' l zu Heßen an dm

Deutschmeister Wolfgang Schützbar genant Milchling Ouäenm-äe
6 . 17 . iVluii 3 . 1552 .

Lx ^ r - A^ 8 ieweil wir aber des erbietens hievor gewesten vnd noch sein , denn besihwer-
cdivo lich>en Vertrag / den wir zu Speyer aus Vrsachen vnnd Hofnung
(Hillens vnnß beßers vnd trostlichers / darauß ervolgen sölte rc . welchs doch

1 s so . nicht befcheen , angenommen / vnd noch willens sein , dieweil wir den einmal zugesagt
zuhaltenn , vnnd dann die Irrung allein daruf stehen , das E . L . das Gelt , bar habenn
wollenn , vnnd wir E . L . solch gelt verzinsten mit gnugsamen Burgen , oder auf Vnn -
derpfandt versichern , vns erpietenn rc .

Aus diftm erpieten zweiveln wir nicht E . L . werden des also begnügig vnnd zu -
friden sein . Wolke aber E - L . vber das vnns bey Kayr . Mast , verklagen als wir vnns
doch zu E . k . nit versehen wollen , So können wirs nicht wehren / zweiveln
auch nicht , Go Rayr . Mast , diß vnnser erpieten Horen / difelb werden
vnns zu vnmuglichenn Dienngenn nicht dringen

Das woltenn wir E . L . zu begerd antwort nit pergen . Datum Vdmarden
den 17 . May Anno 155° . aus Kayr. Mjt . Oltocken .

Philips von Gots Gnaden Landkgraue
zu Hessenn , Graue zu Catzenelnn -
pogen .

I'sum .

An den Deutschen
Mister rc.
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269 .
L X V k ( L V .

rnkmÄion . was von wegen vnser von Gottes Gnaden Phi -
lipstn Landgraum zu Hessen rc . die hochgelarten vnsere Vicecantzler Rc -
rhe vnd liebe Getrcwen Johannes Oldcndorpius der Rechten l) . klein-
käräus LLksLrus vnd Jcorg von der Malßpurgk vff künftigem Tage
zu Friedbergk den zchendcn Angusti vor den Wohlgeborncn vnsern lie¬
ben Ncven , bcsondcrn vnd gctrewen Wilhelnien Grauen zuNaßaw rc .

vnd Philipsen Grauen zu Solms rc . in irrigen Sachen zwischen
dein Teutschmmeifter vnd vns in bephelich haben vnd

handlen sollen .

A ^ aruff sollen die vnsern sagen , das wir solchen Vertrag vor gantz Crafftlois vnnd l ? x Lr -
nichtigk achten , aus volgendt rechtmessgen vnd hochpillichen Vrsachen , dann ck Iva

erstlich wissen sie die vnderhandler vnnd menniglich woll , wie solcher Vertragt OiL -nL

erlangt , In was höchsten Nocken vnd Gefahr vnstrs Leibs / Lebens , vn - 15 ; ^ ,sercr Lande vnd Leuthe / wir damals gestanden / da man woll das / vnd
noch mehr in solcher vnferer Vngelegenheir von vns erdringen mögen /
vor eins /

Zum Andern wehren wir damaln vertröst worden : wan wir vns mit

dem Teutfchemeister vertrüegen / wollte er der Teukstbemeister befördern /

das wir lcdigk werden sollten / wie wir dessen fein des Teutfchemeisters

Brieffhabenn / Es sei aber vnser erledigung dadnrch nicht befördert wor¬

den / Sonder wir noch etliche Jare darnach / gleichwoll in der Lre / o ^ en

ganrz hcffriglich gehalten ^ vnnd vber das vnns vnnd vnnfern Landen

vnd Leuchen grosser Nachcheill / Abgangk vnnd Beschwerungen zuege -

fügt vnnd vssgelcgk wsrdenn ! c .

Da aber hiergegen die scheden in Kriegen Anno 1 ^ 42 . vnd 46 . angezogeny wer¬

den wollten , darzu sollen vnser Rethe für sich antwortten , das solche angezogene

stheden , die dem Teutfchemeister durch vns widderfahren / be ? weiten so

gros nicht vnd den Beschwehrungen des vermeinr - n Vertrags zu verglei¬

chen st ^ en / zu dem wehren sie auch niemalls vom Teutfchemeister / r'FrMrt /

d ^ rgethan / oder ausifundig gemacht worden « / wie billich hette zuvor be -s

scheen sollen , onne das auch vns allein onn zuthun vnserer anderen damalls gewesenen

Kriegs - verwanten einichen schaden « im fahl der liguicürt würde , zu erstaitten , nicht

gebuerett rc .

270 .
Demnach die Verordnetenn vnd Gesannthen zum Läministraror des Houemei -

sterthumbs in Preussen rc meiner G . Fürstin vnnd Frawen der Lanndgrauin L x Lr -

zu Hessenn rc . Verschiener tage zu Darmbsiadt annzeige gethain , So mein G . ckivc »

§ . vnd Her die ncwen befchwcrungen vnnd gefetzte Lanndsteur der Teut -

schcnn Heuftr Marpurg / Velfperg Lirchain vnnd Schcffelberg / in schrer 1 / 48 .

F . G . Fürstenchumb ein Zeit hcro geleigt / fallen » liesse oder abschaffce /

wurde dadurch mit gemeltem Teutschenmeister dr Sachenn desto ehr zum Vertrag kom¬

men vnnd füglicher schickenn , mit weiterer einfhürunge vnd erzelunge .

Darauff ist nhun sein F . G . gnediglich zu friedenn , das es noch vorberürterMei -

nunge falle , vnndpassrt werde , La conclirions , das es hiedurch vff billiche mittel zum

leidlichenn Vertrage gebracht , vnnd das der Deutschmeister sich aus diser vrsachen desto

zimblicher wolte finbenn lassenn .

Im falh aber da es durch dise seiner F . G . Verwilligunge nichts traglicher ver¬

tragen werden , vnd sich der Teukfchmeister nichts glimpfflicher erzeigenn
ll wolre /
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rvsltc > ist auch seinen F . G . deren Gerechtigkeit vmb sonst sich zu begebenn
vnngelegen .

Was sonnst Ire der Teutschen Heuser alte Gerechtigkaiten , Freihaiten , Privi¬
legien , Donation vnd dergleichen berueret , bey dennselbenn sollen sie hinfhüro gelaffenn
vnd gehanndhabt , auch solchs im Vertrag st>eci6c >rt werden » .

Signatum Speier denn Lg . / mßuüi anno 1548 .
Ex Lommillione ? .

Reinhardt Adel .

dium . 271 .
exrrsü Schreibens des Teutschmeisterö an Landgraf Philipps

6 . 6 . Mergenthctm am Tag Joh . Evangel . 1549 .
nd haben E. L . auf vnser vnuermaidlichen uottdurft Vas nir tonnen noch mögen

Hrckivi bergen , deseinloißen zu empfahen vnd das demvnmangelhaftig nachgesatzt , de -
LcALich . stendig vnd ernstlichs einsehens zu thun des wir auch dieselben mit allen vleiß er -

r s4 - . manen , ersuchen vnd ganz freundlich bitten . Was wir dann entgegen E . L . zugefal-
len vnd furderung gethun können in dem wollen wir vns freundlich erzaigen vnd zuuer -
dienen willig erfunden werden . Vnd vns iM fal verrers weigerns vnd vfhaltens von
E . L . oder den Iren erlegung vnd bezalung der fünf vnd fünfzig tausennd gülden nie
verargen , als es auch vnser hohe unvermeidliche notturfft erhaischt alle ergangene Hand¬
lung zu offenbaren vnd begegneter Beschwerden vnd mangels zu beclagen rc .

LxcraÄ Schreibens eiu ; 6 . 36 cun 6 . 6 . ( 1 . Mergentheim
6 . 6 . k' sb . l 55 <d -

Zx Or ' b - IM ölte aber das nit bescheen , sondern wir vnetwcgen aller angezogenen gründe noch
/ crcliivi cWI lennger vmbzufueren vnderstanden werden , daß je billig vermieten wirdett , So
DeF - nk . hat E . L . vnnß ye nit zuverdenckhen das wir vns des zum höchsten beclagen vnd ge -

isf 0 . trungenliche hilff vnd weg suchen mueßen die wir je lieber wolten ersparet sehen rc .

ExrraÄ Schreibens eiu§6 . 36 cun6 . 6 . 6 . 2. 8 . issO .

ExOriZ . .̂ M ' es wollen wir vns gewißlich vnd vnabschlegig verlassen , vnd IN allen gutten williglich
ibi6 . Ev verdienen vnd one das keinen mißfallen schepffen das wir die Kayßl . Myt. vnsern
i5ss . allergnedigsten Herrn in allerunderthenigkeit gestalt der fachen berichten vnd vmb hilf

vnd execucion dieselben demutiglich ansuchen davon wir vns dann in keinen lenger wis¬
sen lassen zu weissen .

272 .
Ex von Gottes genaden ^ .clminiüraror des Hochmeisterthumbs in
ckiVS Preußen , Meister teutschs Ordenns in teutschen vnd welschen landen Probst
LÄlleys. vnd Herr zu Elwanngenn . Vnsern freundlichen vnd günstigen Grus zu vor

i s49 . Gestreng , Erbar , Vest vnd Hochgelert , lieb besondern , was wir euch auß Horneckh
an ächzehenden Mar6j , mit zuschickung vnsers lieben Herrns des Landgrafens zu Hes¬
sen Bevelch vnd Gemüth , das vns das ambt Lichtenberg mit sein zu vnd eingehörun -
gen , nach billicher Vergleichung vmb die Vertrags Summa Gelts vf Widderlosung in -
gethan werden sol , geschriben , das werdent ir euch wißen zu erinnern . Wiewol it vnß
nun am sechs vnd zwantzigsten Martii daruf neben einer vngeverlichen Verzeichnus ,
was Lichtenberg wohl ertragenn soll , geantwert , das der Chamermeister , Chamer -
schreiber vnd ander , so zur Rentchamer gehörig , in exeguirusg vnd Verrichtung des
ausgesprochen Vrtheils , zwischen gemeltem vnserm Herrn dem Landgraffen , vnd Grass

Wil -



Wilhelmen von Naßaw außen vnd in dero abwesen , nit zu den Registern khomen wer¬

den mocht , So ir euch aber dero Wiedderkunfft , vmb die Ostern versehen thet , So

solt vnß alsdann deßhalb eigentliche Verzaichnus Rechnung vnd Register mit daruf

gemachtem billichem Anschlag vbersandt werden , haben wir es bißher vngeacht

des langen Verzugs darbey gelassen , So Sich aber die sach hiedurch für vnd für

thut verweilen , vnd wir je dafür halten , das dannocht einer neben dem andern wol zu

befürdern , So ist vnser gnedigs begern vnnd anmanen , noch zum furderlichsten zu ver¬

schaffen , vnd daran zu ' ein , das vnß die Register oder Rechnungen vber Lichtenberg mit

gleichmeßigem anstl ) lag der Gefell vnd einkhomens , mit Vermeidung wes bei Pfaltz ver .

willigung halb gehandelt , vnd erhalten sey , » verschickt werben , vf das wir vnß nach

Besichtigung vnd gelegenheit derselben fürter mit einander vergleichen mögen , dan sol »

ee cs noch lenger vfgezogen werden / vnd wir also gespanc steen / Go habt

Ir vnß gar nie zu verdenken , das wir hierinnen weicrer bcy derRevs Mit .

müssten ansuchen / das wir auch nie würden vnderlasfen / dan solche lange vf «

züqliche Verweilung rhut vnß ( wie nit vnbillich ) beschweren , vnd auch nit zu geringem

Nachthell reichen , vfdas wir einest wißen , woran wir habhafft sein mögen , ob auch

solcher vfhale vnd vnser verrer ansuchen als das der capieulaeion Je in

diesem durch euch noch nit ein genügen gescheen , vnsers Herren des Land -

graffen crledigung würe befürdern oder nic / das geben wir euch zu beden -

ckcn / vnd des ewer antwort bey dießem vnserin Botten gewartent , Datum Ä ^ ergent «

heim am 2 ? ten Tag Aprilis Anno 154 ? .

l§um . 27z .

EAnsrrnn günstigenn Grus zuvor Crsamenn vnnd weisenn guten Gönners , vnnd freun - ir x ^ r »
de . Es hatt der Durchleuchtig hochgebornn Fürst vnnd Herr , Herr Philips ckivc »

Landgraue zu Hessenn , Graue zu Catzennelnpogen rc . vnser gnediger Herr sich ( Lllünil

müssen mit dem Teutschenmeisier inn einenn Vertrag lassenn , wie Ir den > » s4 - .

hierbey von seiner F . G . vnnd dero zweyenn eltestenn Sonenn vnderschriebenn , vnnd

vonn seiner F . G . gesiegelt habt zu sehenn , vnnd beruhe « vss dem , bas benebenn an -

dernn Ir von wegen gemeiner Landtschafft denselben auch sollet sigeln , wie Ir aus der

vrkunth desselben habt zu ersehen » . Nachdemc aber die Zeitt also kurtz , daß die Landt¬

schafft m deß nicht hatt zur stunde mögen erfordert werden , so wolle « als vff hochermelts

vnnsers G . F . vnnd Herrn zu Hessenn rc . Bevelch der aus Jrer Custodien , darin sie

vonn Keys . Majt . gehaltenn werden » , bescheen ist , ann denselben Vertrag ewer Statt «

sigell henckenn lassenn , damit durch waigcrung desselbeirn vnnser <6 . F . vuud

Herr innderftlbenn Lustodien oder Gefcngnus wie maus nennen wil , vonn

dem Teutschenmaister weitter nicht möge beschwert werden , daß soll euch ge¬

gen gemeiner Landtschafft vnverweißlich vndt vnichedtlich seyn . Thun wir vnns allso ver «

sehenn vnnd seind euch mit gunsten wol geneigt , Datum Castell am 2 . Decembris

Anno - 54 - .

An Caßel Statthalter , Cantzler vnd Rethe zu Castel »

Marpurg

>lum . 274 .
^ ir Rarl der fünft von Goes Gnaden Rhomischer Reyser zu allen Zei - xx

ten mehrer des Reichs in Germanien zu Hispanien beeder Sicilien Hierusalem , ckivc »

Hungern , Dalmatien Croatien König Ertzhertzog zu Oesterreich Herzog zu Bur - Oilkns .

gundi rc . Grave zu Habsburg Flandern vnd Tirol ! rc . Entpieten dem hochaebornen

Philipsen Landgrauen zu Heßen , Auch vnsern vnd des reichs lieben getrewen N . seinen

Stathalter vnnd Rethen zu Caßell , vnser Gnad . Vnserm Keiserlichen Chammergericht

hat der Ehrwirdig Wolfgang Administrator des Hochmeister Ambts in Preußen Mei¬

ster Deutsch Ordens in Teutschen vnd welschen Landen vnser Fürst , vnd lieber an «
ll r
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dechtiger , mit clag fürbrmgen wie das sein Andacht vf vnser Kayserliche Capirukrioli
im verschienen Sieben vnd vierzigstem Jar , der minder Zall . dir Landgrave Phil psen
dazumah ! zu Hall an der Sale zu deiner beqerten Außsohnuny fürgehaltten vnnd einge¬
bunden «« , darin dir vnder anderm auch vferlegt , dasjenigdu seiner andacht vnrechtmeßi -
ger weis abgedrungen vnd eingenommen , Widder zu geben , sein Andacht vnd Iren -Orden
des Iren geruig genießen , vnd geprauchen zu lassen , vnd sie darüber mit der Thaten oder Ge -
waldt , mit Nichten zu beschweren , rc . Im volgenden acht vnd viertzigsten Jar vnd Mo¬
nat September , vf freundtlich vnd vleißig ansuchen weylandt N Landgreuin zu Hes¬
sen , deins gewesenen Gemahls , vnd etlicher deiner Statthalter vnd Rethe zu Cassel!
vmb alle die spruch vnd forderung die sein Andacht für sich vnd Iren -Orden , vnd son¬
derlich von wegen Jrer Baley Hetzen etlicher vielfalriger zugefußter scheden thatlichcr
nähme vnd enthwendung , auch sonst anderer hochbeschwerlicher lurbrmon , moielta -
rion , vnd dergleichen ein vnd vbergrif halben , sich vf ein großmerglicheSumma er-
sireckendt , gegen dir vnd den deinen zu clagen gehapt , in ein gütliche Vertragtzhande -
lung begeben vnd eingelassen , darin dann noch allerlcy hin vnd Widder gepflegter Vn -
derhandelung , vnd zu letzt bey seiner Andacht erlangtem merglichem Nachlaiß , in dem
negst volgendem neun vnd vierzigsten Jar der wenigem Zall im Monat Junio ein ent¬
liehe abredde eins wolbedechtlichen bestendigen Vertrags Vereinigung vnd Vergleichung
beiderseits gescbeen , vnd beichlißlichen vfgericht , vndtt ' andern des Inhalts , das du
Landgraf Philips seiner andacht gegen berürter Fordemng in einer benanthen Zeit nach
datum desselben Vertrags anzurechnen , fünf vnd fünfzig Thausent Gulden daselbst be -
stimpker wehrung geben vnd bezalen , mit ferner ordentlicher aussfühnmg , wie
es in erlichen streitigen fachen hinfurter ewiglich gehalten werden solr / vnnd
wiewoll nun solcher Vertragt so bethädingter Massen allerding vfgericht , vnd durch dich
bei Fürstlichen ehren , glauben vnd trewen , an eins geschwornen Aidts staidt zugesagr ,
Auch nicht allein mit deiner selbs eigen sondern auch beder deiner eltesten Sohns aigen
Händen vnderschrieben vnnd neben deinem Sigill auch dur -ch becde Stadt Caßell vnd
Ma bürg von der Landtschafft wegen , gesiegelt , vnd dermaßen seiner « ndacht durch euch
Stathalter vnnd Rethe zu Castell laut einer derhalben vfgelegten Copey auch mit der
Siglung zu becrestigenn ( wie dann gckcheen ) zu Händen geschickt , vnnd demnach die
Z it der Liefferung vnd Bczalung der Sommen obangeregts Gelks vf den damals nach -
volgenden dreiffgsten Tag Deccmbris gemelts neun vnd viertzigsten Jars erstreckt vnd
verz -elt wordenn , vnd sich also sein Andacht solch zalung wie pillich entlieh getrost vnnd
versehen So bab doch seiner Andacht solche Bezalung vber Ir vielfältig ersuchung vnd
erinnerung solchs hochverpflichten Vertrags weder in angesetzter , noch auch so lang her¬
nach volgender Zeit biß vf diesen Tag nicht wider farenn mögen , zu dem / das auch
sonst in allen andern artickeln dcrfelbigen Vertrag biß anher ewers theüs
Mangel gelassen / vnd nicht nacbkhomnien wordenn / Alles feiner Andacht
vnd deren Enden zn grossmercklichen schaden , Nachtheil vnd Be¬
schwerden gereichende . Darumb vnd diweill wir daun in negst verschienen Fünfzig¬
stem Jar solchen Vertrag mit allen seinen Clauselnn , Punctens Inhalt vnd Begrief
von Nhöm . Kay . macht Vollkommenheit wegen , mit wohlbedachtem muth , gutem
Rath , vnnd rechter wissenheit , approbirt , ratificirt , confirmirt , vnd bestettigt , Auch
derselbigen bey einer nahmhaftigen Gelt peen , nemblich hundert Marck lotigs Golts,
stebt , vhest vnnd crestig zu haltenn , verpeent , vnnd noch zu weiter Versicherung vnd
crkalkung desslbigen gedachtem vnserm Chammer gericht , neben beeden vnsernn Chur -
fürsten Mentz vnd Pfaltz rc . sampt vnd sonder zu Conlervarorn , Lxecurorn , Schir -
ma' n vndt Handhabernn , solchs Vertrags gesetzt vnd verordenet , wie das alles aus
bcigelegter glaublicher » ulculrirter abschrisft solchs vfgerichten Vertrags , Auch vnser
daruf gevolgter Approbat >on , Confirmation vnd Verordenung der Conservatorn rc . not-
tü , füglich zuverncmen were , vnnd also sein Andacht durch solche Verordenung , auch
darnebenn durch vnsere derhalben insonderheit an gemelt vnser Chammer gericht bescheene
Remission verursacht , vnd gedrungen werde , zu erlangung der wirklichen voln -
Ziehung vickgemelts Vertrags an demselben «? vnserm Chammer Gericht vmb recht¬
liche hilt vnd mittel anzusuchen vnd diß vnser Keyserlich Mandat , vnd ander notkürfkig
Hilf rechtens seiner Andacht , gegen dir LandgrafPhilipsenn vnd euch Stathaltern vnnd

Rethen
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Rethen zu Cassell als die Ir biß anher von itzt berürts ewers Herren wegenn alle sachen
thädingen , abhandlenn , beschließen » vnnd sonderlich der Bezalung halben , dieZil vnd
Frisiung bitten helffen , Aber zu letzt deffelbigen widderumb zurücke abgefallen , zu erken¬
nen , vnd mitzuteilen empsiglich anruffenn vnd pittenn lassen . Wann wir nun mennig -
liehen zu demjenigenn darzu er in recht befugt , zu verheißen schuldig vnd geneigt sein ,
JmeClegern auch nachvolgender gestalten Mandat erkent worden ist , So gepieten wir
euch sampt vnd sonder von Rhö . Keyserlicher Macht , bei Vermeidung einer peen fünf¬
zig Marck lotigs Golts halb zu vnser Keyserliche Chammer , vnd zum andern halben
teill gemeltem Cleger vnableßig zu bezalenn , hiemit ernstlich vnnd wollenn , das Ir in
vierzehen Tagen den ncchsten nach vberantworttung oder Verkündigung diß Brifs Jme
Clegern , die noch ausstendige Bezalung nachmals mit Widderlegung Verwegen erlittener
Costen , scheden , vnd Imeresse , dem Vertrag gemeß wirglich thut vnd verschaffet,
Vnnd sonst dem vbrigen Inhalt desselbigen treulich vnnd gehorjamlich
nachkommet / Auch hierein nit vngehorsam stiet / oder deme anders thut,
Als lieb euch sty nechst bestimpte peen zu vermeiden / Daran thut Ir vnser
ernstlich Mainung , Wo Ir euch aber dieses vnsers Mandats vnd Gebots beschwerdk
zu sein , vnd dawider in recht gegrünte Jnredden zu haben vermachtet , Alsdann so hei¬
schen vnd laden wir euch sampt vnd sonder von berürter vnser Keyserlichen Macht hie¬
mit , das Ir vß°den siebenzehenden Tag des Monats Augusii schierstkünftig , den wir euch
für ersten , andern , dritten letzten vnnd entlichen rechtötag setzen vnd benennen peremp -
rorie -Oder ob solcher Tag nicht ein Gerichts tag sein würde , den Höchsten Gerichts tag
darnach selbst oder durch ewern volmechrigen Anwaldt an gedachtem vnserm Chammer -
gericht erscheinet , dieselben ewere einredden gerichtlich fürzupringen , vnd daruf der sa¬
chen vnd allen iren Gerichts tagen vnd Terminen biß nach entlichen Beschluß vnd Vr -
theill auszuwarten , wann Ir kommet vnd erscheinet alsdan also , oder nicht , So wir^
det nicht desto minder vf des gehorsamen teils , oder seines volnmechtigen Anwalts an¬
ruffenn vnd erfordern , hierin im rechten gehandlet vnd proceclirt wie sich das nach sei¬
ner Ordenung gebürt , Darnach wisset euch zu richten , Geben in vnser vnd des Reichs
Statt Speier am funfzehenden tag Monats ^.prilis , nach Christi vnsers Herrn Ge *
burt Funfzehen hundert , vnd im ein vnd fünfzigsten vnserer Reiche des Römischen im
zwei vnd dreißigsten vnd der andern aller im Sechs vnd dreißigsten Jaren .

H.cl öckanäarum Om Imperarori8 pmium
Oom Vitctt . cl .

Verwalter .
Jo . Kellerman .suclicä Camer, Im -

periälis procboriomr.
Xum . 27 ; .

kxrr ->Äll5 articulirter Klag Herrn Wvifgang Administrators
vnd Deutschmeisters Clagcrs contra Herrn Philipsm Landgraven zu

Hessen rc . vnd seiner Fürftl . Gn . Stadthalter vnd Rathe zu Cas¬
sel Beklagte . proäuÄum 8pirT 17 . /ruZusti anno 1551 .

rs . ^ Mtem daß inn viel gedachttem Vertrag weitter verschenn , daß daß der beclagt Lx Lr-
Fürst hochermeltem Administratorn vndt S . F . G . Orden » heußer / vnd ctti vo
sonderlich dem Lande Lhommenchur zu Marpurgk vndt die zwey 6 >Ln5.

Heußer Franckfurth vndt Maintz vndt derselben » . Gütter , Personen , Diener , Vnd - rssi .
terthanen , Verwantenn , Gutter , Rechtenn vndt Gerechtigkeittenn , wedder mit volg/
Reyß / Diensten » / Fuhrcnn / Atzungen » / Lagern » / Herberg , Steueren/
oollenn / Deyenn Vngeltenn / vndt andern » beschwerdenn / vflagenn vndt
e ^ r?Kro » en aller ding ohnbeladenn , vndt solche Recht vndt Gerechtigkei¬
ten hochermeltem Administrator » vndt dem Teutsthen » Orden » volgen »
lassen » soll .

16 . Item daß solchem Vertrags articul stracke zu widder Stadthalter
vndt Räche zu Lasselahm rzoe » Tag Februar » dieses lauffenhen Ein vndv
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Funsszigsteim Inhrs dem Lande Lhomnrenthuk z » Mnrpurgk / von » we-
gcnn etlicher sachenn / darahnn des Beklagten » Fürsten » Landen » vnde
Leuthenn trefflich vndt Ml gelegen » sein solle / vff ein destimpreN » Tag
nemblich Montags nach Oculi solche fachen » von » Ihnen anzühoreNN
vndk darauff haben » zu schließen » erforderet habenn .

17 . Item daß , sölchs dem benantenn Vertrag zn Widder beMelten Lande
Commenthür vnd alßo die Baley Hetzen « seiner Verwaltung vnderworffenn , vnder
des beklagten « Fürsten « lurisälLiion , mit Reyßenn , stewernn vndt aNderm der Landt-
schafft mitleidenn vndt beschwerdenn zu pringenn geschehe « « . -

» 8 . Item Wiewohl auch inn gemelteM Vertrag verleibt bas Wadthaltter vnd
Rhate zu Cüssell vndt Marpurgk Wendeln Schulth ißenn zuMühlenn würcklich
sollen « ahNhalttenn , die Capelle « zu Mühlen « süMpt ihrem ängehörigenn Platz ? inner
JharSfriest zu rauhmen ? vnnö in « altttnn stännvt richte « « vndt zu pringenn ? So ist doch
gantz ohne daß es geschehen « seve -.

19 . Item ferner das deß Teurschenn Ordens HoffMamr zur Capellen « bey dem
Trieb , Huivt vndt weidt Mitt allem seinem Viehe im Loenwälvt , vnd auch der Be -
holtzung auß demselben « vhnverhindert gelaßenn werden « soll .

Lö. IttM baß solchen « Vertrags articul « zu Widder der Teütschotdenn vndt der
gedacht Hoffman « zur Capellen « durch den Schultheißen « zu Marpurgk Chunradt
Heßenn seidthere « darahnn seindt geirret vndt . betrübtt worden « . .

rr . Item daß zwuschen weilandt dem Dürchleüchtigenn Hochgebornen Fürsten « ,
Landtgraff Wilhelmenn vndtk Herrn DiettericheNn von Elchen Commenthür « vnd der
Valej Marpurgk ? etlicher Irrungen halben ? so sich zur selben « Zeitt zwuschen den Thei -
len erhalkkeNN ? ein Vertrag Werichtt .

LL . JteM daß solcher Vertrag inn dem Wenn jüngsten « Vertrag ( allein ein
2ltticul die Veldtzüge - Horwagcnn vNdt Wagen Pferde belangende vß--
gesche ^ denn ) sonnst durch aus inn allen vndt jeden « sei « en . Pu « cten ? Anhaltungen «
vndt articuln becrefftigt , alßo daß solcher Vertrag inn seinen Würden « , Weßenn vndt
Crafftenn pleibenn vndt vestiglich gehalten « werden « sollt

rz . Item daß inn itz ahngeregtem alten vnd von neüem bekrefftigten Vertrage
vndter ander « ei « Artitul verleibt , , deß Jnnhaltes ? vndt eß sollen « auch hinfüro keiner -
ley Bew oder anders vff oder neben daß Wasser die Werda ahn , biß ahn « die Stast
Mühlenn von « geineltem vnserm gnedigen « Herrn , seiner Gnaden Erbenn vndt Nach¬
kommen ? noch jemandts v0nn Ihrer Gnadenn wegen « , zu ewigen Tagen « nimmer¬
mehr gemüchtt oder gebaüet werden « .

24 . JteM daß dießeM Articul stracks zu Widder Johann Salveldt , Rendtmei -
ster zu Marpurgk , ein Schleiffmühlenn inn vndt ahn die Lohnn gleich üh « den Spe¬
cken « setzen laßenn ? vndt einem Waffenschmidt genandtt Mepster Han « ß von Köll vmb
ein Zinnß verliehen « .
' 15 . Item daß solcher Baw nicht allein berürkeM Vertrag zu Widder , sondern
auch dem Orden « vndt der Stadt Marpurgk nächtheilig. vndt schädlich sey .

rL . Item baß der Herr Landt Commenthur der Bülej Heßenn solchs ähnn den
Edle « Ehrnvesten vndt Hochgelahrtenn Herrn Johann KLiöeln Stadthalter zu Mar¬
purgk gelängen « laßenn ? Ihne berürts Vertrags erinnert vndt vmb äbschäffuNg beiür -
ter von newem erbaueter Schleiffmuhl vonn der Beklagten Fürsten vndt Oberkeit we¬
gen ? ahngesilchtt.

r ? . Item daß geMelte Stäöthalter von « dem Landt CoMMenthür glaubwürdig
Copei berürtts Vertrags empfangen vndtt deßelbenn Jnhaltt darauß wohl ' vernehmen «
mögen « . , _ , .

L8 . Item daß ohnne ? daß gedachter Stadthälter vndt die Mäte , vff solch des
Landt Commenthurs ahnsuchen derürtenn newen Baw der Schleiffmützlen abgethann ,
sonder ist wahr ? daß dieselbig noch vff heuktigenN tag , vielgemelteM Vertrag zu Wid¬
der , vndt dem Teutschen Oröenn auch gemeiner Stadt Marpurgk zu Nachtheill alßo
ohnabgeschM behalkten « würde

r - . Item daß dem Beklagten Fürsten vndt seiner F. G . Stadthaltter vnd Rhci -
rhen nit sepührt habe , auch « sch nicht gepühre , Widder vielgemeltten Vertrag ob

articus
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ürticulirter maßen » zu Händlerin , vndt höchgedachkeN HMN Ädministratorn vndt S »
F . G . Ordenn zu beschwerenn . rc »

LXT- L ^ L -rvr GegenbrrLchkS vttd Verantwortung in der
Güte der Fürstl . Hestischcn Abgesandten vff der Teutschmeifteri -

schen jüngst zu Sptiet denLr . Martn r ^ z - vorpraHte keriüon .
^ 'öchwirdiger in Gott vnd Durchleüchtiger Hochgeborner Fürsten verordente Kay* ^

W serliche CömMissarien gnedige Hernie Als vf jüngst alhie zü Speyer gehakte « >. Kivä '
Nett Täg vor E » F » 'G . därzu verordenwn Rtthen des HerNN Teutzschenmei - -zilLns

stets Gesanthen einn vermeinte rechtlose vntiv vngegründte cläge in « Schrissten wider
den Durchleuchtigen Höchgebörnnen Fürsten vnnö HerNN Hernn Philkpfen Ländtgrä * ^
uen zu Hessen , Grauen zu CazenelNpogeN Dietz ZiegenhaiN vnnd Nidda vnserm gnedi «
gen Fürsten vnnd Hernn vorbracht - deren abichrifft E . F . G . Unlängst hiebeüor seiner
F . G . zugeftrtigt vnnd darauf diesenn Tagt ferner bestiMbt häbenn ; So erscheiNNen
demnach hochgedachtes Fürstenn des Landgraüm zu Hessen abgefertigte Rethe der Kay¬
serlichen Mait . zu vnderthänigsten ehren vnnd widderholen änfeNglicheN vnd vor allen
dingen Ires tzttedigeN Försten Vnd HcrnN vf jüngsten Tage gethane vnnd
dem Vcrfasten Abscheide iNüverkibee protestatio » vnnd erclerüüg : Nemb -
lichen ob woll S . F . G - zu Pflanzung vnd erhaltung guetes Friddens vnnd ainigkait sich
vor E F . G . oder derselben verorventenN Rethen inn güetliche vnuerbiNdliche Handlung
mit dem Herrn Teüzschemeister inzulassen Nicht vngeneigt - das doch gleichwollS . F . G »
sich hiedurch der / WMwn des päßäwischen Vertrags diese gegeNwertige
Sachen berrefende - vfdem Fall die Mete abermals ohne ftücht zergehen solte mir
Nickten begtzbtn - Vielweniger MN vre Raystrliche Mit Verschweigung des
PäßärvijcheN Vertrags außprachte LoUimiffion - so viel die rechtliche er-
örterung bekannt / bewillige - Sondern solchen Passawischen Vertrag vnd sonst
alle ändere güethaten der rechte vnd gebuerliche einreden ausdruglichen vff solchem fahll
der zerschlagenen Güete vorbehälteNN haben wollen re . rc. . . .

AN andern häbeN E » F » G . daraus weiter züuerNehmeN , das vor des Herim
Landtgrauen Custodieu sonst zwischen S » F . G . vnnd deM Hernn Teuzschmeister keine
andere Irrungen , ausserhalb deren die äbrede ( 6 s 1 ^ 45 . ) Meldet , gewesen seien.
Dünn da der Teüzschemeister einiger vom Braunschweigischen veldzug herrüerender fche-
den oder anderer Mehr ding halber jegenn Venn Hernrr Lanvgraüenn rechtmessge vnnd be -
fuegte forderung gehapt - so würde S . F » G . wärlich ! o lange Zeit vnttd son-
derlicheNN bis Vff des Gerüst LandkgraüeN Lüstodien nicht geschrvitgeN /
Sondern jdlchtt Dinge M der Vndtrhaüdelung zü Speier Mn » Le » 44 » sd wost
als der Gebrechen » davon die abredde meldet oder zürn wenigsten Anno rc . 4f .
jegen der Rav - Majt . änregung gethain habenü / das sie beneben den än¬
dern verglichenen Gebrechen durch Irer M <rjt » Varzu Verdrdenre Reche
damals auch in VnderhäNdluNg gezogen wehren .

Aus welchem nothwendig ervolat , das die iM eingang des vermeinten « Vertrags,
vnnö itzo in vorprachter Clag angezogenne vrsacheNN - Alß nämblichenn vonn VietfLl-
tigrnn VNNd mäncherlcv spen / Item von erlittener fcheden im BrauNschMigi -
schenn Veldzügk - Item von INNahm des Teurjchenhaules rc . tzany Nichtig/
ohne ällenn Gründt vnnd neben » der warheir vorpracht seinn - SiNteMall alle
Jnüngen - so stch von « wegenn Innahm des Teuzfchenhauses - vnnd sonnst zwischenü
dem Herrn Landtgrauen vnnd Teüzschemeister zugetragenn haben , INN ANNo i Z 4 f -
gentzlickenn vercrägentt VNnd abgchändelet worden » stiNN / vnnV derTeüz -
fchemeister joNnster deiner fcheden Vberall Noch anderer Dinge gedacht / viel-
weniger sich derenhalbenn Forderung angeMast hak / DärüMb dem TeuzB
schemeister mstr Nichten gebürt har / solche abgehandtlere vnnd einMatr
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allerseits bewilligte vnnd verglichmne puncken wieder m zwerffel zu zichennj
vnnd dcrcnnhassenn von dem Herrn Landtgrauenn / inn höchster seinner
F . G . vngelegenhait vnnd herkester Custodien , einen andernn so beschwer -
lichcnn vnnd voriger abredde ganrz wiedrigen Vertrag zu erdringenn / vnnd
sich S . ssG . Beschwerung dermassen zu mißprauchenn .

Was aber die schedenn , so der Her Teuzschemeister im Krieg Lnno re. 4L . er-
littenn habenn will , belangen thuet , Gestehen » die Hessischen Gesanthenn keinner schä -
denn vberall , wie dann von wegen des Hernn Teuzschemeisters nie keine scheden , weder
vonn diesem noch dem vorgehendenn Braunschweigischen » Veldzugk vor oder in vff-
richrung des vermeinten Vertrags ü ^ r -irrc wordenn seinn , auch nicht
elirk , zugeschwergenn in specie dargethann werden » könnenn , dann der Her Landtgraue
sich nicht zu erinnern weiß , das in ermeltem Schmalkaldischem znge , dem Hern »
Teuzschmeister einiche Stadt , Schloß , Dorff , Hauß vnnd anderß dergleichen « ange-
lauffenn , verbrendt , gepflündert , noch inn andere wege veindtlicher weiß beschedigt
wordenn , vielwemger wirdt sich dies befindenn , das aus seinner F . G . geheiß vnnd
Bereich dem Herrn Teuzschemeister einicher vorsetzlicher schade zugefuegt sey . Vnnd
da mann gleich im Durchzuge seine F . G . oder derselben vnderthanen beruert , vnnd sich
bey denselbenn der fueterung oder anderer Vitalien gepraucht het, wie es dann Mn durch -
zugenn so schlecht nicht pflegt abzugehenn , vnnd wie mann sagt vnmuglich ist , einn
Heer in einem sack zufüerenn , So isis doch im hailigenn Reich Teuzscher Nation , vnnd
sonnderlichenn vnder Fürstlichem Personenn nie gehoert , des Herkohmmens zu geschwei -
zen , das ein Fürst den andernn vmb eines Durchzucks vnnd gebrauchter Fueterung
willenn , solcher gestaldt anzulangen vnd in verderbliche Beschwerung zu pringenn sich
jemalßvnderstandenn habenn solte , wie dann der Exempell gnueg verbanden » , vnnd
schier keinn Fürstenthumb in teuzscher Nation ist , das nicht bey vnnsern tagen Durchzüge
erlittenn habe , Zu dem das auch des Teuzschemeisters Lande vnd gebiceh so weich,
vnnd breirh nicht ist / das mann Jme vnnd denn seinem einenn solchen » schaden «
im durchzöge ( auch mit sonderm Vorsätze ) hette thun können , der diesimn Be¬
schwerungen » , so dem Herrn Landtgrauen in dem vermLintenn Vertrag
vsserlegt wordenn / zu vergleichen » seinn mochte .

Ännd vber das alles wann schon außfündig gemacht vnnd erwiesen » , das dem
Herrn Iegentheil oder S . F . G . vnderthanen im Schmalkaldischenn oder auch im
Braunschweigischen Veldzuge einicher schade geschehen » , vnnd solcher schade wie groß
oder klein der seinn mocht , iigwciirt wehr , vnnd wiederumb erstattet werdenn solte vnnd
musste ; So konthe doch der Her Landtgraue zu erffattung solcher schedenn , vff dm
fall die erwiesenn würden , weiter nicht als pro rsrg. angelangt werdenn , weil! das
Kriegsuolck S . F - G . nicht aller zugestandenn , Auch S . F . G . inn Jrem Nahmen
alleinn den Krieg nicht gefuert , Sondernn Ire mitainungöverwanten gehapt habenn ,
wie menniglichenn bewußt iss - - - - , - -
In summa es ist der ganye Vertrag dahinn gerietet , das man die Lande -,
eomphmei zu Mlarpurgk mit Iren in vnnd zugehorungenn zu einem bcsom
dernn Fürstenrhumb oder Tcrrrtorro benebenn dem Lürstenthumb Hestenir
tternne amichten , vnnd machen » wöll , welchs warlich nicht alleinn be¬
schwerliche , sonndernn auch gany vnleidliche newerungen sein / die weder
der Her Landtgraue noch ) seiner F . G . erben vnd nachkhommenn Fürsten zu
Hessen nimmermehr mir willen » nacdgebcnn vnnd gestatten können noch»
werdenn / auch ein solches bey S > F . G . Landtschafft mit nichtenn würde zuveranth -
wortenn seinn . rc .

Das auch der Teuzschemeister mit seinem Nachkeill denn Vertrag ( wie dorinn ge¬
meldet ) bewilligt , vnnd dem Hernn Landtgrauen nicht ein geringes will nachgelassen »
habenn rc . Mochte doch sein des Hernn Landtgrauen F . G - gernne in specie wissen , was
dieser vor ein Nachkeill oder Nachlassens wehre , Ob ekwo der Teuzschemeister Jme
dieses vor einenn Nachtheill vnd nachlaßens / vnnd dem Herrn Landtgra-
uenn anziehe / das die Stadt MarpUrgk Jme dem Herrn Teuz»
stbemeister nicht auch zugerheidingt , sondernn dem Hernn Landtgrauenn nachge¬
lassen » iss Dann waß sonnst darwit gemeint werde , können S . F . G . nicht verste -



henn , dieweil auß Verlesung vnnd erwegung des vermeinten Vertrags genugsam er¬
scheinet , das in keinem Mittel vberall ezwas wehr gemittelt , wie es in guetlichenn
vnnd gleichmejsigenn Vertrags Handelungenn sonst preuchlich ist , vnnd das etwo der
Herr Teuzschemeister solche Mittelung vor einn Nachtheil vnnd nachlassung seines cheilß
anziehenn möcht , Sondernn was nuer der Herr Teuzschemeister gefordert , vnnd ge¬
ravt wie er einn Jedes gefordert / begerr , vnnd gcwoldt har / also wirdt es
Jme stracks zugetheidingk , vnnd darüber ein so mergliche vbermeßigte sum geldes , von
fünff vnnd funffzigk thausent Gulden zugehandelet rc . '

LxrralA Teutschmeisierischcn Schreibens an Landgraff Phi¬
lips? Zu Hessen , 6 . 6 . Mergentheim den r8 . April 1550 .

as vnns aber am 17 . biß Monats neben einer vbersandten Copey , eins Jres Lx ^ r -
schreibens des Datum heltet am 6 . Martii geantwort , das befindet E . L . ausvo
beigesandten Copeien , dem allen nach , E - L . leichtlich hadt abzunemen , vnd Oiilens.

Ir einzubilden , das vnns vber vor erlittene InLuri , gewaltsam vnd schaden , auch nu - rzso«
mehr biß in das ander Jar aufziehen vnd inhabenden , vnnd von vnns zu beiden theilen ,
hochverpflichten , mit aignen Händen vnderschrieben vnd besiegelten Vertrag , mit wei¬
teren grossen vncosten vnd vnstatten vns ferner vmbfüren zu laßen , piilich znm höchsten
beschwerlich vnnd vnthunlich , wollen vnns hierumb entlich getrösienn vnnd versehen , wie
wir das auch darmit den dingen einmahl zum ende vnd abgeholffen werde , wie jy sich
dann allwegen haben lassen » hören , gemeldten Vertrag mit wircklicher Bezalung der
s sooo . fl . weiter unverzüglich nachsetzen , vnd Iren Stathalter vnd Rathen di fürder -
lich zu erlegen vnnd vnns zu enkpsahen geinJranckftnth an Mayn tag zu ernennen ernst¬
lich bevelhen Des wollen wir vnns gewißlich vnnd vnabschlegig verlaßenn , vnnd in al¬
lem gutem williglichenn verdienen , vndone das kein mlsfaUen schöpften das wir
die Ray . Mast . vnnstrnn allergncdr'gstcnn Herrn in » aller vnderthcnigkair
gestalk der sachenn berichrenn vnnd vmb Hilff vnnd dessel¬
ben demütiglich anstrchen / davon wir vnns dann in keinen weg lenger
wißen laßen zu weisen / vnnd des ewer Lbd . beschrieben anrworr . Datum
Mergentheim vnder vnserm zu Ende der Schrißt fürgetruckten SecretJnsiegell am 28 »
Aprill Anno isfo .

^ xcerpcum ex V3b) u ? a ftrineipix 6e claro hecheln den 7 .
guftl Anno 1552 . lcriptä aci Vsilkielmum Schachten und Sy -

lnonem Brnugenn .
lagt der Teutschmaisier vber euch , so habt Ir gutt ankwortt , will er Pension/ Lx gLkis
, Burgen oder Vnderpfand nik annemen / so will er nicht vertragen ^ rcklvi

sein , Sucht Mutwillen , wirdt Iderman Jme vnrechr geben / vnnd Lilien ^
Ir kont Kay . Mjt. auff sein Clage gute ankwortt wie obgemelt gebenn . - r 50 .

E . F . G .
dienstwillige

Hessische zu dieser Sachen verordnte Reche.
procluLkum Speir den 2s . -̂ uFulti ^ MIO Is6 ) .

277°

An mein G . F. vnnd Herrn
denLantgrauen zu Hessenn rc .

wolssganng sonn Gots Gnaden Admini¬
strator des Hochmeisterthumbs in Müs¬
sen , Meister Teutsch -Ordens rc.

l^ um . 278 .
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dlum . 279 .
LxcraÄ Bericht vnd Anzeig wie von wegen des Landgrauen

zu Hessen die (Kapitulation so Mischen Kays. Mt . vnd
S . F . G . aufgericht , geleistet ist .

I x̂ kiüis SiebeNzehendcn , wiewoll man der gewissen Zuversicht gewesen , wo vew
mmssclgc vrjachen vnd ableinunge gelten solten , das dem Herren Deut -

^ rcnivi ŝ ^ meister seiner Anfordrunge Halden ein solliger Bericht gethan , dardurch die »
/ . ie§enn . hoch der mehrer theill gefallen sein solt , So hat doch derselbig Be¬

richt kein stadt finden mugen , Sondern die Lantgrevin selige hat vf Jres Herrns be -
selch mit Ine lezlich zu Speyer ein AbredzuM Vertrag gemacht , dersclbigcn nach»
der Dcütschmelsser gern Laßel ein Vlokeell einer Vcrschrerbunge geschickt »
davon obbemelten Chürfürsilichen Rethen Copei ist behandigt , vernleg derselbigen , die
dan der Landgrave etwas ( doch nit in der Subltan ? sondern in verdis ligrraüvi3 die zu
hoch perciuciicirlich gestanden ) geenvert , hat dise Anffirach ir maß vnd werden den
Landgranen die fünf vnd fünfzig thaufend Gülden die er dem Deutsch enmei -
sier aus crafc deselbcn Vertrags geben soll / nicht so hart crefen / als die
vbrigen Punct davon dieftlbige Verschretbünge sagt »

280 .
MargravAlbrechts zu Brandenburg Schreiben aus dem Feld -

Lager bcy Königshoven , ä . 4 . May 1552 .
Lx OriZ .
^ rcliivl
Ogrrnik .

rss2 .

W^ nßer freuntlich Dienst vnnd was wir Lieds vnnd guts vermögen « allzeit zu vor ,
DvvH Hochgebornen Fürsten freuntliche liebe Vettern vnd Brüdere . Wir geben E . L .

freuntlicher Mainung zu versteen , das wir mit vnserm Leger allher gen Lonigs -
Hoven verrückt , vnd das wir so langsam ziehen « ist die vrsach , das etzliche vonn wegen
des Teutschenmeisters vns vnter Augen geschickt , vnderhandlüng mit vns zu pflegen »
dieweil sie nit wißen könten wo der Deutschmeister gewißlich diser Zeit were , vnnd wie
wol wir sie zu hörn zu vns bescheiden « , so gedencken wir vns doch an E . L . Vorwis-
senn vnnd willenn mit Inen nit emzulaßcnn , Wir achten aber dafür , do wir ein Gul¬
den hundert tausent sambt dergepürlichenObligationn vnnd E . L . des Landtgrafen schuld -
brief mochten heraus bringen , Es solt fürtreglicher sein dann das wir Jme dieHeußer
dero über sechs nit seien sambt den flecken soltenn ausprennen laßen . Vnnd do nun dise
sache mit dem Teutschenmaister oder den seinen verricht gedenckenn wir vnser « zug an
Ort vnd ende ferner zu nemen wie mit E L . hiebevor verabscheidt vnnd nachdem wir
glaublich bericht das ein Musterplatz zu Regenspurg sein vnd daselbsthin viel Knecht lauf-
fen sollen « so seienn wir doch auf E . L . gutachtenn alsdann bedacht vnsern Zug furderlich
daselbsthin zu richten vnnd solchenn Musierplatz zu trennen , als vns auch für gut ansi-
het , Nachdem ein Musterplatz zu fuessenn sein soll , das E . L . mit Iren Haussen oder
je einer streiffenden roth daselbst hinauff auch geruckt vnnd denselben Musterplatz zertrennt
hettenn , damit wir allenthalben nicht vergebenlich vmbziehen vnnd vbersehenn , das an¬
dere vns zu Nachtail auffkommen , vnnd damit wir vns allenthalben darnach zu rich¬
ten So bitten wir Eurer Liebden fürderlicher Antwort hiebej . Datum in vnßerem
Veldleger bey Königshoven den 4 » May Anno » ssr .
Den Hochgebornen Fürstenn , vnsern freuntlichen

lieben Oheime Vettern vnd Bruder Herrn xreli im Veldlager vor Gun -
Willhelmenn Landgrauen zu Hessen Grauen delfingen am zten lVIgji
zu Katzenelnbogen Dich Ziegenhain vnnd Ni - 15 ; r .
da , vnnd Herren Johann Albrechten Herzo¬
gen zu Meckelnburg rc .

tzu Jrer L . aigen Händen .
Kum ?
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Xum . 281 .
AMochgepormier Fürst freuntlicher lieber Veter vnd Bruder . Wir haben E . L . ^ xOrig .
MM schreiben welches gestern den 4 . diß Monats clsrirt , entpfangen , verlesen » , vnd ^ rckivl

laßen » vns wolgefallen das es E . L . mit dem Teutschcnmeister dermaßen , wie OarmL
sie schreiben , vornemen , darumb so wolle sy darmit also furtfaren vnnd die ein hundert * 552 .
rhausentfl von Jme nehmen deßgleichen Inen gepürliche Obligation wie andere thun
laßen , vnd darneben die Versicherunge so vnser Gn . Herr Vatter Jme dem Deutschen
Meister seiner angemaßten forderunge halben hat vnder der Cusiodien geben müßen wider
heraußer reichen Auch Verwegen ferner ein Versicherunge von Jme nehmen wie
wir des E . L . kirbey ein LAsttell vberschicben .

Was dan E > L . weithern zug vnnd zertrennunge des Musterplatzes zu Regenspurgk
betrift , laßen wir vns daßclbig auch also wolgefallen , das E . L . demselbigen wo sie kön¬
nen abbruch khuen , deßgleichenn wollen wir auch inmaffen wir vor Ankunfft dieses E .
L . schreibens bedacht gewesen , vff den Musterplatz zu Fuessen verdacht sein , wie wir
demselben mügen Abbruch thun , vnnd zertrennen .

Wilchs wir E . L . also itzmals Hinwider in eill nit wolten verhalten vnndseindt der¬
selben freuntliche vnnd angeneMe Dienst zu erzeigen alzeit geneigt . Datum in vnserm
Veldlager vor Gundelfingen am sten Maji Anno rz sr .

Wilhelm rc .
An Marggraue Mrecht rc .

282 .
onn Gots Gnaden » wir Wolffgang rc . bekennen hierann öffentlich , vor vnns Lx gu -

vnsern Orden , vnnd vnnsere Nachkomen , als wir denn Hochgebornen Fürsten , roZrspK .
^ -Hern Philipßen Lanndtgrauen zu Heßenn , Grauenn zu Catzenelnpogennrc . vn - Dabular .

fern lieben Hern vndt freundt , vnder seiner Liebden beschwerlichsten Custodienn , etlicher varmit .
sachen halben » angefordertt vnd so weit gedrungen , das S . L . sich mir vns in ei - is ; 2 .
nen Vereragk / der vnder andern erzliche vnd fuuffzig thausicnt Gulden /
die vns S . L . erlegen sslt / mitpringt / on andere mehr articull deren sich
G » L . vor sich vnd die Iren gegen vnns vnnd vnnjernn Hrdcn begeben /verzeihen / vnd cingehen müssen . Das wir demnach vff anfordern des hochge -
bornen Fürsten , Hern Albrechts des Jüngern , Marggraven zu Brandenburgk vnfers
innsonders liebenn Hern » vndt freundts , denselbigen vom Landgrauen erdrungenen
Vertrag , dem Landtgrauen vnd S . L . Kindern gutwillig Widder hinnaus gegeben vnd
gereicht habent . Gereden » vnnd versprechen bei vnsern Aidt vnd ehren vnnd höchsten
Warheitt den Landtgrauen zu Hessen oder jemandts von Jrentwcgcn , zu ewigen tagen ,
wedder in oder ausserhalb rechtenns Verwegen nitt anzufordern , Sondern vielmehr
den Lanegrauen zu Heften vom Deutschen chrdcns in Heften gelegenen Heust«
fern vnd Gütern , hinfürter das zu leisten / das die Lantgrauen zu Heftenn
in Osrzeitztenn vnd dan auch bis vff den Beschlus obbemelrs Vertrags /
daruff gehabt / genossen vnd herbrachk habenn / Alles ohne einiche Ausrevde ,
widderussge oder pr -crenäirung einichs Vertrags , davon wir oder vnser Orden vnd nach¬
komen vns auch ( wilchs wir hiemitt vermittelst eines leiblichen » eides betheuren ) nym -
hermehr wedder durch Pabst , Keister oder König , oder jemandts anderst absolviren
oder entbinden lassen wollenn , vnd des zu einer Vrkundt haben wirre -

^ um . 28Z .
Lxrr3 <I Tilemanni von Gunterode wahrhafften Summari¬
schen Beschreibung der Ursachen Anfangs , Mittels lind Ende Deutscher

Nation Kriegs und dero gemachten Frieden von 1546 - bist
in das 155Z te Jahr .

NN 2
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s . 15 ; r . ä . zo .

Winter dieser Zeit biß man gehn Stockach und wider herum zog brandschatzte und
brand Marggrawe Albrecht dero von Vlm Dörfer Stadt und Landschaft und

zöge auch ms Teucschenmeisters Land rc .

Hiebey ist mm zu mercken , daß unter des wie man zu Gundelfingen , Ehweil und

vor Eichstadt läge , der Margrave dem Teurschen Meister grossen Schade »»

zugcfügt / Brandschatzunge abgedrungen , die Würtzburgische und Bambergische Bi -

schoffe zu beschwerlichen Verträgen genöthiget - - Derowegen auch Lantgrave

Wilhelm verursacht worden zwey geschwader Reuter , die er dem Marggrauen allein

und anders nicht dan wider den Teutschenmeister zugebrauchen geliehen hatte -

wieder abzufordern , die auch abgezogen .

Kum , 284 »
LxcraÄ erster Schrifft so der Khurfürst zu Gachßen der Kö¬

nig ! . Maj . vbergeben hatt am iS . Apr . 155 - - .

Lx 3Äi8 l^ ^ rsilich Wirt vnderthenigst gebeten , das der Landgraf zu -Hessen , welcher auf der
/ crckivi baiden Lhurfürsten Sachßen vnd Brandenburg Traw vnd Glauben

Lebend . in die beschwerliche Custodia kohmmen vnd so lang enthalten worden

- 5 sr . derselben ane allen lengern Vorzug möchte entledigt werden .
Das auch die Beschwerungen so S . L . G . vnd derselben Rinder in we - -

rendcr Lustodien Ihres achtens vnrechcmesig zugefügk / wider mögen ab «"

geschafc werden / auch der Schaden halben die S - F . G . vimd derselben Kinder er -

dulten , geburliche vnd gnedigste versehung wogte gefchehen .

Kum . 28 ? .
LxcräÄ anderer Schrift so der Lhurfürst zu Sachßen der

König ! . Majt . vbergeben den LO . April , r 552 .
Lx aöiis Beschwerung so dem Landgraffen vnnd seinen Rindern innweren -

/ crckivi der Lustodien begegnet / wüsten gleichwol Ihre Churfürstl . Gn . nicht alle .

ÄLZenb . Mem das Sie vermerckt das Sie sich der Sachen mit dem Churfürsten von

i s sr . Meintz , desgleichen der beschwerlichen Verereg mit dem Deutzschenmeister /

dem von Solmis vnd andern , desglei chen etzlicher Lehenschafft vnd Gerechtigkeiten die

zuuorn in das Lant zu Hessen gehört , beschweren auch vielfältige Scheden anziehen

wie dan der jung Lantgraf da es zu fernerer Tagsazung vnd Handlung khomen solte , sol¬

che in ipecie wurde anzuzeigen wießen .

286 .
Außzug der Kön . Matt , gegeben » Resolution nnd wettter

Handlung vff gehaltenen Lag zue Lintz , dann 27km
Aprilis 1552. .

Lx LÄig ^ ^ ^ an der Churfurst zue Sachßenn vnnd seine Mitverwantten von Ihrer furgenoh -

Archiv ! - AMD menenn Krigs vbung abstehenn , vnnd das versamblet Krigs volck vrlaubett
( Alens . zurtrennen vnnd lausten lassen » , das darauff alßpaldtt in virzehnn tagen denn

ifsr . nechstenn darnach volgendt , der Landgraue vonn der Kay . Majt . ledig gelaßenn vnnd

mn die Stad Collnn am Rheinn geantwort vnndt vff freyenn Fueß gesteldt werden fall .

Der Beschwerung vnnd Schädenn halben so der Landgraff oder seine

ddhne anziehenn , Sullenn dieselben vff denn künfftigen vorstehenden guittlichenn

Tage , vor der Kön . Majt . auch denn Chub » vnd Fürstenn , so dahin ankommenn wer¬

den , anbracht vnnd zue gebürlicher Vergleichung gegriffen werden » .

Aber
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Aber die Lxecurion der gesprochenem Vrtheill INN der Catzenelnbogischen Sa -
chenn , betreffende , will Ihr Kön . Majt . inn Nahmen » vnnd an siadtt der Rom . Kay .
Majt . gnediglich bewilligenn , das dieselbe Lxscuüon ingesteldtt werde re .

^sssum . 287 -
kxrrLÄ inliruÄion Herrn Landgraf Wilhelms zu Hessen für

den Cantzler Henrich Lerßner Gesandten zu Paffaw 6 . ä .
Jnspruck ä . 2. 5 . May . 1552 .

Deutschmeister . Soll seine Forderung lassen fallen dieweil er deren keinen Fug hat ^
' vnd darzu den Vertrag Widder heraußer reichen » LieZenk

issr .
Issum . 288 .

exrrsÄ Vertrags cl . <l . Paßaw >l . 2 . August . 1552 .
^* ber all anndere puncken vnnd articl von gemelktem Churfürsien zu Sachsen Hx guro -

vnnd Wilhelmen Lanndgrafen zu Heßen wegen angezogenn vnnd furkhumen bis Arspko
zu erledigung der anndernn vbergebnen gemainen Beschwerungen eingesteltt ^ rcülvi

vnnd verschoben worden . LsZenk
Desgleichen der Administrator Theutsch Ordens auch Hertzog Hainrich zu Is52 .

Braunschweig vnnd andere so den Landgrafen des verganngenen Schmalkaldischen Kriegs
halben in ansprach genomen , oder noch zu haben vermainen , damit auch biß zu erledigung
der ob bemerken beschwerungen stillstem .

Auch die angezogne nerve Grauamina so kn des Landtgrauenn rverender
Custodia am Rayserlichen Lamergerichk oder sonnst wider Ine fürgeno --
men styn mochten sampt derselben Lxceprionen durch die Chur vnnd Fürsten , so diser
Sachen vnnderhanndler gewesen auf nechsten Reichstag geburlich ersehen vnnd ge¬
dachter Lanndkgraf dar inn nokturfftiglich gehört auch darüber was Recht vnnd pillig
erkhennt vnnd mitler Zeit am Kayserlichen Camergericht still gestannden werden solle .

289 .
demnach zwischen dem Ehrwürdigen , Edlen vnd Ehrnvesten , Herrn Al -

hard von Hörden , Land Comptur der Balley Heßen , Comptur zu Marpurg , cüivo
Tmtschm Ordens , an einem - vnd dem Erbarn vnd Wolgelärten , Henrich varmlt .

Kaeln , Pfarrern zu Großen - Selheim , am andern Theil , sich Irrungen zu getragen , r ; 7 r »
von deswegen , daß vbbemelter Herr Land Comptur , als Lollator der Pfarr zu
Gclheim / gedachten Pfarrer seiner Pfarr / aus allerhand vorgewandren
Ursachen entsetzen / vnd dieselbe mit eilier andern Person versehen vnd bestellen wol¬
len , derhalben er der Pfarrer den Herrn Superintendenten Ich Casparum Tholden , als
dieses Orts vnd gantzen Heßischen Bezircks an der Loin (- enerLl Inipeökorem der Kir¬
chen , klagend ersucht / auch folgende die fach an den Durchlauchtigen Hoch ---
gedornen Fürsten vnd Herren / Herrn Ludwigen , Landgrafen zu Hessen re .
als den Landsfürsten gelangt / vnd Seine F . Gn . darauf vns dero Statthalter ,
Cantzler auch dem Superintendenten vnd andern Geistlichen vnd weltlichen Rhaten ,
gnediglichen befohlen , beede Theil in solchen ihren Gebrechen , notkürfftig zu verhören ,
vnd , nach Befindung , die Billigkeit darunder zu verschaffen , Als haben wir beede
Parteien in Fürstliche Cantzley Vorbescheiden , auch in zweien tagen gegen
einander notkürfftig verhört / vnd nach eingenommenen » Bericht vnd (§e -
genbericht/ die sach , beede mit ihrem guten wißen / vnd oKew dahin
Verabschiedet / daß der Pfarrer ' , biß vf schierß künfftigen Michaelis , vf der Pfarr zu

0 0 großen

5
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großen Selheim bleiben , dieselbige , mit Lehre göttliches Worts , vnd Handmichung
der Hochwürdigen Sacramenten , zum fleißigsten , vnd mit guter Christlichen Bechai -
denheit versehen , derowegen auch immittelst durch den Herrn Land Comttur nicht dar -
vonentsttzt , sondern so lang darbey gelaßen , ihm dem Pfarrer auch alle Nutzung vnd
Gefalle , dieses faustenden 72 . Jahrs , wie auch die allgerait ausgestellte Wmter - Dan
auch die jetzunder vorstehende Sommerfrüchte , allein verbleiben , aber dieweil zu besor¬
gen , daß von wegen des vnwillens , so zwischen dem Orden , vnd ihm dem Pfarrer ,
dan auch der Gemaind zu Selheim eingefallen ist , er der Pfarrer hinfürter zu Selheim
mit einem solchen Nutzen , wie sonsten beschehen , vnd sich wol gebüret , nicht lehren
möge , daß er demnach auf nechstsolgenden Michaelis , von der Pfarr ^ nützlichen ab -
trctten , vnd dieselbige einem andern Pfarrer , welchen der Herr Land Comptur dahin
pretenmen , vnd obgedachter 8uperinwnäen8 , in Krastt Fürstlicher IncheÄion exa -
miniren , vnd darzu , nach Befindung deßen Geschicklichkeit Lonkrmiren würdet , ein¬
räumen solle , auch denselben newen Pfarrer dieses Jahrs die Braach zu künfftiger Win¬
tersaat , ohnverhindert thun laßen , außerhalb eines Ackers , ohngefehrlichen von einem
halben Morgen , so im Oehler Grund gelegen , vnd er Henrich Kael ncchst verschinen
Herbst gedüngt hat , denselben vnd weiters nicht soll er der alt Pfarrer selbst braachen ,
vnd mit Winterfrucht säen , auch künfftigen Jahrs schneiden , da dan er der alt
Pfarrer etwas am Pfarrhauß vnd dessen Hoff nützlich vnd augenscheinlich gebessert het -
te , darvor solle ihm auch , aufBider Leuht erkandnuß , gebürliche Ablegung widerfahren .

In Vrkund seind diser ^ ecetszween gleich lauts , vnder unser Statthalter , Cantz -
lar vnd Rhäte , aufgetruckten Ringpittschafften vsgericht , deren einer dem Herrn Land
Compthur vnd dessen Orden allhir , vnd der ander ermeltem Pfarrer zugestelt . Gesche .
hen zu Marpmg den röten Martii Anno Christi

2YO .
Lx süis ^ Mjer des Durchleuchtigen Hochgepornen Fürsten vndt Herrn Herrn Philipßenn
ir êpos. des Eltern Landgraffen zu Heßenn , Grasten zu Catzenelnpogen rc . vnsers gne -
Lrücnf. Fürsten vndt Herrn verordnete Cantzlar vndt Räthe , thun kundt hier -

isL6 . an ' bekennende , das wier in der Rechtfertigung zrvufcheir der Dorssfchafft Dic¬
dentzhaußen Llägern an einem , vndt Hern Iohan vonn Rehe Lande
Comptur der Balley Hessen / Lompthurn zu Marpurgk anderteilß , heutt
claro geurtelt vnd erkhant habenn , wie vonn Wortten zun Wortten hernach volgt .

In fachen der Dorffschafftenn Dicdentzhaußen Llägern an einem , vndt Herrn Johan
von Rehe Land Compthur der BalleyHeßen , Compthur zu Marpurgk Beklagten an¬
dern teils , denn angezogencn Brauch der Huide vf den wüsten felden , Darzu das
Holtzlesen , gruin Laub sireiffen , vndt das gefallen Laub zu keren , an vndt im Stor¬
nier betreffenn , Ist durch Cantzlar vndHoiss Räthe vf clage , Andtwortt , allerseidts
geführte Kundtschafft dargegen beschehen Lxceprion , keplicgüon , Conclulion vnd
alles anders fürbringen vnd gethan Rechtsatz ex oKcio zu Rechte erkanth , daß aus den
Acten vndt dem gantzen Handel so viel erscheinet , das die gemeine Dorffschafft Die -
dentzhaußen ohn Bewilligung vnd ergünstigung eines Landt Compthurs vnd sonderlich
nach beschehener Verweigerung des Hegens an des Ordens Wiesen vorm Stornier ,
des Heumehens vnd machens auch heimfhürens nach Gertshaußen sich der Huide des¬
gleichen des Laubsireiffens , Laub kerens vnd Holtz lescns in des Deutschen Ordens
Waldt dem Stormer , nit zu vnderziehen , sonder daffelbig bewilligen vnd nachgeben ,
bey einem Landt Compthur stehe , vndt das sie Verwegen vff den fall , da sie hinfüro der
Huiden Laubsireiffens , Laub kerens vndt Holtz lesens im Stormer nicht entrathen könn¬
ten , schuldig seien deßhalben mit des Land Compthurs willen zu handlen vnd sich mit
Ihm nach Billichkeit darumb zu vergleichen ; So viel aber die in ^ Lkis angezogene wü¬
sten Felder am selbigen Stormer gelegen belangt , Ist erkhent , das sich die Dorfffchaffit
Dicdentzhaußen derselbigen zue offenen Dagen mit gewöhnlicher vnd zimblicher Huede
nach dem Landgebrauch , ohne des Ordens schaden , wohl gebrauchen mögen , von
Rechts wegen kronunLlarum Freittags den iLten LuxuL Llmo Ovlvilü 1566 .

Die-
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Die weil nun die Dorffschafft Diedentzhausen dieser Vrtheil abschrifft in k' ormL
smlienlics gebeten vnd Inen solä) es zugelaßen , so haben wier gedachter Dorffschafft
dießer Vrteil vnter hochermelts vnserö gnedigsten Fürsten vnd Herrn anhangenden Le¬
erer Jnsiegel . mitgetheilt , geschehen ! zu Warpurg den i6 . ^ uoutti -Vnno > 566 .

291 .
wißen , als der Nöm . Kayserl . Majestät vnserm allergnädigsten Herrn auf iezi - Lx gpc»-

gem Reichstag zu Augspurg durch Churfürsien , Fürsten vnd gemeine Stände Argplio
des Reichs ein dreysacher Römerzug auf acht Monat zu eylenten , desgleichen /^ rctrivi

zur beharrlichen Hülff in den dreyen nechstsolgenden Jahren , Jedes Jahrs besonders varrntt.
Ein einfachen Römerzug acht Monat lang , darzu zween einfache Römerzüge zu Vnter - 1 xss .
Haltung ezlicher Pferde im Mardtgelde bewilliget , vnd sonderlich verabschiedet worden
ist , daß ein jede Obrigkeit vow Ihren vnterrhanen Feifflicb vnd weltlich /
Exemr vnd nicht Epemc , gefrcyt vnd nicht gefreytt/ wie Recht vnd Her¬
kommen wäre / diese bewilligte Rcichssteurcn / soviel die zu eines jeden Stan¬
des gebührenden Antheil ertrüge zu erheben vnd cinzubringen guc Fug vnd
Macht haben sollen .

Derowegen der Durchlauchtig Hochgebohrne Fürst vnd Herr , Herr Philipps der
älter Landgraf zu Hessen Graf zu Cazenelnpogen rc . vnser gnädiger Fürst vnd Herr ei¬
nen Landtag anhero gen Traysa ausgeschrieben , vnd darauf S . F . G . treuen Ritter-
schafft , / ' rE /^ ten vnd Landschafft solches alles Vorhalten vnd gnädiglich begehren las¬
sen , auf Wege zu gedencken , wie solche vorgemeldte Neichssteuer , welche allzusammen
in einer Summa zu S . F - G . Antheil ertragen Siebenzig acht tausend Sechshundertt
Gulden jeden zu r 5 . Batzen gerechnet zum füglichsten erhaben vnd einbracht werden möch¬
ten ; So haben aufbeschehenen Vorbehalt Ritter - vnd Landschafft sich endlich vereiniget,
verglichen bewilliget vnd verabschiedet , daß vorberürte Lumma angeschlagen , aufgefor¬
dert , gegeben , eingenommen vnd geliefert werden soll , wie vnterschiedlich hernach folget .

Erstlich sollen alle Haab vnd Güter , Renthe vnd Zinsen liegende vnd fahrende
nichts ausgenommen so in vnsers gnädigen Fürsten vnd Herrn zu Hessen , Fürstenthu¬
men , Grafschaften , Herrschafften , Landen vnd Obrigkeiten gelegen sein , die stehen zu
dm Prälaten , Geistlichen , hohen vnd niedcrn Stifften , Comtureyen ,
denen von der Rltterschaffc / Vmuerliräten , Clösterreichen , Hospitalen oder an¬
dern wer die seyn , sie seyen gesessen in oder ausserhalb Landes in diese Steuer vnd An¬
lage gezogen vnd dem verordnten Einnehmer die Steuer darvon erlegt werden , vnd
ein jeder solch sein Haab vnd Guth getreulich sondern gefährlichen Aufsatz vermittelst
Handgegebener Gelöbnis vnd Treu an Eidesstatt , welche Gelübde er den Einnehmern
für der Liefferung thun soll in rechten zimmlichen Werth anschlagen vnd also versteuren»
vnd von jeden hundert Gulden Hauptgelds zur eilenden Hülf ein halber Gülde , desglei¬
chen zur beharrlichen dreyjährigen Hülff auch ein halber Gulden in dieser Anlage versieu »
ret vnd ausgenommen werden ; Es sollen alle Haubtsummen , so auf Geld vnd Thlrn.
stehen zue 27 . Alb . gemacht vnd also die 8umma wie viel solch Geld vnd Thlr . ertra¬
gen den Gulden zu 27 . Alb . gerechnet .

Desgleichen der Gulden in Erlegung der Steuren zu 27 . Alb . oder i s . Batzen
gebessert vnd bezahlt werden .

Es sollen in dieser Steuer mit Handgebender Gelübde an Eidesstatt versteurct
werden , alle vnd jede Hauße , Höve vnd Garten , Teiche , Acker vnd Wiesen , eigen
Güter alle vnd jede Lehengüter des Adels , vnd der Burger ; Item die Häuser so der
Adel in Stätten , desgleichen , was ein jeder an baren oder ausgeliehenen Gelds , auch
an Pfandschafften , Handelgelde vnd Besserung hat .

Item Vorrath ohne Früchten , Wein vnd allem andern daß ein jeder vber seine
Nothdurft biß zum neuen vbrig vnd zu verkaufen hat .

Item alles Rindvieh , Schafe , Säue vnd ander Vieh .
00 r Item
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Item Silberwerck , Haußgeräth vnd Kleider , so man nicht zum täglichen Ge¬
brauch bedarf.

i Renthe
Jährliche > Au /xommen

, Nutzungen .
Die seyn an Geld , an Frucht , vnd allem nichts ausgenommen .

Vnd nachdem nicht wenig seynd die Cramer - Werck vnd ander dergleichen Par -
tbierung mit grossem vnd kleinem , vnd allerley Wahren in vn ^ers gnedigen Fürsten vnd
Herrn Lande treiben , des Jahrs ein merckliches groses gewinnen , aber gleichwol keine
liegende Güter , vnd also nichts oder gar wenig in den Stemen zu Hülfe kommen .

So sollen denselben vns. G . Fürsten vnd Herrn Beamten mit zuthun der zugeord¬
neten Einnehmer auch die vom Adel den Ihren , jedem ein ziemliches auf solche Hendel
vnd Gewerb setzen vnd versteuern lassen , vnd alle vnd jede andere Güter , wie die Nah¬
men haben nichts ausgenommen , dann wie nachfolget , versteuret werden .

In dieser Steuer sollen die jährliche Renthe vnd vfkommen an Früchten versteuret
werden , nemblich 8 . Viertel Casselisch Maß vnd vierthalb Malter Marpurgisch Maß
partim von l oo . fl . Lapiral vnd diesem Anschläge nach sollen in ihrem Werth auch alle
andere Früchte , iährlicher Zinse vnd vfkommen angeschlagen vnd versteuret werden .

Was aber jeder über seine Nothdurfft biß zum ncwen zu verkaufen gehabt hat ,
das soll wie folget , versteuret werden .

Ein viertel Korns 2 . fl . allein in Erlegung des ersten Ziels der eilenden Hülfe , so
fern bey vnserm G . Fürsten vnd Herrn deshalben keine Milderung erlangt werden kan ,
daß es durchaus bei dem Anschläge cle anno 57 . gelassen werden möchte , wie gemeine
Ritterschafft vnd Landschaft vnterthänig gebeten haben will .

Sonst soll ein viertel Korn in Bezahlung der beharrlichen Hülfe nicht höher als vf
40 . Alb . gesetzt werden .

Ein Viertel Weitzen 2 . fl .
Ein Viertel Gersten r . Thlr . ' g-akel .M Maas
Ein Viertel Hafer 27 . Alb . ^ LMM Maas .
Ein Viertel Erbeiß 2 . <Thlk . !
Also soll es auch im Oberfürsienthum versteuert , vnd je 7 . Marpurger Mesten vor

ein Caßelisch Vierthel gerechnet werden .
In der -Ober - vnd Nieder Grafschaft Catzenelnbogen , Herrschafft Eppstein ein

Maynzisch Malter Korn vor 2 . fl . Ein Mayntzisch Malter Weitzen für Thlr .
Ein Maynzisch Malter Gersten für i . Thlr . Ein Maynzisch Malter Erbeiß für iZ . THlr »
Ein Maynzisch Malter Speltz für Alb .

Es soll aber der Ritkerschafft aus sonderlichem Bedencken vnd Vriachen in dieser
Schatzung frei seyn , Ihre Häußer , Ihr Vorrath als alles Vieh vnd Schafe , so Ihr
ist , Pferdt vnd Harnisch . Was aber Ihrer Schäfer Knecht vnd Vnterthanen ist, das
soll versteuert werden .

Item soll Ihnen gefreyet seyn Ihr Ackerbau , den sie selbst zu Ihren Häusern ge¬
brauchen , desgleichen Ihr Haußrath , so sie täglich haben , vnd nutzen müssen , auch
Kleider vnd Kleinod , was aber sie von Ackerwerck haben , vnd ihren Vnterthanen oder
andern vmb Zinße vnd Pfächt ausgethan vnd verliehen , darvon sollen sie wie von an¬
dern Ihren schätzbaren Gütern die Steuer erlegen .

So auch einer oder mehr von Ihnen selbst Ackerbau über den Vnkosten Vberschuß
hätte , solchen Vberschuß soll er versteuren .

Es sollen dero von Adel Hindersaßen versteuren alle vnd jede Haab vnd Guter lie¬
gend vnd fahrende klein vnd groß Vieh , wie das genannt , Baarschaften , Pfandschaf-
ten , Handelgeldt , Cramwerck , vnd alles anders , voran , vnd wo sie das haben , gleich¬
wie die andern vnsers G . Fürsten vnd Herrn Vnterthanen , das Ihre nichts darvon
aus oder abgesondert .

Vnd sollen die von der Ritterschafft neben Ihren Steuren dieselben Ihrer Vnter¬
thanen Steuren auch also getreulich von einem ' jeden Ihrer Vnterthanen vermittelst
Eydes , den sie ihnen auflegen sollen , einbringen vnd fürters denen verordneten Einneh¬

mern
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mem bessern , vnd sollen die von Adel in Einbringung Ihrer Hindersaßen Steuer in alle
Wege ein oder zween glaubhafte Männer darbei nehmen , vnd in Beysein derselben die
Steuer empfahen , in ein ordentlich Register ziehen , was jeder gibt , vnd solch Ihrer

' Hintersassen Register neben der Steuer einbringen .
Den Pfarrern vnd Kirchendienern sollen gefreyet se » n der Pfarr - vnd Kirchen Gü¬

ter , wer aber Besserung daran hätte , der soll seine Besserung verstehen ; So sollen
auch Pfarrern , Kirchen - vnd Schuldiener , Item die 9rotLilIore8 in V . G . Fürsten
vnd Herrn Vmuei-Inät , vnd die ? rocurarore8 S . F . G - Cantzlei vnd Hofgerichts
ihre eigen Erb vnd fahrende Güter , baarschasten vnd anders , nichts ausgeschieden , gleich
den andern S . F . G . Vnterthanen , versteuren .

Vnd sollen diese Steuren aufvnterschiedb' che Zeiten vnd Ziel erlegt werden , nerv¬
lich die eilende Hülfe auf zweene Termin die Helfte trägt ein Ort des Guldens vom
hundert aufden i4ten 76113 vnd die übrige Helfte trägt aber ein Ort guldens auf den
Ersten Xdr . alles dieses gegenwärtiges 66 . Jahrs .

Die beharrliche dreyjährige Hülf soll auf drey Ziel erlegt werden , ein Drittentheil
trägt einen Schreckenberger vom hundert auf Ostern des 67ten Jahrs , das zweite
Drittentheil trägt abermahls einen Schreckenberger vom hundert aufOstcrn ^ nno 6 ? .
vnd das letzte Drittentheil trägt abermahls einen Schreckenberger vom hundert auf
Ostern des 6 ? ten Jahrs .

Die im Niederfürstenthum sollen allemahl ihre Steuren gen Cassel den verordne -
ten Einnehmern bessern , die vom Adel vnsern vnd ihren verordnten als nemlichen Rhein¬
harden von Baumbach Jost von Budtlarn vnd Johann Starcken Rentschreibern zum
Zierenberge .

Geistlichen Städten vnd Ambt vnsern verordnten Henning Mock Bürgermeister
zu Cassel vnd Michael Nußpickern , die im Oberfürstenthum vnd zugehörigen Grafschaf¬
ten gen Marpurg den verordnten Einnehmern , die von Adel vnsern vnd ihren verord¬
nten als nemlich Caspar Milchling , Ludwigen von Bovneburgk vnd vnserm Rentmei¬
ster zu Burggemünden Wolf Beyern , die Stätt vnd Amt denjenigen , die vnser G .
Fürst vnd Herr hierzu benennen wird .

Es soll auch ein jeder neben seiner Anlage ein Verzeichniß seiner Haab vud Güter
den Einnehmern überantwortrn , die sollen dasselbige mir Fleiß besehen , überschlagen ,
vnd daraus sehen , daß gerecht , vnd nach dieser Ordnung ein jeder das seine versteure ,
doch soll einem jeden nach solcher Besichtigung sein Verzeichniß wieder zugestellt werde » .

Was die Vntereinnchmer empfahen , darinnen sollen sie allergesialt ( wie oben
gemeldt ) Form vnd Ordnung auch aufrichtige Register halten , Rechnung vnd Liste -
rung den Obereinnehmern thun .

Die Juden sie sitzen vnter V . G . Fürsten vnd Herrn oder denen von Adel sollen
zu diesen Steuren also angeschlagen werden , daß eine jede Juden Person sie sey Jung
oder alt zu der eilenden Hülf aufs erste Ziel einen Gulden erlegen , ' vnd die Reichen in
solcher Anlage den Armen zu Hülfe kommen .

Im andern Ziel der eilenden Hülf soll ihr jeder von hundert Gulden HaubtgutS
ohne Maas , wo die immer gelegen einen halben Gulden , vnd also auf vnd abgeben ,
vnd doch hiermit ihr Wucher vnbckräftiget seyn .

Zur beharrlichen drei- jährigen Hülfe aber soll ein jeder Jud von ioo . fl . Haubt -
guts 9 . Alb . zu einem jeden Ziel insonderheit erlegen , trägt auf drey Ziel einen Gülden
von hundert .

Vnd weil Churfürsien , Fürsten vnd gemeine Stände des Reichs mit karibca -
rion vnd Bewilligung der Kayserl . Majest . die xoenam 6upli gegen den Vnterthanen ,
so in Erlegung ihrer Gebührnis säumig befunden werden , gesetzt haben .

So wird sich ein jeder mit gehorsamster Erlegung vor dieser ? cen vnd also vor
Schaden selbst zu hüten wissen , vnd im Fall jemands dessen ohnerachtet in der Erle¬
gung säumig befunden würde ; So stellen Ritterschaft / Prälaten vnd Landschaffe
zu V . G . Fürsten vnd Herrn , daß S - F . G . als Oberherr vnd Landes Fürst dieselben
durch Errett vnd Zuschlagung ihrer Güter , auch andere billige Wege nicht allein zu
Erlegung ihrer Gebührnis , sondern auch darbeneben zur gesatzter Strafe anhalte , da -

pp mit
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mit einer soivol erlege als der andere , vnd in den Dingen allenthalben Gleichheit ge¬
halten werde .

Vnd dieweil befinden , daß von etzlichen die vorigen in sn . 57 . vnd 57 . bewilligte
Reichs Steuern biß noch nicht erleget ; So sollen dieselben zur Erhaltung der Gleich¬
heit ihr Gebührnis nochmals zu erlegen schuldig seyn , auch V G . Fürsten vnd Herrn
freistehcn dieselbigen säumigen laut voriger Abschiede zur gebührlicher Erlegung vnd ge¬
horsam anzuhalten .

Vnd im Fall diese Anlage die hietoben gemeldte 8umma nicht würde ertragen ;
So soll alsdann die ganze Landschafffr als die vom Adel / / Geistig
eben / Geätke , Aemre vnd andere , so in dieser Anlage begriffen seynd , eine neue
Anlage vnter sich aufs förderlichste sie dessen erfordert , vnd beschrieben werden , machen ,
darvon obermeldte 8umma erfüllet werde .

Würden aber die ersten zwei) Ziel der eilenden Hülfe , da iedesmahls ein Ort vom
Hundert , wie obstehet , gegeben werden soll , die ganze vorbenannte 8umm der eilen¬
den vnd beharrlichen Hülfe nemlieh 73602 . fl . völlig ohne Abgang ertragen ; So sollen
Ritter vnd Landschafft dervbrigen Termin erlaßen seyn , auch da etwas an solcher 8umm
vbrig seyn würde , solches gemeiner Ritter - vnd Landschafft zu andern Reichs » oder
Land - Nöthen zum besten aufgehoben , vnd verwahret werden .

Vnd öieweilen der Ritter - vnd Landschafft hierneben bey V . G . Fürsten vnd Herrn
zu diesem Landtage verordnten Rathen etzliche k>rmLlen vermög einer von Ihnen überge¬
benen vnd zu Ende dieses Abschieds angehengter Schrifft gesucht , daraus aber die Räthe
dißmahls von S - F . G . keinen Befehl gehabt ; So wollen gleichwohl Ritter - vnd Land¬
schafft sich gantz vnterthäniglichen verhoffen , es werde S - F - G . in gnädiger Betrach¬
tung , daß sie vrbietig feyn , die gantze von S . F . G . begehrte vnd geforderte 8umm
der 78 ^ 00 . fl . S . F . G . völliglich ohneallenMangel vnd Abgang zu erlegen , demselben
Ihren vnterthänigstem Suchen gnädiglich statt geben , vnd sich mit Gnaden erzeigen .

Des zu Vrkund sind diese Abschiede gleicheslautö verfertiget , vnd von Vns
Georgen von der Malsburgk , Georgen Riedeseln zu Eysenbach , Reinhardten von
Eschwege ; Georgen Schwerzellen zu Willingshausen , Caspar Schuzbar genant Milch¬
ling , Johann von Ratzeubergk , Josten von Budtlar , vnd Zllbrechten von Dermbach
vor vns selbst vnd gemeiner Ritterschaft wegen , vnd dann von vns Henningk Mugen
zu Cassel , Daniel Ludickern zu Marpurg , Caffar Burgk zu Giesen , Conrad Freund
zu Eschwege , Caspar Raben zu Grümbcrg , Philipps Schaden zu Traysa , Hanß Wil -
lungk zu Homburg in Hessen vnd Jobst Schrendteysen zu Gudensberg , Bürgermeister
von gemeiner Landschafft wegen mit vnsern aufgedruckten Ringkpetschafften versiegelt .

Treysa ä . r ? ten 15L6 .
( L. . 8 ) ( U8 . ) ( I. . 8 .) ( I . . 8 .) ( lf. . 8 . ) ( I. . 8 .) ( Q8 )

( Q8 . ) (I. . 8 .) ( r . . 8 .) ( I. . 8 .) ( Q8 .) (l^ . 8 .) (L . 8 .) (I. . 8 .)

292 .

Lx X NDus der Land Steuer - Taffel des gantzen Fürstenthums Hessen , über die ^ nn «
ckivo 1566 . erhabene eilende Türcken steuer .
Varmtt . Ueberdas haben zu dieser Steuer gegeben

- 5i6 . Der Land Lomprhur - - - - soo . fi .
LxrraÄur

Aus dem Anschlag der Trancksteuer des ganzen Fürstenthumbs Hessen , aus den^ Registern derer Jahre » sis . 67 . und 68 . gezogen .
Ober - Fürstenthum .

Marpmg mü der Land Lompchnrev - - - r7 - o. fi .
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^ um . 29 Z .
LxcraLku8 Registers der sechsjährigen Türckeristeuer fünfften

Ziels Anno 1577 . auf dein Landtag zu Trcyssa bewilliget .
Land Compthor zu Marpurgk .

MAon wegen des Einkommen des Teuksthen Hauses zu Marpurgk
von - - 6r686 . fl . Capital überliefern lassen . - - Olll . fl . xm . M . -
Von des Hospitals zu Marpurgk Einkommen an

— 4200 . fl . Capital geschlagen , vergnügen lassen VII . fl .
Vnd von wegen des Hauß Schiffenbergks jährlicher

Renthen an — s sr s . fl . geschlagen entrichten lassen IX. fl . v . Alb iv . Pf.

Aus der
F -Steuer -

k - ssoücur
; u Darnu
stadt

xxrrsQu ^ Registers über die Anno 1582 . zu Augspurg bewil¬
ligte fünffjahrige Türckcnsteuer .
Land Compthor zu Marpurgk .

on wegen dero Einkommen des Teutschen Hauses daselbst
von — 4896s . fl . Capital erlegen laissen — TXXXI . fl . xvi . M . vr. pf.

Von des Hospital zu Marpurgk Einkommen
Pon — 40s° . fl . Capital erlegen laissen - - - VI . fl . xx . M . u . pf.

Von wegen des Hauß Schiffenbergks järlicher Renthe
von — 5sLs . fl . Capital erlegen lalssen - - IX . fl . V. Alb . Ml . pf.

^ lUM . 2 Y 4 -.
Ewer fürstlichen Gnadenn sein mein gantz xxOris .

vnderthenige Dienste , zu jederzeit zuvor , Gnädiger Fürst vndt Her , kepos.
E - F G . kan Ich ihn aller vnderthenigkeit ohnangezeigt nit lassen » , wie daß oisseni '.

mir ihn verschinner Früncksurter Fastenn Meß , alß ich aus dem Oberlandt kommen , vonE . ,
F G . ein schreibens behandigt worden » , darin mir bevohlenn , die bewilligte Türckenstewer
oder Bawgeltt aufzuhebenn vndt zu lieffern , darzu mir auch ein Tagk benent worden »,
daruf Ich zu irster meiner Ankunft , Caspar Milchlingen alß vfkebern solches Gelts , so
palt angeredt , vnd gepetten Hab , mir den Tagk zu erstrecken , vß vrsachen , das Ich nit
Inheimisch gewesenn , vndt die Schatzungen von den meinen nit hett vsheben muegenn ,
Ich wolt aber des « ehesten Tags darzu thun , vndt deßhalben nicht ; an mir erwinnen
laßen wie dan auch geschehen , Ihn dem Ich nuhn ihnn Arbeit gestanden , vndt alleß
eingesamblet , vndt zusahmen Pracht Hab , der Meinung / den Bevelichhaberir
ein solche Gele zuzustcllenn , So kombt mir doch indeß , Gott sey mein Zeug ,
gantz ohnversehens , ein Schreiben von meinem gnedigsten Herrn , dem Teutschenmei -
ster zu , ihn welchem Ich meiner Aidt vndt Pflicht erinnert werde , vermittelst wel¬
chem mir verpotten wurdt , ein solchs Gelkt außzugebenn , deßen Jch dqn , ihnderWar -
heit , gantz höchlichen erschrocken worden , ihn dem mir wohl bewußt gewesen , was eß
mir allerscitz vor -Ohngnaden gebören würdt , der Ich vnter E . F . G . geseßen /
vndt dieses nichts zu thun Hab , wie eß mir auch ihm geringsten nicht zu -
ereglich / vndt mir bequemer wehr / solches hier mit Gnaden zu erlegen/
dann mit Ohngnaden etwa » zu «Zeponiren vndt zu hinterleggenn , biß daß E . F . G . et-
wan sich deßen mitt dem Teutschen Meister vergliechenn . Dieweil dann Gnediger Fürst
vndt Herr , E . F . G . auß hohem Fürstlichen Verstandt , wol abnehmen vndt erachten
können , deweil Ich hierumb meiner Aidt vndt Pflicht vermahnet werde , daß mir ohn

pp r . . ein
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ein großen Verweiß , bey menniglichem nit ansiehenwill , dem zuwiederzu leben , vndt
gleichen woll auch bey E . F . G . nit gerne wolt ihn ohngnaden gerathen , nachdem Ich
gesterigs Tags abermahls gantz heftig erfordert worden .

Alß ist ahn E . F . G . mein vnderthenige vndt gantz flehliche Pitt , sie wölk hier -
umb kein obngnadt vf mich leggen , besonder mich gnediglichenn vor meinn Persohn ent¬
schuldigt haben / vndt sich mit dem Teutschen Meister dermaßen entschließen » / daß das
Gelt ahn sein Orth gebessert / vndt Ich aller Ohngnadt vndt Verdachts enthabt
werden muchte .

Dan E . F . G . alle muegliche Dienst / mit meinem äußerlichen Vermögen « zu er«
zeigenn / scindt ich zu jederzeit geneigt / willig vndt bereit / vndt thue zu derselben mich
auch hieruf Ewer . F . Gn . gnedigliche Antworte vnderthenig vertröstenn,

E . F . G .
xrsclenr . Marpurg am ztenIunii Anno 1574 .

vndercheniq .
Albardt von Hoerdt Landt Cumptur der

Balles Heßenn / Cumptur zu Marpurgk
Teutjchö Ordens .

Xum . 29 ; .
^W ^ Mchlrüchttger vndt HochgtMner gnedigrr Fürst vndt Her . Cs wirdt Jnstch «

driemahl wegen » E . F . G . zu Bingenheim zehcndt Gerichte gehaltene
welche meine Vorfarn selige / vndt Ich bißhero jedeßmalß / durch meines Or¬

dens Diener denn Schultheißen , - zu Frtcdcbergk / bestichenn lassen » .
Weil aber etzliche so da herumb Zehendenn haben « / so gar nahe gefeßenn , daß sie

aigner Person der ende zu beruirten Gerichtztagenn , ohne alle Beschwernus erscheinen
kömren / Gd ist auch mir zu nechstgewestncm Gerichte / von » E - F . G . Rent¬
meister zu Nidda angemucret / zu jedem Gerichte / durch einen Hern mei¬
nes Ordens / zu erscheinen / oder aber jcdcßmals crzliche Alb . zu Buß zu er¬
legen / Welches alles aber ( so viel meinen Orden beruirt ) wieder alt Herkommen ist .
Vnndt dieweil auch derselbig meines Ordenß , so darhinn mit einem sondern Lösten ab¬
gefertigt werdenn möchte , gantz vnd gar , vielweiniger alß meines Ordens Diener der
Schultheiß zu Friedtberg , darselbsten nutzen magk ,

So Me Ich hirmit vnderthenigk / E - F . G - wöllenn sich gnediglichenn gefallen »
laßen , das hinfuro itztermelter meines Ordens Diener vndt Casincr zu Friedtberg / an «
meiner mit Herrn stat , zu jedem Gerichte sich verfuege , auch gedachtem Irem Rent¬
meister beuehlenn , darmit wi Herkommen , zu frieden zu seinn .

Deß wil Ich hinwieder vnderthenigö vndt besienn Vleißes verdienen , gnedige
Antwort Mendt rc .

E . F . G .
xressnr . Marpurg den - 4 . May Anno - 572 .

vndertheniger vndt dienstwilliaer
Alhardk vonn Hoerdt Landt Cumptur der Ballej

Hessen , Cimptur zu Marpurgk , TeutschS
Ordens .

ü>lum . 296 .
MAHilips von Gots Gnaden Landgraff zu Hessen Graf zu Catzenelnbogen . Rath
'DZ vnnd lieber Getreuer Was an vns vnsere Vnterthanen die Gemeinden zu Watzen¬
born vnd Steinbergk lupplicanclo haben gelangen lassen vnd sich vber den Lsmp -
rhur zu Schiffenbergk beclagen th « n das findest « hiebey z « vernemen .

Die -
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Dieweil du nun hierum !) gut Wissenschafft tregst so ist vnser Bevelch an dich , daß berg con -
du zu vorkomung allerhant Vnraths hirinnen die Billicheit verschaffst vnd sonderliff >en " » das
daruf sehest das vnstre arme Vnderrhanen vom Lomptur zu Schiffenberg Gcnchtzu
oder den styneu vbermefsrglrcheu nicht bcsthwcrcr sondern bey gleich vnd l̂ ch
rech) t gchanchabt vnd geschürzet werden . 1564 .

Das thun wir Vns zu dir zu bescheen versehen vnd seind dir mit Gnaden geneigt .
Datum Cassel den 21 . Junii Anno 1564 .
Vnnserm Statthalter an der Loyne Rath vnd lieben

Getreuwen Burckharden von Cramm .

297 .
M^ rbar guter Gönner . Nachdem mein G . F . vnd Her hiebevor gnediglichen be - Lx 3Ü13

volhen die von Steinberg vnd Watzenborn jegen den Commenthur zu Schiffen - inSachen
berg furzubescheiden / daruff auch beide teil allster erschienen . Wiewoll nun ir C 0 m p -

daßmals mit andern Beampten daruff sich die Vnderthane beruffen nicht darbey , auch thurs zu
sie nicht mit volkomen Gewalt gefast gewesen / haben doch die Rethe vnd ich nicht wem - Schiffen -
ger einen Abschied gestellt vnd inen mitgetheilt den wir für Got / vnserm gncdigcn Für - berg con -
sien vnd jedermeniglichen zu verantworten auch im Recht gegründet zu sein wissen / ha - rra das
ben aber doch den Vnderthane » vergönnt solche an ire mit nachpriren euch vnd andere Gericht
Beampten kommen zu lassen vnd demselben Abschied gemeß zu handeln / hctten vns der - zu Stein¬
wegen auch versehe » / es sollte demselben Abschiet von beide , ickeücn gelebt worden b a ch
sein / Es haben aber doch die Vnderthane » zu Steinberg vnd Watzenborn widderumb 155 , - 64 .
bey hochgedachtem meinem G . F . vnd Hern angesucht vnd abermals Bevelch » spracht
die Billichkeit zu verschaffen vnd gebürlichs Einsehens zu haben .

Damit nun Werrhcrung Vorkommen vnd dem Fürstlichen Bevelh
nachgesätzt . bevelh ich euch Amprohalben das ir mit andern hiartzu gehörigen
Beampten riechst Donnerstags den 2 - . buchs welchen Tagk ich dem Lomethur
gleicher gestalt anbestimpt vnd zugejchrieben sich Wort wcrck vnd thar«-
ticher Handlung zu enthalten / zu fruer Tagtzeit gwißlichen allhier erscheinet vnd
die Vnderthane » alle samptlich bescheidct mit Euch zu kommen vnd do etliche vrsachen
vßzupleiben hetten dieselbig gnugsame Gwalt geben lasset . Damit endelich zwischen
inen zu handeln vnd geburlichen pillichen Bescheid ! zu geben / das weither » Etagen vnd
Vnratheinsmahlsabgeholffen . Auch beiden Dorffschafften bevelhct sich mitler Zeit that -
licher Handlung vndJngrisszu enthalte » / damit sich niemands Gewalt zu bcclagen vnd
desto fruchtbarer zwischen inen zu handle » Des will ich mich also versehen . Datum
Marpurg den 2 ; . Junii Anno 1564 .

Burkhart von Kram Statthalter arm der Loyne .
An

Renthmeister zu Giessen .
2y8 .

E^^ trenger Edler vnd Ernvester Fürstlicher Her Stadthaltter . E . St . seyen mein Hx aLs
allezeitt willige Dienst bevor . Abwesens des Erwürdigen Edeln vnd Ernvesten inSachen
Hern Johan Quaiden von Jsengartten Compthur dieser Zeit zu Schiffenbergk C 0 m p -

habe ich dieBrieff von E . St . vberschickt den 24 . buius entpfangen / an siadt vnd vffthurs zu
verlassen Bevelch des Hern Compthms erbrochen vnd erlesen . Schiffen -

Dieweill nhun der her Compthur vor kurtzen Tagen nach seinen Brüdern getzo - lmg con -
gen / dero Meynungk solche Güter so ime vermöge vnd Inhalt vfgerichts Vertrags / rra das
so zwischen Jrer Erw : vnd seinen Brüdern zugesprochen / inzunehmen / dieselbige seiner Gericht
Notturfft nach zu bestellen . zu Stein -

Derowegen an E . St - an statt des Hern Compthms mein hohe vleissge Pitt b a ch
E - St - wollen angesetzten Tagk zwischen den Dorffschassten vnd dem Hern Compthur 1551 - 64 .
prorogiren .

q a Habe
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Habe aber zur Stunde an den Hern Compthrffn zugeschickte Vrieff abgefertiget
tröstlicher Zuversicht Ire Erw : werden vffden andern angeserzten Termin Zcyor »
famlich vnd mikk cteburlicher Anrhwort gegen der Bauern Vnergrundc
Llagen erscheinen , solches E . St . abwesens des Hern Compthurs gehor , aml >ch an¬
zeigende . Datum Schiffenberg den 2 ; . Juni , Anno 1 ^ 4 .

Hans Jorge von Hoerde
Zinßmeister zu Schiffenberg . T . -0 .

Dem Sirengen Edlen vnd Ernvesten Burckhardten von Kram Stadthaltter an der
Lhoyn meinem günstigen Hern vnd Freund .

299 . a )
vsi ^ trenger Edler , Ernueste , Hoch - vndt Wolgelerte , Fürstliche Hern Stathaltet ,

Cantzlar vnndt Hofrathe , günstige Hern vnndt guete freunde , Belieben aner -
pjetung meiner freundwilligenDiensten soll E . St . vnndt euch ich dienstfreund¬

lichen clagend zu vermeiden nitt vmbgehenn , vnndt wurd sich E . St . der Herr Stat -
balter , zweifels ohne , noch zu erinneren wistenn , in was mißucrstanndk vnndt Irrungen
vor etlichen » Jarenn meines Ordens Haus Schieffenirberg mit denen vonn Steinberg
vnndt Watzenborn irer Huedt , trieffr vnndt anders halben gestannden , vnndt durch
E . St . auch andere deßmals anwesennde Fuerjtliche Rethe nach eingenommen augen¬
genschein die Partheien in ?cnno rc . 64 . in guete vertragen , do auch nuhn jede Parth
wol weis , wo sie mit Jrem Vihe hueten , treiben , keren vnndt wenden sol ,

Wie aber deme allem , so hat doch der Schultheiß im Gerichte Steinbach , die
Gemein zue Watzennborn vnndt Steinbach gezwungen , das sie mit Iren Schweinen ,
wann sie diesen » Herbst in meines gnedigen Fürsten vnndt Hern Waldt treibenn wol -
lenn , dem Vertrag zu entgegen , nitt den Weg , den sie vermög des Vertrags bißhe -
hero getrieben , sonndern einen andern , nemblich vor meines ordenshaußes Schieffen -
bergs Möln vorueber , do dann der Commenthur zu Schieffennberg etzliche wenig Eich -
beum stehenndt hat , vnndt also im furueber treiben , die abgefallene Eichelenn mit Iren
Schweinen aufgectzt haben , treiben nrueßen .

Diewciin dann sölches deme durch E . St . vnndt die andere deßmals anwesende
Fuerstliche Rethe in ?cnno rc . 64 . vfgerichten Vertrag gentzlich zuwieder , So ist an E.
St . vnndt euch mein dienst - freundliches biettenn , E . St . vnndl ihr wollen dem Schul -
theiscnn im gerichte Steinbach günstig befelenn , vonn diesem neuerlichen Vornehmen
ab - vnndt beede Gemeinden zue Stemberg vndt Watzenborn vielmehr dahien zu wei¬
sen » , das sie den Weg , den sie je vnndt allweg nach laut des Vertrags , mit Iren
Schweinen getrieben , nochmals treiben , vnndt sich dem Vertrag gemes verhalten , auch
sich des Wegs vor der Möln her » mit iren Schweinen hinfüro enthalten » .

Daran thuen E . St . vnndt Ir die Billicheit vnndt bin derselben vnndt euch
freundliche Dienste zu erzeigen jederzeit bereit vnndt willig , deroselbcn gewirige Resolu¬
tion biettenndt .

E . St . vnndt E .
gutwilliger .

Wilhelm von Oienhausen Land Commenthur der Balles
Hessenn , Commenthur zu Marpurg Deutschs Ordenns .

Xum . 299 . d )
LxrraÄ Landgrafenö Plailippi InstruÄion vor die Hes¬

sische Reichstags Gesandte ä . ck . Casiel den zo . Oec . 155z .
^§^ . a des Teutmeisiers Sache des vermeinten zwischen Jme vnd vns vfgerichten

Vertrags halben vorlauffen vnd deren halb anregung beschehen würde . So
sHtlen vnserRerhe darauf antworten / daß solcher Sachen rre Maß
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in dem Passawijchen Vertrag clerlich gegeben . Bey welcher Verordnung
wir zu bleiben schuldigt seyen daraus zu schreiten kheines wegs gcdcucten .
Auch darauf bitten solchs bey des Reichs gemeine zu reZissriren . Im Fahl aber
dieser Sachen halber nichts erreget wurde , So sollens vnsere Gesandten auch dabey
pleiben lassen , weil ! wir vns hiebeuor auf Reichstagen vnd sonst genugsamlich zu etlichen
malen erklert haben dem Paßawischen Vertrag anzuhangen vnd davon nicht abzu -
weichen .

LxcmÄux Aarlstädter Oonterenr - krorocolls . 3ÄUM Mon -

diser fachen halben vf dem nchern Reichstag fürgangen vnd welcher gestalt diser Tag ^ ommu .
ihren F . Gn . von den Herrn Commissarien zugeschrieben wehre , Ob nuhn wol Ire
F . Gn . aus vielen hochwichtigen Vrsachen sich pillich versehen gehabt , der Herr Teut , ch -
meisier würd diese alte verlegene jachen in sich selbst ersitzen lassen vnd beim ah geheilte
Wunden nit refriciret haben , dieweil aber daßelb nit sein wollen , sonder der Herr
Teutschmeister die sach ahm Chamer Gericht reaßumiren laßen , derhalben hochgedachte
Fürsten zu Hessen , auf dem nehern Reichstag anzuiuchen verursacht , damit die fachen
vermog des Paßawischen Vertrags darin sie begriffen , vorgenohmcn , vnd der Cha¬
mer Gerichts Proceß eingcstelt wurdt , vnd dan die Kay . Mayt . vf Gutachten gemei¬
ner «Ltend diese Commission zur guth außgehen laßen , die Commissin ien vnd ssibsse -
loZirte rhet sich auch derselben also vntcrnohmen , so Hessen die Herrn Landgrauen sie
ihrer F . Gn . Statbalter vnd rhet zu diesem angesetzten Tag abgefertiget , vnd the -
ten sich gegen ihre Ka » . Mayt . der Verordnung aller vnderthenigst , auch gegen die
Commisssarien vnd rhet der vndernohmenen müh freundlich vnd günstig bedancken vnd
erpiethen solches vmb ihre Mayt . auch die Commissarien vnd rhet aller vnderthenigst,
freundlich , günstig vnd gnedig zu beschulden , vnd weil in gemeltem Paßawischen
Vertrag ? sssshouirt welchergestalt dise sach da sie nit in Guth hingelegt erörtert wer¬
den solte , wolten die Hessische rhet sich bedinge haben das ihre Gn . Für¬
sten vnd Herrn durch dise Handlung aus dem Pafsawi - chcn Vertragsmie
nicheen gefährieeen noch desselben begeben / auch alles was von ihnen den rhe -
ten in diser gütlichen rraÄaricm für bracht vnd gchandlet , ihren F . G . ohnferfenglich
sein solte rc rc .

Die Heßische haben nach gehabter vnderred vnd bedacht beschlossen vnnd ange¬
zeigt weil die Teutschmeisterische sonderlich antziehcn wollen , als ob diese sach in entste -
hung der guth nit vermog Pastawischen Vertrags solte zu erörtern sein , derhalben
erholten sie aus sondcrenn Bevelch ihr vormals gethane Protestatio » / das
die Herrn Landgrauen aus dem Pasiawischen Vertragt nie wolten sthreit -
tcn / nit das ihre F . G . der sachen oder rechtlichs erkantnus schew trugen , Sonder
das im Paffawischen Vertrag gesetzt das der Herr Teutschmeister so den Herrn Land¬
grauen des Schmalkaldischen Kriegs halben , in spruch genohmen biß nach erorterung
der gemeinen Reichs Beschwerung damit stil stehen vnd das die Beschwerung !o
dem Herrn Landgrauen in wehrender Custodien ahn , Lcy . Lhamer Ge¬
richt vnd sonst zugefugt durch die Chur - vnd Fürsten , So den Paßawischen Ver¬
trag ? ertheidingt ersehen vnd was pillich vnd recht darüber erkhandt auch inmnttelst ahm
Chamer Gericht in der Sachen stil gestanden werde solle . - - -

Zoo .

tags dm 2. 1 . tm April . Anno rc . 8 Z - mane .
ie Hessische Gesandten vnd rhet haben darauf nach gehabtem Bedacht vndVn -

terred nachvolgende Meinung vorqetragen , Sie Hessen angehortwas die Kay .
verordneten vnd üibvelegirte Ccmmissarien in der tags eroffnuna m-ooonirt .

qq r
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^ xrraQu8 §arlstadter Lonseren ^ ' ? ioroco ! 1i Mittwochs
ä . 24 . / rpr . / rnno 1585 .

Lx 3 ^ is AA ^ ie Keyserliche verordnete vnd üilxlelesirte Eommissarien haben den Heßischen
Lommill Gesandten a6 parrem angezeigt . Sie hetten die Schrifften welche beiderseits

1585 . vbergeben seyen ersehen vnd verlesen - -
Vnnd dieweil der vornembst streich vmb die Landtsfürsilich Obrigkeit vnd exemprion
derselben sey , so gestehen die Teutschmeisierische das die Baley Hesten in
Fürstlicher Hessischer Obrigkeit gelegen aber hernacher davon eximirt vnd be -
freyhet sey , zu desten Beweist sie etzlich OoLumema vnnd Oonariones vorgelegt , erst¬
lich ein Brief 6e anno I2Z4 . darin Landgraf Henrich / Landtgraf Hcrman vnd Land¬
graf Lhunradt dem Teutschen Orden etzliche Güter ahn vnderschiedenen darin benan -
ten Orthen als Griffsiedt vnd sonst gelegen , vbcrgebcn vnd bekhennen das sie daran
khein chrisciiÄion , -Vävocaciam oder ander ius haben , Item ein Brief von Sophia
S . Elisabethen Dochter gegeben in anno 1240 . vnd ein Brief von gemelter So ->
phien Sohn gegeben in anno 1265 . rc .

ZOL .

Lxrr3ÄU8 §arWdter Lonferen ^ . ? roroco1Is 3 mericZiL
27 . ^ prilis .

.*D ? ie Handpflicht belangend ob wol die Teutschmeisierischesich derselben aus Vrsa -
chen in der letzten Erclerung vermeldt mit fuegen nit zu beschweren , wolten je¬

doch die Hessische solche Puncten dahin stellen , das er in dem Vertragt stillschweigend
vberschritten würdt .

ZoZ .
LxrrgKm ZarWdter Gon5ereri2 - krococoüö Mitt¬

wochs dt « 2. 4 . / cpril . ^ nno w . 8Z .
essen Hab die geistliche vnd im Teutschen Haus

HW vnd Ordenß "Gerichten vnd Dorffern , vnd das des Ordens Priester im
Teutschen Haus zu Marpurgk abgeschafft / damit seye jnrisüjLo in

perionam exerci' rt , so trage die geistliche chirigcliÄion die weltliche Obrigkeit vf dem
Rucken , den Hessen , vermog des Nornbergischen Fridtstandts Kay . Carolß veclara -
rion zu Negenspurgk anno rc . 41 . gegeben vnd Reichs Abschiede anno 44 . zu Speyer
vfgericht auch Neligion . fridcns khein Reformation ansiellen khonnen , wan die weltliche
Lupcriorilgt vnnd Hoheit Nit Hessisch gewesen wehr . re .

Z04 .
Lxcr3ÄU8 Aarlstädter Lon5eren>2 - krorocolls rc . 8z .

dm 25 . ^ piül . ä meriäie .
^ etzlich haben die Hessische Rhet auch angezeigt , nachdem die Fürsten zu Hessen

die Reformation Rirchen Ordnung vnd geistlich Ar/ rr / üMo » in des
Hchens Kirchen vnd Dorffern auch herbracht , must ihren Gn . F . vnd Herrn

daßelb auch ausdrücklich im vercragk zuvorbehalten werden /
/ Die



W » ^

Die K -ay . CommiMrlen haben von dm Hessischen begeret die Ceclerung Vf dis

Mittel ihnen schrifftlich zu vbergeben . rc .

LxcrsÄus Teutschmeisterischer Erklärung , auf der Heßischen

Ou ^ lonst begert man iugeistlickctt sacken / so vil der Religion frid den Land - ^ x gKig

grauen zugibt , wie auch in Bestellung der Rirchen Ministerien / kein Ord - z^ epos

, , ung zu geben , doch das dem Orden an seinem A / n e Auch dem Oisscns

Landt Commenthur an Bestellung Besetzung vnd Vf erheblichen Ursachen entsetzung der

Pfarrern in Heuser vnd Dürffcrn , do Jme vnd dem Orden die Costawr ftey vnd zu *

stendig ist , nichts benommen rc .

LiAiMum den 26 . ? rpnlis is8Z »

nnd ist im Nahmen hochermelter vnnserer gnedigen Fürsten vnd Herrn wegen de - xx su -

rer von Prälaten Ritter vnd Landtschafft hiebevor übergebenen vnd itzt aber - rosrgok .'

mals widerholten buppllcaricm vnd Piktschrifften diese Erklerung ervolgt , daß

Ihre F . F . F . G . G . G . den pilligen Beschwerungen zu erster Gelegenheitt gepürende ^ ^

Maas geben vnd Ihrer Prälaren Ritter - vnd Landschafst der Chur vnd Fürst¬

lick Säckßischen halber so Ihnen vermog der Erbverbrüdcrung ge¬

gen die vbergebene Erbhuldigungs Brief zugestellt rvcrden sollen / vnder -

theniger besckehener Erinnerung vnd Suckens gnedig eingedenck sein
wolren .

Dessen alles zu Vrkhundt ist dieser Landtags Abscheidt von wegen der Prälaten

Stiffr vnd Lloster durch Friederickcn von Hordt Vogt vnd Teutscken Or¬

dens zu Marpurgk von wegen der Balles Heßen , Alexander Düring zu Elnshauf -

sen Vorsteher des Stifts Kauffungen vnd Wetter vnd Johann Wolffen der Artznei

Do Korn vnd der Vmueckrät Marpurgk UeKorn rc . Gegeben zu Marpurgk den fünff »

zehenden Monakstag Junii im Jahr nach vnsers Herrn Christi Geburt !) funffzehenhun -

yert neunzig vnd acht .

KeLels c! e 6aco Marpurg den 2iten Iulii Anno 1619 . wegen
vcrwtlligler drcymal hundert tausend Gulden , zu nöthiger

Oefenlron , wegen des Religions Wesens rc .

wißen , als der Durchleuchte und HochgebohrneFürst und Herr , Herr Mo - p ' » .

HW ritz Landgrafzu Heßenrc . Graf zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und ^ : ^ v '

Nidda rc . Unser gnädiger Fürst und Herr , aus bewegenden Ursachen einen ge - s ,

meinen Land - LommunickMons - Tag angestellt , vnd zu demselben Ihrer Fürstlichen

Gnaden getreue Prälaten / Ritter und Landschaft gegen den i6ten dieses anhe -

ro gen Marpurg erfordern und beschreiben laßen ; daß demnach die beschriebene in guter

Anzahl , sich gehorsamlich eingestellet , Ihrer Fürstlichen Gnaden Uropoimon , dem

Herkommen nach angehüret , die in reifte Berathschlagung gezogen , und sich darauf ein¬

hellig erkläret und entschlossen , wie folget :

Zo6 .
LxcraÄ Hessischen Landtags - Abschieds ch a . 1598 .

^ ! UM . ZO / .

rr Und
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Und erstlich haben sie alle wohl erwogen , und zu Hertzen gezogen , in was vor
einem mißlichen und gefährlichen Zustand die Sache in - und außerhalb Reichs , und
sonderlich auch im Königreich gerathen , also da es Gott der Allmächtige nicht abwenden
und verhüten würde , solche vor Augen schwebende Gefahr unser gemeines Vatterland
und Evangelisches Wesen richtig ergreifen möchte , darum dann Sie die Stände dieses
Fürstenthums Ihrer Fürstlichen Gnaden unterthänig fleißigen Danck sagen , daß Sie
dieser gemeinen andringenden Noch und darwieder periclnirenden Evangelischen Reli¬
gion dermaßen sorgfältig Fürst - und Vätterlich annehmen , daß Sie auch an ihrem Ort
nichts , das zur Oefenlion und Rettung des geliebten Vatterlands auch Fortsetzung
und Erhaltung der Evangelischen Wahrheit , und Wiederbringung Friede , Ruh und
Einigkeit nöthig und gehörig , an Sich erwinden zu lassen , geflissen , mit unter ! häniger
Gegenerbietung , daß sie ihres theilß gegen Jhro Fürstlichen Gnaden sich hinwiederum
auch wie getreuen Landständen und pgmoren eignet und gebühret , vermittelst Göttlicher
Verleihung unterthänig erweisen , und neben Ihrer Fürstlichen Gnaden sieb zu Befoer -
derung gemeiner Wohlfährigkeit , getreulich unterthenig und gehorsam angelegen seyn
lassen wolten : und obwohl die gegenwärtige und sich vielleicht noch ferners ereignete
Noth und Gefahr also groß und wichtig , daß Prälaten , Ritter - und Landschaft , die
mit ihrem Vermögen nicht genugsam abwenden noch verhüten können , damit aber je¬
doch Ihre Fürstlich Gnaden , mit und neben andern Evangelischen Fürsten und Evan »
gelischen Ständen die Gegen DSeniion und Rettung , desto füglicher über sich nehmen ,
und ausrichten , auch zu dem Ende , die bey gegenwärtigem Zustand so hochnöthige
und löbliche Llmon desto besser Lomenriren und verlegen , und so lang es die Noth -
durft erfordert conrimüren , und also Sie die Stände , bey Ihrer Fürstlichen Gnaden
und diesem gemeinen Wesen auch das Ihrige getreulich thun und leisten möchten ; So
haben Sie Prälaten / Rieter- un - Laiidssvaft / aus unterthänig getreuer Liebe und
LffVion gegen Jhro Fürstliche Gnaden , das Vatterland und Evangelische Religion ,
Ihrer Fürstlichen Gnaden hierinn nach Gelegenheit ihres Vermögens , so weit an Hand
gehen wollen , daß sie hiermit und in Kraft dieses , bewilliget , versprochen und zugesagt
haben , daß sie Ihrer Fürstlichen Gnaden zu Behuf schuldiger Abwendung mehr ange¬
deuteten Gefahr , mit einer freywilligen Hülffund Landsteuer , von dreymal hundert tau¬
send Gulden zu 2. 7 . Alb . gemeiner gültiger Wehrung , völlig und ohne einigen Abzug
noch benennter Inwrelle zu statten kommen , und solche bewilligte Lumma folgender
Gestalt erlegen sollen und wollen : Nemlich es wollen / Vsstter - und Land -
schaffe um Lm-rkolomaei , und also noch vor Eingang schiers künftiger Herbstmeß , Ein¬
mahl hundert Tausend eheberürter Wehrung baar über erlegen , und zu dem Behufs
unter sich zween Schreckenberger von jedem hundert Gulden dem Traysischen in anno
1 ^ 76 . aufgerichtcten Land - Abschied nach zusammen tragen , bas übrige aber , was nach
Erlegung dieser zwey Schreckenberger an besagten Einmahl hundert Tausend Gulden
mangeln wird , aber wegen jetziger Angelegenheit nicht in Eil von Ihnen den Ständen
baarüber ausbezahlt werden kann , bey ander inn - und ausländischen auf ihren Oreckr ,
Versicherung und Imei-eüe aufnehmen und erlangen , dabey sie dann der unterthänigen
Zuversicht geleben , es werden Ihre Fürstliche Gnaden und Demselben dießmals kundi¬
ge und duaMcirte Diensten Ihnen zu solcher Geld Ausnahme gnädige und gutwillige
Hand biethen und Beförderung thun , Jhro Fürstlich Gnaden Ihnen den Ständen
hierüber gnädigen Ecmteng und Gewalt ertheilen . Also sollen und wollen auch die
Stände des Zweytentheil Einmahl hundert Tausend Gulden halber , sich also unter¬
thänig bezeigen , so fern Jhro Fürstliche Gnaden deren so eilig bey der Omon oder son¬
sten nicht bedürfftig , sondern den würcklichen Auslagen einen fernem Anstand machen
könten , daß nichts do weniger solche zweyte Einmal hundert Tausend Gulden bey Ih¬
nen den Landständen in Ihrem Ereclir und OdliMrion und gleichsam in Ihrer Esklä
versichert seyn sollen , damit man also mit der würcklichen Auszahlung dieses zweyten
Einmahl hundert Tausend Gulden desto füglicher und bequemer fortkommen könte ,
da aber ein solcher Anstandt nicht zu erlangen , sondern Jhro Fürstlichen Gnaden solche
8umms gleichergestalt in pamro und bey Händen haben müssen ; so wollen Ritter - und
Landschafft sich mit Darlegung derselben gleichergestalt und also gefaßt machen , daß sie
alsdann bei) andern durch gnädigen Rath und Vefoerderung Ihrer Fürstlichen Gnadenund
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und der Ihrigen dieselbige auf abermahlige ^ ssecurariorl und Versicherung , auch ge¬
bührender incMlH so bald es immer möglich aufbringen und Ihrer Fürstlichen Gna¬
den erlegen mögen , Es bleiben nun diese Einmahl hundert Tausend Gulden in Calla
oder Oechro , oder aber werden förderlichst erlegt und ausgezahlet ; So soll es jedoch
mit der Ablag und Wieder erstattung dessen was man zu Behufs des Ersten und zwei¬
ten Einmahl hundert Tausend Gulden geborgt / also gehalten werden / daß zu dem En¬
de / wann auch forderst zu Vergnügung und Abstattung des deren Einmahl hundert
Tausend Gulden jedes Jahrs zween Schreckenberger vom hundert / einen auf inuocavü ,
und den andern aufOalli , bis die geborgte Lumma , wie auch das dritte Einmahl hun¬
dert Tausend Gulden aller bezahlt und vergnügt seyN / erlegt werden . Was der Münz
Valor belangt / soll die Anlage des ersten Einmahl hundert Tausend Gulden dergestalt
geschehen / daß der Ungarische Oucar zu 2, . st . 2. 1 . Alb . 6 . Heller der Gold Gulden zu

. zween Gulden vier Alb . Spanische Thaler > . fl . 2s . Alb . 10 . Heller erlegt werden / je¬
doch soll dieser Valor in andern LonrmÄen und Sachen / auch zu Ausrichtung Ihrer
Fürstlichen Gnaden und andern InrraclenRenthen undZinßen an keine Conle ^ uLM; und
Folgerung / noch auch eine Steigerung und Mißbrauch gezogen werden ; So viel 'dann
foerders den Valor der übrigen zweymal hundert Tausend Gulden betrift / so soll jedes -
mahls / wann ein - und ander künftiger Um in herbei) rücket / und ausgeschrieben wer¬
den / sollen Jhro fürstlichen Gnaden Rüthe sich mit denen hiernach geordneten Steuer
Einnehmern der Münz und wie dieselbe zu dem bevorstehenden Tormm in ihrem dero
Zeit gangbaren gemeinen und Landlüuffigen Werth eingenommen werden solle verglei¬
chen . und solcher Valorn in berührten Ausschreiben ausdrücklich Meldung thun .

Und damit /Vielten / Virrcr ^ imd Landsthaffc / und sonderlich auch diejenige
die sich vor die entlehnte und aufgenommene Gelder verpflichten muffen / desto besser wissen
mögen wenn und wie viel jederzeit an berührtem Lapüal der dreymahl hundert Tausend
Gulden und Pensionen abgestattet / und aljo Capüal und Pensionen desto focrderlicher
und ohne wenigen Abgang bezahlet und abgetilget werden möchten ; So sind nicht allein
zu Einnahme der Steuer hiermit verordnet , nemlich wegen und Rlcrer -
schafft ^ smu 8 von Buttlar , Sittich von Berlepsch / der Hofrichter Eittel von Ber¬
lepsch und Carlen Kluer zu Wahr . So dann wegen der Srädre und Landtehassv
Ooäor lckieronimn !; Junginann / Johann Beckmann und 8 oLrecarm 8 Johann Möl¬
ler , sodann Conrad und Johann Lincker , sondern es ist auch ihnen den Landstünden frey
gestellet , daß Sie jedcsmahl so osst sie wollen und es die Nothdurft erfordert , etliche
aus ihrem Mitte ! den Einnehmern dergestalt acliunAren und beyordnen mögen , damit
die Steuerwehrung beydes Ritter - und Landschaft einem jeden gezeigt , miteinander
conMiret , und also in einem und anderm desto bessere Richtigkeit gewehret werden
könne .

Alsdann auch Jhro Fürstliche Gnaden zwo Compagnie Reuter zu Defension und
Versicherung Ihrer Lande und Leuten , werben und mustern lassen , und aber zu beden -
cken gestellt , ob Jhro fürstliche Gnaden dieselbe der Onioo zu ihrem gemeinem Dienst
folgen lassen solte , so ist vor gut angesehen , gleichwie etliche andere unircs Chur und
Fürsten auch ihr vor sich geworben Volck der Omon geschickt und zu kommen lassen ,
daß also Jhro Fürstliche Gnaden auch thun möchten ; darbey dann Jhro Fürstliche Gna¬
den frey gestellet , diese abgehente Reuter mit anderm geworbenen Volck zu Behuf nö -
thiger Landes vafenlioo , ob Ls die Noch also erfordert , zu ersetzen , dabey gleichwohl
Jhro Fürstliche Gnaden unterthünig gebeten werden , Ihre hierzu guaMcirte Landsassrn
und Unterthanen vor andern desfals zu befoerdern . Es haben auch polaren , Ritter
und Landschafft erfreulich vernommen und accepliret , daß Jhro Fürstliche Gnaden sich
erkläret und erbotten , gewisse Ordnung zu thun , daß Ihre Orauamina und Beschwer¬
den , was deren einer oder der andere haben möchte , wie aber gleichwohl dieselbe Ihrer
Fürstlichen Gnaden nicht bewust noch auch bey dieser Communicacion exlübirt oder
oder vorbracht worden , nothdürfftig gehört und nach billigen Dingen erlediget werden
sollen : Dafern dann zwischen 6 aro und künftigen Wcynachten die (- rauamina zu Ih¬
rer Fürstlichen Canzley zn Caßel eingeliefert werden , wollen Jhro Fürstlichen Gnaden
nach Befindung solcher Cckauammum die Versehung thun , daß jemand aus der Stün¬
de Mittel solcher Verhör und Handlung beywohnen möchte .

rr r In
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In Urkund haben diesen Abschied von wegen der O'ckLten Georg Dame !
von Habel Voigt / an starr des Land Commenrhurs der Ballcy Heßcn und
Lommcnrhur alhier rcurschen Ordens / Carln Klarier Hoff Gerichts ^ blllor und
-Ober - Vorsteher der Stifter Kauffungen und Wetter , Henrich Ludwig Schäfer ge-
heimer Rath und Obervorsteher der hohen Hospitalien , Georg Leuci ^ er ^ KeoloZise ,
1obann <.' 8 ( rcLeIcIcu8 , L !rei1topbc>eu8 Deichmann der Rechten Ooî ore8 und Protei
iore8 der Vniuerlirat alhier , von wegen der Nitterschafft Volpert Riedesel zu Eisen¬
bach Erbmarschall zu Hessen , geheimer Rath und Obrister der Grafschafft und Vestung
Ziegenhain , Johan Georg Schenck zu Schweinsberg Erbschenck zu Hessen , Eitel von
Berlepsch Hoffrichtcr , Sittig von Berlepsch , Hermann von Wersabe , Johann Bern¬
hard von Dallwig , Hoffgerichts ^ il 'UIor , Christoph von der Malßburg genant , Jost
Christoph von Boyneburg genant von Heinstein , und Daniel von Breitenstein ; So¬
dann wegen der Städte Burghard Wormbßer allhier , Johann Beckmann zu Cassel ,
Conrad Sang zu Eschwegeu , und Sigmund Zulfeller zu Schmalkalden , alle Burg-
manne mit ihren bubLiprionen , auch angebohrnen gewöhnlichen Ring - Pittschafftm
versiegelt und bekräfftiget . Geschehen zu Marpurg den 2 um Juli , Anno 1619 .

zo8 -
Liefferbuchs der Ritterschafft im Ober - Fürstenthum Hessen .

Türckenfteuer siebenden vnd andern Ziel 1599 .
LandLomptur zu Marpurgk .

LxOriZ MDon wegen des Einkommens des Teutschen Hauses daselbsten
15 - 9 . «M von — sZ4ss - fl . Capital erlegen

lassen — , 78 . fl . 5 . Alb .
gebessert an Reichsthalern

Falck Arndt von Kerssenbruch Teutsch Ordens .
Iciem Komptur Lnno rc . 98 .

von — 600 . fl . Capital erlegen
lassen — r . fl .
gebessert an Reichsthalern

Falck Arndt von Kerssenbruch Teutschs Ordens.
Iclem .

Zum ; Theil vom Zehenden zu Sclheim
von — 400 . fl - Capital erlegen
lassen — fl . Alb .
gebessert an Reichsthalern

Falck Arndt von Kerssenbruch Teutschs Ordens .

Von des Hospitals zu Marpurgk Einkommen
von — 4 ; 50 . fl . Capital erlegen
lassen - - 14 -; . fl .
gebessert an Spanischer Münz

Falck Arndt von Kerssenbruch Teutschs Ordens.
I6em .

Von wegen des Hauses Gchiffcnberg jährlicher Renthe .von — 4654 . fl . Capital erlegen
lassen — i r . fl . rz . Alb . 7 . Pf.
gebessert an Reichsthalern

Falck Arndt von Kerssenbruch Teutschs Ordens .
läem
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' läem .

Von wegen der Gefälle zu Alsfeld
von — z fo . fl . Capital erlegen
lassen — i . fl . 44 . Alb .
gebessert an Reichs Münz .

Falck Arndt von Kerssenbruch Teutschs -Ordens .

Z09 .
kxcraÄ auß den Gleibergischen Renlerey Rechnungen 6e an -
niz 1599 . und 1601 . über die Geistliche und Adelspersonen , So Ihre
im Hüttenberg habende Güter , Renten vnd Zinjjen an Naßau Weil -
burg so wol , als an Hessen zur Helsste verschätzt vnd verftewret haben ;

was aber dieselbe im cigenthumlichcn Amt Gleiberg verschätzt
haben , ist absonderlich gewesen , und hierin nicht außge -

zogen oder bcygesetzt -
Folgen die Geistliche .

' as Teutsche Hauß zu Franckfurt bat in der Hüttenbergischen Gcmein -
) schafft zum halben Theil nach Gleiberg gegen Hessen verschätzt
Item das reutscbe Hauß weyflar - - - -
Itein das tcurscde Hauff Sckrssenberg
Item das Johanniter Hauß zu Niederweisel - -
Item das Stifft zu Wetzflar , sampt der ? rre 5entz , Capittul ,

Altariften , wie auch Pfarr vnd Schulgefällen
Item der Hoff des Closters Arnßpurgs zu Wetzflar , -
Item der Bawhoff zu Wetzflar - - - - -
Item das Clostcr Altenburg - - -
Item das Closter zum Tron - - - -

86O2 . fi . ^ „ 0 ^QiMnl:
600 . fl .

ri8i . fl .
z6s . fl -

so . fl .
6z8 . fi .
180. fl .

Folgen die vom Adel .
Prnst von Buscck hat wegen Hüttenbergischer Gefällen zur Helffte^ nach Gleiberg verschätzt - - - - - 90 . fl .

Hanß Philippß von Buseck , . soo . fl .
Herman Otto von Buseck . - 46 ; . fl .
Hanß Ebert vnd Philipß Schutzbar genant Milchling zu Treiß - 942. 4 . fl .
Caspar Schutzbars genant Milchlings seel . Wittib - - - 7 " 4 . fl .
Herr Henrich HermanBeyher zue BurgMilchling vnd Wilhelmdorff 7 ) 4 . fl .
Hanß Herman Lesch von Mölnheim , - - ro . fi .
Hanß Georg von Bicken - - - - iso . fl .
Melchior von Schwalbachs seel . Kindter - - - - r75 . fi .
Iohan von Schwalbach . - 568 . fl .
Herr Volpcrt von Schwalbach Land CommenthUr der Balley Francken 7 ; 6 . fl .
Gernand von Schwalbach zue Gleeberg - - - - 51o . fi .
Die von Rodenhaußen . ' rro . fl .
Heinrich von Trohe - - - - - 225 . fl .
Johann Friederich von Wolffskehl zu Leystatt - - - - 5924 fl,
Hanß Engelbert Riedesel zu Comberg - - - - 420 . fl .
Hanß Engelbert Lautter Ambtman zu Hanaw - - 9 - - fl .
Iohan von Gönsen Wittib - - - - zro . fl .
Die Stümmele zu Cropfftorff . 28o . fi .
Die Holtzapffel zu Vetzberg - - , - - r 8 o . fl .
Caspar Magnus Schenck zue Schweinsberg - - - - 195 . fi .

s s Geb -

ff !i>>' 7 MWMm> »s sU,
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Gebhard Schlaun zu Lützellinden .
Philipß von Schönborns Erben
Christoph von Rolßhaußen . . . .
Friederich Gottfried von Wallendorff - . , - .
Quirin Riedesels seel . von Bellersheim hinterlassene Erben vnd ^ ZrEN

2284 - fl .
ZOO . ß .
8 ; o . st .
478 . fl .

Nebenst diesen haben auch andere gemeine ausländische Leutte , Ihre im Hüttenberg ha¬
bende Güter an Naßaw zur Helffte verschätzen müssen .

Jmgleichen die Juden schulden seind zur Helffte an Naßaw verschätzt worden .

Kum . ZIO .
LxrräÄux krococoüi Lonferenriaüx c^ . 6 . dkN 25 .
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Sreuer .

erhalben hetten die Teukschmeisierische viel vocumenw , sonderlich ein Fürstlich
Hessisch schreiben vorgelegt , darin bewilliget der Steuer halben in rhue zu sie -
hehen , biß zu erorterung der suchen , vnd sagten , vor eingerißener spaltung
in der Religion seyen kheine Steur durch Hessen von dem Orden erhaben , der

Deutschmeister kheine ohne seines Ordens Valeyen Hessen vnd anderer belegt , derhal -
ben achten es die Commissarien der Pillicheit gemeß , das der Deutschmeister die Dür -
ckensieuer erhebe , die Landtsteuer aber folk den Landcgrauen volgen / wan
sie vf Landtagen bewilliget wirbt vnd solt der Comprhur in denselben
Landrsteuren gleich denen vom Adel gehalten werden rc .

ZU .
Lx 3uro -

-Xrcbivi
( Willens .

iLiS .

^ ir gre end bemelte bekennen hiermit öffentlich , Als der Durchleuchtig hochge -
^ bome Fürst vnnd Herr , Herr Ludwig Landgraue zue Heßen , Graue zu Ca -

tzenelndsgen , Dietz , Ziegenhüin vnnd Nidda rc . vnser gnediger Fürst vnnd
Herr einem Ausschuß seiner F . G . inhabenden Furstenthumb vnnd Lannden , von
/ü-ten / Rittern vnnd Landschaffr önlengsthien gnediglichen proponiren lassen vn ,
sere sckriffcliche vnnd Versicherung zue Leben , daßvffden Fall , da
S . F . Gn . mit Todt abgeen sollten ehir deroßelben sämptliche Junge Fürstliche Herr -
schasft vnnd Fräwlein , Ihr mündiges Mer erreicht , Alßdann die Durchleuchtig Hoch -
geborne Fürsten vnnd Herrn Herr Philips vnnd Herr Friederich Landgrauen zue Hessen rc .
mit vnnd beneben den Durchleuchtigsi , Durchleuchtig , Hochgebornen Furstenn vnnd
Herrn Herrn Johanns Georgen Hertzvgen zue Sachßen Gülich , Cleve vnd Bergk ,
Churfürsien rc . Herrn Christian vnnd Herrn Joachim Ernsten Gebrüdern , Marggra -
ven zue Brandenburgk rc . allesampt vnßere gnedigst vnnd gnedige Chur - Fürsten vnnd
Herrn , wir vor die ress>e «Rve Durores , Curgrore8 vnd ^ äminilirgrores Seiner
F . Gn . nachbleibenden vnmündigen Fürstlichen Jungen Herrschafften , vnnd Fräwlein ,
auch dero inhabenden teilß Fürstenthumbs vnnd darzue gehörigen Graue vnnd Herrschaff¬
ten ehren , reipiciren , vnnd halten , auch solches alßo geloben sollen , vnnd wir vnns hier¬
bei) vnstrer Schuldigkeit erinnert / die von Rechts / vnnd dießer Fürstlichen
Linien Erb - -Katr/ ts wegen / darauff wir ailbcreits gehuldigt vnns o /-/r§r'rt/
Derowegen nicht alleine mit Hand vnnd Siegelln vns zue solchem allem , alß obsteet ,
verpflichtet , sondern vnns auch pflichtig vnnd schuldig erachtet , darüber hochermel -
ren Ihren F . G . G - anzuegeloben / Wir aber solchem allem in selbst Person nicht
Nachkommen können , daß wir denen Ehrnvesten vnnd Hochgelarten Gregorio Horsten ,
VNNd ) okgnni Xirrelio dero löblichen Vniuerlirät zue Gießen R.eÄori vnnd ? rofessorn
vnßorn Zünftigen Freunden sampt vnnd sonders volle Macht vnnd Gewalt gegeben ,

Thum
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Thuen daßelbige auch hiermit , in Crafft dißes Brifs , dergestalt vnnd also , daß dieses

bige m unßerm Nahmen / wohin drcselbige werden bestHeiden werden / er -

sclzcinen / vnnd unsertwegen beiden Ihren F . G . G . vor dieselbe selbst

vnnd wegen Ihrer Herrn Mit « 7 / ^ orn unnd 6 / uato ^ n Gelübde rhuen / auch

von demselben / egen Versicherung empfangen , vnnd sonsten ingemein dasjenige thun

vnnd leisten , was vermöge obangezogencn Erb - vnnd Huldigungs pflich¬

ten / auch berührter unserer mit Hand vnnd Siege » becrefstigten ( MZatro «

vnns oblieget , unnd gepürct / was nun gedachte vnßere Gewalttrager von vnsert -

wegen alßo verrichten werden , deine wollen wir also treulich nachleben , alß ob wir in

selbst eigener Person die Handpflicht erstadtet hetten , trewlich vnnd sonder Gevehrde r

In Urkunt haben wir vns mit eignen Händen unterzeichnet ; So geben vnnd gescheen

den iten Julii im dausend Sechs hundert vnnd Sechzehenden Jare .

Johann von Liedsrbach Lalrliafw lVlon ^ erns 8 . 8 . PIenricu3 d >ledelkra 6s

Teutsch Ordens . ssh . I ) . ^ ranLkenberZo plesso -

6orco5re6ri8 /hnronius O . Lbriitophorns Plelvicu8 , rum st HI . O . öc Prof ,

manu ülü lui HVilbelmi 8 . 8 . ssh . O . ejus6 . öc publ .

proprer morbum . I6eb >. Profess I6eI5ricu8 Vlricu8 I6un -

( ÜaPai u8 I " rnckiu8 ssb . O . niu3 s . HI . O . öc krof .
Prot . öc hlccleliass . publ .

^ oss Oillenius O . Lc pro - ssu6ovicu3 sungermann ,
ssssor . lV1e6 . h >. Lc Prof . Loran .

Or6in .

Ich hhriüoph . Scheiblerus honicw Lc IVleraph ^ f . krof . 6c

p <e6agogiarcha p . r . pac . H ) ecanu8 .

IVl . Hlonra6u8 Lacbmannng , lssstor . öc Poet , krolossor .

) obanne8 lZreläenbach , s . V . O . klüloiopkise praÄ . krof . öc 8yn6 .

IVI . sokanne 3 8reuberu8 kbyf . öc 6rXcX hinguse Professor .
IVl . hlenricus HVi6ehurA >u3 , Iclarkemarum Professor .
Lkriliian hiebenrhal st V . D . §c Profess . hloouenÜL .

ZI2 .

^ es Durchleuchtig vnd Hochgebohrnen Fürsten vnd Herrn , Herrn Ludwigen , ^ aura

Landgrauen zue Heßen , Grauen zue Catzenellnbogen , Dich , Ziegenhain vnnd ^ „ r . '

Nidda rc . vnsers gnedigen Fürsten vnd Herrn , Wir Gtadthalter , Lang -

lar vndt Räthe zue Darmbstadt und Gießen / Thun hiermit kunth bekennende , ojssenf '

Alß vff itzt hochgedachtes vnsers gnedigen Fürsten vnnd Herrn gnedigen Bevelch vnd ^ ,

Verordnung wir sampt vnnd sonders Sr . F . G - Misten vnnd erstgebornen Sohn

Landgraue Georgens zue Heßen rc . F . Gn . vnnd dero ehli6 ) en Manns Leibs - Erben ,

oder in Mangel derselben Sr . F . Gn . Mitten Sohn Landgraue Johannesen vnnd dessel¬

ben Mannß Leibs - Erben vnnd alßo forttahn jederzeit dem Eltisten deroselben Oelceri -

6euren so lang deren vorhanden oder da derselben keine mehr wehren , Alßdann Herrn

Landgraue Philipßen vnd Herrn Landgraue Friederichs F . F . G . G . vnnd deren männ¬

lichen Leibß Erben inhalts desen bey dieser Fürstlichen Darmbstadischen Lini vffgerichten

couürmirten vnnd geschworncn Erb - 8raruri . Alß dem Rechten der primogsnirur nach

einzigen 8uccessorn vnnd künfftiglich regierenden Landes - Fürsten , erstgemelter Fürst¬

licher Darmstadisthen hini . m eveurum schuldige Pflichtte geschworen . Vnndt wir

darauff ferner gnediglich verstendiget , daß vnsers gnedigen lieben Landtsfürsten F . Gn .

aus hohen Bedencken in dero Testament vnd letzten Willen , vndern andern auch ein -

solüie Oifpollriou vnnd Vorsehung gethan , daß wann Sein Herrn Landgraue Ludtwie

gen F . G . welches jedoch der getrewe Gott gnediglich verhütten wolle , ehir mit Todt

abgiengen , dann derselben altister Sohn vnnd Landts 8uccessor , vnnd die übrige Fürst¬

liche junge Herrschafft vnnd Wciwl .ein Lachtgrauen vnndt Landtgruffine zue Heßen rc . ihrss r ' rechtt
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r̂echtt vnnd bestimbtes Alter erreichen wurden . Alßdann der Durchleuchtig Hochgebor-
neIürst vnnd Herr , HerrPhilipß , Landtgraue zueHcßennrc . w.ann S . F . G . den -
Men Todesfall erleben , oder da dieselbe der » Zeit mehr nicht IM Leben , oder nach an -
Mrettener Vormundtschafft Rümimttrsrion vor deroZeit , ehe die samptliche Fürstliche
junge -srerrschafft vnnd Frewlein zu rechtem verordnten Alter geschritten , verfallen wür¬
de , , Alßdaün der auch Durchleuchtig Hochgeborne Fürst vnnd Herr , Herr Friederich
Landgraüe züe He 'ßen rc . beite vnnsiere gnedige Fürsten vnnd Herrn , der samptlich nach -
pleibenden Fürstlichen jungen Herrschafft vnnd Frewlein Landtgrauen vnnd Latidtgreffi-
ssen züe Hessen rc . auch dcro Fürstenthumbs vnd deren darzu gehöriger Grass - Herr¬
schafften vnnd Landen Darmbstadischen Theylß alleyniger Rüminittrsror vnd Regent ,
mit vnd belieben denen bey der Fürstlichen Regierung nachgelassenen Stadthalter , Cantz -
larn vnd Rüthen , vnd denen so aus der Ritterschafft alßdann sükm ^ iret seind Adoch
juegleich auch die Durchleuchtigst Durchleuchtig vnnd Hochgeborne Fürsten Herr Jo¬
hannes Georg Hertzog zue Sachsen , Gülch , Cleve vnnd Berg vnnd Churfürst rc . Herr
Christian vnnd Herr Joachim Ernst Gebrüdere , Marggrauen zue Brandenburg rc . vn -
sere gnedigst vnnd gnedige Churfüisten vnnd Herrn , zue Mit - Vormündern , Dumm
vnnd Curgrorn derogestaltmit verordnet , daß wir hochgedachtten vfkünfftigen Fall ver -
ordneten F. c!ministrIroi' n vor sich vnd von wegen dero Herrn Mittvormündern noch bey
Herrn Landgraue Ludtwigs züe H . jffn rc . F . G . Leben angc '-sben vnnd vns ver ^
schreiben sollen / nach Herrn Landgraue Ludtwigs F . Gsstödtlichen Hintritt vf sol¬
chen Fall höchst vnnd hochermelrer sämptlichen Chur - vnd F . F . F . F F . G . G . G . G . G.
vor die reipeÄivs verordnet Regierungs Xäminiltrsrorn , Ducorcs vnnd Cursrorss
der sämptlichen Fürstlichen jungen Herrschafften vnnd Frewlein Landgrauen vnnd Land -
grefinnen zu Hessen rc . auch des Fürstenthumbs Hessen vnnd darzu gehörigen Landes iplo
momenro Sr . F . G . Absterbens ohne fernere Ersuchung oder weittereMsäksrionzu erken¬
nen , zue ehren , zu relpeLkiren vnnd zu achtten . Vnndt wir darauf von vnsers gnedigen
Fürsten vnd Herrn Landgraue Ludtwigs zue Hessen rc . F . G . gnediglichen bevelcht worden
seind , dieser Fürstlichen Verordnung so baldt gebürliche Vollge zu thun vnnd nachzukom¬
men , Daßwir solchemnach wohl bedächtlich , gutwillig vnnd gehorsamblich versprochen vnd
zuegesagt , Auch beiden Ihren zu Rclmiuilirsrorn , wie vorstehett , verordneten F . F . G . G -
darüber angelobcr vnnd Handrrew gelcrssec , allem deme was solch Fürstliche
Testament besagest vnnd vnns bestehlet , so viel vnns belanget , gekrewlich vnnd gehor¬
samblichen nachzukommen vnnd zue geleben , vnnd die reipeüive zue Rclmimürsrorn »
Durorn vnnd Lurenorn verordnet Chur - vnnd Fürsten , vnnd sonsten niemanden darfür
.gehorsamblich zue ehren , anzusehen , zu achten vnnd zu relheLtiren , auch derogestaldt
Ihren sämptlichen Chur - vnnd F . F . F . F . F . G . G . G . G . G . holdt , trew vnnd gehor -
samb zu sein , wie gehorsamen geerewen Rächen vnndr Dienern wohl anste -
hett , Auch sich von Rechts vnd obberürtten Erb 8wrmi wegen , darauf wir gelobt vnnd
geschworen , gepürt vnnd vnns oblieget . Dessen zue Vrkhunth haben wir gegenwertti -
ge vnsere Verschreibung vbergeben , dieselbe mit aignen Händen üibtLribiret , vnnd mit
vnsern anhangenden Jnsiegelln becrafftigett . So geben vnnd geschehen den sieben vnnd
jwantzigsten Junii im Tausend Sechs hundert vnnd Sechzehenden Jahre rc .

"Wolfgang G . zu Manßfedlt
sokmnL8 Diliorius ^ i66snu8
Johann Strupp von Gelnhaußen .
Reinhardt Henrich von Laerbach
Georg Terchl 6 . Vics - CanWr .
Joachim von Walspergk . ,
Bernhardt Friederich Prechter .

Cum XtV . LiZillir LxpSlis

joklarmes k' sber O .
6eorAiu8 V/ s ^ ner .
Helfrich Gerlach .
Johann Philips Kleinschmidt.
Nicolaus von Qtthera . v .
^ clsmu8 I. eurkiu8 .
Johann Weitzell Landtschreiber .

Ü̂ UM . ZIZ .
Lx su - AMon Gottes Gnaden wir Philips vnd Friederich Gebrüdere Landtgrauen zu Hessen ,
ro » rsph . Grauen zu Ccheneinbogen , Dietz , Zlögenhain vnd Niedda , Thun hiermitt kunth

beken -



<W> r6s
bekennende , Alß der Hochgeborne Fürst Herr Ludwig Landgraue zu Hessen , Graue zu Lrcbivl
Catzenelnbogenn , Dietz , Ziegenhain -vnnd Niedda rc . vmsser freundlicher lieber Bruder 6 >llbich.
vnnd Geuattcr , auß hohem Bedencken , Sr . Lbd . Testament vnnd letzten W . llen mit 1616 .
vnserm Vorwissen , freundtlichem Belieben vnnd Lpprobanon am Dienstag den rr .
dieses Monats Junii ietztlauffenden i6i6ten Jahrß vffgerichttet , vndtvnderr andern dar «
innen verordnet , daß wenn S - L - welches yedoch der getrewe Gott gnedi 'glich verhüten
wolle , ehir mit Todt abginge , dann Deroselben eltisier Sohn vnnd Regierungs 8uc -
eellor , auch Dero vbrige Fürstliche Kinder , Landtgrafen vnndt Landtgräuine zu Hes¬
sen rc . Ihr recht vnndt bestimptes Alter erraichen würden , Alßdann Wir Landtgraue
Philipß , wann wir denselben Todesfall erlebenn , oder da wir dero Zeitt mehr nicht im
Lebenn , oder nach angetrettener Vormundtschafft ^ äminitirsrion vor der Zeit ehir
dieße samptliche Fürstliche junge Herrschafft vnd Fräwlein zu rechtem verordnetcm Alter
geschrittenn , verfallen würden , Alßdann wir Landtgraue Friederich der sämptlichen nach -
pleibenden Fürstlichen jungen Herrschafft vnndt Fräwlein , Landtgrauen vnndt Landt -
gräuinnen zu Hessen rc . Auch des Fürstenthumbs Hessen , vnndt deren darzue gehörigenn
Graue - Herrschafften vnnd Landen Darmbsiadtischen Theilß , Alleiniger Vormundt¬
schafft ^ clminillraror vnnd Regent , Mit vnndt beneben denen bey der Fürstlichen Re¬
gierunge nachgelassenen Statthalter , Cantzlarn vnndt Rächen , vnnd denen so aus der
Ritterschafft Ihnen alsdann aclkmgiret seindt , yedoch zugleich auch die Hochgebohrne
Fürsten , Herr Johannß George Hertzog zu Sachßen , Gülch , Cleve vnnd Bergk ,
vnnd Churfürst rc . Auch Herr Christian , vnndt Herr Joachim Ernst , Gebrüdere
Marggrauen zue Brandenburg rc . vnsere freundliche geliebte Vettern , Schwäger vnd
Brüdere , zue Mit - Vormunden Imorn vnnd Ornrorn , dcrogestaldtverordnet , daß
Prälaten / Ritter -wund Landrschasst inn diestm Liber fmsicnthumb Hessen
vnnd darzue gchörigenn Landen / noch bey vnnsers freundtlichenn geliebten Bru¬
ders Landtgraue Ludtrmgen zu Hessen Lbd . Lebenn , vns so wohl vor vns selbstet in Vör -
mundtschafft vndt ^ 6miuitlrmious Nahmen , Alß von wegen der verordneten Herrn
Mitvormundern , angelobenn / auch) sich) verschreiben sollen / Nach Sr Lbd .
tödtlichein Hintritt vffsolchen Fall , hochgedachter samptlicher Chur - vnnd Fürstenn Lbd .
Lbd . benebenn vnns vnnd sonsten Niemanden vor die resseüive verordnete Rcgierungs
/) 6miuiür3lorn , Tukoros vimd Curarore -r der samptlichen Fürstlichen jungen Herr¬
schafften vnnd Fräwlein Landtgrauen vnnd Landgräffincn zu Hessen rc . Auch des Für¬
stenthumbs Hessen , vnndt darzue gehörigen Landen rpto momonro Sr . Lbd . Abster -
bens ohne fernere Ersuchung oder weitere Nr -Varion , zu erkennen , zu ehren , zu re -
sipeLkiren vnnd zu achten , Dargegcn aber wir vnns hinwiederumb dahin ercleren , auch
versprechen , vnnd mit vnsern Briefen versichern sollen , vber Sr . Lbd . letzten willen ,
vnnd allen desselben » Jnnhaltungen , ernstlich vnd eifferig zu Haitenn , Auch sie sampt
vnndt sonders vnnd einen jedenn bey seinen Begnadigungen , Rechtenn , Diensten vnnd
Bestallungen , wie ein jeder dasselbe herbracht , vnnd S - L . Ihnen darmit versehenn ,
ohne alle ender - vnnd Newerunge verpleiben vnndt sein zu lassen , Auch sie darbey gne -
diglich zu schützen vnndt zu handthaben , Jnmaaffen erfolget , daß die zur Regierunge
verordnete Statthalter Cantzlar vnnd Räthe , wie auch) obbemclte Prälaten Rit¬
ter - vnnd Landrschasst / Ihres Theilß solchem allem würcklichen nachge -
sstzt . Vnndt nach) vorgehender Gelobung vnnd Lcisnmge der Handt
Trewe vnnß ihre schrifftliche ObiiAgtiones vnderthenig vberreichen lassen . Daß wir
solchem allem nach hinwiederumb wohlbedächtlich , freundlich guthwillig auch gnedigli -
chenn reipeäkive vnnß ercleret , zugesagt vnnd versprochen , ob vorberürtem vnsers
freundlichenn geliebten Bruders Landgraue Ludwigen zu Hessen Testament vnnd letzten
Willen , inn allenn Stücken vnnd Puncten , ernstlich vnnd eifferig zu halten , vnnd
dasselbe zue Volnstreckunge zu pringen , Auch Statthalter Cantzlar Räthe vnnd sampt-
liche Beampten vnndtt Diener , desgleichen alle vnnd jede vorm Prälaten / Rit¬
ter -- vnnd Landschasfr / wie vorsiehet / bey erworbenen vnnd herbrachten Rech¬
ten Gnaden Freyheiten vnnd Diensten nicht allein zu lassen , Sondern auch gne-
diglichen zu schützen vnnd zu handthaben / Alles Fürstlich , Trewlich , vnndt ohne
Gefehrde . . Dessen zu Vrkunth haben ' Wir dieße Verschreibunge vonn vns gege -
Lenn vnnd dieselben mit aigenen Händen vnderschreibung , auch anhängunge Fürst -
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licher Jnsiegeln becresstiget , So gebenn vnndt geschehen » dev r7ten Monats Tag
Junii in > Tausendt Sechshundert vnnd Sechrehenden Jahre .

Vx vriF . MöHas bey Ew . F Gn . der Herr Teutschmeister , wegen der erhobenen Landrettungs -
/ rrcbivi MW stewer von des Teutschen Hausses zu Franckfurt IM Hüttenbergk ju Lang *
Dgrrntt . göns habenden Zchenden sich vber Mich beclagt , wie auch was Ew . F . Gn . darauss

1627 . hem Herrn -Obristen vndt mihr gnädigst befohlen , Solches habe ich mit vnderthäniger
keverentz in abwesen des Herrn Obristen empfangen , vnd Mehrern Inhalts vnderthä¬
nig vernommen rc . Daruff soll Ew . F . Gn . vnderthänig nicht pergen , daß ich beim
Amt in den alten iVlanualn vnd Regiestern nach gesucht befinde so viel Nachricht , daß ^
von an . rc . Ls - allezeit die Tmckenstewer vom TeutschenHauß zu Franckfurt entrichtet,
wie auch in meines ^ mcceüoris seel . lVlanugl daß selbiges auch mit 1800 . fl . Capital
in die Landtrettungs. stewer in an . 1619 . eingeschrieben , Auch ist mihr Zeit sn .
i6Li . ich unschuldig in Diensten geweßen , die stewer darson ohnweigerlich zur Helfft
entrichtet , vnd von mihr verrechnet worden , gestalt dan auch das Temsch Haust zu
Marpurgk / Gchiestenbergk vndweyflar ihre Landtrettungs stewer je¬
derzeit: dem Herrn Öbereinnehmern ohne rviedersprechlicl) entrichten / hal¬
te dannenhero dafür / rveil selbige Teutsche Häußer Gefalle / die Landtret-
tungs Stewer Ew . L . Gn . ohnweigerlich geben / ich auch in meines Vorfahren
1/lanual vnd Regiester wie bemelt , das Deutsch Hauß zu Franckfurt mit I8co . fl . Ca *
pital eingeschrieben finde , es werde also bey Ew . F . Gn . Fürstlichem Hauß herbracht
sein . Mit dem Naßawischen Rentmeister zu Gleibergk Hab ich auch hiervon communi -
clrt , der berichtet mich , daß er Nachricht finde , daß es hiebevor auch ciilpurirt vndt
gerechtfertiget worden , zwischen dem Herrn Teutschmeister vnd seinem gnedigen Herrn
zuNaßaw , vnd daß in an . rc . 607 . ein poenal Ivlanclar , welches gegen seinen gnedigen
Herrn ausgewürckt , cstliret , auch in snno rc . 6c>8 . daruff an Ausstandt nach Glep «
bergk entrichtet worden , i r . fl . 18 . Alb . 5 . Pf. Es wehre aber hergegen daruff in an¬
no 6n . vnd wiederum !) in anno 6i s . von weyland Ew . F . Gn . Herrn Vattern , mei *
nem auch G . F . vnd Herrn Hochseliger Gedächtnuß zweymahl eine newe Landtrettungs
stewer angesetzt , da zwar in dem ersten Satz - Register des Teutschen Haußes zu
Franckfurt Gefälle mit eingeschrieben , gleichwohl aber finde er nichts , daß die zwey¬
mahl etwas erhoben vnd verrechnet seye . Bey hiesigem Ampt finde ich deswegen biß
noch keine Nachricht , vnd wird in den Registern bey den Herrn Obereinnehmern solches
zu finden sein , ob nun vielleicht selbige beedemahl nicht befohlen sey , von der ? rLlscen
Geist - oder weltlichen , Edel oder vnedlen Gefällen ( wie anno 619 . zu Homburg vor
der Höhe bewilliget , vndt biß daher » zu erheben , jedes Ziehl schrifftlichen befohlen wor¬
den ) die Stewer zu erheben , vnd daß daher » selbige mahl auch hievon nichts erhoben
oder verrechnet worden , kan ich Nichtwissen , Sonsten berichte Ew . F . Gn . auch hier *
bey vnderthänig daß die Teutschen Häußer Schiffenberg vnd wcyflar dem
Herrn Grasten zu Nassaw keine , Sondern Ew F Gn . die Landtrettungs stewer
alleine geben / woher es aber nuhn kompt , daß solche Häuser von ihren in der
Gemeinschaffc des Hüttenbergks habenden Gefällen wohlgedachten Herrn
Grasten keine Landtrettungs stewer geben / kann weder ich , noch derRentmei-
ner zu Gleybergk ( der auch eine geringe Zeit ahn solchem Dienst gewesen ) wissen rc .

So Ew . F . Gn . so viel mihr von der Sachen bewust vnderthäniger Gebühr be¬
richten sollen , Dieselbige damit der gnädigen Bewahrung Gottes vnd Dero zu
milt F . G . mich vnderthänig empfehlende . Gießen den 2 ) . Octobris 1627 .

Philipß Landtgraffe zue Hessen Friderich Landtgraff zue Hessen .

Z14 .
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürst gnädiger Fürst vnd Herr rc .

Nicolaus Stippius .
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Gestrenge , Edle , Ehrnveste , Hochgelahrte , Fürstlich - Heßische vnd

Grävlich Naßau - Saarbrückische Herren Cantzlar vnd Räthe .
Großgünstige Herren .

E ^ bwohl die Gemeinde zu Leyhgestern r' m Hüttenbergk , hiebevor durch einen LxOris
Bescheide angewiesen worden , mich und meine Ordens Angehörige sonderlich keooi
in der Langenwieße und uf dem Mahr meiner Hut des Viehes und der Pferde , oillen's

herbrachter maßen , unver hindert gebrauchen zu laßen , und in den nechsten vier Wochen, i Lo ? '
ihre sach mit recht gegen mich außzusühren , ich auch der Zeit meinen Beweißthum hier - -
über , in perperuam rei memoriZm , als unschuldig Beclageergeführet , auch an¬
dere schrifftliche vocumenw vorgezeiget , und daher » verhoffet , daß sie mit pfändten
und andern gewaltsamen Händeln , den meiner verschonet haben solten . Dieweil jedoch
gedachte Gemeindte , in nächst verflossener Wochen , in meiner herbrachten poMlion
vel quali ( nach welcher mein Viel ) und Pferdte in obbenantem Mahr vor Michaelis
allein , nach Michaelis aber sie an beyden vorberührten Ortten , mit ihrem Vieh und
Pferden , samvt meinem gehüthet haben ) mich äessgÄo zu mrbiren , ein Pferd und ei¬
ne Kuh abzupfändten , ins Dorf zu treiben , dieselbige Stück mir biß anhero vorzuent--
halten , vnd darüber meinen (Schäfer , von ihren beyden Schäfern biß auf den Todt
elendig zu schlagen , ihm sein Angesicht dadurch jämmerlich zu verderben , und hier »
bey deß nicht allein beyde Sckäfere , sondern die gantze Gemeinde , mich dero mit ihnen
herbrachten gemeinen Hüte allerdings vertreiben wolten , sich beträuhlich vermercken zu
lassen , sich würcklich unterstanden , solches alles aber wieder die offenbahre rechte auch
gegen meine uralte Gerechtigkeit , wieder vorgangenen Bescheidt und zu meiner hohen
Verkleinerung gereichet .

Und deßwegen E . Str . E H . G . Lr-affr dero dißfalls begründeten Bott --
mäßlgkcrt zu ersuchen' , und umb Abwendung solches irsalß und unfugs anzuhalten , ver¬
ursacht werde . So gelanget an E . Str . E . H . G . meine unterthänige Bitt , die wol¬
len der Gemeind zu Leyhgestem l daß sie mir die abgepfändete zwcy Stücke ohnentgeltlich
an den Ort , da sie solche abgehohlet , also bald erstatten , den schaden selbst tragen und ei¬
nen Abtrag meinem Schäfer gelten , die beyde mißthätige Schäfer zu gebührlicher Stra¬
fe ziehen , und be » einer hohen nahmhafften Strafe sich gegen mich und die Meinen fer -
ners Pfändens und schlagons künfftig enthalten , auch deßwegen luckicienrem cgmio -
nem , cle non amplius olkenclenclo moleltknclo mir leisten ) gnädig befehlen und
hierdurch mich bey meiner hergebrachten Gerechtigkeit schützen ,

E . Str . E . H . G .
Untcrthäniqcr

Ottomar von Galen
Commenthur zu SchiffenbergTeutschen Ordens,

prselenr . den I 2ten Octobr . l 607 .

l§um . Zi6 .
Edle , Ehrendeste Hochgelährte , Fürstliche Herrn Cantzlar und

Räthe.
Großgünstige Herren .

Helchermaßen die Gemeinde zu Leyhgestern , vor z . Wochen mir uff meines ^ x Orig .
^ Ordens eigenthumblichen Wießen die lange Wieße und das Mahr genandt , ein kepoll

- Pftrdt und ein Rind abgcpfändet , und deßwegen ich mich sowohl bey dem Naßaui - Lilieos
scheu als auch Fürstl . HessschenHerren Räthen beklaget und reckimrionem gebethen , auch E - i L07 .
E . H . G . in meines G . 8 . und Herrn Nahmen , die reckirmionem gewilliget , und befoh -

tt 1 len,
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len , auch die Naßauische Räthe , woferne ich Camionem leisten würde , die gebethene
^ eltirurion ohnentgeltlich gleichfalls gewillfahret , und daruf ich auch gewöhnliche Omio -
nem geleistet , und solche der Gemeinde zuLeyhgestern überschicket , das werden E . E . H .
G . zweiffels ohne sich n' achmahls zu versinnen wissen . -Ob ich nun wohl » erhoffet , es
sollen die Naßauische ihres theils die üecrerirte R.eltiruriori nicht länger verhindert ha¬
ben , so befinde ich doch das Gegenspiel , zu meinem grossen schaden , und unziemlicher
Verkleinerung , indeme sie an ihren Zentgräffen geschrieben , daß mir die Pfändung ohn -
entgeltlich relkimirt werden sollen , woferne ich inn überschickter Cgurion setzen würde,
das die Leyhgesterner Gememdte nicht Rlägcr »n dißer Sache se ^ n sollen ;
Wann nun dann diese angeflickre (?E /r/ro -r , nicht allein hochbeschwerlich / und
nur zu ufhalt der Sache gerichtet / sondern auch den allgemeinen Rechten/
nach welchen allweg derOss ^ or^ or , und / ' -Morsr « , rer, / zu se ^ n pfleget /
schnurstracks zu entgegen , und hierdurch vermercke , daß die Naßauische mir wieder alle
Billigkeit mein Gut vorenthalten , und mir , wie sie schuldig , zu dem Meinem nicht
verhelffen wollen .

So gelanget an E . E . H - G . mein unterthänige Bitte , die wollen mir uf billige
Mittel , zu meinem abgepfändeten Pferd und Rind gnedig verhelfen , und der » ksio -.
luciou mir schleunig ertheilen rc . das R . A - hierüber anrufendte .

zi7 «
Ufdem gemeinen Hüttenbergischen Amts - Tag / welcher dm

7ten Junn Airno 1604 . zu Nicderclcen gehalten worden rc .

^sum . Zl8 »
Landgraf Ludwigs Testament cl . 6 . oQobr . 1625 .

Lx OriA . M ^o etzlich , dieweikl dieß alles , was wir in diestm Testament vnd vätterlicher vrlpo ./crcklivi lirion gesetzt und verordnet , vnser endtlicher Will vnd Meinung , auch auf die
Ollens. ohnbewegliche Grnndtfesten der Gottesfurcht , obrigkeitlichen schuldigkeit , Fürst *

- 62s . liehen Kepursrion , eingepflantzten Erbarkeit vnd Liebe des nechsten gestelletist , Ss
wollen wir vnsere Söhne , sonderlich aber den ältisten vndt Landts - kre ^ enren , auf Christ¬
liche Sehnliche vnd natürliche Pflichte , gehorsamb , gewissen , vnd bey Meydunge al¬
les zeitlichen vnd ewigen schweren vbelgehens , ernstlich , fleißig vnd trewlich erinnert vnd
vermahnet , den Rathen aber sambt vnd sonders , bey ihren ehren , Treuen vnd Ayden ,
so lieb ihnen Gott vnd alle ihre Wohlfahrt hie zeitlich vnd dort ewig ist , hocheingebun¬
den vnd befohlen haben , dieß vnser wohlerwogenes Testament vnd bäuerliche DiHoli .

E . E . H . G .
Unkcrthaniger .

Ottomar von Galen ,
Commenthur zu SchiffeNbers , Teutschen Ordens .

xrXlenr . den rztkn Octobr . 1607 .

bereits u , vie , er e^ ueyen , von oeyoen zerren r^ enrymeisier , zeugen yieruorr uogeyvrr ,
und der Herr Lommenehur auch Gegeiibeweißthum zu führen begehrer /
ist ihme solches zugelasten , doch da solches zum fürderlichsten beschehen , soll alsdann fer «

6isteril'.
1604 .

ner ergehen und geschehen was recht ist .
Daniel Stamm . Joh . Philips Braun .
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tion steiff vnd vest zu halten , such daran zu sein , daß demselbigen durchaus Folge ge -
laistet , dasselbige mit gebührendem und schuldigem Gehorsamb angesehen , vnd darwider
nichts gerahtschlaget , vorgenommen noch begonnen , vielweniger vollebracht vnd volle -
zogen werde , gestalt wir auch hiermit verordnen vnd haben wollen , wann dieß vnser
Testament eröffnet vnd abgelesen sein wirdt , daß vnser Sohn , der angehende Regent ,
so bald , bey solchem /rÄu der Testaments eröfnung , dem anwesenden vnserem alßdann
lebenden ältisten Sohn nach ihme , oder da derselbe alßdann noch mmorennis wehre ,
vnserm anwesenden Bruder Landgrafe Philipsen zu Hessen rc . oder da derselbe auch nicht
zur stelle wehre / vnserm anwesenden andern Bruder Landgrafe Friederichen zuHeßenrc .
oder da vnserer Brüder in p ^ rtona keiner vorhanden , den Churfürstlichen Cächssichen
Gesandten , oder da von Chur - Sachsens Lbd . auch niemandt vorhanden , den Fürst¬
lichen Brandenburgischen Gesandten / oder da deren auch keiner zur stelle , einem vn -
serer Prälaten oder Rrererschafft , mit handgebenden Fürstlichen Treuen , an eines
leiblichen geschwornen aydts statt , für sich vnd seine eheliche Mann Leibs Erben , ver¬
sprechen vnd angeloben soll , vber diesem vnserm endlichen Willen , vnd sonderlich , so
viel derselbe in tpecie der Religion betrifft , Fürstlich , trew vnd eyfferig zu halten , vnd
bey Verlust seiner Selen seeligkeit , darwidder nicht zu handeln .

Vnd dann vors Ander daß den vbrigen vnsern jünger » Söhnen , vnd demselben
Mann Leibs Lehens Erben , so lange vnser ältiste Sohn oder dessen eheliche Mannß
Erben im Leben seindt , wie auch vnsern ohnverebelichten Töchtern , Ihre gebührliche
vnd verordnet Oepmgm , Jährlichen , zu ihrem Vnderhalt , auß sein des Negierenden
Fürsten Cammer Guth , ohnfehlbar entrichtet werden rc .

Ludwig Landgraf zu Hessen rc .

Zly .
Verzeichnuß derer Persohnen , weiche zu Darmbstatt Sonn¬

abends am 9ten Septembris , Anno 162 . 6 . der eröfnung , wei¬
land Herrn Landgraf Ludwigs zu Hessen rc . nachgelasse¬

nen Testaments bcigewohnet .
Vber der Fürstlichen Taffe ! seind gesessen

lie Chursürsiliche Sächsische Herrn Abgesandte , Ludwig Ernst Marschall, Rhat klx suro
vnd Oberaufseher der Fürstlichen Grafschafft Hennebergk . Sekroe - grgpbo
cier Cantzlar zu Mainungen . / rrckivi
Stracks hernach , Herr Landgraf Philips und Herr Landgraf Friederich zu Hes- Oitlens

sen rc . Persönlich . Folgends Herrn Marggraf Christians zu BrandenburgkAbgesand - » 6 - 5 .
ter , Hanß Reibold vf Reesnitz vnd Gloschwitz , Rhat vnd Hofrichter , vnd diese alle,
alß bixecurore8 relikimenri .

Darauf seind weiter gesessen : Herr Landgraf Georg zu Hessen als neu angangener
Landsregent , Hem Landgraf Johann zu Hessen rc .

Pfaltzgraf Johann Friederichs Gesandter , Georg Christoph von Gleissenthal,
Rhat vnd Hoffmeister zu Hilpoltstein .

Hertzog Georgen zu Braunschweig vnd Lüneburg Abgesander , Johann von
Schaffhorst , Frawenzimmers Hoffmeister .

So dann Herr Henrich vnd Herr Friderich der Jüngere , Landgrafen zu Hessen .
Gbig der Fürsten Taffel stind vf Stühlen nacheinander gestßen .
FrawLleonora , Hertzogin zu Braunschweig vnd Lünnenburgk , gebome"

Landgräfin zu Hessen .
Frewlein Landgrävin zu Hessen rc .
Fraw Elisabeths , geborne Landgräfin zu Hessen , vermählte Gräfin zu Naßau re.

Wittibe . uu Fraw
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Fraw Anna geborne Landgräfin zu Hessen , vermählte Gräfin zu Solms rc .
Wittibe .

Fraw Anna Margaretha , vermählte Landgräfin zu Hessen , geborne Gräfin zu
Diephold vnd Burckhorsi .

Fraw Margretha Elisabetha , vermählte Landgräfin zu Hessen , geborne Gräfin
zu Lemingen .

Auf der linckeir Seite shnfertt von den Fürstlichen Weibsbil¬
dern sernd gesessen .

Frewlein Eleonora , geborne Gräfin zu Solms Laubach .
Frewlein Anna Margaretha , geborne Gräfin zu Solms Braunfelß .

Hrnder Herrn Landgraf Gorgen strnd gesessen vnd haben aufgewartet
1 . Herr Albrccht Otto , Graf zu Solms Laubach rc .
2 . Herr Emich , Graf zu Leiningen rc .

Stracks gegen der Fürstlichen Tafel an einer andern Tafel sernd gesessen .
Georg Riedefel zu Eisenbach , Statthalter , Amtsverweser, geheimer Rhat , Hof-

Marschall vnd Ambtmann zu Rüsselsheimb .
I) . ^ nrlionius Wolff , geheimer Rhat vnd Cantzlar .

v . Joannes k'gbsr , geheimer Rhat vnd Vice - Cantzlar zu Darmstatt.
An der ober » Thür sernd gesessen die beide Marsch all / mit ihren Stäben

Jost Burckhard Raw zu Holtzhaussen , Rhat vnd Haußhoffmeister .
Hanß Ludwig Wolff zu Karspkch , Rhat vnd Ambtmann zu Grimbergs .

In dem übrigen -Hvstr'o des Gemachs feind gefessen der Ausschuß von prae -
laten / Ritter vnd Landschaffk /

Friederich von der Hörden / Land - Commenrhur zu Marpurg .
Volprecht Riedesel zu Eisenbach , Erb - Marschall des Fürsienthums Hessen .
Melchior von Laerbach Obervorsteher .

^ Johann Vreidenbach v . vnd Prorektor zu Marpurg .
Marpurg ^ ^ ornmanrr L ^ nüicus ^ caciemise .

Wegen des ^ Hans Bernhard von Dallwig .

^ Marpurg 1 Weiderich Blanckenheim , Hofgerichts Rhat zu Marpurg .
Johann Martin Bawer von Eißeneck , Rom . Kay . Mast . Rhat vnd Reichs

Schultheiß zu Frankfurt .
Herman von Wersabe , Rhat vnd ? rsLliäenr zu Schmalkalden .
Hanß Georg von Trohe der Elter .
Georg Riedessl zu Eisenbach der Jünger .
Johann Riedesel zu Eisenbach .
Hanß Ludwig Moßbach von Lindenfels .
Johann Conrad von Walbron zu Ernsthsf.
Bernhard Friderich von Walbron zu Ernsthof.
Georg Christoph Diede zum Fürstenstein .
Ludwig Adolph Schwach .
Hanß Ludwig von Seebach .
Georg Wilhelm von Carben .
Philips Wilhelm von Lindau , L . Philipsen Hoffmeister.
Erhard von vnd zu Steinling , L . Fridrichs Hoffmeister .
Gerhard Koth von Wanderschied der Fürstl . Wittib zu Wehe Hoffneisier .
Georg Dieterich Volmar von Bernshoven , der F . Wittiben zu Laubach re.

Hoffmeister .
Johann Philips Lösch , L . Philipsen Stallmeister.
Wolff Philips von Lindaw .
Ludwig Guttacker .
I ) . Christoph Kaldt , Herrn Landgrafen Philippsen Rhat .
v . Georg Faber , lVlecücus zu Friedbergk.

Christoph
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Christoph Sprenger , Herrn Landgraf Ludwigs RIM
Ludwig Schenck zu Schweinsbergk .
Chuno Quirin Schütz von Holtzhaussen , geheimer Rhat vnd AmbLman der

Grafschafft Nidda . ^
Philips Wilhelm von Bellersheimb , Rhat vndprseddenr zu Marpurg .
G org Bernhard von Hertingshausen , Kriegs - Lommlssgrius , Rhat , Ober -

Forst - vnd Jägermeister .
Bernhard Friederich Prechter , Rhat vnd Ambtmann zu Kelsterbach .
Johann Balthasar von Weittelshausen , genant Schrautenbach , Rhat vnd

Ambtmann zu Lichtenbergk .
Georg von plaro , vnd Fl . Junger Herrschafft Hofmeister .
Johann Philips Kleinschmitt , Hofrhat .
Friederich List , geheimer Rhat . -

Der Statt Mar - / Henrich Holsteiner ,
purg Abgeord - I Michel Stoß ,
nete . u Cuno , Stattschreiber .
Der Statt Darm - / Hartmann Dreiaicher .
statt Abgeordnete . 's Melchior Burger .
Der Statt Schmalkal - / Sigmund Kleinmann ,
den Abgeordnete . x. Balthasar Schmitt .
Der Statt Gissen l" Hannes 6erlscu8 .
Abgeordnete . 's l^ enricus bckechcus , Stattschreiber .
Der Statt Grün - / Alexander Ritter ,
berg Abgeordnete . 1, Mattem Ritter .
Der Statt Alßfeld ^ so3nns3 Kleinschmitt.
Abgeordnete . 's, Peter Bicking .

An der andern Thür feind gesessen
Joachim von Pries Stallmeister . Johann Carlen Schenck zn Schweins -
Hanß Wilhelm von Mmgerod , bergk .

Vice - Jägermeister . Ludwig Joachim von Litzal .
Hanß Henrich von Carben . Matthias Lang , Bereuter.

Etwas besser Hinderwerts feind gesessen
Joannes Vieior 0 . vnd bu ^ erin -

renclsns zu Darmhstatt .
sultus ssevverdorn v . Professor

vnd Pfarrherr zu Marpurg
Marriliu8 deurd I) . vnd Cammer -

Meisier zu Darmbstatt .
IVl . ssobig8 WgAner ) Pfarrherr

zu Zwingenbergk .

dl . bderonimus Qerdarcd Oiaconus
zu Darmhstatt .

dl . sodann dlylius , 8ud - Viaconus
zu Darmbstatt .

dl . foannes 6ualrerus Fürsil . Junger
Herrschafften prsecepror .

Johann Daniel Weitzel , Renth - Cam¬
mer 8ecrelariu8 .

Vber einem sonderbaren Tisck) feind gesessen vnd haben /-roroco /Lrk
veurd Hofrath . vaniel dlorerer R.eZittrsror .

vr . sodann ssriüericd Hofrath . L ^ riacus Blum , Land - Cantzl -Y - 8s -
Henrich Wogesser , Cammer - 8s - crscLrius .

crerarius ,
Hinder dem Herrn Statthalter Ambts -- Verwesen rc . Latttzlarn vnd

^ ee - Cantzlar seind gestanden .
sacodus sssufs , dlsrsrius vnd Cdriitopd XVoZssser, Keller ZU Vmb -

Stattschultheiß zu Darmbstatt. statt ,
lodias kadriuus Korariu « . sodsnn ^ üam viel , Keller ZU Darmbstatt.

uu r Uum .
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Keces§ iub cjäto Marburg 6ten August 1628 . wegen Kay -

scrlicher Einquartierung im Oberfürsrenthuin .
Lx kmto - wissen , als dem Durchleuchtigen , Hochgebohmen Fürsten vnd Herrn , Herrn

Georgen Landgrafen zu Hessen , Graffen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegen -
^ rckivi Hain nnd Nidda rc . Unserm gnädigen Fürsten und Herrn Jhro Excellentz Herr
Oarmtti General Graste von Tilly vor weniger Zeit zu erkennen gegeben , was Massen dieselbe

1628 . von Herrn Kayserl . General Grafe von Colalto ein Regiment Kriegs Volck in das
Ober - Fürstenthum Hessen in Garnison zu legen ceckrt und überlassen , auch hochgedach¬
te Seine Fürstliche Gnaden darauf vernommen , daß solch Regiment demnächst aufzu¬
ziehen Orctonlwtz empfangen haben soll , dahero aus Landesvätterlicher Fürstlicher
Sorgfalt , mit dero getreuen Prälaten / Ritter -- und Landschaffren / so viel
man dero in der Eil zusammen bringen können , durch was dienliche Mittel solche Ein¬
quartierung und daraus dem gantzen Land zuwachsendes äuserste Verderben gäntzlich zu
g ^ erriren und abzuwenden ; Ungleichem auch da solch Kriegs Volck wieder Verhoffen
albereit ihren Aufbruch und bbarcko auf das Ober - Fürstenthum genommen und im
Anzug waren , wie demselben alsdann zu begegnen , damit sie dcmnächsten wiederum
aus dem Land abgeschaffet , Seine Fürstliche Gnaden auch inskünfftig dergleichen hoch -
bescherlichsten Einquartierungen gesichert seyn möchten , zu commumciren vor eine
Nothdurstt erachtet . Ob dann wohl mehr hochermeldete Seine Fürstliche Gnaden
deswegen allbereit unterschiedliche Schickungen an Kayserliche Majestät Jhro Churfürst¬
liche Durchleucht in Bayern , Herrn Grasten von Tilly , und Herrn Grafen von Lol -
lalro beyde Clenerkllen gethan , aber doch die Beysorge tragen , weil allbereit Orcio -
nan2 ertheilet , die ( Marner in dero Ober - Fürstenthum zu machen , es werde dadurch
die Einquartirung schwerlich averriret werden , und derowegen dem gantzen Land vor
das ersprießlichste erachtet , wann Seine Fürstliche Gnaden in eigner Persohn Jhro Kay¬
serliche Majestät allerunterkbänigst ersuchten , und den besorgten Ueberfall dadurch ab¬
wendeten , oder da derselbe je ehssr erfolgen solte , dan-noch denselben ihren Abzug zu neh¬
men allergnädigst Befehl ausbrachten : Und dann dis hochlöblich Vorhaben obbemeld -
te Seine Fürstliche Gnaden gecrcrren Prälaten , Ritter -- und Landschasfcen
anheute vorgetragen , dieselbe auch solches vor hochnöthig und dienlich ermessen , und
mit unterthänigem Dancknehmenden Gemüth erkennet , darbenenen aber diese unterchä -
nige Erinnerung gethan , daß sie viel lieber sehen mögen , daß bey dergleichen wichtigen
Sachen eine allgemeine Zujammenkunffr der Landsrände dem alten Herkom¬
men gemäß angesiellet worden , damit dcme andere» beschriebenen Ausschuß hier¬
unter nichts verweißliches oder sonst pr -xiu - iicirliches zugezogen werden möchte ; und
hierauf denselben zu Gemüth geführet , daß die vorwesende schleunige Gefahr fernem
Aufzug und Zeit nicht erleiden mögen , dahero sie einiges Verweiß oder UrLiuchtz sich
gar nicht zu befahren , überdas dann und vors

Andere sie auf das wegen dauriger Einquartierungen , Durchzüge und anderer Be¬
schwerungen allzuviel bekantcs Unvermögen der verderbten Untcrthanen sich bezo¬
gen , dahero ihnen etwa vergebliche UromAle zu thun nicht wenig bedencklich , neben
dem auch in Hoffnung stehen wolten , daß von jüngster Lindelohischen Cvmribmion noch
ein erkleckliches übrig seyn möchte , darvon der vorhabenden Reiß ein etwas zu statten
käme ( dessen jedoch sie anderster von Seiner Fürstlichen Gnaden Ocpunrten , und daß
solches und noch ein mehreres zu Abwendung täglich vorfallender Kriegs Beschwerden ,
angewendet worden , berichtet ) doch aber damit die vorwesende hochnöthige Fürstliche
Reiße destomehr mamriret und ihre schuldige ^.ccommockgrion in so viel jetzigen Zeiten
noch thunlich wäre , verspüren zu lassen , haben sie aufRanncarion der abwesenden und
abermaliger obbenanter , unterthäniger bittlicher Bedingung , und dalm auch sonderlich ,
daß sie vermög bey jüngstem parricular Land - Commumcarions - Tag beschehenen
gnädigen Fürstlichen Versprechen , mit einiger anderer Anlage nicht ferner mögen be¬
schwehret werden , sich dahin erkläret , daß sie von jedem hundert Gulden ein Kopffstück

zahlen
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zahlen , und ausrichten wollen , derogesialt , daß innerhalb den nechsten vmzehen Tagen
von 6sro ein halb Kopstück ( doch da die obberürte Reiß keinen Fortgang gewinnen sol -
te , alsdann diese Zulage an dem bevorstehenden Ziehl künftiger Lichtmeß abgekürtzet und
zu gutem kommen ) und das übrig halb Kopstück auf ncchst künftigen lVlgrrim erlegt
werben solte , doch auch mit dem Beding , dafern alsdann das obbemeldte Kricgsvolck
auser Land abgcführet seyn würd im widrigen Fall aber und da sie alsdann mit solcher
Einquartierung annoch belegt und derselben nicht entladen , sich solch halb Kopstück aus
den armen Leuten aufzubringen nicht getraueten , beneben fernerem Begehren , daß diese
jetzo bewilligte Steuer nach derjenigen Anlage , inmaßen dieselb bey der Lindelohischen
Eonrribmiori beschehen , auch erhoben werden möchte , wie dann imgleichem , da die
angedrohete Einquartierung über allen angewandten Fleiß nicht abzuwenden , sondern
etwa in kurtz oder längerer Zeit über Versehens erfolgen solte , daß auf solchen besorgen¬
den Fall , so wohl Ihrer Fürstlichen Gnaden als dero von Adel ihre Leute nach einer
proporrionirten billigmäßigen Gleichheit gehalten und keiner vor dem andern zu viel be¬
legt werde , und dann schließlich , daß sonst hiermit nächst vorhergehenden Landtäglichem
Abschied nichts soll benommen seyn .

Hierauf ist diß erbiethen im Nahmen hochgedacht Seiner Fürstlichen Gnaden sc-
cepmet und angenommen . Und ist hierüber dieser Abschied aulgerichtet , und zu mehrer
Nachrichtung der Abwesenden von den Anwesenden Ständen mit eigenen Hän¬
den unterschrieben und mit ihren Ring Pittschafften versiegelt worden . Geschehen zu
Marpurg den Sechsten Monaths Tag /mZiM Sechzehenhundert zwanzig uns¬
acht .

( U . 8 .) Georg Daniel von Habel
Haust Lommcnrhur Teucsch Or¬
dens .

( U . 8 .) Johann Henrich lonlor UeKor .

( I. . 8 . ) Georg Niedesel zu Eisenbach der
jüngere .

( U . 8 .) Daniel von Breitenbach genant
Breitenstein .

( U . 8 . ) Curth Daniel von Hatzfeld .

( U .8 . ) Mcbael 8w6'.

( U . 8 . ) Georg Meßersmied .

(I. . 8 .) Johann Ebert Störr.

(U . 8 . ) Melchior von Laerbach .

( b.. 8 . ) Trillion blenlenA O .

( I. . 8 . ) Reinhard Schenck zu
Schweinsburg .

( U . 8 .) Hanß Georg von Urff.

( U . 8 . ) Philips von Dersi .

( U . 8 . ) fobannss Oerliarcl .

(I. . 8 .) Jacob Gebhard -

ll . . 8 . ) Johannes Schmidt.

blum . Z21 .
Hochwürdiger rc .

Lbd . freundlich schreiben aus Mergentheimb vom ersten Januarii newen Calen - 6x su -
ders , haben wir auf dieser unserer Rays zue recht empfangen , Sagen vor die roZrapK .
freundliche Anwünsch - vnd Zuentbiethung fleißigen Danckh , Bezi hen vns auf ^rckivi
an E . L . vor wenig Tagen , abgangene beede schreiben , vnd versichern Dieselbe varmlk .

x p Noch - i6r8 .
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nochmahls , nicht nur mitWortten sondern aus ungefärbtem trewem Hertzen , Er bi -

ständigen guten Corretftonclentz vnd Freundschafft , welche wir viellieber in der That

vnd würcklichkeit selbst , als mit vberfluß der otkcrcen bescheinen wollen .

Die Befreiung von allen Winter --- Ouarticrungen vnd andern D »riegs -

Lasten / gönnen E . Lbd . vnd allen ihren Ordens Verwandten , wo vnd

air welche Orr diefclbc befind ! ick feind / Wir sonders gerne - vnd feind von der

Rom . Keyserlichen Mayk . vnserm allerancdigst . il Herrn , vnd derv wohlverordnetenr

Herrn Oener ^ l Hertzog Albrechten zue Friedtlandt , nicht wenigers auch von des Herrn

Churfürsten zue Bayern Lbd . wir vnd vnser gantzcs Fürstenthumb , vnd alles was rarzu

öder darein gehört , wider alle dergleichen Kriegs ? relluren lhecialirer hoch befreyet ,

gestalt auch von Jrer Kay . Majestät vnd L . Lbd . niemand kein einig Wortt woher diese

einlogirung in vnser Land rühre , Wissenschaft haben will , sondern hoch versichert würd ,

daß man erkenne , das vnser gottseliger Herr Vatter vnd wir ein befsres verdienet , ge¬

stalt darauf auch von der Römisch - Kays . Majestät selbst , als von einem gerechten aller -

hochlöblichsten Kayser vnd Obcrhaubt die wieder absührung des Vvlcks so bald mrm -

6 >rt , vnd von hochermelts Herren Churfürsten zue Bayern Lbd . zu eylender anderwerth -

licher Logirung des Volckhs ein eigener Gesandter an vnß abgeschickht worden , darauf

wir nun stündlich ' des vollständigen LffeKs erwartten , Nackdcm aber solche Wo -

ckeir vbcr der Lasst der Einquartirung / vnser ganyes Oberheßisckes 7 er -

rÄo , -E ohn alle ergriffen / vnd nicht zu vermurhen / daß sick

jemands im Lande einer niehrern Freyheit alß wir selbst anmaffen können /

auck vnfer Landtag vnd die darauf beschlossene Zulage nickt zn Beschwe¬

rung / sondern zu erleichterung aller deren die im Land wohnen / vnd dar¬

in schütz vnd sckirm haben / einhellig vnd Dancknehmig angesehen / vnd

vor ein vnentberliches Werckh gehalten worden , ohne Vas auch in Fällest , , welche sich

in solchen cwcumltimriig befinden , die natürliche Bill , chkeit , vnd das Herkommen al -

kr Fürstenthumb and Lande selbst reden thun , So lassen wirs dabey verbleiben , vnv

insonderheit den Carleiistäktlschen Vertrag belangt , so wiederholten wir vnseres in Gott

ruhenden hochlöblichen Herren Vätters erbiethunge , zu veren Wir gleich Seiner Christ¬

seeligen Vätterlichen Gnaden vnß ^ kennen , vnd E . Lbd . zue alle deme so derselben von

vnß freundlich angenehm , vnd gefällig ist , geneigt verbleiben - Datum Marpurg am
uten Januarii Anno 1628 .

An
Herrn Johann Casparn Teutschmeisiern .

Georg L . zu Hessen .

Mein fteundtlich Dienst zuvor , Wol - Edel , Gestreng vnd Bester
Herr Stntthnlter - besonders wchrtcr Zrcundt -

^ ^ achdem der Durchleuchtig vnd Hochgeborn vnser gnediger Fürst vnd Herr Landt -

grass Georg zu Hessen re . Mich auch zu idtz vorstehenden Communicgiion -

Tag in Gnaden beschrieben , -Ob ich dann wohl , weil ich bewuster meincr Lei¬

bes vngelegenheit halben selbst nicht außreisen kan , entschlossen gewesen , meines Or¬

dens Commenrhurn zu Sckiffcnberg / Herrn Georg Daniel von Habein

dahin abzufertigen , so batt doch derselbe , wegen Seiner langwierigen Schwachheit vnd

dahero noch vbriger Mattigkeit , Seiner bey diesem kalten Wetter zu verschonen ge -
betten .

Derowegen gelanget ahn den Herrn Stadthalter mein ftl . Pitt , Er wolle

bey Hochgedachter Ihre F . Gn . mich meines Austenpleibens halben in besten

enrickutdlgen / Bin dem Herrn Stadthalter hinwiederumb ftl . zu dienen wil¬

lig ,
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lig , vnd thue vnß allerseits hiemit Göttlichem Schutz bevehlen , vnd ein glückseliges neweä
Jahr von Hertzen wünschen , Damm Marpurg den i . Januarii Anno - 6zi .

Sein
Dienst vnd Freundtwilligel ' .

Johann Fuchs Lande Cumpthur der Balles Hessen , T . O .
Dem Wohl Edlen gestrengen vnd vesten Georg Riedeseln zu Eysenbach rc . Heßi -

schen geheimden Rath vnd Stadthaltern zu Marpurg meinem besonders lieben
Herrn vnd guten Freund .

prElem . Darmstadt cl . ^ liuarü I6zl .

Z2Z .
Verzeichnüß derer Erb - Landstände , welche derDurchläuchkigHochgeborne Lx su -

LH Fürst vnd Herr , Herr Georg Landgraf zu Hessen Fürst zu Hirßfeld ( roc m . ) roo-raptt .
vnscr gnädiger Fürst vnd Herr zu dem gen Cassel vf den 26 . Klurrü anno lärz . ange - Ogrmtt . '
setzten allgemeinen Landtag beschrieben . '

Praelateu .
Land Lourmönthur zu Marpurg .
Vmuerüw.t zu Marburgk . rc . rc . »

Kum . Z24 .
LxcrgÄ Inl^ rumenrö , die Beschwörung des Accords vnd

Erb - Vertrags betreffend .
dem Nahmen der Hayligen vntheilbarn Dreyfaltigkeitt Amen , Kundt vnd zu LxOiis

wissen sey hirmitt mcnniglichen , denen diß offenes lnlttumenr zu leßenn oder
höhren leßcn vorkombt , das im Jahr nach der gnadenreichen Geburt !) vnßers OilUns.

Erlößers vndt Seligmachers JEsu Christi , Ein tausendt Sechshundert zwantzig vnd 1628 . '
acht , In der eilften Römer Zinßzahl , zu Latein m6iLtio genandt , bey Herrschung vnd
Regierung des Allerdurchleuchtigsten , Großmächtigsten vndt vnülmwindtlichsien Für¬
sten vndt Herrn , Herrn dieses Nahmens des andern , erwöhltenn
Römischen Kaysers rc . rc . den sieben vndt zwantzigsten Tag Martii alten Calenders
Vormittag in des Herrn Marpurgischen Vice - Cantzlars vr . Diterich Reinkings Ge¬
mach , welches er in der Fürstlichen Nesidentz zu Caffell in der höhe gehabt , vndt darinn
ich Daniel! Aveman alß diorarius ? ublicu8 So immsrnculsrus mit zweyen erbettenen
nachbemclten Zeugen erfordert worden , Im nahmen vndt von wegen der Durchleuchti-
gen vndt Hochgebornen Fürsten vnd Herrn , Herrn Wilhelms , vndt Herrn Georgen
Landtgraven zu Heßen , Graven zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhainn vnd Nidda rc .
meiner gnedigen Fürsten vndt Herrn , der Caßelische Cantzlar , Herr vr . Henrich Lerß-
nervndt itztbesagter Marpurgische Vice - Cantzlar Herr Dr . Diterich Rheinking alß
iVIkmclIrklrii ) von mir vndt obgedachten zweyen erbeten Zeugen erschienen , mit vermel¬
den , Nachdem die , viel lange Jahr im Fürstlichen Hauß Hessen geschwebte , vndt durch
Kayserliches Endturtheil clsciäirte schwere Marpurgische 8uccettion - Sach , nach vie¬
len güthlichen verpflogenen Handlungen , endtlich vermittelß miltreicher Verleyhung
Gottes des Almechtigen , zu Darmbstatt componirt , vnd dergestalt verglichen wor¬
den , doferne der getroffene ^ ccorcl vonn der Röm . Kays. Mayt . vnßerm allergnedig -
sten Herrn würde allergnedigst con6rmirt vndt becräfftiget sein , das alßbann vndt an¬
derst nicht die getroffene Vergleichung ihre Würcklichkeit erreichen vndt beneben dem
newen vfgerickteten Erbvertrag von beyden conrrgttirenden Fürsten , so wohl auch vou
prälateun Ritter -- vndt Landtscbafften solte M-irt vndt leiblich geschworen wer¬
den VNdt es dan ahn deme , das solcher hochansehenliche HÄU3 itzo Vorgehen vndt zu

xx 2 Merck
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Merck gerichtet werden solte , das diesem allem nach hochgedachte Ihre F . F . Gn . Gn .
den gantzen Verlauf solches e^ ökus mit allen Vmbstenden gern m forma probanre ,
vndt in einem offenen Inttrumem haben wolten , worauf sie mich legitime vndt der '
Gebühr rcgustiret rc . re .

Nachdem sichs mit dem Anfang solches ^ Lkus ein etwas verweilet , seindt beede
Jhro F . F . G . G - Herr Wilhelm vnd Herr Georg Gevettere Landtgraven zu Hes¬
sen rc . vor welchen viel adeliche Persohnen vonn OKcirern vndt Hoff- Junckern vorher
gegangen , vndt Statthalter , Cantzlar , Vice - Cantzlar auch andere Adeliche vndt ge¬
lährte Rache nachgefolget , im gülden Saal des Schloßes zu Caßell erschienen , vndt
nachdem vorn in dieses Sahlß eingang , da es erhöhet , zwo mit Sammeten Teppichen
belegte Taffeln neben einander gestanden , doch das zwischen denselbigen ein ziemblich
8parmm Raum gelassen gewesen , haben sich ihre beyde F F . Gn . Gn . an die obriste
Taffell bcy einander gesetzt , an die andere vndt vnderste aber seindt der Caßelische Cantz¬
lar Henrich Lerßner vndt Marpurgische vice - Cantzlar l) r . Ibeocloricus Rheinking
zu sitzen ahngewiesen worden , hinder beyden Ihren F . F . G . G . seindt deren beyderseits
Adeliche vndt gelehrte Näthe geseßen , des gantzen Fürskenrhumbs zu Hessen an ^
testenden Landtständcn vonn Prälaten Ritter - vndc Landtscbafft / welche
in sehr starcker Ahnzahl erschienen , seind auf beeden Seiten in der ebene des gülden
Saalß ihre 8elstone8 verordnet gewesen , vndt hatt den Durchleuchtigen Hochgebor -
nen Fürsten vndt Herrn , Herrn Georgen Landtgrauen zu Hessen , Gravenn zu Catzen -
elnbogen , Dietz , Ziegenhain vndt Nidda rc . der Fürstliche Hessen Casselische Cantzlar
Henrich Lerßner . folgender gestalt vnderthenig ahngeredt :

Durchleuchtiger Hochgeborner Fürst , gnediger Fürst vndt Herr , Es setzt der
Hochwürdige Durchleucht ,ge vndt Hochgeborne Fürst vndt Herr , Herr Wilhelm Land¬
grave zu Hessin , ^.clminiltrgror des Stiffts Herßfeldt rc . mein auch gnediger Fürst
vndt Herr in keinen » Zweiffell , E . F . G . erinnern sich der Vhrsachen dieser hochanse -
henlichen Zusammenkunfft vndt anhero beschehener ersorderung der sämbrlichcn
Landes -- Stände von Prälaten , Ritter -- vndt Landtsthasst folgender ge¬
stalt genedig rc . rc .

Nach der beeden Negierenden hochlöblichen Fürsten vollbrachtem leiblichem Avd -
te hat der Fürstliche Hessen Casselische Cantzlar Henrich Lerßner zu den Ahnweßenden
Landtftändcn von Prälaten / Ritter - vndt Landtsärasst alßo geredet , wel¬
cher gestaldt die Durchleuchtige , Hochwürdig vndt Hochgeborne Fürsten , Herr Wil¬
delm vnd Herr Georg Landtgraven zu Hessen , relpeÄive ^ elminiltreuor des Stifts
Herßfeldt , Graven zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain vndt Nidda rc . alß des hoch -
löblichen vhralten Fürstlichen Hausses Hessenietziger dieser Zeit RegierendenLandts - Für -
sten vndt Vättere des geliebten Vatterlandts Ihre in gchorfämb gerrewe fambt -
liehe Landkständc von Prälaten / Ritter , vndt Landtscbaffc durch öffentli¬
chen verglichenen Abtruck zu einer allgemeinen Landtags Versamblung vf anheute den
2. 7 . Kuius dahero beschrieben vndt erfordert , Ein solches habenn die getrewe Landtstän -
de aus vor angezogener ersorderung genugsamblich vernommen .

Nachdem nun dieselbe dießer beschehenen ersorderung zu volge ihre obliegende Ge¬
schaffte vndt andere Verrichtungen lieber bey stit setzen , alß ahn ihrer vnderthenigen ge -
horiamben schvldigkeit etwas ermangeln lassen , vndt deßwegen in guter vndt starcker
Ahnzahl gestrigen Abendts allste erscheinen vndt sich anietzo alhiro einstellen wöllen , dar -
ab verspührcn ihre beyderseits F . F . Gn . Gn . deren gehorsamb , getrewe EÄion
vndt sonderliche bcgürde , die sie zu wiederbrachter allgemeiner Landtags Versamblung
tragen , wie gleichens auch eine sonderbahre erfrewung ihre beyderseits Negierende Liebe
Landts Fürsten in freundtvetter - vndt brüderlichem Vertrawen Lieb vnnd Einigkeit bey
einander versamblet zu sehen , Erfrewen sich mit ihnen dießes längst erwünschten friedtfer -
tigen Zustandts vnd seindt erbietig vndt geneigt , solches in Landtsvätterlichen Gnaden
zu erkennen vndt vf fernere dero getrewer Landtständen gehorsambe vnderthenige Bezei -
gung sich legen dieselbe mit beharrlichen Gnaden vndt trewer Vorsorge der Gebühr zu
crweyßen , vndt lassen hochgedachte Ihre F . F . Gn . Gn . nechst deme sich einigen Zweifel
nicht zugehen , es seyenn die mißverstände , so aus der Marpurgischen 8uccelIion zwi¬
schen den beyden Fürstlichen husten Caßelischen vndt Darmbstättischen Theilß nunmehreine
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« ne geraume Zeit vorgangen , mehr dan zu viel bekandt , vndt wie zu hoch beschwerlichen
Uxrremiräten dieselbe endlichen außgeschlagen vnd geratheu , Sie hett . u auch aus der
schonn zu vorn bescheheuer Kclacion vndt erzehlung vermerket , welcher gestalt dieselbe
sämbtliche Beschwerden durch güthliche Compoilno -a vndt Vereinbahrung nunmehr
bey - vndt hingelegt , Gleichwohl aber anderer Gestalt nicht dann vf der Rom . Kayß .
Majtt . vnscrs allergnedigsten Kayßers vndt Herrn Kayßerliche Lonticmauoa vndt Ge¬
nehmhaltung , darumb dann vor vnnöttig erachtet würdt , solches alles ln specle ahn -
hero zu repeciren vndt zu wiederhohlen .

Wann dann dieselbe vf vorhergangene des gantzen hochlöblichen Churfürstlichen
Collechi , wie auch fast auf allen des Heyligen Römischen Reichs Krayßen ausschreiben¬
der Fürsten vndt der hochansehenlichen Erbverbrüdert - vndt vereinigten , wie ingleichem
auch anderer Fürstlichen Ahngewandten hochvernünsttiges Guthachten vndt incercüälren
nunmehr würcklichen erfolget , Jnmaßen solche onNriallrer vorgezeigt , zur Stunde ab -
geleßen worden , vndt darinnen mwrcLrera auch büß versehen ist , das dersclbige Ver¬
gleich vndt Kayßerliche Conürmarion nicht allein von jetzigen vndt hinkünfftigen jeder -
zeits Regierenden Landts - Fürsten des Haußes Heßen , sondern auch dessen Landtstän -
den gelobt vndt Aydtlichen besiettigt werden soll , So seinndt hierzu die beedcrseits
Landts - Fürsten ihres orks wie vernommen , in Gnaden willig gewesen , nicht zweifelnde ,
es werden die ahnweßende gehorsame Stande zu weiterer BeHgung ihres vnderthenigen
Gchorsamds vndt der schuldigen Liebe legen das geliebte gantze Vatterlandt nid also auch
i'egen sich vndt die ihrige selbstet , zu welcher ruhe vndt frieden dieses alles gemeinet, vndt
von ihrenn Fürstlichen Gnaden Landtsvätterlichen angesehen ist , wie auch dem Kayß.
pvLnkI Befelch zu aller vnderthenigsten gehorsamster Volge , So wohl den Haubt ac -
covä vndt dessen erlangte Kayßerliche Oonlirmaüon , alß wenigers nicht , dem ernewer -
ten Erbvertrag so viel solche euch die Landtstände angehcn , Jngleichem vndt wenigers
nicht , zu geloben vndt zu schwören sich nicht wieder » , sondern darzu in Vnderthenig -
keit willig vnd gerne verstehen , Solches seindt Ihre beedcrseits F . F . G . G . Jegenn
chre getrewe Stande insgesampt vndt einen Jedtwedcrn insonderheit jederzeit in allen
Gnaden darmit sie ihnen ohne das wohl gewogen vndt zugethanü , zu erkennen geneigt
vndt erbietig , Ihrer vnderthenigen gewührigen erklehrung gewärtig stehendt ,

Vf abgelegte dieße Vorhaltung hat der Herr Erb - Marschalck Volpert Riedeßell
einen abtritt zu verstatten gebeten , welcher ihnen dann auch zugelassen worben , vndt
als er nebent einem Außschuß von Prälaten / Ritter - vnd Landes chafft , welche
mit ihme abgetretten gewesen , in dem Saal wiederumb erschienen , Ist von JhmeErb -
Marschallen in nahmen der gantzen l andtschafft vors erste ihren anweßenden beydenF . F .
G . G . zu ahngetrettenen Regierungen , zum andern wegen des getroffenen Vergleichs
vnderthenige Glückwünschung , drittens vor die anerbottene Landts - Fürstliche ^ KeLUon
vndt auerbottene Gnade gehorsambe Dancksagung , vndt zum vierten die ahnerbietung
beschehen , nicht alleinn Iegenwcrtrgen beeden Ihren F F . G . G . die Handr-
trew sondern auch den ihnen vfgerrachcnen Aydtschwur willig vndt gerne
zu leisten .

Derentwegen der Fürstliche Hessen Casselische Cantzlar die zuvor verglichene vf die
Landtstände gerichtete Wort abgeleßen , alßo lautendt : Ihr sollet geloben vnd
schworen vor euch vnd alle ewere Nachkommen / das ihr wollet die Verglei¬
chung , wie solche zwischen den Durchleuchtig Hochwürdig vndt Hochgebornen Fürsten
vnd Herrn , Herrn Wilhelmen vnd Herrn Georgen Gevettern Landtgraven zu Hessen ,
relheAivs ^ clmmistrarorn des Stissts Herßfeldt , Graven zu Catzeneinbogen , Dietz ,
Ziegenhain vnd Nidda rc . Unfern gnedigen Fürsten vnd Herrn vor sich vnd ihrer F . F .
G . G . beide Casselische vnd Darmbstätische Ulmen auf ein ewiges vnd vnwiederrufliches
vnder claro Darmbstatt am vier vnd zwantzigsten Monats Tag 8eprombrl8 anno Chrb
tb Sechzenhundert zwantzig vnd Sieben , aufgericht ist worden , auch die Contirmarion
wie dieselbe darüber von der jetzt regierenden Röm . Kayß - auch zu Hungarn vnd Bö -
heimb Kön . Maytt . vnserm allergnedigsten Herrn , erfolgt ist , so wohl auch den zwi¬
schen beeden erst Hochgedachten vnsern gnedigen Fürsten vnd Herrn , Landgrave Wil¬
helmen vnd Landtgrave Georgen new vfgerichteten Erbvertrag , allermassen mann itzo die¬
selbe drei) Stücke deutlich vorgeleßenn zuvor auch zum Theist csmimimcirt gehabt , in

y y allen
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allen vnd jeden Puncten articuln vnd Clausuln so viel! sie euch vnd ewere Nachkömmling
ge besagen vnd betreffen tbun , steiff vest vnd vnverbrüchlich halten , darwiedcr nicht
thun noch helffen oder gestatten getban zu werden in keinen weg auch nicht im Rath
sein , dawieder dieselbe obberürte Stuck gerathschlagt oder gehandelt würde , vnd da
ihr erführet , das etwas darwiedcr vorgienge , solches warnen , darwieder sein vnd nicht
darin gehelen , trewlich vnd ohne alle gefehrde .

Darauf habenn alle ahnweßende vonn Prälaten Ritter - vnnd Landtschafft einem '
jeden Fürsten mit Handttrew ahngelobt vnd stracks darauf cm jeder mit ausgchabe--
nen Fingern diese Wort nachgesprochen vndt eörpcrlich geschworen , was
mir vorgelessen worden / vnd ick) wohl verstanden habe / das schwöre ich
zu thun redklich vnd steiff zu halten / trewlich vnd ohne alle gefehrde so
war mir Gott helffe durch» seinen Sdhnn vnscrn Herrn vnd Heyland Ic --
sum Christum - - -

Geschehen seindt alle diese Dinge im Jhar Christi lncliökione Kayß . Regimendt ,
Monats Tag , Ortt vnd enden inmaßen vnderschiedtlich obstehet , in Vevsein des Eh »
renvesten Hochgelarten auch Ehrsamb , vndt Vorachtbarn Henrich Rubenkönigs beyder
Rechten I^ icennaren vndt geschwornen Cantzley ? rocnrgroin vnd -Henrich Strawure
Gemeinde Burgemeisters zu besagtem Caßell als glaubwürdiger vnd von mir Koranen
darzu insonderheit erforderter gezeugens Persohnen .

Vndt dieweil ich Daniel -^ veman Lallelanus , nacione hleitüs , von Röhmi -
scher Kayß . Majt . aurtrorirät vndt Gcwaldt rc . rc .

six OriF . Ei^ < ein freundtlich Dienst zuuor , Wohl Edel , Gestreng , Ehrnueste vnd Hochge -
Kepos larte , Jnsonders liebe Herren vnd gute Freundte . Es hatt meines Ordens
Oillenü Verwalter zu Wetzflar , David pilkorius mich berichtet , was maßen meines

Ordens hofleuthe zu Nauüheimb von den Beampten zu Königsberg abermals wegen
dero newlichen zu Darmbstatt von den Städten bewilligten Steur , Nehmlich von je¬
dem io 2 . ein Rthlr . ahngesirenget , Auch mit Pfändung bedrawet werden wollten ,
Wann es nun vmb diese Höfe diese Gelegenheit hatt , daß die Eoloni gantz keine Besserung !)
daruff haben , Ohne das ; auch je vnd allwege von mir vnd meinem Vorfah¬
ren alhier gleich andern Grdcns Güercrn / bcy dem ivbereinnehmcrnsein
verstcuret worden / zu dem ick) gleick ) andere von der Rirterschafft , diese
newe Conrriburion nicht bewilligen helffen , derowegen auch vor mich vnd meines Or¬
dens Leuthe darzu nicht verpflichtet bin , Gleichwohl diß der Beampten Zumuthemauch
mir desto beschwerlicher ist , daß sie von wegen Solms die Steuer doppel gefordert ha¬
ben sollen , da doch mein Orden weder Solms , Naßawe , oder einigen andern benach¬
barten Grasten jemals Reichs - vielweniger andere steurung gestanden . So will ich
freundlich gepetten haben , die Hern wollen ahn besagte Beampten zu Königsberg be -
uelch ertheilen , daß sie obberürte meines Ordens Hofleuthe mit gedachter newen Con -
irikucion oder Zulage verschonen , vnd meinen Orden mit dergleichen Newerungh
künfftig ohnbeschweret lassen , damit ich ahn den Hochwürdigsten meinem gnedigsien
Fürsten Obristen und Herrn , ich meinen Pflichten nach dieses vnderthenigsi zu be¬
richten nicht gemüßiget vnd andere besorgte Weitläufftigkeit vermiethen pleiben
mögen -

Bin den Hern wiederumb neben empfehlungh Göttlicher Obacht freundlich zu die
MN willig , Datum Marpurg den rä . Martii Anno i6zi .

Daniel ^ .vsmcm Immgrricnlgrus Kocarius
czui iripra in üclom .

am . Z2s

Der Herrn
dienst vnd freundwilliqer .

Johann Fuchs Landt Comtur der Valley Hessen T . O
Kum
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'AMer Röm . Kay . auch zue Hungarn vndt Böheimb Königliche May . vnsers Aller -

gnedigsten Herrns , hochansehenliche subclelegirte Commistgrü . Demnach her
Hochwürdigste Fürst vnd Herr , Herr Johann Caspar ?cämimttrgror des Hoch -

meisterthumbs in Preußen , Meister Teutsch -Ordens , in Teutsch vnd welschen Landen ,
Herr zue Frewdenthal , vnd Eulenberg , Rom . Kayß . May . geheimer Rath , vnser gne -
digster Herr , vermittels Göttlicher Schickhung , vndt ordentlicher Wahl dero löblichen
Ritter Ordens Herrn Landt - Commenthurn vnd Capitularn , zum Hoch - vnd Teutsch -
meisterthumb erhoben worden , vnd S - Hochfürstliche Gnaden für ein nit geringe Notturfft
befunden , sich ober dero gantzen löblichen Ritter Ordens Beschaffenheit , wm in pgrriculgri
cjUklm vmuertklli zue inkormireu , vnd aber in eingeholtem Bericht vber die Valley Hessen
deroselben Vorkommen , was gestalten mit dem Hochlöblichen Fürstlichen Hauß Hessen
dieselbe nicht allein in verschiedenen Irrungen vnd nachbarlichen Strittigkheiten begrieffen
stünde , sondern das auch bei derselben sich durchgehendt kein bxercirium der wahren vr -
alten Röm . Catholischen peliZicm finden thcte . Alß haben S . Hochfürsil . Gnaden
nit vnbillich in reisten bedacht gezogen , wieso wohl mit hochgedachtem Hauß Heßen ,
benantlichen aber mit dem Durchleuchtigen Tochgebornen Fürsten vnd Herrn , Herrn
Georgen Landtgrauen zue Hessen , Grauen zue Catzenelnbogen , Dictz , Ziegen -
heimb vnd Nidda rc . vnserm gnedigen Fürsten vnd Herrn , S - Hochfürsil . Gnaden die¬
ser Ihres Ordens Balley , vnd dero Beschwerdten halben verglichen , Alle vnbeliebige
Mißverständte spaen vnd nachbarliche Differemien vfgehoben , Alß das bei derselben das
auß der Acht gelassene pxercirium POMÄNO Csilwlicum wiederumb erhoben , vnd al¬
ler angehöriger Balley Oerter eingeführt vnd lksdilirt möchte werden . Vndt wiewoh -
len zwar Ihre Hochfürstliche Gnaden Recht , Fueg vnd Macht gehabt hetten , vermög
gemeiner Rechten , dero habender Special Päbstl . Kay - vnd Königl . Privilegien , Lx -
emprionen , Schutz vnd Schirms , der Herren Landtgrauen zue Hessen selbst erteilter
noch bei handten habender Donationen vnd Vbergaben , So dan des Paßawischen
Vertrags , vnd Religion Friedens , vfgerichter vhralter Vertrag , des Ordens eigener
kunclacion vnd alten Herkommens alsobalden zue zuefahren , vnd beiden Lommeuclen
offterregter Valley , nemblictieu aber zue MarpurZ / alß einer vhraltcn Hoch --
merlierrschen F' eMvey vnd zue Schlesfenberg / auch anderer Gerrer / da sie
es habender pfarr Lehenscliafft / hoher <l> bn§ -- vnd Genchtbarkeit halben
berechrigt / Larholische Priester ernzuesttzen / vnd den Römisch -- Lathsli--
schen Gottesdienst verrichten zue lasten / Angesehen es deroselben , als einem
ohnmittelbahrem Reichs - Fürsten , vnd gefreyten Standt , in diesem Ihren vnd Ihres
löblichen Ritter - Ordens , dem heiligen Reich Immecliars vnderworffenen Häussern ,
vnd Dorffschafften von niemandt , wer der auch sein kan , mit recht , oder Billigkheit
verwehrt hette können werden , So haben aber jedoch Ihre Hochsürsiliche Gnaden nach
deine sie sich r ^ oluirt gehabt , der obangeregten merL politischen Strittigkeiten willen ,
vnd deren Beilegung halben ein Kay . Lommillion außzuebitten , nicht für vnrathsam
erachtet , diesen Ihren der psformsrion halben tragenden Loncepr , der Röm , Kay .
May . vnserm allergnedigsten Herrn , allerunderthcnigst zue erkennen zue geben , vnd ver¬
mittels dero Ka » . mcerpomerenden ?curKorircit zue Werckh zue richten . So dan nun
allerhöchst memorirte Kay . May . sich allergnedigst gefallen lassen , dem Hochwürdig¬
sten Fürsten vnd Herrn , Herrn Rntelm Olimirn , Ertzbischovcn zue Maintz , des hei¬
ligen Röm . Reichs durch Germanien Ertz Cantzlern vnd Churfürsten , vnserm gnädig¬
sten Cburfürsten vnd Herrn , zue erst erregtem lmenr , dero Kay . Lommistiou allsr -
gnedigst vfzutragen , S - Churfürstl . Gnaden auch IhroKay . Mam zue gcbürenden Eh¬
ren sich derselben vnderzogen , vnd zue dero würckhlichen Vornehmung diese gegenwerti¬
ge hochansehenliche Subclelegarion gnedigst Vorgehen lassen , vnd dahero nunmehro ahn
deine sein will , das obhöchstgedachtes vnsers gnedigstcn Fürstens , Obriesten vnd Herrns ,
so in einem als dem anderen Pass tragende Gedanckhen entdeckht werden .

yy r M

plx Eis
Commis
PeposOistens

l6zo .
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? llß stellen vnd eröffnen S - Hochfürstlist- e Gnaden hierzue Ospmirte , vnd In¬

halts albereits vbergebenen genügsamen Gewalts , gevolmächtigte Abgeordnete dieselben
hiermit dahin , das G Hochfürstlrche Gnaden cm für allcmahl bedacht / re -
/o /v , re vnd enrjchlosscn sein / bei allen osscerreZeer Ballev Hessen angchsri -»
gen vnd zucstendigcn Heustern / Alst zueNIarpurg vnd Schicffenburg / auch
deren Ddrssschafften / vnd sonsten da sie dessen in Lraffc habenden

, der Gericht vnd Vogtbarkeit halben befugt , das vncarholi -
sehe abzueschassen / vnd dargcgen Ihre vnd Ihres Grdens Re¬
ligion , alst die vhralte Larholische anzustellen / der getrosten Hoffnung
vnd freundlichen Zuversicht / es werde sie hierundter niemandes hindern /
vorderist aber des obhochgedächten Herrn Georgen , Landtgrauens Zue Hessen F . Gn .
( vmb willen etwa !) solche Heuser vnd Dorffschafften , als Teutsch Ordische 'Hey Eigene
thumbliche , niemandts alß allerhöchst ermelker Kay . May . vnd dem heiligen Reich lm >
mecliaw Lubjccirte Gütter , mit S . F . Gn . lerrirorio vmbgeben ) sich nicht oppo¬
nieren , sondern gleich wie Jhro Hochfürsiliche Gnaden Seinen Fürstlichen Gnaden in
dero , in /cclminitlrirung dero Landt - vnd Leuthen führenden löblichen /^ kionibus kein
Maaß oder Ordnung vorzuschreiben begehren , Also auch dieselben in diesem Pak . vnd
demjenigen , so sie in Ihrem vnd ihres Ordens dem heiligen Rom . Reich ohne Mittel
zuegethanen Eigenthumb vnd 'perrirorio , vorzunehmen gedenckhen , gewehren vnd vn -
geirrt verfahren vndt verhandtlen werden lassen .

Die obangezogene politische Oitkbrencien belängendt So nicht vf Haasen Jagen ,
oder geringschätzigen Dingen Sondern vf der ex parre Hessen vergangenen nichthaltung
vnd vbcrlchreitung dessen gie Carlstatt iu ^ nno i s8r . vfgerichtcten Vertrags beruhen /
Seui Jhro Hochfürstl . Gnaden des freundlichen anerbietens , gegen hocherwents Herrn
Landtgrauens Fürst ! . Gnaden sich also schiedtlich vnd ^ iMcable vernehmen zue laßen , das
dieselben zue verspüren sollen haben , das man nichts anders suche , alß gute Nachbar¬
schafft , vnd einmütiges zuesammen sehen zue pfiantzen , vnd darbei bestendiglich zue ver¬
bleiben , des getrösten zueversehens , es werden S . F . Gm gleichermassen nicht vnge -
ncigt sein , zue beliebendem nachbarlichem Versiandt , vnd vfhebung aller Stritt - vnd
Jmgkhciten sich einzuelassen . So ob wohl berürten Herrn Kay . Eommitkrien wir
auß empfangenem gnedigstemVefelch vnd MttruLkion gebürlich vnverhalten wollen , den¬
selben zue freundlicher bereitwilliger vnd gefliessener Diensterweisung vnß crbietendt .

Hochfürstl . Hoch - vnd Teutschmeisierische zur gegenwertigen Kay . Lommiilion
verordnet Ordens Glieder vndt Räche .

Lxklbirt Franckfurt den -rs . Hornung /mno i6zo .
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/ ^ vckiivi
Oarmll .

k . Z27 .
Hochwürdisifter , besonders lieber Herr vnd Freund , auch

Herr Vatter
Lbd . ersuche vnd bitte ich freundlich , daß Sie ab diesem meinem Schreiben

kein mißfallen schöpfen , mich desselben nicht verdencken , noch auch meine darin
beschehene hochbefugte vnd gantz vnumbgängliche Bitt , vollends gar enthören

wollen , Es ist mir zwar leid , daß E . Lbd . tubcleloMte , wie auch des Herren Deutsch¬
meisters Lbd . abgeordnete zu Franckfurt aufgehalten werden : hingegen aber an deme ,
weil man Ln mich so vngcwonlich serzt vnd eringe / mir ( der ich noch niemahls
weder in Güthe noch in rechtlicher ausführung gehöret worden bin ) in allem vnrecht
vnd vngewonnen gibt , vnd dasjenige so man vor würcklicher Antrettung der itzigen
Kayserlichen Lommiilion , in gestalt eines gütlichen anlangens vnd schiedlichen tractats
an mich gebrachtt vnd mir darüber amicabilem compolirionem zugemuthet hatt , itzo
einsmahls in ein vebirum verwandeln , vnd mir vngehörtem vngewonnen vnd verkeh¬
ren geben will , vnd mir ongeschewt vorhett , wan ich in Güte nicht wolte Ja sagen , so

wüste
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Müsteichsdoch wohl wider meinen Willen thun , dan die sach schon wider mich äcciäirt
sey , welches alles mir in Warheit keine geringe Wunden in mein Hertz schneidet , son¬
derlich bei) meiner itzo ohne daß empfindenter Brüderlicher Betreibung vnd Traurigkeit ,
So finde ich eine hohe Noturfft , daß ich nicht nur den Deutschmeisterischen abgeordneten ,
sondern auch E . Lbd . lubclelsZirten selbst , vor allen Dingen die rechte wchre gründtliche
Bewandnus der Sach / vnd daß dieselbe weit anderst , als sie mainen möchten , beschaf¬
fen sey , gütlich remonttriren lassen soll vnd muß , damit nicht heut oder morgen /
wer vber die dieser tagfahrt kompt / vnd darin die Deutfchmeisserische
fette einstrewungen vnd lifck / mainen mochte / ich hette encwe ^
der keine gute Sach gehabt / vnd mich wider besser wissen vnd gewissen , aufgehalten
vnd gespürt , vnd also vnbefugter weise gehandelt , Oder aber wan ich schon eine guthe
Sach geführt , hette ich doch dieselbe neo -I ^ enrer rraKirt vnd mich nicht gnug darin
vernehmen lassen , deren Nahmen oder Verdächte keiner mir an ehren vnverletzlich wäre .
Wan dan die Schrifft , darinn ich meines Fürstlichen Haußes vnd meiner Herrn Erb¬
verbrüderten , mit vnd neben mir habende Sonnenclare vnwidersprechliche Befugnus ,
gütlich scl sculum zu remorlüriren vnd vorzulegen gemaint bin , fertig vnd vbergeben ,
vnd PM aLkorum sein wird , alsdan will ich nicht nur von den Deutschmeisterischen Abge¬
ordneten vnd zuvorderst von E . Ldn . sub6ele ^ >rten gern erbare vnd billige Vorschläge
anhören , sondern auch selbst dergleichen vnuerzüglich thun , vnd würd man , wan vor¬
hin meine Schrifft einkompt , mehrers in einer stund als seithero in zweyen Tagen zur
Güthe nLZorüren können . Ich bitte E . Ldn . nochmahls freundsöhnlich , so hoch ich
immer kan vnd mag , Sie wollen nicht nachgeben daß ich vbereilt werde , Ich kan die--
fe hochwichtige Sach vmb eines oder des andern Deutschmeisterischen Abgeordneten
entsessenheit willen nicht vbcriagen , es ist auch wie E - Ldn . hochweißlich wissen , nicht
breuchlich , Es findet sich ja auch kein periculmn in mora vnd wan die Deutschmeiste -
rische mir auch keine acht Tag Zeit gönnen wollen , in einer Sach , welche so lang ru¬
hig geweßen vnd die vorige hochlöbliche Herrn Deutschmeister darunder zwen vornehme
Ertzherzogen waren , 45 . Jahr vor verglichen gehalten vnd kein ainig Wortt iemahls
darwider movirt . So werde ich mich hoch darüber Mmiirt befinden , vnd es den lieben
Gott walten lassen , auch E . Ldn . vnd menniglich das Vrtheil , wie ich geenget vnd ge-
nötiget worden , heimstellen müssen . Ich bitt vnd ersuche aber E . Ldn . nochmahls aller -
instendigst Sie geruhen ihre grosse bey menniglich hochberühmte Naigung zur suititz ,
auch diesfals operiren vnd mir durch dieselbe den Weg zu einbringung meiner Noturfft
offenhalten zu laßen - E . Ldn . thun daran was derselben als einem vnpartheyschen hoch -
ansehnlichen LsmmiGrio allenthalben , wohin auch künfftig die Häw gelangen , hoch¬
rühmlich sein würd vnd vmb dieselbe bin ichs zu beschulen erbietig , als

E - Ldn»
vtvn gäntzem Hertzen biß in Tobt dienstbeflissen

net trewer Nachbar Freund vnd Sohn .
Georg Landgraf zu Hessen .

Darum Darmstatt den Februarii Anno is ; c>.

Z28 .
Lxrr - Ä drokocolii gehalten zu Franckfurk den ^ Hornung

i6zv . ^
'Vsos : haben wir nach beschehenner Verlcßung folgender Massen receüiret . Wir het - gAzz

ten den Inhalt vernommen , weil » dan vnfers gnädigen Fürsten vnd Herrn / (^ mmif
r-eFul /ren vnd von viel hundert Jahren hergebrachte auf einmahln strit - ^ ^ iüvi
tig gemacht / vnd an den Aügapffel gegriffen werden rvolee : So hetttn wir Os ^mtk
vmb so viel mehr vhrsach , beutigen vnsern periri8 zue inkTriren , deren vbergebennen '
anqeniaßten Zraugminum abschri'fft zu pitten , vnß darin haben zu ersehen , vnd mit ge - ^
höriger wohl ümclirter anttwortth vns der gebühr vernehmen zu lassen , jedoch mit dieser

L i aust -
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ausdrücklicher v »rd bedingung / daß hochgedachter viiscr gnädi¬
ger F' ürtr vnd Herr / in diese Layß . weiter incht , als Sic ver --
inöge Lechttens / vnd insonderheit in dieser Sache dabcvor gemachten
Lcichsräg Schlüssen vnd darauf crvolgten Lay . treten schuldig / zugchc -
len oder einzulassen gemeiner: seind : mit Vorbehalt solcher Bedingung reperirten
wir unsere vorige vnderdienstliche Bitt , vnd wahren darmit gehöret rc .

Z2Y .
Georg von Gottes Gnaden Landgrafzu Hessen , Graf zu

Catzcnelnbdgcn rc .
Tx Niro - Ehester vnd Hochgelährte , Nhäte vnd liebe Getrewe . Ewer ferner schreiben aus
r; i'gpho Franckforth vom gestrigen ciaro , wiird vns in diser stund behendigt , Beziehen
Archiv - . vns zuvorderst auf vnsern - in heunt vergangener nacht an euch abgelassenen Be -
vm mll . fehl , das ihr nemlich zu der vorstehenden hochwichtigen Deutschmeisterischen sach , zeit

i6zo . vnd weil genugsam brauchen , alles reiflich überlegen , bedächtlich , deutlich , ansehlich
vnd ausführlich zu Papier bringen , euch keineswegs darin vbereyllen lassen , jedoch aber
jedeömahls den Verzug , mit glimpflichem einwenden entschuldigen sollet .

Des Herren Deutschmeisters Ldn . wollet wie einen andern Geistlichen Fürsten ,
vnd gar nicht höher rimliren , darumb auch die nerve prseelicam Hochfürstlich vnd
gnädigst einstellen , dan ihr dißmahl vnnsere Fürstliche Persohn reprselönnret , vnscr
Fürstlich Haus aber , keinen Deutschmeister einem Churfürsten oder Ertzbischoffen , in
den Überschriften gleich geachtet hatt .

Die von euch abgefaste schrifft , haben wir , so viel in evlfertigkeit sein können ,
selbst durchgangen / unsere Gedancken so bald internen , alles wieder abschreiben
vnd zu disem Bricss legen laßen , weil euch dan ohn allen vnsern Zweifel , seithero im
nachsmnen auch noch ein mchrers beigefallen , so werdet ihr die inligende schr -ft noch -
mahls wohl zu durchgehen , vnd in Pässen , da es euch vor nöthig ansiehet , zu verbes¬
sern wissen .

Den / ' m/ rs/ E rvM/v / ent /w wolten wir ohngern lang ruhen , sondern stracks
anfangs einbringen lassen , daher habt ihr auf ein deutliche schrift , darin derselb anseh --
lich , wohlvernehmlich vnd doch auch mit bcschaidenheit ausfündig werde , zu gedencken
vnd nicht darin zu fcyren .

Vor die anmafiung / das des Deutschmeisters Ldn . vor sich selbst macht
habe , in vnscrm Fürstcnthum zu re / ormircn / wollet bitten / vnd erinnern /
das S - Ldn bei vertragen brifcn vnd sigeln sich halten wolle , solche an -
trohung würden sonst wir vnd das mit wte ? e/^rte hochlöbliche Chur - vnd
Fürstliche Haus Sachsen / vor eine / vmb die Löm . Lay . Mayr , vnd das
H . Leich / sonderlich aber vmb alle darin befindliche Stand / gantz vnver -
dicnrc zunotigung halten müssen .

Wollet jedesmahls alle vnd jede Deutschmeisterische ssserciones , so weit sie vns
Mio moäo widerig , refmiren , vnd also kein einig jom vnbeantwortet lassen , darmit
vns kein stillschweigen vor eine eingcstehung könne missdeutet werden , Bezihen vns be -
schlislich nochmahls , auf vnsern gestrigen Befehl , auf die euch mitgegebeue mttruKion ,
vnd zugleich durch vns selbst wohl irmmirte mündliche abfertigung , vnd seind euchgne -
dig wohl gewogen . varum Darmstatt , am 6ten kebruarü gmio iszo .

Georg .
Xmn . ZZO . a )

Lxrr3Äu8 kurtz vndtstattkafft erweißlichenGegenberichtö / vber
die Hessen Cassclische Anmaßung bey des Teutschen Ordens

Lx Ballcy Hessen .
/yrcbivi ^ Valley Hessen incorporirte Eommenüen , Häußer vndt Guetter , seindt
Varmil . Ma nicht Mehrern theils im Casselischen Dermorio gelegen , sondern dieLommen .

1677 . cla
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6a Gnffsiätt ist im Chursächsischen , Schisscnberg im Darmbsiättischen /
Flörsheimb im Churpfältzischen , die Casinereyen Wetzlar , Fritzlar , Friedtberg , sambt
zugehörigen Guettern , tbeils im Chur - Mayntzischen , theils in andern Herrschafftev
ümirt ; So wenig nun solche , vnd alle andere hocherleuchte Chur - Fürsten vndt Ständ -
te , einen zeitlichen Herrn Hoch - vnd Deutschmeistern in Lrrdens sacken einzureden
oder inwant zu thun verlangen ; Als wenig will solches dem Landgräflichen HaußHcßen
Cassel gebühren . Dan obschon die Hn . Hn . Hn . Landtgraffen Lonradt , Hern »
rich / vndt Herman Christmildesten Ahndenckhens , weyland an denOrthen vnd Enden ,
da von anno Ir ; ? . daß Deutsche Hauß vnd Hospital Marpurg stehet , wie auch ahn den
darzu gewidmeten Güteren , alle vndt jede Obrigkeith gehabt , so ist doch solche durch besehe »
hene llonsnon vnd Vbergab , ohne einzige kfxcepriou vnd Vorbehalt , wie auß den llo -
» arions Brieffen Sonnenclar erhellet , vff den Orden rrsusferirt , hingegen dieser , des¬
sen Persohnen , Gütter vnd Vnderthanen von Heßischer Derriconal 8upenorität gäntz -
lich eximirt worden , einfolglich müssen sie auch noch heutigen Tags darvon vnd in
Crafft des lluttrumLnri pacis , von der Durchleuchtigsten Frau Landtgräffin pr -Liencli -
render lüpilcopkl siu-iscliKion , gantz frei ) vndt exempr bleiben ; Massen beedes in Wi¬
derlegung deß Hessen Caßelischen schreibens vnterm loten Junii 1676 . ausführlich dar -
gethan , vndt sonsten ein zeithlicber Herr Hoch - vndtTeutschmeister , keinen Or6innrium noch
Oberhaubt , ausser Jhro Kayßerliche Mayt . in poliücis , vnd den Römischen Pabst in
K. LLlclialticiL erkennet rc .

ZZO . b )
LxrrnÄu5 allerunterrhänigster Ke ^ Iicarum in Sachen des
Herrn Hoch - und TeutschlneiftersHochfürstliche Durchlaucht comrädes

Herrn Landqrafcns zu Darmftatt Hochfürftlichc Durchlaucht ,
KelLripti in pnnbro des zu des jungen Prmtzcn Neiße

gefordertem Gcldt .
prscisur . 6 . 4 . Oecemb . 1714 . R . H . Rath .

E ^ llerdurchleuchtigft - Großmächtigst und unüberwindlichster Römischer Kayser , auch
zu Hispanien , Hungarn undt Böheimb König rc . Allergnädigster Kayser
undt Herr Herr l Als von seiten des Herrn Landtgrafens zu Hessen Darmsiadt

Hochfürstl . Durchlaucht bey diesem höchsten Reichs Gericht der » bestelter Anwaldt
in PUNÄO l^ Llcripii zu des jüngern Printzen geforderter anmaßlicher Reise - Gelder mit ei¬
nem allerunterthänigsten Gegenvorstellen undt rechtlichen Bitten endlich eingekommen , undt
solches anhero laut ffir . gä repliczucium allergnädigst communiciret worden , So
thut des Herrn Hoch - undt Teutschmeisters Hochsürsiliche Durchlaucht verordncterAn -
walvt vorderist dafür allerunterthänigsten Danck abstatten , aus jetzt angeführtem gegne¬
rischen ? rc>6uÄo alles dienliche annehmen , dem Widrigen aber per merz Zenerglia
iuris 6c fa «iki wiedersprechen ; In lpecie aber conüanrillime uechren , daß die cgise -
üiouirte Reise - Gelder also und dermassen beschaffen , daß sie auch ex minimo necium
ullo colore öc prscrexru aus dem Larlssättischen Vertrag an dem hohen Deut-
schen Ritter - Orden undt in specie an die beide CommeuUerien Marpurg undtSchiff
fenberg , und deren in Hessen gelegene Güter und Gefälle können gefordert werden ,
worzu alle ex aäuerso so operole herfür gesuchte und eingestreute rariones nicht an -
reichig sind rc .

Dann anfänglich coneermrt diese fache die Schissenberg nicht al¬
lein / sondern die beede in Hessen liegende LoMmeM/erien , Marpurg und Schiff
fenberg rc .

Jmmassen dieser offt gedachter Vertrag von einem Deutschmeister zu kavor der
ihm angehörigen Valley Heßen , undt der darin angesessenen Unterthanen mit errichtet

z z 2 wor -
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worden , wobei) bekant ist , guoä kririceps , czuas jurs acguiriri non tüae perlvogö
iolum chO öc rerrirorio öe tubcliris gäyuirsl , ohne , daß die cüttinüion gpplicgbw ist ,
welche ex klOuerto gemacht wird ; undt ob zwar ein Lande - Lommenthur unter
die Lattd - Srändee / und zwar die Prälaten gerechnet wird , so hat rhme
solches zu einer sonderbaren vndt gereichen / undt
nicht zu einem / » - re <2c> machen sollen / dabey es Heist , yuoä in fauorem alicuiuZ
« onltirurum , in iliius oclium non eit clerorgusnclum w .

Solchemnach thut Anwüldt seines gnädigsten Fürsten undt Herrn dem gegenseiti¬
gen einstreuen nochmahlen widersprechen , wcenclo nichts verfängliches einräumen , undt
Euer Kays. Mast , allerunterthenigst bitten , bey Vieser vorseyenden Irrung aus aller¬
höchstem Richter Ambt entweder das gebetene iVIanOarum poensle Oe non conwaue -
niencio pgöko , nee via taöti tecl iuris proceOencio 8 . E . allergnädigst ZU erkennen
undt mitzutheilen , oder doch per ienremigrn zu sprechen , daß dem Fürstlichen Hauß
Hessen nicht gebühret habe , gegen den Inhalt des Carlstättstchen Vertrags
den Ritterlichen Teutschen Orden undt sonderlich dessen beede in Hessen gelegene
Commendereven zu des Jüngern Printzen Reißgeldcrn beyzuzieheN , undt fürs künff-
tig von dergleissen zu des Landes Aothdurfft undt errettung nicht gehörigen exsötio -
nen reipeötu des Teutschen Ordens , undt dessen in Hessen liegender t.EMMü'e -
--icn gäntzlich abzustehen und darüber gnugsame Oaurion zu leisten schuldig und gehal¬
ten seye . Worüber undt was sonst nach dieser Beschaffenheit am besten und nützlich¬
sten gebetten werden sollen , können oder mögen , Euer Kays. Majestät höchstes Rieh -
ter Ambt besten Fleißes anruffend .

Euer Kays. Mayr .
^ ällekunterthänigst treugchorsamster lmx » .

Nsnrischer Linwaldt .
ktt . Lbiltler O .

MM . ZZlz
Allerdurchlauchtigster rc .

Lx gLtis l^ ^ wer Kay . Mayt . werden sich allergnedigst zu entsinnen wissen , welcherMassn vor
^ rckivi etlich Jahren auf mein allervnderthänigst anhalten , Sie aus sonderbarem gne -
varmlt . digst tragenden hohem Eyfer , zu St . Elisabethä Kirchen zu Marpurg , alß wel -

iszL . che eine heilige Königin in Hungarn gewesen , vno so wohl von der » hochlöbl . Ertzhauss,
alß meinen Orden , pro pattong mgxiina jederzeit hoch venerirt ist worden , vnnd an -
noch , der schuldigst bitteLk billig vnd gebürlich conrinuirt , den Herrn Landgraf Geor¬
gen L . zur rettirurion obgedachter Kirchen vermögen wollen , damahl aber widriger ein¬
gefallener couiunLiuren halber , das erwünscht inrenrum in tiitpento verblieben . Wan
nun aber mir obliegen will , solche heilige sach , in kein Vergeß kommen zu lassen ,
sondern schuldigster masten , darauf zu gedencken , Wie zu diesem , Gott wohlgefälli¬
gem Vorhaben , würcklich Zu gelangen ; Alß repraetenrire E . Kay ^ Mayt . ich tup ^
plicanäo aller vnderthenigst , weil ob hochwohlgedachts Herrn Landgraf Georgens L .
wegen deren , vom Landgraf Wilhelmen erlittenen Kriegspreßuren vttd schäden , von
E . Kay . Mayt . ohne Zweifel eine änsehentliche ergetzlichkeit haben werden , E . Kay .
Mavt . zumahl Herrn Landgraf Georgen L . in anmärckung vnd gegen anderwärtiget
Kay . recompenlirung , zu obvermelter rettimrion , allergnedigst zu Oilponiren , vnd
mit dero allerhöchsten inrerpolirion S - L . dahin zu vermögen , allermassen dan ich
gäntzlich verhoffe , E - Kay . Mayt . Heyligen inrention willigst Osferiren , vnd selbi¬
ger nicht zu wider sein werde , zu solchem ehenter zu gelangen , geruhen E . Kay .
Mayt - Herrn Graf Tilly ( alß welcher ohne das solcher Olten abgefertiget würd )
allergnedigste Lommiiüon äufzuttagen , osstged . Herrn Landgraf Georgens L . in de -

roselben
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selben Nahmen zuk reliiwnon zu 6ilpomren , zu Kay . Hulden vnd Gnaden , mich
vnd meinen gantzen Ritterlichen -Orden in tieffister Demuth empfehlend

E - Kay . Mayt>
, Aller vndcrthenigst gehorsamster

^ An Johann Caspar
Die Rom. Kay . Mayt .

prselem . ci . 29 . diiovernhr . 16Z6 .

ZZL .
^ Herdinand der Ander von GOttes Gnaden , Erwöhster Römischer Kayfer , zu al- ^

len Zeiten mehrer des Reichs . Hoch vnd Wohlgeborner , Lieber Getrewer . Was
der Ehrwürdig Hanß Caspar Administrator des Hohenmeisterthumbs in Preußen ,

Meister Teutsch Ordens , in Teutschen vnd Welschen Landen , bnser geheimbter Rath , Fürst '
vnd lieber andächtiger , wegen einwendung vnsercr Kayß . Hülff vnd Gnad , damit von des
LandarafGeorgen zu Hessen L . seinem Ritterlichen Orden St . Elisabeth Kirchen zuMar -
purg , reliiruirt , auch deswegen dir vnser Kayß. Commilliori aufgetragen werde , ange -
sucht vnd gebetten , daß hasiu aus bey verwahrter abschriffbdes vns eingereichten lVlemonsls,
mit mehrereM zu ersehen . Nun wissen wir vns , gar wohl zu erinnern , was der zu -Prag
aufgerichte , vnd in das heylig Reich publicüte Friedenschluß mit sich bringt , wir seind
auch nicht gemaint , demselben etwas zu wider vorzunehmen . Demnach du aber , bey
itziger vnserer abhanden Lommillion gute Gelegenheit haben würst , besagtes Landgraf
Georgen zu Hessen L . Mit guter Manier vnd 6excsriwet , zu abtrett - vnd einantwortung
solcher Kirchen , in der Güte zu clithoniren vnd zu vermögen vnd vns dein zu Beförde¬
rung der ehr Gottes , vnd der lieben Heyligen , tragender lobwürdiger eyfer , ohne das
wohl bekand ist : Mß haben wir dir berührtes lVlemorial hiermit einschtiessen wollen ,
mit dem gnedigsten Bestich , du wollest dir biß Werck recommenöirt sein lassen , vnd
durch glimpfliche Wege vnd Manier , die sachen dahin vermitteln , daß besagtes Land -
graff Georgen zu Hessen L . mit einführung allerhand dienlichen ivionven , so wir deiner
vns bekandten Oexcerirät vnd Bernunfft anheimb gesielt sein lassen , dahin bewegt wer¬
de , daß er berürte St . Elisabetha Kirchen , dem Ritterlichen Orden gütlich abtretten
vnd einräumen wolle .

Hieran vollbringjlu ein sehr rühmlich , Gott wohlgefälliges Werck , auch vns an¬
genehmes genedigstes Gefallen , in Kay . Gnaden , vnd allem gutem , damit wir dir oh¬
ne das wohl gewogen - anderwerts zu erkennen . Geben in vnserer vnd des Heyligen Reichs
Statt Regenspurg , den Sieben vnd zwantzigsten dilovembiis , anno Sechzehen hun¬
dert Sechs vnd dreysig , vnserer Reiche des Römischen im Achzehenden , des Hungari -
schen im Neunzehenden , vnd des Böheimischen im zwantzigsten .

Ferdinand »
8acrLe Cselgreas tvlaiocksris

proprium
Johann Soldner .

Dem Hoch - vnd WohlgeborneN , vnsekm Kriegs - Rath , Cämmerern , bestellten
Obrisien , vnd des Reichs lieben Getrewen , Werner Tscherclaßen , Grafen
von TYlly , Braitteneck , vnd b4 onriZni , Herrn zu Marbais .

dn Gottes Gnaden Georg , Landgrafzu Hessen , Graf zu Catzenelnbogen lc . Ve - Lx OriZ
ster Raht vnd lieber Getrewer . Wir haben euch , bey jüngst abgelassener Post, ^ rctuvi

andeutung gcthan , was vnß wegen der Kirchen im Teutschen Hauß zu Marpurgk von Vsrmttaaa dem 1 ^ , 7 .
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dem Kayserlichen Eommiüärio , Herren Grafen von Tilly , vnder andern isi zugemuthet
worden , auch welcher gestalt , nachdem wir solch sein , vns sehr befrembdtiich vorgekom¬
menes veliclermm abgelaint , doch noch endlich auf Zulassung des Rxercirii Catholl¬
scher Religion , in einer absonderlichen Capel des Teutschen Hauses zu Marpurg , von
ihme dem Herrn Eommissario hat wollen beharret werden .

Nun haben wir auch diß letztere ? eriwm glimpflich und bescheidentlich abgelaint ,
daß auch letzlich ermelter Wyserlicher Herr. Lommillärius darbey acquielciret .

Damit ihr dan deßen allen bessere Nachricht haben möget , So überschicken wir
euch ,' n mitkommenden Abschrifften - was vns von ihme Herrn Eommissario in dieser
sach communiciret worden - darauf wir vnß aber vnder andern dergestalt erklärt , daß
zwar der Röm . Kay . Mayt . vnserm allergnedigsteN Herren - vnd allerhöchst geehrtem
Oberhaubt , in allen müglichsten Dingen an Hand zu gehen , unsere gröste Begierde
sey , wollten auch nichts Mehr wünschen - alß daß wir solches jetztmahls vnd in dieser
sach im Merck erweissen könnten - es würden sich aber Ihre Kay . Mayt . allergnädigst
erinnern , welcher gestalt eben diese sach in anno i 6 ) o . vnd l 6 ; r » zu Regensburg , durch
der » hoch ansehenliche Herren Ommissgrien wehre geregt worden , vnd hetten wir da¬
mals , Mit allerunderthänigster Bescheidenheit , solche erhebliche remonitrsrionos ge -
than , daß allerhöchst ermelte Ihre Kays. Mayt . selbst damit allergnedigst zu frieden ge¬
wesen wehren - wir verspürten so viel - daß so beschehenes Zumuthen von des Teutsch -
meisters L . herrühre - vnd Meisten mit Beftembdung vernehmen - daß von selbiger seiten
man es fast vor ein rÄ anzichen wollt ? / da doch Ihre Kay . Mayt . selbst aller¬
gnedigst erkennet , daß es Wider den ins Reich publicirten Friedensschluß sey , es wür¬
de auch bey allen Evangelischen Ständen ein weit AusselM geben , liefe wider die von
der Kays. Mayt . selbst vnd deren Herren Vorfahren im heyl . Röm . Reich glörwürdig -
sten Andenckens , so statlich conlwmirte geschworne Erbverbrüderung , vnd würden bey
vnseren Herren Erbverbrüderten vnd nechsten Anverwandten wir ein solches schwerlich zu
verantworten haben , daß wir also vnd in erwegung dieser vnd anderer mehrerer Vmb -
stände , darein nicht gehölen könnten - darbey es auch vor dießmahl gelassen worden .

Dafern nun etwa dieser sach wegen , an euch gleichergestalt etwas solt begehrt wer¬
de » , wollet ihr es nur , als ein albereit abgelaintes Merck von euch ab verweißen , zu
welchem end , wir euch solches vmbständig berichten wollen , vnd bleiben euch mit Gna¬
den wohl beygethan . Oamm Giessen den rken ^ anuarü anno räzf .

Georg L . z . H .
inlcriptio i

Dem Vesten vnserm Gehaimden Rath , Cantzlarn , auch Ambtman zu Schmal¬
kalden vnd Otzberg vnd lieben Getrewen , Antonio Wolffen von Todenwarc .

Regenspurg .

ZZ4 -
Oiüar . Rarisb . cl . 28 . ^ prst

170 - . per IvIoZrinrinum .

Lonolusum Barium CoUeAorum Zacri Romani Impsrii .
(l^Machdeme in allen dreyen Reichs LoIIeZüs das Fürstl . Hessen - Darmstädtischs

am Z i . 1708 . per publicgm DiÄsrukgm communicirte ^lemorials
mit seinen Beylagen die Bustckerrhal Sach betreffend , durch ordentliche

propolirion in Oeliberariorr gesiellet worden und dabey Vorkommen , aus was Ursachen
angesucht werde , daß die Beschwerden dieses Fürstlichen Haußes gegen die Eingesessene
und Gan - Erben des Buseckerthals so wohl - als imervemrende Mittel Rheinische
Reichs - Ritterschafft mit Aufhebung der wiedrigen Urtheil undlMrung des k>rocessu8>
auch dessen Lxecurion abgethan und seine Gerechtsahme vollkommen hergestellt , auch
in omnem euenrum das ) us -VuürsAsrum - erstattet werden möchte , mehreren Inhalts^ ' . . . . des
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des obangeführten lVlemorigli8 und dessen Beylagen ; So ist nach der Sachen um .
ständtlicher Erwegung im Chur - und Fürstlichen Colle ^ io dafür gehalten und geschlos.
sen worden : daß dieses Fürstlich Hessen - Darmsiädtische Ocauämen und Uelicleiium ,
als in denen Reichs -- Satzungen gcgründcc / den obiger solcher Beschaffenheit
billig zu tecmncliren , und diesemnach KaysMajt . durch ein Reichs Gutachten allerem ,
terthänigst zu ersuchen waren , Sie allergnädigst geruhen möchten , die gerechte Verfü¬
gung zu machen , daß das biß anhero in dieser Sach vorgegangene aufgehoben und alles
in vorigen Stand hergestellet , einfolglich das Fürstliche Hauß Darmstadt bey der » in
dem Buseckerthal von undencklicher Zeit her » Reichskundig besessenen und auf das

sich gründenden L.andcs ^ ürjtllchen Gercck) tlämen
gelassen , Klügere aber , und wer sonst hierunter etwas zu suchen haben möchte , an die
vorgeschriebene Neichs - Conliimrions mäßige Wege , wohin sich das Merck guslikicir -
ke , verwiesen , inzwischen aber von allen weiteren Eommitlions - und anderen Verord »
nungen biß zu der Sache Erledigung abttraküret werde , wie man an Seiten des Reichs
der ungezweiselten allerunkerthänigstenHoffnung lebete , es würden Kays. Mast , dem
Kays. Reichs Hosrath solche Weisting thun , daß selbiger bey allen die Ständte des
Reichs betreffenden Handlungen denen per Eomtirmiories lmperü bestätigten Ord¬
nungen mit ungekränckter Beybehaltung besagter Reichs - Ständte so wohl in pun <ckc>
primae inckanciae öe e ^ arum , als sonst comperirenden ffinam beneüciorum
gemäß , behörige ssickitz zu aciminilkriren , sich angelegen seyn lassen möge .

Das Städtische LolleMum aber hielte davor , und wurde darin nachreifferUeber -
legung deren der Zeit allhier Zorg . stellten Umständen geschlossen , daß diese Sache Jhro
Kays Majestät mit dem geziemenden allerunterthänigsten Ersuchen , dahin von gesam¬
ten Reichs wegen bester Massen zu recommencüren wäre , Sie Jhro allerhöchst erleuch -
testen aeguammicät nach , allergnädigst geruhen möchten , die beharrliche Sorge , ( wie
man zwar vorhin zu Dero das zuversichtliche allergehorsamste Vertrauen setzet ) tragen
zu lassen , daß zu Churfürsten , Fürsten und Stände ? niuclitz und Abbruch des heil .
Römischen Reichs Lonckirmionen , nichts verhänget , die angebrachte (R-angmina , so
fern Rechtens , nach selbigem erörtert und abgethan , mithin hochermelt S Fürstliche
Durchleucht der Billigkeit gemäß , coritolirt werden mögen . Und wären sothaneMey -
nungen Ihrer Kays. Mast , wie hiemit beschiehet , allerunterthänigst einzuschicken ,
bi ^ narum Negenöburg den r6 . April 1709 .

( 1^ . 8 . ^ Chursürstl . Mayntzische Cantzley

iblum . ZZ ) .
Durchleuchtiger , Hochgebohrner Fürst ,

Gnädiger Fürst und Herr
(^ ^ wer Fürsil . Gnaden , die stehen in frischem Ahndencken , welcher gestalt wegen LxOriZ.

der vorm Jahr , zu Steinbach , durch der ingesessenen Fahrläßigkeit abgebrand - ^ epo ^
ter Psarr - Gebäu und deren repgrmion halber , bey Euer Fürstlichen Gnaden , Oiilenll

ich so wohl schrisstlich lud clsro des 8 . Julii des jetzverloffenen Jahres , als auch münd - 1657 .
lich mich bejchweret befunden , worauf Ew . Fürstliche Gnaden auch so weit gnädig sich
erkläret , daß sie deren Bewandnus Erkundigung thun lassen , und dann verfügen wol¬
len , was recht wäre ; Nun habe ich zwar bey solcher gnädigen keColmion biß claro
ahngestandten , und Ew . Fürstliche Gnaden , so bald nicht wiederum belästigen und in
deren bocbangelegenen Fürstlichen neZoriis inrerrumpiren mögen .

Weilen aber wohl geschehen mag , daß ein und andere Sache dadurch in ufschub
gerathen können , unterdessen aber die schwere 8umpni8 der kepgrmion , welche bereits
sehr hoch gelaufen , auch noch täglich über Halße mir liegen , mich bey dießen erarmbten
mühseeligen Zeitten sehr Zrauiren , auch fast zu schwer fallen wollen , dahero dann Ew .
^ ürsiluHe Gnaden abermahls umerthänig anzulangen , und umb gnädigesaaa -- ms -
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zu Klicken ick äuserss genöthiwei : werde . Damit aber Ew . Fürstliche
Gnaden wissen mögen , was es vor Bewandnus mit dem Pfarrer , samt den Pfarrge -
bauen zu Steinbach habe , so habe ich nicht umgehen sollen , demselben den gründlichen
Ursprung und folgende LuccMoli biß uf die jetzige Zeitten , in Unterthänigkeit vorzu¬
tragen , und erstlich als . in /rnno 114 ^ durch diedamahlige Gräfin von Naßaw Gley -
bcchk Clemenris Mit Nahmen ,, Schiffenberg zu einem ^ unultiner Closter sunclirt ,
und folgende ?mnc> Hör . von Grafen Wilhelm und Ottone auch Grafen von Naßau
Gleybergk die k'unüMo conkrmiret worden , da haben bcmcldte Grafen das , sus pa -
rron8M8 in den Kirchen und Capellen , in den Dorffschafften des Gerichts Steinbach
zu bestellen und zu regiren , dcme besagtem Closter Schiffenbergk übergeben , und in
precium LaceiÄolis , laut des Originals iex mglclrki liI >Aini5 m , niui L̂ XVeLÜgnenlls
öc clecem töiiclo3 ulülli8 moncr « ciensriorum leumm verordnet , bey welcher Ver¬
ordnung nun es also sein verbleiben behalten , Nnerler Zerr aber ist das Gericht:
Srcinback an das ^ ürfttlckc Haust Hessen überkommen / da dann die Under -
sassen des Dorfs Steinbachs , bey denn damahligen in gnno 1281^ regirenden Fürsten ?
Landgraf Henrichen Hochlöblichen Andencken ahngeben , das .Iu8 pgu onkuu8 zu Stein »
bach äepencllre nicht von dem Closter Schiffenbergk sondern von dem Fürsten welches
dann , weilen solches das Closter nicht nachgeben wollen / alst feind sse beederseirs
zur Llage und Verhör kommen t da dann der Hochernannte Fürst , als ihme die
iruncfarione3 und Uebcrgaben , unterthänig zu erkennen , vorgezeiget worden / nickt al¬
lein das Closter in die des A/r erkunde hakt / sondern auch
gelliLirt ? daß wann was an der Kirchen zu Schiffenbergk / zu erbauen , oder zu repsri -
ren nöthig wäre , und sie die Undersassen von dem ? iTpoliw und Lcmuemu ersucht
würden , so sollen sie ohn einige Wiederrufe darzuhelfen , ingleichem in erndte Zeitten , sol¬
le aus jedem Hause ein Schnitter ? ohne jemandtes ComiscEion zum Closter geschickt
werden ; W >e nun aber hernach dieses Closter in Abgang gerathen / . und solches an den
Teutschen Orden rran8feriret worden , so hat es eben Wohl bey dem vorbemeldem sein
verbleiben gehabt , auch mrMtromr der also biß uf die Erbauung
der Kirchen und der Emdtedienste , so deßmahls ins Stecken gerathen , gelassen wor¬
den , und ist zwar .eine gute Zeit hero hißweillen ein Evangelischer Pfarrer uf dem Hauß ,
zuweilen auch ein Pfarrer aus andern Dorffschafften , um mit ihme verhandelte Bestal¬
lung gehalten und bestellt worden , hernach aber , weilen diese Bestallung etwas consus
gefallen , und ein damaliger Comenthur dem geistlichen Mnilterio zum besten , sich ei¬
ner andern Bestellung bedacht ; Alß hat er den Hof zue Steinbach an sich erkaufst , Ge -
bäue darauf gtbauel , und zu eineNt Pfarrhof /^ nno ij^ 2 . verordnet und anfänglich
Herrn Velten Leißlern , darin gesetzt , ihme auch notwendige Bestallung , als anKom
itt . Achtel , darunter die 12 . so die beide erstbenahmteGrafen Wilhelm und Otto einem
Priester zugeeignet , begrieffen sein ? Wie auch 6 . Mesien Waitzen und 4 . Mestett
Erbsen . Item an Geld zo . fl . darunter ebenfalls die i s . Schilling mit zukommen ?
wie dann ingleichem 6 . Ohm Bier , drei) paar Schuhe , drey Wagen Brennholtz ,
fürs Hauß zu führen , und zwcy Schweine in die Mästung zuthun , samt der Pfarr
Ländcrey a66irt , indeme nun obangeregter müssen von dem Commenthur solches nach
Genügen , wiewohl nicht ohne Abbruch meines Ordens , und der CommscM Schif¬
fenberg Zinnß und Renthen , bestell gewesen , so ist aber zu allem Unglück rmno 162 - .
hernach von den ingesessenen des Dorffs durch Verwarlossung eine grosse Feuersbrunst
erweckt worden , darüber dann die Pfarr Scheuer abgebrandt - und das Hauß ebenfalls
beschädigt worden , deßwegen dann mein voriger Herr ?mreceüor seelig weilen er da -
mahls eine unnöthige Scheuer uf dem Hof Baumgartten stehen gehabt , selbige ab¬
brechen und nacher Steinbach , hinwieder ufschlagen lassen , und darmit aus keinen.
Schuldigkeit , sondern nur auß geneigtem Christlichen guten Willen , die Pfarr befür . '
dem wollen , unterdessen aber so ist dergleichen Unglück vorm Jahr leider Gbttlgleicher¬
gestalten entstanden , und das Dorf abermahls durch ihre Fahrläßigkett angesteckt , und
die Pfarr Scheuer gantz abgebrändt , und das Hauß auch sehr beschädiget worden , da¬
mit aber jedoch es das Ansehen nicht haben sollen , daß meines theils zur Beförderung
des >1irülierü ich etwas wolle ermangeln lassen ; Alß habe ich bey denen Steinbächcrtt
mich angeben , und umb nothdürfftige Veholtzung , wie sie dann solches den andern be¬

schädig-
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schädigten geben haben , angehalten , auch eine billige Bezahlung angebotten , aber alles
nichts , auch nicht einmahl eine Zaungärtten , erhalten können , ohnangesehen sie andern
Frembden welche sie ersilcht , nicht alleinHoltz verkauft sondern auch verehret haben , und
claro noch verkauften , deßwegen dann ich genöthiget worden , mich bei) Frembden so
nächst angelegen gewesen , ahnzugeben und umb Beholtzung ahnzulangen , welche mir
auch den Gefallen erwiesen , und die Nothdurfft umb die Gebühr abfolgen lassen , inde -
me nunmehr aber der Schaden zu groß und mir und meinem Orden ( angesehen , daß
uns weirer nichts als nur die i Achtel Korn und 15 . Schilling , und dann was
der obbemeldte Landgraf Henrich Hochlöblich verordnet hat , zu dieser Pfarr Bestallung
scliunZiret seye ) sehr schwer auch fast ohnmöglich' fallen will . Alß gelanget an Ewer
Fürstl . Gnaden mein unterthäniges Suchen und Bitten , Sie geruhen gnädig zufor¬
derst zu behertzigen , die Wenigkeit so dem Closier oder Orden wegen des Priesters pre -
cii gäiiciret ist , und dann was die damahlige Commenthur allbereits ulrro gethan , auch
wie unbescheiden die Steinbacher mich und meinen Orden , da sie doch des doppelten
Schadens eintzig und allein Schuld seyn , nunmehr rraökiren , und deßwegen dero Fürst »
liche Beampte in Gießen gnädiglich zu beordnen , damit nur und meinem Drden
ein büilges beschehen möge / und sie die Steinbacher wie sie vor die¬
sem von dem Fürsten , Landgrafen Henrichen Hochseeligen Ahndencken , zu erbau - und
reparirung der Kirchen und einen Schnitter in der Erndte zusiellen verwiesen worden ,
also auch nunmehro zu Erhaltung der Pfarr « Gebäue angehalten mögen werden . Ge -
tröste mich dessen und thue Euer Fürstlichen Gnaden sampt dero Fürstlichen Hochange¬
hörigen in Schutz des Allmächtigen , mich aber zu dero Hochfürstlichen milden Gnaden
steißigst und unterthänig empfehlen , und thue gnädiger Erklärung erwartten .

Schiffenbergk den ck6 . Hmrarü 1657 .
Ew . Fürstlichen Gnaden

unterchäniM

Adolph Eytell von Nordecken zur Rabenau , TOR -
Dem Durchlauchtigen Hochgebohrnen Fürsten vnd Herrn , Herrn Georgen Land -

graven zu Hessen , Graven zu Cakenelnbogerr rc . Meinem gnädigen Fürsten vnd
Herrn Darmstadt .

I§um . ZZO .
Durchleuchkiger Hochgebohrner Fürst /

Gnädiger Fürst und Herr !
^ elchergestalken Ew . Fürstl . Gnaden , der von Bürgermeister und Gemeind z u ^ .
^ Steinbach , wider mich und meinen Orden angemasten ^ ppelkrioir gnädig

cZeseriret , und beyden Thetlen zur gebührender Handlung , rerminum auf den
r6ten dieses Monats angesetzt , solches habe ab dem , unter Ewer Fürstlichen Gnaden
8ecrer clc: clgro Darmstadt den 26ten OLkodr . nächsihin an mich abgelassenen Ladungs -
Zettel mehrern Inhalt dessen verstanden , und obzwar gegenseitige unruhige Gemeinde
zu dieser angemasten ^ ppellsriou einige Ursach nicht hatt , sondern allem Ansehen nach
mich und meinen Orden in weitläufftige Kostspiltung zu führen , und ihre straffbahre
Unachtsamkeit und Verwahrlosung zu bemendeln suchet, in Betrachtung ich mehr als ich
schuldig bin , mich hiebevor in dieser Sache erkläret , wie Ew . Fürstliche Gnaden , von
dero nachgesetzten hochlöblichen Regierung zu Gießen zweifelsfrei) unterthänig entdecket
worden , welche Erklärung ich auch nunmehr auf der gegentheile Widersetzlichkeit gäntz -
lich reuocirt haben will , Go bin jedoch) Ew . Fürstl . Gnaden in dl'eßem zu ge¬
horsamen schuldig / und mit: der gegenseitigen Gemeinde die Sache aus¬
zuüben bereite . Nachdeme aber der ferne des Weges , und meiner anderer Geschaff¬
ten halben , dieser Sache ihrer Beschaffenheit und Wichtigkeit nach am ordentlichen ^ p -
xellaücmö - Gericht abzuwartten , einem Anwald mit sattsamer lnformaüon an Handtbbb gW «
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zugehen mir schwer und fast unmöglich fallen will , und Ew . Fürstl . Gnaden auch zu Gießen
yugWcirte lubjeNs von gelahrten Leuthen hat , welchen die rechtmäßige dießer Sache
erörtterung anvertrauet werden kan . So gelanget an Ew . Fürstlichen Gnaden mein
unterthäniges Bitten - dieselbe gnädig geruhen wolle , einigen deroselbst beliebigen ^lini -
üri .8 oder andern yuglilicirren Männern diese Sache zu commiiriren , daß sie ohne weit¬
läufige Kosten und Zeitverlie 'hrung erörttckt , und wir die Partheyen durch Recht¬
lichen Spruch von einander ge setzet werden / gnädiger Uelolurion rrwarttendt,
damit Ew . Fürstl . Gnaden GOtt dein Allerhöchsten fleißigst empfehlend .

Schiffenbergk den 9 ten dlovewbr . anno » 657 .
Ew . Fürstl . Gnaden

unterthänigek .
Adolph Eytell von NordeckeN zur Rabenau .

dinm . ZZ7 .
LxOriA

rLsL . /cppellaüons - Sachen Bürgermeister und der Gemeind zu Steinbach
pellkinreN an einem entgegen . Und wieder Adolph Eyteln von Nordeck zur
Rabenau , Ländt Commenthür der Valley Hessen - als Commenthurn zu

Schiffenberg , ^ ppellgren am andern Theil , die Reparation und Eonseruarion
der Pfarr Gebäu zu SteMbach betreffende , wird darauf hiermit zu Bescheid er -
theilt .

Demnach ermelder ^ ppellgrus nicht abredig seyn können - sondern i' y seiner
Schufst Lb Zgro Schiffenbergk den i Sten ) an -. anno 16 ^ 7 . gestanden , daß nicht ak*
lein seine /cnrecessoi-e 8 bey der ComMenthurey Schiffenbergk , als Uarroni der
Pfarr zu Steinbach , einem zeitlichen Pfarrern daselbst ein Wohnhauß anno i sZr .
Kekaufft und nachgehcnds alß die Pfarr - Scheuer verbrennen - anno 1627 . rcpariret,
sondern er auch selbst nach dem - vor etzlichen Jahren erfolgten Brand und darbey zu¬
gleich mit beschchener Einäscherung derer Pfarr Gebaut mit repararion dererselben be¬
reits einen würcklichen Anfang und Anstalt gemacht habe , und aber praerenclirt daß
solches alles aus libc-raliraet und gär nicht aus Schuldigkeit , der Brand auch und folg¬
lich die Einäscherung mehr besagter Pfarr - Gebäue durch Verwahrlößung derer Stein¬
bacher beschehen seye , dannenhero auch umb einige niocletarion > wie ingleichem einiger
Dienste halber nachsuchet ; Würde Und wolte dann erMelter ?cppellaru8 , wie sichs zu
Recht gebühret , darthun und erweisen , daß das bißherige Bauen Und repariren an
denen Pfarr Gebäuen ex liberalirare beschehen - auch mehr besagte Gemeinde an sol¬
chem Brand Ursach und in culpa seye , Sodann was selbiger deren in gÄi8 bemeldter
Diensten halber praeren6irt , soll solches gehört und alsdann der gesuchten moclera -
rion halber ferner verfügt werden - was Recht ist . kudlicamm Darmsiadt den tteu
dlovembr. anno 1658 »

Herr Cantzl . vr . Raber.
Kleinschmitt Übergabe Lubliiturions - Gewalt und bathe
xublicirten Urtels Abschrifft , und dieweil seine princi -
pales darin sich zum höchsten beschwert befunden - alß
wolle er hiermit sci huemvis tuperiorern appelliret
haben .

Abgeschickter von der Gemeinde SteMbach bedanckt sich Bescheids - und
bathe dessen Abschrifft .

Lx säUs
Repoll
6inens .

» 66Z .

dMm . ZZ8 .
' on Gottes Knaben Wir Ludwig Landgraf zu Hessen , Fürst zu Herschfeldt, Graf
' zu Catzenellenbogen , Dietz , Ziegenhayn , Nidda , Schaumburg , Nsenburg und

Büdin -



6^ -O>

Büdingen rc . Thun kund hiermit , daß wir heut zu endtbemeldtem äaro in nach benand -

ter ^ ppellarions - Sache , durch unsere darzu Oepurirte , in unserer Fürstlichen Cantzley

allhier ein solches Urtheil haben publiciren lassen , wie hernach folget :

In Xppellarions - Sachen Bürgermeister und Gemaindte zu Steinbach , Ap¬

pellanten an einem entgegen und wieder Adolff Eyteln von Nordeck zur Rabenau ,

Landt CoMmenthurn der Balley Hessen , als Commenthurn zu Schiffenberg , am an¬

dern Theill , die keparanon und Erhaltung der Pfarrgebäude zu Skcinbach , und an¬

ders in ^ Ni8 bemeld , betreffeNdt , ist allem Vor - und Anbringen nach , auf beeder -

seits erfolgte Ludmilston zue Recht erkandt ; Demnach ^ ppellarus dasjenige , wasJH .

me vor diesem / lub pudlicaro den sten Kovembr . i <L ; 8 . und forderst am ; ten ^ pril .

I66o . zu beweissen und zu erstatten auferleget worden , wie es sich zue Recht gebühret ,

nicht erwießen noch erstattet hat ; daß deme und gestalten Vmbständen nach , ^ ppel >

lamische Gemeinde , von dem gegentheilischen Suchen , wegen zugemutheter lrepars -

rion und Erhaltung der Kirchen - Gebäu und des außgestandenen Brandts halben , zu

Ltblolviren , hingegen der Commenthur zu Schiffenberg , seines bißhero gethanen Ein¬

wendens , nebens ohne das in / cLlia eingestandtener Ufrichtung nöthiger neuer Pfarr -

Gebäude zue repararion und conlervarion der in ^ <Rs bemelden Gebäu , zue con -

cle .mniren und der in prima inckanria gefälte entscheidt lüb L <̂ :o Gießen am 4ten e^ u -

Kutti 1657 . dahin zu rsformiren seye , allermaßen dann refpeÄivL besagte Gemeinde ,

aklolviret , auch der ^ ppellaru8L0n6emniret , und die vorige Llrtheill relormiret wird ,

und thun die zu denen Ober ^ .ppellarionö - Sachen verordnet «: Richter die Gerichts -

"Kosten , auß darzu bewegenden Ursachen compenliren , von Rechtswegen .

Was dann im übrigen die praerenclirte Dienste betrifft , soll appellanrische Ge¬

meinde , des , bey den / ^ «Ui8 befindlichen Oocumenri halben vom Aahr irgs . innere

halb sechs Wochen benantlich den r4ten nachstkünfftigeN Monats May sich pure er¬

klären , selbiges entweder gAnoiciren oder juram ciMriren , und ergehet auch alsdann

darauf gleichfalls ferner was recht ist V . R . W . Deffen zu wahrer Urkund haben

Wir unser Fürstlich Leerer Jnsiegell hierauf drucken lassen . So geben und geschehen

zu Darmstadt am ? ten ? cpril . ? «.nno i66z .

ürdiger und Bester , lieber Getrewer . Vnß ist von vnserer Fürstlichen Regie - Lx Ir¬

rung zu Giesen releriret worden , daß ihr euch über vnser Ausschreiben zu be - ekivo

vorstehendem Landtag als ob selbiges dem mehr gemäst emgerich - varmtt .

ret seve , beschweret . 1655 .

Nun würden wir nicht unterlassen haben , wofern ihr gemeldet hettek , worinnen

eigentlich solch euer 6rauameu bestünde , vns darauf zu erklären , dieweil ihr aber in

cwrem an gedachte vnsere Fürstliche Regierung gethanen vns zugeschickten Schreiben

specistce nichts gemeldet ; So zweifle » Wir nicht ihr werdet euch bey dem Landtag

gleich andern einfinden , dafern ihr alsdann über angeregtes Ausschreiben einig befugte

Beschwerung in lpecie vorzubringen hettet , so wollen Wir vns dergestalt darauf er¬

klären , wie es den Verträgen und dem Herkommen gemes seyn wird , dessen ihr euch

zu versichern und keines ohnbefugten kraeiuäitz zu befahren habt . Woltens euch ohn -

verbalten , vnd seynd rc . Darmstadt am 6ten julü ^ .nno 1655 .

NNO r66r . sind von dem Durchleuchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Ludwigen , 7 s, ! '

Landgrafen zu Hessen , Fürsten zu Herßfeld , Grafen zu Catzenelnbogen , D - etz ,

( I. . 8 . )
dlvM . ZZP .

Georg rc .

An
Land Commenthur zu Schiffenberg .

Z4O . Lx ?^ r -

Ziegen »
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Ziegenhain , Nidda , Schauenburg , Asenburg , und Büdingen rc . vnserm gnädigsten
Fürsten und Herrn rc . nachfolgende von den Prälaten , Ritter - und Landschafft zu dem
gen Gießen auf den , 6ten OLtobris angestelten Landtag beschrieben worden .
Ludwig Schenck zu Schweinsburg , Erb -

schenck
Adolph Eytel von Nordeck zur Ra-

benaw , Land - Lommenrhur zu
Schlffenberg .

Die Vniuerlilät zu Gießen .
Adolph Reinhard von Lehrbach .
Die sämbtliche von Buseck .
Sambtliche von Nordeck zur Nabenaw .
Sämbtliche von Rodenhausten .
Sambtliche von Breydenbach , retpeüi -

vL genandt Breydenstein .
Dieven zum Furstenstein .
Ludwig Henrich von Wachenheimb .
Johann Friedrich von Schwalbach .
Sambtliche von Storudorff.
Sambtliche von Weitolshaußen , genannt

Schrautenbach .
Sambtliche von Mörlaw .

Sambtliche von Dernbach .
Sambtliche von Sassen .
Sambtliche von Hatzfeld .
Sambtliche Rotzmanne .
Sambtliche von Biedenfeld -
Senfft von Pilsach .
Noding .
Chrisioff von Düring .
Eringshaußen .
Gutacker .
Sambtliche Schencken von Schweinßberg .
Moritz von Hertingshaußen .
Sambtliche Riedesel zu Eysenbach .
Wilhelm Schetzel zu Mertzhausen .
Sambtliche Adeliche Landsassen , WölffeN

von Gudensperg .
Nagel , zu Bisses .
Vatter und Sohn von Buseck genannt

Münch .
Stätte .

Alßfeld .
Gießen .
Grünberg .
Nidda .
Schotten -
Homberg an der Ohm .
Homberg vor der Höhe .
Ulrichstein .

Kirdorff.
Romroht.
Battenberg .
Biedencapf.
Mendorff.
Butzbach .
Königsberg .
Grebenaw .

Großenlinden .
Stauffenberg .
Darmbsiatt .
Zwingenberg.
Rheinheimb«
Brawbach .
Lißperg .

Xum . Z41 .
Ludwig rc .

Lx l̂ Aester lieber Getreuer . NachdemeWir bey denen in - und ausserhalb des Reichs
ckivo dieser Zeit sich ereignenden weit aussehenden LoniurrÄuren , sodann verschiede -
vkirmck . ner Orten darbey vorgehenden starcken ^ rmarur , und dannenhero auch unserm

1672 . Fürstenthum und Landen besorglich vorstehender Gefahr wegen derer mehrern Sicherung
und sonst vor eine Nothdurfft befunden , mit unfern treu - gehorsamen Prälaten /
Ritter ', und Landschaft Lommumc -züon zu pflegen . So erfordern wir dich hier¬
mit gnädigst , daß du deine Sachen dahin anstellest daß du in Persohn Dienstags den
i6ten nächstkünfftigen Monathsallhier zu Darmstatt erscheinest , oder sonsten
jemand Vollmacht aufträgest folgenden Mittwochen den i ? ten Liu 8 c1em neben andern
hierzu beschriebenen unsere kropolmou anhörest und darauf dasjenige clellderiren und
schliessen helffesi , was so gestalten Umständen nach der Sachen Nothdurfft und des Vat¬
erlandes Wohlfahrt erfordert . Versehens unß also zugeschehen und sind dir mit Gna¬
den wohlgewogen . Darum Darmstatt am röten öcksrrü Lunv 167 - .

An
Commenthur zu Schiffenberg .

Kum .
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Xum . Z42 .
Ernst Ludwig rc »

«n >

k -.^ nßem re . Hvchwohlgebomer lieber Neve und Getreuer . Wir mögen dem Herrn
Grafen nicht verhalten , Als bey dem durch die unendliche Güte des Allerhöch - Lx arcb
sten , in dem hevligenRöm . Reick ohnlängst wiederhergebrachten und bestättig - varmü '

ken edlen Frieden , Wir in unser , , Fürstlichen Landen , durch mercklichen Nachlaß an de - 1700 . '
neu in wehrendem Krieg geloffenen Eomribmiooen und Römer Gelder , dessen Früch¬
ten Unfern getreuen Unterrhanen allbereits haben empfinden lassen auch noch ferner dero
Aufnehmen und bestes zu Seel und Leib zu besorgen in Landsvätterlichen Gnaden ge¬
meldet seynd : Und aber dieser von Uns abgefehene heilsame Zweck nicht wohl erreichet
werden mag , wann nicht verschiedene entgegen stehende Hinderungen , als nehmlich die
aufgeerbte große Schulden - Last , die unrichtige und schleckte Liefferung derer noch lauf-
fenden Lonwiburions und Römer Gelder der fast in allen unfern Aemtern befindliche 6is-
proporckonirte und ungleiche moclu8 colleö^ ncii und andere dergleichen fiLcichwerlich -
keiten gehoben , und aus dem Wege geräumek , hingegen gute Mittel , wie Handel und
Wandel in dem Lande zu vermehren , und denen etwann zurück gekommenen Kommu¬
nen wiederum aufzuhelffen , und allen unrechtmäßigen Beschwerden und Unterdrückun¬
gen zu remLckren , zur Hand genommen worden . Welcherg Halten Wir zu dem Ende
eine Notbdurfft zu seyn befunden , dieser und anderer des Landes Wohlfarth antreffen¬
den Sachen halber , mit unfirn treu gehorsamen Prälaten / Bitter -- und Land --
jchaffcen gnädigste Eommuniearion und Unterredung pflegen zu lassen und solchem
nach Dienstag den rten diov . nächst künfftig hierzu bestimpt haben ; dannenhero Wir
an den Herrn Grafen hiermit freundlich gefinnen , Er wolle an sothanem Rermiuo jeman¬
den mit genügsamer schrifftlichen Vollmacht versehen in Unsere Fürstliche Refidentz Statt
Darmstatt abschicken um daraufden folgenden Mittwochen als den zten Xov . nach ge¬
endigter Predig die ablegende propolnion anzuhören , und dasjenige clelckeriren und
schliessen zu helffen , was gestalten Umständen nach der Sachen Nothdurfft und des
Vatterlands Wohlfarth erfordert , und Wir seynd dem Herrn Grafen jederzeit freund¬
lich wohlgeneigt. Battenberg den 2ten Oökobris 1700 .

dlum . Z4Z .
Wohlgebohrne Hoch - Edle Vcst vnd Hochgelahrte Hochgeehrte

Herren , besonders gute Freunde !
^ as dieselbe lud äaro den r ? tensulu Kraft aufgetragener 8pocial - Eommilston ,

die Abnehmung der Huldigungs - Pflichte belangend , jüngsthin an mich gelan¬
gen lassen , solches ist mir zu recht Vorkommen .

Gleichwie nun zwar meines in anderen Weege schuldigen keffEs und willigen
Gehorsambs gegen Seiner Hochfürstlichen Durchleucht mich billig erinne¬
re und demselben in alle Weege nachzulcb - n mich schuldig finde :

Sö kan jedannoch zu denen von meinen Hochgeehrten Herrn mir zugemutheten
Huldigungs - Pflichten auf vorgefchriebene Arth mich von deswegen nicht ver¬
stehen s dieweilen mich keines UrLemckcü , daß dergleichen meinen ^ mecclloridus in
dieser Balle » , oder jemand der noch lebenden Opimlaren zugemuthet worden , oder
von denenseiben geschehen seye , zu erinnern weiß ; Falls aber ja 'meine Hochgeehrte Her¬
ren wider Vermuthen solches ferner zu vrZiren vermeinen möchten , erfordern meine
Pflichte , solches zuvorderst an des Herrn Hoch - und Teutfchmeisters hochfürstliche Gnaden
meinen gnädigsten Herrn und Obristen gehorsamst gelangen zu lassen , da dann die er -
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folgende Antwort meinen Hochgeehrten Herrn unverhalten seyn soll ; In dessen ver¬
bleibend

Meiner Hochgeehrten Herrn rc .
Schiffenberg den ->. ^uZuck . 1678 .

Denen WohlgebohrNen , Hoch » Edelen Vesi und Hochgelahrten Fürstlich Heßisch .
Herrn 6energl - L. ieurensm v . Cantzlar geheimden und Regierungs Rathen rc .
M - Hochgehrten Herrn und besonders guten Freunden .

Gießen .

!§um . Z44 . ä )
Lxcr3Ä ^ emoriulö / daraus mit Ihrer Fürstlichen Gnaden

vndcrthäntg zu Lonferireu .
Lx ^ rck r . So erinnern sich Ihre Fürstliche Gnaden gnädig - daß zue kreKiücirung
vai-mti . ' deß Marpurgischen Steuerstocks - auch jedem Fürstlichen Hauß Hessen sein ge -

wisses LontinMnr , damit mem Ordert nicht W wur -
^ ' de / Möchte achZnirt werden , bey Ihrer Fürstlichen Gnaden zue verschiedene mahlen ,

dergleichen dan auch von meinem Herrn /rnrecestorn seeligen hiebevor beschehen , ich
vnderthänig angesucht vnd gnädige Erörterung gebetten habe . ,

2 . Wie dann auch Ihre Fürstliche Gnaden wegen der im Fürstenthumb Hessen ,
von deme Durebleuchtigen Hochgebohrnen Fürsten vndk Herrn , Herrn PhilipßenLand -
graffen zue Hessen Gn . meinem gnedigen Fürsten vnnd Herrn Hochseeligen Andencken ,
hiebevor erlangter und paüirter Zoll Befreyhung gnedig erwinden vndt solche in Kläff¬
ten zu lassen , vnderthänig zu verschiedenemahlen ich ersucht habe . Ersuche demnach Ih¬
re Fürstliche Gnaden nochmahln vnderthänig , sie wollen gnädig geruhen , vndt in Gna¬
den verfügen , damit durch beidts Ober - vndt Vttter -- Fürssenthumbs Hessen /
Fürstliche Depmirte , dergleichen daN auch bei) Ihrer Fürstlichen Gnaden Landtgraff
Wilhelm ebcnmessg gesucht worben , der Greuerstock erörtert / vnd jedem Theili
sein gewisses möge HtzM're werden ^ Wie dan auch Ihre Fürstliche
Gnaden ich nochinahln vnderthänig ersucht vnd gebettelt haben will , das bey der von
hochermelder Ihrer Fürstlichen Gnaden Höchseeligen Andencken hiebevor erlangtet vndt
pgÄirter Zollbefteyhung , wie solches aus beyliegender Eopien Ihre Fürstliche Gnaden
gnedig ersehen , in Gnaden beruhen zu lassen vnd den von Ihrer Fürstlichen Gnaden
Zöllnern zu Grossen Gerau abgenöhmenen Zoll zu reltimiren befehlen , gnädig sich be,
lieben lassen wollen , rc .

Darum Gchissenberg den r6ten 8exrembri8 ?mno 1654 .
Ew . Fürst !. Gnaden

Undcrchaiiigcr .
A . E - von Nordecken zur Rabenaw T . O . R .

Z44 . K )
Durchleuchtigster ^ Hochgebohrner / gnädigster Fürst

vndt Herr rc .
Dx Ori§ . ^ ^ ? uwer Fürstlichen Durchleucht ruhet in frischer Gedechtnuß , was bey deroselben ,
^ rcbivi ' wegen keöbücirung deß zur Landr Cdmmenchurey Marpurgk , wie auch
Darmli . zur Lommenthurey Gchiffenberg gehörigen Steurstocks ich verschiedtlich

i6t8 . nachgesucht , auch so viel erhalten habe , daß vfEuwerFür-stl . Durchleucht Ihrem Ambt-
mann vnndt Cammer - Rächen zue Giessen gnädigst ertheilter Lommillion ein Anfang
damit gemacht , vndt nicht allein gedacht Lonimenrhurey Schrffenbergk / Fried -

bergk /
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bergk / weyflar / vndt Alßfcldt angchörige lorrarlen in den neuwen Steuerstock
eingeschrieben worden .

-Ob nuhn zwaar ich der Meinung gewesen , daß , weyl erst besagte Lastnere '-
Aettthm in Ew . Lürstl . Durch ! . Landen undt Gebiet gelegen / es dabey sein
Verbleibens haben würde , So haben aber die von Herrn Landtgraf Wilhelms zue
Hessen Fürstl . Durchleucht zue ebemneßiger Mcbistcirung deß Marpurgischen meinen
Orden betreffenden Steuerstocks clepmirte Obereinnehmer vndt Rache sich mehr be¬
sagter Castnerey Gefälle zuemahl nicht begeben , sondern vorgeben wollen , wcyl solches
Cammer Renth wehren , die zur Landt Commenthurey immc6i ?ae: gehörig vnd jeder¬
zeit auch bey Herrn Landtgraff Moritz Fürstl . Gnaden seeliger Gedächtnüß Lebzeitten
naher Marpurgk , niemalß aber naher Giessen weren versteuert worden , dahero höchst
gedacht Herrn Landtgraff Wilhelms Fürstl . Durchleucht in ohngezweiffelter poileilioli
der Steur erhebung wehren , Sie demnach nicht nachgeben köndken , daß solche propris
der Landt Commenthurey incorporirke , jemehr aber von Anfang biß hiehero bei) dieses
be zue steuren verhaltene Gefälle Ihren Fürstl . Durchlaucht entzogen vndt in dem Mar¬
purgischen Steurstock nunmehr abgeschrieben werden sollten .

Wann nuhn gnädigster Fürst vndt Herr , ich mich hiergegen nit opponiren oder
einige Gefälle an zwey Orkhe / vndt also doppel verstemen kann / auch darfür
halte , daß weill nach Ausweiß deren mihr vorgezeigter nit allein bey Herrn Landtgraff
Ludwigs des Eltern / sondern auch hernach bey Herrn Landtgraff Moritzen F . F .
Gn . Gn . biß inß Jahr 1621 . gehaltener Steur Register mehr besagte Castnerey ein -
künfften je vndt allwege bey der Landt Commenthurey gelassen , sie die Casselische schwer¬
lich davon abstehen werden , gestalt dän bey deine jüngst zue Caffel gehaltenem Landtage
mihr solches von den Rächen nachmalß angedeutet worden .

So gelangt ahn Ewer Fürstl . Gnaden mein vnderthänigste Pitt , die geruhen
gnädigst bey diesen Puncten sich mit Herrn Landtgraff Wilhelms Fürstl . Durchleucht
zue vergleichen , damit ich wiessen möge , wo solche steuru hing - geben werden sol «-
len / vndt Ich vndt Mein Orden nit doppel acütrmAirt werde . " Solches getröste ich
Mich vnderthänigst , vnd thue damit Ewer Fürstl . Durchleucht der gnädigen Obhut des
Höchsten zue bestendiger Leibsgesundheit , friedklicher Regierung vndt aller Hochsürstl .
kroPsrität vnderthänigst empfehlen , Darum Marpurgk den I ) ken hllov . anno I6s8 .

MM . Z4Z .
LzrtrsÄux Berichts Andreas Hoffmanns , Renthmeisters zu

Giessen 6e 28 . / rpril . 1661 .
ochedelgeborne , Gestrenge Wohledle Veste vnd Hochgelahrte Fürstliche Hess - i? x

sche wohl verordnet Herrn Vice - Cantzlar vnd Regierungs Räthe hochgepie -
tende Herrn . Waß der Durchlauchtigste vnser gnedigster Fürst vnd Herr , OMnil

wegen des Deutschen Hausses zu Franckfurth Stewer geben vnd ob Nassaw jemähls in
einiger possellion vel czuali solcher Stewer - Erhebung vnd mit - parricipirung gewesen ,
oder noch seye , gnedigst geschrieben vnd befohlen , habe ich ab hiebey wider zurück kom¬
menden Fürstlichen kelcripr vnderthenigst mit mehrerm vernommen . Berichte darauf
vnderdienstlich vnd ist E . Gestr . auch Hkt . vnd Großg . noch bekanth , daß das
Teuksche Hauß zu Weyflar so daN » der Lommenrhur zu Gchiffenbergk
wegen ihrer im Hüttenbergk habender ansehnlichen Gefälle , Nassaw keine Stewer ze -
mahls geständig gewesten oder noch seind , sondern sie werden von Hessen allein colle -
Kitt . rr . Darum Giessen den 2 8 tett ^ xril - r 6 6 r .

Euwer Fürstl . Durchleucht
vndkl -tbanigster

Adolph Eytel von Nordecken zur Rabenau .
T . O . R .

Andreas Hofmann .
ccc r
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^ UM . Z46 .
LxcraLtu ^ Berichts der Fürstlichen Regierung zu Giessen

den zten Junii 1661 .
LxOri -; . ^^ ^ urchleuchtigster Fürst , Ewer Fürstlichen Durchleucht seind vnsere vnderchenigsiö^ .rckivi pflichtschuldigste vnd gehorsambste Dienste , trewen Vleißes zuvor , gnedigster
varmlt . Fürst vnd Herr .

1661 . M Ew . Fürst ! . Durchl . den roten nechsiverflossenen Monats May vnß nebst
vberschickung einiger hierbei) wieder zurückkommcuder /Vöken gnädigst befohlen , daß wir
in sachen des Deutschen Hausses zu Franckfurth im Hüttenbergk fallende demselben an -
gehörige Zehende vnd derer Verstehung betreffend , ferners in der kobild -umr vnd son¬
derlich das vor 6o . Jahren hiebevor zu Zeiten Herrn Landgraf Ludwigs hochlöblichen
Andcnckens von damahls niedergefetzten Rächen erstattete Vedencken aufsuchen and for -
ders von allem vnderthenigsi berichten solten . So haben wir deine zue gehorsamster
Folge , dieVöka mit pflichtschuldigstem Fleiß weiter durchgehen , vnd in der keMra -
rur möglichst nachsuchen lassen , vnd zwar obberührter Räche Bedencken noch ' nicht ,
sonsten aber doch , so viel die von Nassaw Weilburgk praersnclirte mit - colleödrung
derer im Hüttenberg gelegenen Adelichen wie nicht weniger geistlicher Güther betrifft,
aus gegenwärtigen in der kegiliramr antroffenen Vöd8 gefunden , -Ob wohl Nassaw
Weilburgk bereits anno 157 ? . die Mitfchatzung zur Helsst praerenüiret daß jedoch dis-
seits denen Herrn Grafen solches nicht eingestanden worden , daß an der Türcken scha -
tzung von einigem vom Dell so vor diesem dem Fürstlichen Hauß Hessen deswegen 'al¬
lein conmbnirt , Nassuv Weilburgk etwas geliefert worden wehre . Zwar so viel in
tpecie das Deutsche Hauß zu Franckfurth anlanget , So ist aus bekommenden Peter
Klotzen lud claro den lotenOöiodris Is8 ) . an damahligeFürstliche Marpurgische Ne¬
gierung abgelassenen Schreiben zu ersehen , daß er verschiedene Zihll Dürckenstewer da¬
mahls gantz , theils nur zur Helfft erhoben , jedoch zweiffelhafft gewesen , ob Nassaw
die andere Helsst erhoben habe oder nicht ; Sonsten finden sich bey diesen ?cüen ver¬
schiedene Original - schreiben einiger Edelleuth die allzeit Hessen allein die pollöllionem
vel czuaü bey exichrrnig solcher Dürckenstewer arrriduirt , Nassaw Weilburgk aber zu -
nrahl nichts cingestanden . Vnd zwar in checie ist ein noradel schreiben
von einem Lomincnthur zu Gchiffenberg an damahligeu Statthalter
Lrammeu den VÄeu beygefügt ? in welchem er dem Fürstlichen Hauß Hessen die
erhebuttg der Türckenstewer allein einheimbschk / Nnssaw weilburgk aber
zumakl kein Herdringen oder besitz gestehet / dessen schreiben sich dan auch
hiernechst gegen den Commenthur zu Schiffenbergk etwan zu gebrauchen seyn möchte rc°
varum Giessen den zten sunü ?cnno rL6i .

Ew . Fürsil . Durchleucht
uiidcrchaiiigste Pflichtschuldigste vnd gehor¬

samste trcwe Dienere
Vice - Cantzlar vnd Räche daselbsien .

Z47 .
Durchlauchtigste Fürstin ,

Gnädigste Fürstin vnd Fraw rt .
Lx Ori' b'. DD ^ aß Ew . Hochfürstl . Durchleucht auf meine unterthänigst gesuchte
^ rcdivi des Geewcrstocks am verwichenen rrten OLtodr . a . c . zur gnädigsten Ant-
varmlk . wortt zu ertheilen belieben wollen , solches habe bey meiner Rückkunfft aus

1680 . der Pfaltz mit geziemender reversntz erhalten , und daraus in Unterthänigkeit ersehen ,
waß
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lvaß gestalt davor gehalten werden will , ob scy der Ansatz meines Ordens Gücher
Zu verwüligeer Ritter Steuer dem /^ s ^ /r angeführten klare siel und kNaß-s
gebenden Treysischen Anschläge gemcß und laut zrveycr beigeschlossener
?/ ^ Ecn der Gefälle gany eingerichtet - Es ist aber gnädigste
Fürstin vndFraw hierbei) sonderlich in gnädigsten Betracht zu ziehen daß ( - ) die äelib -
virte keuenuen theils ungeständig und von denen nunmehr verstorbenen Cenliren und
Pacht Leuten ohne meines Ordens Vorwisscn die Güther dergestaldt vereusert urrd ver¬
steckt sind , daß jetzige deren Inhaber nicht erkundiget noch die Gefälle wiederum !) zürn
stände gebracht werden können , wodurch weniger nicht , alß ( r ) durch die nach ereuge -
ten Todesfällen beschehene Vertheilung der Güther sich der grosse Abgang ereuget , in
dem die sonsten Möth und Messen weiß bey einem Manne erhobene Früchte von vier
fünff und mehr Ognübus bey kleinen Mäßchen kaum erpresset werden können ; So hat
auch ( z ) denen PfachtLeuten in bischerigen Krieges - Houdlen ein merckliches nachgelas¬
sen werden müssen , und ist über dem 4 ) bekandt , waß an statt guter Früchte vor schlecht
Getreydig geliefert werde . Nichts destoweniger bleiben die Imrscien in völligen An¬
schläge / und sind s ) nicht ernsten die Onei-z clecomriret , wie denn insonderheit die
pfarr zu Leihgestern und Grembach ein grosses jährlich hinweg
nimbt , und von denen Gchrsfenberger Gefällen abschneidet ; welche und andere
'Diormen sonder Zweiffel in Coriüäergrion kommen sindt , daß der Gchlffenbergerc
Seeuerstock auf 6 oo . fl . gefttzet ist / gestaldten ( L ) da die bißhero verliehene
Wiesen zu des Hauses eigenen Gebrauch und unentbehrlicher Fütterung , mehrentheilS
wiederumb eingezogen , dem Treisischen Anschläge nach die kecluKion umb desiomehe
statt finden müßte , und da schon eine also genandte ReÄibcirung des Steuerstocks möch¬
te Vorgängen seyn , kan ich mir doch nicht einbilden , daß wegen « reines Ritter Ordens
jemandt dabey gehöret oder von demselben Inkormmicm und Nachricht eingeholet wor¬
den , welches doch die höchste Notturfft erfordert hekte. In gnädigster Erwegung des¬
sen allen und daß bey lenger auf meines Ordens Gefällen daurenden Errett weder Ew >.
Hochfürstliche Durchlaucht Noch meinem Orden von dessen Pacht und Zinßleuten et -
waß zugewarten stehet ; Geruhen Ew . Hochfürstliä - e Durchlaucht nicht in Ungnaden zu
vcrmercken , daß Pflicht und meines Ordens erheischender Notturfft halber ich selbe im -
plomen muß , sondern auf mein unterthäniges erbrechen , das jenige , waß meines Or¬
dens OoruinZenr seyn wirdk , woferne selbiges nicht an der auf der Herrschafft Epstem
meinen Orden , laut in Händen habender Hochfürsilichen Capital Verschreibung , an -
noch rückständigen Forderung vorjetzo abgezogen werden kan , länLks öc liucore abzu -
sühren , und da es Nötig erachtet wirbt , darüber schrifftliche Lugranris zu thun , ss
wohl zu Uelirxirung des Trecks , als auch dahin gnädigsten Befehl zuertheilen , daß,
wo nicht der Steuerstock in alten stände verbleiben solle , jedoch durch gnädigst hierzu
verordnende Commillgric>8 in Beywesen meiner oder meines Ordens Bedienten die
wahre Bewandtnus exsminiret , darauff der Steuerstock in aequimblen siandk ge¬
kracht , und entweder compeukrion vor denenstlben gepflogen , oder sonsten zu meines
Ordens Befriedigung gnädigste Ansialdt verfüget werden möge . Solches will zu Ew .
Hochfürstlichen Durchlaucht rc . als einer gerechtesten Fürstin und Regentin mich in un -
terthänigkeit versehen , vndt dieselbe nebst Hochfürstl . bämilie der Göttlichen Obhuet
zu glücklicher Regierung , allem Hochfürstlichen Wohlwesen , mich aber Dero HuldL
und Gnade empfehlen , Lebenslang verbleibende

Ewer Hochfürsilichen Durchlaucht
Marpurgk den 4 . Oecembr . 1680 »

unterchanigfigehorsambster
Johann Daniell von Priortt , Land Commenthuk

T - O . R .

^ UN ' - 348 . „- . Ortz.
^ ohlgebohrner Hochedle Gestrenge vest und hochgelehrte Fürstliche Hessische wohl- /crckivi.
^ verordnete Herrn Vice - Cantzlar vnd Regierungs Rähte rc . Hochgeehrte Herrn . Lilles

ddd Mei - 1681 .
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Meinen hochgeehrten Herrn ist vhn mein weitläufftiges erzehlen von selbst bekam waß
gestalt dieselbe wegen jüngst verwilligter vnd annoch ausstehender Ritterstewr / vnter
andern auch des Teutschen -Ordens Einfälle im Hüttenberg vnd sonst mitt Errett be¬
schlagen lassen / womitt sie den auch annoch behafftet ; Nuhn -hatt es diese Bewantniß
mitt des -Ordens Gütern / daß ich davor halte , daß sie in keZarä anderer viel zu hoch
angeschlagen vnd alßokein gewisser Ansatz vorhandene weßwegen bey Jhro Hochfürstl .
Durchlaucht vnlängsiens vmb eintzige Eommiilion vmb diß Werck vnd andere Sachen
mehr auß dem Grund zu vntersuchen vmerthanigsi angehalten , auf welche Fürsiliche R.e -
tölurion , das Sievnstreitig erfolgen werde , ich den auch annoch warte . Vnd weil »
ich dabrneben mir locht einbilden kan das doch alles nicht herunter gehen kan / so habe
ausf abschlag des dem Teutschen Ritter Orden ^ r -, te /-r -n angeseyten O » -
Lrv§e » rs / dem Herrn Rentmeistern alß bestelleten Ober Einnehmern laut dessen Qui -
rung an Mastgeld von der Statt Gießen 8o. Rthlr . außzahlcn lassen / womit alßs
der starckesten Post derselbigen abgetilget , bin auch ferner erbietig , das da die gesuchte
Lommillion meiner seits vnftuchtloß abgehen solte , das übrige gleichere
gestalt ohne in Gute herbey zu geben / da es dan bey so gestalten
Sachen des Brettes , wodurch nuhr die Oedemes nicht allein gehalstarriget , sondern
die Herrn selbst nuhr umb das Ihrige gebracht, so das mannigmahl bey arMn Leuchen ,
so sonst das ihrige zu gewisser Zeit noch wohl abgetragen , endlich gahr nichts zu erhalten ,
( nicht bedarf. ) Vnd weilen demnach diesem allen in Warheits Grund also vnd nicht anders .
Als ersuche meine Grg . Hochgeehrte Herrn hiemit dienstfreundlich Sie geruhen bey so
gestalten Sachen , zumahlen da der -Orden vor ein annoch so weniges , genug gesehen ,
den angelegten Hrreli hin vnd wieder zu relgxiren vnd Ihme zu seiner beständigen Ein¬
hebung zu gclmirriren , welches ich mich den auch versichert halten will , dabmebst aber
verharrende

Meiner Grgl . Hochgeehrten Herrn
dienstwilligster

xrLll Gießen 6 . ; ken ) sn . Johan Daniel von Priort , Land Commenkhur
Huna i68 , . der Balley Hessen vnd Sachsen .

Uum . Z4Y .
LxOrig .
Lrckivi
Willens.

»MAvhlgebohrner auch Wohl Edle , vest vnd Hochgelahrke , Hoch - und vielgechrke
Herrn . Deroselben Nahmens undt auf Befehl Jhro zu Hessen Darmbsiadt
Fürstl . Durchleucht an mich abgelassenes schreiben vom i ; ten pgstgro habe zu

recht erhalten , undt darauß ersehen , daß die jüngsthin auf einem zu Gießen gehaltenem
Landtage von einem dahin erfordertem Außschuß verwilligte Steuer gcl L »

st . von jedem hundert Capital , mir kund gemacht undt der Beytrag des Ordens Lö « -
rr »§e « ts von Marpurg undt Schiffelberg begehret worden ; Nachdem aber , wie
dem Herrn Erbmarschall Freyherrn von Riedesel wissend , mann bey dero zu Kirchhayn
wegen der praelem oder Pathengelder angestellten Eonferentz , meinen abgeschie¬
den Ordensbedienten , darumb , weil Er kein -Ordens Ritter oder von adelicher nai ^
sance war , zu dem meinem Orden unstreitig gebührenden ersten sitz / vor
den übrigen Prälaten nicht sämirriren , sondern zu nicht geringer Verkleinerung und
OelpeLk des -Ordens , auf welchem ranguam principalem undt nicht des abgeschickten
Bedienten privar Person , wie in der ganzen Welt bräuchlich , dißfalls zu reüeÄiren
ist , ( es wehre dann , daß auß hiebcvorigen Landtags undt geführten ? » o -
^ eo //en / ein anders zu erweisen , wie doch nicht geschehen ist ) auf einen andern siz , nach
den Hn . Hn . -Ober Vorstehern , neuerlich anweisen wollen , danncnhero derselbe auch
gegen sothanes Verfahren feyerlich prorettiret , undt der Constrentz beyzuwohnen an¬
gestanden , über daß zu der , dem Bericht nach , zu Giessen versamblet gewesenen Auß «
schuß - Betagung , ich weder beruffen noch mier , wie sich doch allerdings gebühret hette,
die geringste Nachricht davon ertheilt worden , So stelle zu meiner Hoch - undt vielge¬
ehrten Herrn eigenem überlegen , - b ich nicht - st höchste ursach habe / mich

nicht



^ W» ^ k - »

Archk Mein hierüber zu beschwehreu / sondern auch denen bey dergleichen Conven¬

ten verwilligten Anlagen zu entziehen , undt ( ob wohl zu Bezeugung schuldigster gehor¬

samster Oeuorion gegen Jhro Fürstliche Durchleucht ich den Beitrug zu denen

Patchen - oder Geldern denen meimgen bereits anbefohlcn / solche

auch , wann es noch nicht geschehen , nechstens abgesühret werden sollen , ich mi <ch

über daß wohl zu bescheiden wüßte / höchst gedacht Jhro Durchleucht in

denen zur gemeinen Landes wolfahrc vernehmenden Angelegenheiten / kei¬

nen Beitrag nebst andern Prälaten undt Ritterschasscs Gliedern zu ver¬

weigern / noch mich des jetzo ausgeschriebenen zu entbrechen , jedan -

noch aber , weilen es fast daß anschen hat , als ob mein Orden entweder bey denen con -

Areilibu8 andern postpormet oder zu denenselben gar nicht berufnen / dannenhe »

ro dessen wohlhergebrachter Kespecb undt Gerechtsahmbkeit allenthalben nur geschmä¬

lert , undt mann bloß zum Geld geben gebraucht werden solle , so kann ich , in Be¬

trachtung meiner dem -Orden geleisteten Wicht , mich zu der letztmahlen angesonnenen

concurrLntz in keine Wege verstehen , hoffe auch nicht , daß man mir bey sothanen Umb -

ständen ein solches verdencken oder etwaß weiter zumuthen anbey aber glauben werde ,

daß wann mein Orden gehöriger masten zu denen LvE « ren bcrusten undt

dem Herkommen nach / dabey gehalten wird / derselbe sich zu demjenigen /

waß zu des Landes besten von gnädigster Herrschaffc vorgestellet vndr von

Prälaren / Ritter - und Landschaffk bewilligt wird / jederzeit willig undt be¬

reit werde finden lasten / habe es in dienstfteundlicher andtwort ( weil Jhro Durch¬

leucht selbst mit dergleichen schreiben zu behelligen billich anstehe ) erheischender Noch »

durfft nach , nicht verhalten können , mit angehengter Bitt , bey Jhro Fürstlichen

Durchleucht mich disfalß bestens zu exculiren , alß der ich nechst ergebung in des höch¬

sten Schuz verbleibe
Meiner Hoch - und vielgeehrken Herren

Cassel den 7ten kebr . 1690 »
dienstwilliger .

^ ugullus G . j . App , mpp .

blum . ZZo .
' Aohl Edle , Gestrenge Veste , vndk Hochgelahrte Fürstl . Hess . Herrn Canßlar kix 3Üi8

H vndt Räche Großgl . Herrn vndt Freunde rc . Selbige erinnern sich sonder kspoli

^ Zweiffel amwch Ggl . welchergestalt bei dem Durchleuchtigen vnd Hochgebohr - Oillent »

nen Fürsten vndt Herrn , Herrn Georgen Landtgraven zu Hessen , Grasen zu Catzen - 16 / 0 .

elnbogen rc . vnserm gnädigen Fürsten vndt Herrn rc . die Gemeinde Watzenborn vndt

Steinberg einiges Triebs halber vber mich zu erclagen sich anmaßlich erkühnet .

Nuhn dan Jhro F . Gn . meinen Ggl . Herrn diesse Sache gnädig commirrirek , vndt

wihr beidcrstiks gehöret worden / ist ihnen angemaßten Llägertt darauff den

1 rten Febr . jüngsthin Ggl . befohlen vndk auferlegt , daß sie ihre praerenchrke Clag inner¬

halb 14 . Tagen gebührlich vornehmen vndt beweissen sollen . Dieweil aber vnbefugte

Lläger einige rechtmäßige Llag zumahl nicht haben , sondern nuhr eine beflies -

sene widerrechtliche OMmsrio ist ; dannenhero auch selbige zu ihrer praerenlion in so

geraumer Zeitt nichts dienliches beibringen können vndk ich hingegen darzu nicht lenger

still schweigen kann , soll oder mag .

So bitte meine Ggl . Herrn , selbige wollen vbel angemaßten Clägern einen

rerminum praeiucliciaiem zu Veweißthumb ihrer inrenlion Ggl . ansetzen , vndt in

verpleibung dessen Perpetuum silenrium vna cum relulions clamni öc expenlarum

Ggl . auferlegen , rechtlichen Bescheide hierüber erwartend ! .

Meiner Ggl . vndt Hochgeehrten Herrn dienst vndt frcundtwilliger

Adolph Eydel von Nordeck zur Rabenau LandtCom -

menkhur Teutschen Ordens zu Schiffenbergk .

prselent . Gießenden L2 . r 6so .
vraslsm . Steinbach den - 7 . rLjo .^ ddd » Dmddd »
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Den Beclagten wird zu Einbringung ihrer Rlage Dienstag der r8 . I^ aii nechstkünftig
hiermit angesetzt , alßdan dieselbe haben zu prociuciren vnd einen 8yn6 , cum sä

zu conttimiren , mit der Verwarnung , wan sie deme also nicht nachkonrmen
werden , alßdan vff des Clegers ferner anruffen in ihren Bngehorsamb ergehen vnd
geschehen sol , was Recht ist . LiZriamm Giessen am 2 z . eVnno 16 ^ 0 .

Fürstliche Cantzley daselbst »

Uum . Zsr .
Lx g ^ i8 ^ ^ Hohledle - Gestrenge , Veste vnd Hochgelahrte , Fürstlich Hessische woh 'lverord -

nete Herrn , Cantzlar , Vice Cantzlar vnd Rache , Ggl . Herrn vnd Freunde re»
(- itlent . ^ ide Gemeinde Watzenborn vnd Steinbergk haben für kurtzen Zeitt sich

vnterfangen wollen , den Vieh Triefft , welchen die Gemeinde Garbenteiche vnd Haus¬
sen haben vnd gebrauchen , so wohl als dieselbige zu gebrauchen . Nuhn ist in deme denr2ten ^ nno 1564 . auffgerichtem Vergleich , versehen , daß die b . ide Gemein¬
de Garbenteich vnd Haussen ihren besondern Triefft , vnd die Gemeinde Watzenborn
vnd Steinbergk gleichfals ihren besondern Triefft haben , darbei dan wohl zu noriren
daß vber beide Triefft absonderliche vnd verschiedene pgra ^ raphi abgefaßt , worinnen
die circumlikmuae auch also clar , vnd eigentlich beschrieben , im Werck sich auch also
befinden , daß der Watzenborn - vnd Stcinbcrger Triefft auff oder in den Gai benteicher
vnd Heusser gar nicht gezogen oder gemenget werden kann . Dieweil dann diffes eine
beffssene ' l?urkgrio gewesen , deren ihre Vorfahren hie bevor sich auch einsmahl gelüsten
lassen , bei nahmhaffter Straff aber ihnen solches inkubiret worden , so habe billich mei¬
nes löblichen Ordens Rechtsame zu wahren , mich darüber beschweret , vnd beiden Ge¬
meinden ihren Vnfug romontkriren lassen .

Hicrauff haben bei dem Durchlcuchtr'gcn vnd Hdchgcbohrncn Fürstet
vnd Herrn - Herrn Georgen Landgraven zu Hessen / Graven zu Layeneln -s
bogen rc . meinem gnädigen Fürsten vnd Herrn rc . beide Gemeinde vbee
mich sich erclagt / welche vcrmemre Clag vnd erortterung der Gach) en mei¬
nen Großgl . Herrn eoMw ^ / rrct / darauffbeide / hrrrer den irren i /. fo»
in Gürhc nach Nohrurffr gehöret / vnd den angemaßten Clagern ihr Suchen
vnd praerenticm , daß sie nembssch den Garbenteicher vnd Heusser Triefft zu gebrauchen
berechtiget wehren , der Gebühr außzuvben vnd zu beweissen , Ggl . anbefohlen vnd auf¬
erleget worden .

Ob nuhn zwar vermeinet es würden vbele Llagcre deme gehorsame Folge gelei¬
stet haben , so haben sie aber alles in Wind geschlagen , berohalben wie beiliegend zu
ersehen mich beschweret . Dissemnach haben sie bald disses bald ein anders , endlich auch
arriculos piobarorios einbracht vnd vbergeben , ist aber alles einsireuen wider rechtlich
null vnd nichtig gewesten daß sie also ihre vcrmemre Llag in dem geringsten Punkten
nicht erheben oder veriliciren können oder mögen . Dannenhero verschieden in demsel¬
ben beharrlichen Vngehorsamb geschlossen , endlich auch darauffLläger
einkommen müssen , vnd die Sache durch Vrtheil entschieden worden , daß es bei dem
obangczogenen Vertrag sein verpleibens haben sollen , worauff ich dan auch das Vrtheil
außlösen lassen , vnd nicht gemeinet , weil angcmaßre Llagcre nichts erwcissen kön¬
nen , die Llage vnd deren Vnfug iplo jure erloschen vnd gefallen , daß selbige nichts
doweniger des Trieffts quselkionis sich anmassen solten . Dieweil aber die Gemeinde
nach wie vor vnd als ob nichts in disser Sachen Vorgängen oder gehandelt worden de¬
me allem mutwillig - vnd halstarriglich sich widersetzen , ja was noch mehr das Vrtheil für
sich ziehen wollen , ohnerachtet wie oberwehnet mehr angezogener lrecess clar , Sie auch
widriges nicht , noch was ihre imenriori , mitt dem geringsten bewissen , vnd eine mera
mäluia bei ihnen . So bitte von meinen Ggl . Herrn vnd Freunden disses VrtheilS
leurergrionern , wie auch darauff ernsten Ggl . Befehl daß angemaste Llagcre deme
schuldige vnd gehorsame Folge leisten , vnd sich bei nahmhaffter Straff des Trieffts cMs -

ltiülÜZ
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hinführo gantzlich eussern vnd enthalten -, die lengst verwüste Straff auch er»
Wen mögen . Gewührigen rechtlichen Bescheid erwarttend

Meiner Ggl . Herrn vnd Freunden
dienst vnd freundtvilligcr

Adolph Eytell von Nordeck zur Rabenaw Commenthur
des löblichen Teutschen Ordens zu Schiffenbergk .

Pkeek Giessen den 14 . Mü ^ nnü 1652 .

lstum . ZZ2 .
MUch zue ende verschriebener thm kundt vnnd beköNNe hiermit , Demnach ich vndk Lx sÄis

mein Orden mit der Gemeinde Watzenborn wegen der Viehhudt auf mei - R. epok
nes Ordens eygeNthumblichen Guth vnndt Felde vnder dem Hauß Oikenk

Scblffcnbergk gelegen / gettane das hohe Trisch / in striktigkeit vnndt zur Fürst - räs .̂
iichen Regierungs Carrtzley nacher Gießen gerathen , woselbst ich aber dieser sache zue al¬
len vnndt jeden Arminen in eigener versöhn nicht adwarden kan , daß ich daher zue
meinem vndk meines Ordenß gewissen Anwaldt bestellet habe , den Edklen Vest vndt
Hochgelahrten Herrn Johann Christoph Medern , bey hochcrmelter Fürstl . Regierung
bestelren ^ civoc ^ mm vndt kll-ocurarorem , also vnd 't dergestalt , daß er in meinem vndt
meines Ordenß nahmen , in dieser Sache zue allen vnndt jeden Gerichts tagen erschei¬
nen , die Sache seinem besten Verstandt nach Handelen vnndt treiben vnndt alle daßje -
nige waß der Sachen Notturfft vnndt MIus Cuviae erfordert , verrichten solle , waß
dann er dieser Mein vnndt meines Ordens Anwaldt also handeln vnndt verrichten wirdt ,
solches wihl ich jederzeit genehm vnndt vor meine eigene Thar , vnndt ihn meinen An¬
waldt , oder seine Afftcr Anwälde , welche er in dieser Sache lubüimiren möchte , dec
Bürde des Rechten schadlos halten , vnndt dieses alles bey Verpfändung deß Meinen ,
so viell hierzue vonnöthen , zue wahrer Bekräftigung dieses alles , habe ich diesen Ge¬
walt eigenhändtlich vnderschrieben , vndt mit meinem gewöhnlichen Pirschafft bekräffti -
get , so geschehen zue Schieffenberg den i -rten Oecsmbrts anno 16 ; ^

( I - 8 . )
Adolph Eytellvon Nordecken zur Rabenaw-

O » R »

Vescheydt .
Sachen der Gemeind zu Watzenborn vnd Steinbergk , Llägerer , än einem

entgegen vnd wieder Adolph Eytel von Nordeck zur Rabenau /
Land Comrkur / Beclagren / am andern Theill , sind Clägere , vmb jh -

res seither gebrauchten Aufhalts willen in non proceclenäo öc prodanäo , Beklagtem '
in c-xpLnürs Iltis rersrclarge , doch Richterlicher ermcssgung Lörbehältlich , hiermit er-
kand , vnd ihnen dem am rten d>lovembri8 jüngsthin vey gütlicher Verhör tttheiltem
Bescherst ) nachzukommen , auch gehöriges 8 ^ ncllcar e'inzubringen , rcrminus Knalls den
Mi Marrü nechstkünfftig von Ambtswegen angesetzt , mit der äußtrücklichen Verwar¬
nung wo sie dem also nicht Nachkommen , in ihren Vngehörsamb facultas probancll alß-
dan abgeschnitten sein , vnd in der jachen geschehen soll was Recht ist .

kronunciatum Giessen am rten IVlartii anno
Meder bedanckt sich Bescheyds , bathe coxlam .

« ee
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bMm . Z ) 4 -
Bescheydt .

Lx g <Uis fachen der Gemeind zu Watzenborn und Steinbergk , Clägerer / an einem »
kepos entgegen vnd wieder Adolph Eytel von Nordeck zur Rabenaw /
(Ässens. Land Comchur zu Marpurg / Beclagten / am andern Theill , ist cla -

1658 . Sander Gemeind zu allem Überfluß zu diesir sach entweder gehörige Vollmacht einzubrin¬
gen , vnd procurgrorem zu bestellen , auch dem ergangenen Bescheyd IN puncka
proKk, rioni8 , daß nemlick beclagrer Land Lomthur zu eintreibung allerley Viehes
den Anfang gemacht , vnd nachgehents sie ungebührlich gepfändet habe , rermmus 6 -
Ugli8 6c p ^ rernroriu8 den rr -ten dieses Ambtswegcn angeseht , mit der endlichen Ver¬
warnung , wo sie deine nicht Nachkommen , alßdann die newlich zur Cantzley erforderte
Personen ihres verspürenden ungehorsambs vnd muthwillens halber nicbt allein härtiglich
abgestrafft , sondern auch in der sachen selbst verfügt werben soll was Recht ist .

plonunLigrum Giessen am 8ten fcmü ^ nus i6sL »
Meder bedanckt sich Bescheids , bathe dessen Lopigm .

KuM . Zss .
Urtel !

Lx S ^ i8 n Sachen der Gemeind zu Wützenborn vnd Steinbergk , angegebener Cläger-
l^ epoti eins « entgegen vnd wider Adolfs Eytcln von Nvrdeckcn zur Rabe -«
Oistens. naw / Land LommcNthur zu Marpurgk / Beclagten , andern theils ,

iLsL . Viehetrifft vff das lrohe Triesch in ki<U >8 angezogen betreffend , wird lVlecleri ein «
Frachter Gewalt ex oKicio vor bekant auch die Sach in der Cleigerer beharrlichen un -
gebsrsam vor beschlossen angenommen , vnd allem Vorbringen ncch , auch auf die von
Clagender seiten beschehene liris renunciarion , zri rechterkant : daß Beclagter von an -
gcsteilter Clagezu aKlo !u >ren vnd loßzusprechen : Hingegen aber Johannes Prickel , Ja¬
cob Burger , Ludwig Balthasar , Dicke Jacob / Johannes Schiffer der Alt , Paulus
Scheffer , vnd der Scheffer zu Watzenborn , wegen ihres vielfältigen vngehorsams ,
vnd vmb deßhalben , daß sie diese sach in der Gemeind nahmen , gleichwohl ohne der¬
selben wissen vnd willen , Muthwilüg erhoben vnd aiigestellt , in 60 . R-thlr . straffe ,
beneben ersiattung der Gerichtskosteir , Richterlicher Mäßigung vorbehaltlich , zu ver¬
dammen sehen , Massen dann Fürstl . Heß . Regierungs n , äthe den Beclagren hier¬
mit also k, b>ic>Iuirett , vnd setzt ioociücirte Clägere vorstehender Massen verdammen .
V . R . W .

kudlicamm Giessen am rzten 8spr . I6s8 .
des Land Lommenthurs bedanckt sich Urtels vnd bathe dessen

Schein in beglaubter Form mitzutheilen .
ZZ6 .

Gericht gehalten vff Montag nach Ostern Änno izszl .
Lx 3ÜI8 'T^ ^ er CoMptur zu Schl'ffenbergk clagt seine erste Gericht vff Baltasar Gobesn Än -
lucli ci i ^ÄO nenHerman , Joisten Beckart , Emrichs Hengen Jost , Hans Huben Hens ,
^ ulici HansSauweMan vnd sagt , wye das spe vme htzunt in kortze versehener tzeit
lUgssiaci sonder seinem Wyssen vnd Wyllen seinen Walt gefchkldigcc mit cytlicbcm Hol --
comm . ye abhauwen , mit Namen vff eynem Tag als man die Hege daselbst gehauwen habe -

vnd begert darum irre richtige Antwort was Lustens das sye dartzu gehabt haben oder
aus was Vrsacb / das sye ime seinen Walt ires eygen Vornemens zu sckey -
digen vnd woe sy dazu neyn sagen würden des sich der Comptor Mt versehe woe
irre dan eitwas dargeigen zu thun heit das wult irre ime Vorbehalten haben - setzt vnd
stellt das also zu recht rc . rc .

Scheffen
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Scheffen Urteil .
der Sachen zwyschen dem Anwalde des Comthurs als Cleygern an eynem vnh

'O den beclagten fünffe Man des hawen holye belangend anderteils vff schulde
Antwort In vnd Widderrede auch gehortte könsage erkendt der Scheffen vor recht das
der Anwalt des Compters laut seiner gethanen Clage nit gnugsam bemessen habe vnd
benemen sich die beclMen mit dem Eyde das sy dem Comptor den Schaden nicht ge »
tain haben , fall gehört werden vnd furter beschchen was recht darumb sey .

d > um . Z57 .
Hpsicüaiion vnd Nichtigkalt Klage bcs Erwirdjgen Hern

Wilhelms von Breydcnpach Compthur zu Schcffcnberg Lonrra
Baltaffarn Godeln vnd sein Mitkrtcgs verwanden .

^ ^ or euch Gestrenger Her Stadthalter vnd andern meinen gepittcnden Hern bringt Tx Eis
Anwalt des Erwirdigen Hern Wilhelms von Breidenpach Lompthur zu iucUcii
Schiffcnbcrg für disse nachfolgende , articulirte ^ ppellacion vnd Nichtigkait ^-ulici

Clage setzt macht vnd übergipt auch disse Artigkel vnd Satzstück vnd allen iren Inhalt blallracr
samptlich vnd sonderlich narrative ckrtpolirivL in der bcssern .vnd besientlichsten Form der comm .
recht sollichs ymmer sein soll kan oder magk Widder Balthassarn Godeln , Annen Her - r szr .
man , Beckarts Joist , Hans Hubenhenn , Hans Saumänn ^ ppellarioms vnd ein
yede andere Person von iren wegen erscheinendt gnugsam zum rechten vergweltiget , do --
mit anzuzeigen das am Oberhoff zu Greffen vnd in zwevtter Jnstantz nichtiglich
oder yhe vbel gehandelt vnd geurteilt , vnd allein zum Vberfluß oder yhe wol darvon
appellirt sey worden , Sagt auch dieselbe ' Artigkel vnd Satzstück so viel sein eigen that
belangen war sein , vnd wo sie frembde Geschieht oder That belangen das er sie glaub
war vnd bcweißlich sein bittend die Beclagten anzehalten vor das erst doruff schlecht
Antwort zu geben den Krieg zü befestigen vnd den Eydt für geverde zu schweren vnd so
dornehst die Clage anstatt der Artigkel erwiddert Wirt auf ein ydes Satzstuck insonder¬
heit clar lauter vnverdunckelt Antwort zu geben vnd woe deren alsdann verneint werden
sich zu beweisen zu zclassen , doch will er sich zu keiner übrigen Beybringung beladen vnd
verbunden haben davon 'er protestirt. Erstlich rc . rc .

dlum . Z ) 8 -
^^ ^ dle Ehrnuesie vnd Hochgelährte insonders Hochgeehrte Herren vnd Freundte ; ^ xOriZ .

Dieselben stehen zweiffels vhn . in gueter Wissentschafft daß den rtcn sirlü daß ^ rcbivi
Wetter bey meines -Ordens Mühlen in einen Eichbaum geschlagen vnd denen Oarmck .

angezundet hat , vnd deswegen von meinen Leuthen solcher abgehauwen worden , wor » 1654 .
auff dan erfolget ist , daß die vergangene Wochen in meinem Abwesen die von
Watzeborn vnd Steinberg solchen aus Beschlich zue Fürstlichem Kalckholtz gemacht,
vnd geführt haben . Nühn kaffe zrvahr ich des Orrs / wie vff anderen Gueeern
mehr davon vns das hiebeuohr durch die Fürstliche Rähre vnd Beambten

i4 ? 2 . vffgerichtes wie auch hehrnachcr > 564 . allerseits
beliebte Vertrage , klahre Ziel vnd Maß geben - die Fürstliche Gerechtigkeit vn »
^,Dr/ t / rlich beruhen / der Eigenthumb aber ist meinem Orden vnturbiret zue aller Ab¬
nutzungen bißüaro verblieben , und Niemand , alß was ein - vnd ander Theil vr />s <N
erlanget hat , etwaß zur Nutzbahrkeit , dessen auch kein Exempel die Herrn werden pro -
ZuLiren können , jemahln eingestanden worden , vnd ist es hiebeuohr nötig gewesen den
Watzenbornern aigenthumblich zuekommenden Weeg außzustcinen , würdte es mit die¬
sem , weilen einer , so Wohl als der ander zwischen des Ordens guetern gelegen , ebenmes-
sig die Notturfft erfordert haben , demnach aber die Herren mehr vf blosen Bericht de¬
rer , so ihren privar nutzen dadurch suchen , gangen , vnndt meinem Orden praeiuelia -
ret haben , So thue hierwieder Ich zum zierlichsten protettiren , vnd ferner nicht hoffen ,

eee 2 daß
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Lx OiiZ <

- 754 -

daß die Herren ahn mich vnd meinen Orden ein mehrrrs , alß die alte in Händen ha¬

bende Oocnmenra vnd Verträge ausweissen zue abnötigung wmi -ren , weniger Ihro

Fürsil . Gnaden gestatten werden ; habe solches den Hern , denen sonsten zue aller Gele -

gentheit sambt Göttlicher empfehlung bereitwillig verbleibe , nicht verhalten wollen .

Oslum Schisfenberg den - 4 . ^ uZuüi 1654 .

Der Herren freundewiMqer
A . E . von Nordecken zur Rabenaw , O . R°

Zsy .

aß , aufBefelch des Fürstlichen Regierungs Rath von Schwartzenau Wohl -

gebohrnen , bey deine im Jahr 174 ; . vor Gießen in der sogenanten Leichenau

gestandenen Holländischen Lager , und zwar der Division des Herrn Oene ^ I

6c : ivrarm , eine schriffkliche Orclre an den Verwalter Herrn Paul Bodenbürg auf der

Commenäe Schissenbcrg , einen wohlbespannten Wagen zum Rrgnlporc der Hollän¬

dischen KaMge in dieses Lgmpemeür abzuschicken , außgeferkiget habe , und dieses

Fuhrwerck auch willig gestelt worden , solches habe auf verlangen hierdurch schuldigst

streichen sollen . Giessen am - Lten Decemchis 17 ^ 4 .

Lyncker .

Kum .

Lx Ori§ .

- 755 -

z6s

es Durchleuchtigsten Fürsten und Herrn , Herrn Ludwig , Landgrafens zu Hessen ,

Fürstens zu Herßfeldt , Grafens zu Catzenellenbogen , Dieb , Ziegenhain , Nid¬

da , Schaumburg , Mnburg und Büdingen rc . Ihro Römisch - Kayserl . auch

zu Hungarn und Böheim Königs . Majestät bestellten 6enerc >I - Feld , Marschall und
über ein eminent « nserii nnäbinüen crürN .>n

Obrist über ein Regiment vraZoner , unsers gnädigsten Fürsten und Herrn , Wir ,

Sr . Hochfürstl . Durchleucht , gnädigst verordnet geheimde Räthe , Vice - Cantzlar ,

Cantzley - vü -eLkor und Regierungs - Räthe ; Thun kund und bekennen hiermit , alß

bey uns umb ein beglaubtes Erreicht , wie es mit -Mrrung derer Hdltz - Freveler an

die von Adel in dieseitig Fürstlichen Landen gehalten worden und noch würde , gezie -

mendt nachgesucht worden , was gestalten wir dem Suchen zu üeieriren keinen Anstandt

gefunden , Eichen und bezeugen demnach der Wahrheit zu Steuer in Krafft dieses

hiermit , daß denen Landjässcn von Adel nahmentlich von Bvstck / von

tAordecken zur Rabenau / von Noding rc . rc . die Fürst ! . Uneerthanen / wann

selbige an ihren Waldungen gefrevelr / zurBußdhaidigung jedesmahlenMr -

rer worden und noch werden . Urkundlich des hierunter gedruckten Fürsil . Cantz -

ley Jnsiegel . 8i§n3tum Giessen den -rrten lVlsrrü 1775 .

Fürst ! . Hessische Regierung daselbsiem
( b . 8 . )

Lx g ^ kis

klepoil

^ sum . z6i .

LxcraQ <^ Qnc ! u6onum der Wohlgebornen Grauen vnd Herrn
Herrn Albrecbren als Principal Clagers vnnd Herrn Pyrlkpftn xro
Mterelle , Grauen zu Nassaw in Sarbrucken rc . Lomru die Durchlcuch -
tigen Hochqebohrmn Fürsten vnd Herrn Herrn Ludwig , als Princi¬

pal Beklagten , so dan Herrn Wilhelm Herrn Odrllpsen vnd
Herrn Georgen alle Landgraum zu Hessen rc .

Dene ^ grse prorraüse iustirise , die Abthai -

kroüuLkum 8pirae 2 5 . 8ept . lung der gemeinen Orter vnd andere Punct
^ nno i57 - . en belangend .

die Seat Giessen »» vnnd eigne Dörfer darzu gehörig dem beclacr -

ren Fürstenn allein / aber der Hüttenberg gemain Lannd an der Lohne das

Mgr Gericht , grossen Linnden vnnd Niederklehen Irenn F . Gm zum hat -
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ben Theil zuständig / ist wissentlich : das aber die streitige Gemeinschafft zum Für »
stenthumb Hessen gehörig vnd des heiligen Reichs Fhanenlehen vnd keZal , ist Anwalds
gn . Principalen , als faäium alieuum , cjuoä non prsetümirur probÄbilirer , vnbewust .
Sagt aber es tragen Ire Gn . Gn . von dem Heiligen Reich Gleipurg re .

^ UM . Z02 .
'Vso3 nLi ^ kicvg Dei Zrsris ^ snrgrauius rerre I^ Lllle Ooinlnub pro nobis ac LxOri§.
^ notirig Kere 6 ibu 8 renore preiemium publice prokcemur > c^uoä fun ^ srioni i Z Z 4 .
ieu ereÄioni noui glrari 3 cuiusclam in eccleüa psrrockiuli tH/re » per
ke ^ nbarcium 6 e 8 >vg ! bacb milirem borie meniorie cerri 3 üiis reääitibu 8 in reme -
clium öL ialurem Lniinaruln Icilicer sue se proZeuirorum iuorum smnium juxr »
üli 38 licerss äeiuper rra 6 irs 3 6 orari öc ereÄi , ae cliierero viro 6 / lberro irrceräoci
collari , ob ipem ererns rernunersrioni 3 czusrn ex eo mereri cupimus , co /r/e^ „r
7ro/ ? rE />cKrtto /« M « eiöri'AMLr ^ Dummoäo buiusmocii
tuuciario alrgri 8 preäi ^ i 6 iäie pgrrocbiLli ecclebe aur . . klsbano ipüu 8 czui pro
rempore iuerir preiu 6 icium non Zenerer gliczugle . In euiu 3 rei rstiimonium
preleures liceras tiZillo noliro cie 6 imu 8 brmirer iiAillams 3 nno Domini
kr1 . LCL . XXXI 1 IIo . rerria teris polt O ^ avam ^ oliLNnis LLprilts .

( b . 8 . )
bi um . z6z .

^ ^ A . ir Hermau von Gots Gnaden Lantgrave zu Heßen Bekennen vor vns vnde TxOriA
vnier Erben offinlichen an dissem Brybe . Alsolichin Altar alse Johan Heinrich ^ 5 ? ^
vnde Volpracht von Swalbach Rittere vnser lieben getruwen vnde Heymliche

zu den Gisszen in der Capellen begabet vnde gedoterit Han , mit namen senke Georgen
Altar , daz daz mit vnserm Gehengnisse Willen vnde Gunst geschen , vnde getan ist .
Vnde weme sie adir ere Erben vortme den egenanten Altar geben der eyn Prister ist,
« dir bynnen eyme Jare eyn Prister werden sal , da sal ein Pherner , der itzund zu den
Gyßen ist , adir hernach da wirde , sinen Willen zu thun . Vnde sal dem Priesters vff
demselben Altar alle Jar vff senke Georgij tag sin opper , daz dan vff den Altar geoppert
Wirt bliben , vnde sedirmesal Hedem Pherner gehorsam sin alst andirs 2ilean>
sten zu den Gießen / vnde sal der Altarisie gnade vnd Friheid Han von des
Alrares wegen alse andirs Altaristen dy in derselben Capellen sin gelegen.
Dijs zu Ol'ttmde Han wir vnser Jngesigel an bissen Bryb lassen hengcken . Datum
Anno Domini lVl . CLL . nong§eümo primo rerria teris proxima polt cliem
iauLii blarrini .

(b . 8 .)
bum . Z64 .

LxrraÄu ! Registers cic srmo 1460 . vber die Dörfer vild
Gericht jenseits der Lonne.

solche Dörffer gehören vnserm gnädigen Herrn halb vnd den Grafen von Nassau LxOrig .'
halb mit allen Zubehörungen , daselbst haben beede Herren dre ? Gericht ^ rcbivl

Eins zu wißemar
Eins zu Crofdorfs .
Das dritte zu Heuchelheim .

Deseub .
rL6o ,

fff Uv
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Vnstrs gnedigen Herren Schultheiß soll das Gericht an denselben
Grthen Hecken / auch seiner Gnaden in allen Sachen der Anhab sevn .

Des Grafen vonNassaw Knecht aber soll dabey sitzen , vnd was vnsers gne »
digen Herren Lnecht vor das beste kießen , dem soll des Grafen Lnecht ge -
Volgig seyn .

i . ) wißemar mit allen seinen Zubehörungen .
r .) Das Gericht Lrofdorff mit allen Gebotten .
z . ) Launsbach .
4 . ) Vellintzshausen vnd
s . ) Rodheim , gehören alle vnserm gnädigen Herrn zur Helfte .
6 . ) Lrdfddrf aber ist des von Naßau allein , dagegen hat unser gnädiger

Herr
7 . ) wiftcke allein / welche beede so gegeneinander geteilek sein .
8 . ) Das Gericht Heuchelheim »
9 .) ^ euchelheim und
10 .) Kinzenbach .

Xum . z6 ; .
LxrraÄ Äkliculirker §lag in Sachen Naßau Klägers

contra Hessen Beklagten .
prselenr. Lpirre 6 . ro . IKov» krorrsLise suitiriss in cauis commu -

Lnno 1576 . ni äiuiäuncio .
Lx sKis H^ ^ rsilich wahr , vnnd inn Rechtten verfehenn seinn , (Huoä in rs wmmuni ns -
klepos. mc> äominoruni inuiro slrero quicl ^ usm facere polür - li irem slicui io -
ListenL ciorum guist in re communi sblir , vel 36 alrerum ex es perveneiir , gst

i ! 76 . ge ^ uslem communionem , Lc ezuoä sbeii , reiiimere renamr iociu8 . Oeniczus
nemo inuicns in communione rerineri pollic , erismü pgÄum convenrum str , nb
vnc^ugm stivilio 63k .

2 . Zum zweytten ist wahr . Daß bei) vnndt vmb die Statt Giessen , dann bey
vnnd vmb das Schloß vnnd Statt Gleyberg , ein -Ortt Lanndts gelegenn , So der
Hüttenberg / das gemein Lanndk an der Löhne / das Lollar Gerichte/
großen LindeN vnnd lTIiederclehenn gettanndtt wurdt .

g . Ztem wahr daß inn vnnd zue dem Hütkenberg nachvolgenndke Dorffer gele -
. tzenn , vnnd gehörig , mittNahmen grossen Linden , ( so ein eygenerFleck ) Laidtgestern ,

. Allendörff , Herrnsheim , Hochelheim , Dörnholtzhausen , Niederclehenn , Langgöns ,
Kirchgöns , Polgöns , Lützellinden , Hausen , Anrode , Dudenhoven , Großen Recht-
tenbach , Volpertshausen , Weidenhaufenn , Reißkirchen , vnnd das Dorff Niderwetz ,
disseitt der Bach .
. 4 . Item wahr , daß das gemein Lanndtk an der Löhne nachuosgende
Dörffer begreifst , Als Heuchelheim , Kintzenbach , Rodheim , Fellingshausen . W sa -
mar , vnnd Launßpach , inn dem Gerichte zu Lollar aber , die Dörffer Minister,
Lollar , Daubringen , vnnd Rutterßhaußenn .
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Dereinigunge vnd Brüderunge gemeyner Landschafft

zu Hessen .
K ' r Anna vonn Gottes gnaden gepörne Herzogin zw Mckelnbmg , Landtgrais-
^ sin zw Hessen , Graiffin zw Catzenelnpogen , zw Ditz , zw Ziegenhain vnd

Nidda , Witwe , vnd wir Grasten / Prälaren / RitterschEt/ Seette
des



2076^ -W ^
des löblichen Furstenthumbs zw Hessen / vnd alle eingeleibtten vnd Zuge -
»vanreen Grassschasscen desselbigen Furstenthums / vnd alle andere so dieffer ei -
nigunge anhengig , vnd verpflicht sein , bekennen einhelliglichen vnd vnuertheüt vnd thun
kunth mit diessem Briffe , allermeniglichen , das wir zu Hertzen genohmen vnd betracht
haben , wie auch vnsere Alttern vnd Vorfahren ehrlich vnd nützlich gethon , das durch
einigkeytt freyheik vnd handhabunge der gerechtigkeyt der almechtige Gott höchlich
geehret , gelobt , auch Lanöt Leutte , Sterte und Communcn geistlichs und weltlichs
stands in gemeinem nutz , vffnehmen vnd Wohlfahrt , erhocht vnd gebessert , vnd alle
erbarkeyt hohes vnd niedriges Standes erhaltten werden , vnd darum !) Gott dem All -
mechtigen , Marien seiner Gebenedeyetten Mutter , der Heyligen vnser Heuptfrawen
Sanct Elitzabeth zu lob vnd ehren auch dem durchlcuchtigcn hochgebornnen Fürsten ,
vnserm Schwager , hertzfreundlichem lieben Sohn , vnd gn . Herrn dem Fürsten zu Hes¬
sen , Grauen zw Catzenelnpogen rc . vns der Landgrauin , Grauen / Prälaten / Rit -
eersthassten Sretten / vnd gemeinen Landtschaffc zu eheren , nutz aufnehmen
vnd gedeyen in allem guttem vnder einander verbunden vnd brüderlich vnd freundtlich
vereynigt , auch bey vnsern gelübdten vndk Eyden zusamen verpflichtieget , vnd ein gött¬
lich , ehrlich , rechtmässige löbliche Vereinigung vnd freundtschafft vor vns genante
Landtgraissin , vnsere Rache , Diener vnd Vnderchonen / vnd vnsere andere
nachkommene Erben vndt Erbnehmen gemacht vnd auffgericht , mit dem gedinge , vnd
offenbahrlicher getzeugunge , das wir solcher Brudcrunge vnd Vereynigunge mit nicht
vnd keynemWegk , Widder die gedachten vnsrrs lieben Schwager Sohne G . F - vnd
Herrn von Hessen , Ihre liebe vnd fürstlichen Gnaden , Erben odder Nachkommen zu
schmelerung odoer abbruch ihrer liebe vnd F . G . fürstlich -Oberkeyt Herlichkeytten ,
Regalien , Zinsen , Renthen , Rechten , odder zueygenden irer liebe vnd F . G . zusiandk ,
wie die geheissen mochten werden nicht wollen gemacht , sonder vns vnd vnsere Nach - ,
kommen , wie auch vnsere Voralkern vor vns gethon zu sichtlichem wesen , Standt ,
vortrag vnd einigkeytt vffgericht haben , vnd auffrichten voreinigen vorbinden vns hie -
mit in macht vnd krafft diesses Brieffes inmaßen vnd form wie hernach folget .

Vnd erstlich also ob sichs begebe vber kurtz odder lang , das mehr dan einer regie¬
render Fürsten zw Hessen wehren , vnd derselbig einer odder mehr den odder die andern
mit vnwillen widderwertigkeytten ansehen , oder vornehmen , wollten , vnd der odder
die so angefochten vndt beschweren vnd sich Rechtens auff vns erbotten , vnd wir Ihrer
zu Recht mcchtig sein werden , alsdann sollen vnd wollen wir Anna Landtgraiffin zu
Hessen rc . wittwen obgenannte vnsere Erben , Erbnehmen vnd Nachkommen , so das
bey vnsern zeytten sich begeben werde , gegen vnsern hertzfreundtlichen lieben
Söhn , öder wer der von solchem Fürstenthumb were , aller Mütterlichste ge -
treulichste vorbieten vnd Recht vor dem odder die bieten vnd wir andern von der
Landschaffc mit leib vndt gutt vnd allem vermögen hülff , beystandt thuen damit
der vnwille hingelegt vnd abgestellet meniglich bey Recht vnd billigkeytt gehandthabet
werdt , vnd pleiben möge , Alles auss kosten vnd schaden gcmeyner Landk-
sthassr wie solches von altters herrkommen vndt geschehen ist .

Ferner ob sichs begebe , das in künfftigen zeytten einer odder mehr auß gemelktem
Fürstenthumb zu Hessen , vß vns ob der Landgreffin Grauen , Prälaten / Ritter -
s 'chaffc Stetten / Landtschassk odder ander gemeine Inwohner des Für --
stenthumbs zw Hessen / vnd so diesser einigung anhengig weren , mit vngnaden an¬
sehen bey dem beschedigttem vorgewalttigtem odder vorvnrechtigten vnder vnser vnd ig -
lich Recht , Gerechtigkeytt , Pillichcit , Freyheitt , Gnade , Privilegien Altherkommen ,
odder löblich Gewohnheit , durch Päpstliche heylichkeytt , Römisch Kayßer , Konnige ,
Landtsfürsten odder Herrn gegeben , beschweren wollten , vnd sich der odder die zw vn -
dertheniger Verhorunge vnd zw Recht zw kommen auff vns erbietten vnd annehmen
vnd an vnserm gn . Herrn odder Fürsten zuuerbitten begehrtten , so sollen vnd wollen
wir Anna Landtgraffin obgenante abermals auffs fleissigste wie gemelt den odder die
vorbitten . vnd Recht erbitten , vndt wir andern von der Landschaffk auß vnS
vnsere trefflichen freunde verordnen vnd ferttigen zu gemelktem vnser odder vnserm Gn .
Herrn aufs vnderthenigst vndt vleissigst bitten , dem odder die beschwertten vnsere
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freunde zw gnediger Verhorunge odder Recht kommen zu lassen , vnddieVngnade bey
vnd abzustellen , vnd wo das nicht geschehe , das wir doch in keinem Weg » erhoffen ,
So sollen vnd wollen wir vnsere freunde darüber nicht vorgewalttigen sonder den odder
dieselben bey iren rechtlichen erbetten , wie obgemeltt vnsers Vermögens mit Leib vnd
guitt handthaben , schützen vnd beschirmen vnd nicht verlaissen .

So sich auch begebe , das vnsere freunde odder verwanthen dieser einigunge
einer odder mehr von frembtten , Fürsten , Graffen odder iemands anders angefochten ,
beschedigt odder vergewalttiget würden , vnd der odder dieselbigen vnser zugethanen ihr
Recht auf vns erbotten odder erleiden mochten , So sollen vndt wollen wir dieselbigen
vnsere freunde nach vnserm besten vermögen an enden vnd Ortten so sich geburtt
auff Recht vnd pilligkeytt vorbittcn , vnd so das vnsere erbitten nicht angenohmen wolle
werden , Siealßdann zum besten schützen vnd beschirmen vnd vnsers Vermögens bey Recht
handthaben . Were es auch sache , das jemand vnder vns aus eigenem muttwillen , vnd
Widder Recht sich des vleissget inen aber vssen landes , vndt an Recht sich nicht begnü¬
gen lassen vnd darüber vnderstunde jemands wer der wehre , zw beschedigen , aber Ge -
waltt anzulegen , das sollen wir also zw geschehen in keinem weg gestatten , sonder vn¬
sers Vermögens alß liebhaber des Rechtens vnd friedens dawidder stattlich gedencken
vnd thuen , damit solchs abgestaltt werde .

Wurde auch jemands in diesser freundtlichen cinigung vnd verbruderunge inner
odder ausser Landes begriffen , vnd also vnbillicher weysse angefochten , damit dann der -
selbige sein anliegen vndt beschwerunge zu einem außtrage furen vnd bringen möge , ss
soll vnd mag er solch seine beschwerunge vnd anliegen Vorbringen .

Nemblich dem Erwürdigen ' Ernuesten vnd Eksamen Diederich» von Lleen ,
LandtLompthrrr der Bsley Mlarpurgk Teursch Ordens / Hermann Riedesell
Erbmarschalck zw Hessen Crafften von Bodenhaussen , Wilhelm von Dornbcrgk , dem
Burgermeystern der Staidt Marpurgk , vnd der Staidt Eschweyge , vnd so derselbigen
einer odder mehr mit todt abgangen , odder sonst wie das keine abgesatzt würden , sollen
alßdann an des odder der Staid durch gemeine Landrscdastr auff dem Spvs ein
ander odder mehr erwelt werden , derselbigen Person odder Stette eine , welche einem
jeden gelegen sein wirdt , dieselbige Persohn odder Staidt wie gemeltt , die also ersucht
werde , die soll von irer allerwegen also baldt vnd vnuerhaltten , so ferm sie der Handelt
so trefflichen ansicht vsf gemeiner Landtsckaffe kosten vnd siHaden , die
Grasten / Prälaten / Rittcrsthastc , Stette vnd Landstbastc an dem Spyß
odder nach Gelegenheit der zeyt an andern gelegen enden vnd malstadt wie Herkom¬
men , auf einen namhafftigen tagt beschrieben vnd gemeine Landrschaffc auff den -
ftlbigen tagk , den beschwertten furtter nach cinhaltt diesser Vereynigunge gerathen sein ,
vnd verhelffcn , vnd einem jeden der beschrieben wirdt , er sey wes standes oder We¬
sens er wolle , der soll ohne alle weygerunge , den ausgeschrieben Landtag bey vnd nach
gemelkten Pflichten vnd eydcn auff den SpYs gcthan , vnd jetzt allste zw Treysa vcrnewert
besuchen , vnd ime dem niemandts zu besuchen zuuerbietenzuuerhindern, noch benehmen
zu lassen , vnd dan auff denselbigen vßbeschriebenen Tag , sollen vnd wollen wir von
allen Stenden gemeyner Landtschafft die dazumal versamelt werden nach verhortter Sa¬
che , des vorbrengs , ob die notturfft des außschreybens erfurdert Hab odder nicht ,
vnd des kostens halben so auff das ausschreyben gangen ist , nach aller billichkeytt
zuerkennen haben .

Es ist auch beredt , das keine Schatzunge , Landsieur odder beschwerunge ge -
nohmen odder aufgesetzt werden soll ; es geschehe dan mit zeitlichem Rarh vnd
Venvillicgnng gemeiner Landtschafft . Desgleichen sott auch kein Krieg , Vhe -
de odder Auffruhr im Fürstenthumb odder anhangenden Graffeschafften vorgenohnren
werden , es geschehe dan mit mit einem zeytlichen vorgehabtem Rath ganyer gemei¬
ner Landscbastt vnd nach dem gemeynen nutz .

Vnd nachdem gemeynen nutz mergkich vnd viel! an veränderunge der Müntz
gelegen ist , So soll hinfurter kein ander ttluny , dan vnser Gn . Herrn vnd
Landcssi ' rsten alß itzund mit den Reinischen Churfursten und Fürsten lzü Eim'gun -
gr auffgerichtec gemüntzt odder gemacht , nicht verendert hoher odder Nidder gesatzt
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vrilvikt werden , es geschehe dan mit Raith wissen vnd verwilligunge gemeyner Lande -
schaffe , was aber von ftembder ausländischer Müntz ingebrochen wehre , odder in
zeytten inbrechen wurde ; So sollen vnd mögen die regierende Obrigkeytt mit wissen
vnd zeitlichem Rath der zweyer Stette Marpurgk vnd Eschweege nachdem allerbesten
vnd bequemlichsten dieser Lande ordnen vnd setzen .

Wan auch hinfurter junge vnmündige vnd nit selbesi regierende Landtsfürsten we -
ren , wie itzund vorhanden , so sollen diejenige die gemeyner Regierunge des odder dersel -
bigen Vorstender sein odder wehren , von derselbigen vnßers Sons , Schwager Oheim
vnd Gn . Herrn Landtsfürsten gesellen innehmen vnd außgeben , gar gnugsame vnd vol -
lenkommene Rechnung in beystur ctzlicher von den Prälaren / Rltterj 'chaffc /
Srecren darzu verordencr , thuen vnd zuthuen schuldig sein .

Auch von denselbigen regierenden vnd Vormunden odder wer dessen beuelch
haben wurde , (Primntz Kece58 vnd briefliche vhrkunde nehmen , damit gemeyne
Landtsthaffe wissen haben möge / wie mir Ihrer F . Gn . jachen vnd guere
§u einer jeder Zeyrr vmbgangen werde / vnd was von solcher Rechenschafft jedes
Jars von gelde odder sonst dergleichen vberlieff, soll in einen Kasten zusampk aller getha -
neu Landt - Rechnunge Register vnd dem Majestatt Siegel ! gelegt vnd zw solchemKasten zum
wenigsten drey schlüssel gemacht den einen dem Regierenden , den andern der Ritterschafft,
den dritten den Stetten , auff das keiner allein ohn die andern darzw kommen möge
vberandtwort , vnd soll solcher Kasten gehn Marpurgk auff das Schloß in das gewelb
odder sonst wo es denen zum Kasten verordnten odder beuelchhaben am bequemlichsten
bedunckt gesetzt vnd verwart werden . Es soll auch von denjenigen so zw zeytt vnsers
Sohns vndt anderer vnser Gn . Herrn vnd vnmündigen Fürsten in Regierunge wehren,
keine wichtige odder grosse Sachen ohn gemeiner Landrjchaffc wissen vnd
willen gehandelt werden / vnd wo etwas mangelhafftieges in derselbigen Regierung
fundenwirdk , soll zw einer jeder Rechenschafft geendert , vnd mit wissen vnd willen ge¬
meiner Landtschassr gebessert werden .

Es ist auch zwischen vns vnd gemeiner Landtschassc beschlossen , vnd ein -
treglich abgeredt , das nun hinfurtker alle Jahr odder so ehehafftige merckliche ver -
hinderunge vorhanden weren , vber das andere Jahr negst darnach folgendt gewißlich
allivege auff Dienstagk vnsers Herrn leichnamö tagk odder vngeuerlich acht tage darnach ,
durch die obgemeltten Sechs odder je einem von irer allerwegen wie gemeltt ei » ge¬
meiner Landeagk vff den Spiß außgeschrieben benent vnd gehaltken werden soll ,
auf welchen tagk ein jeder bey gethaner Pflicht auf den Spvß vnd jtzt alhie zw Treysa
ernewert persönlich zu erscheinen schuldig vnd ohne ehehafftiege entschuldigunge nicht aus¬
sen pleiben soll .

Es sollen auch zur selbigen zeytt die Armen vnd alle andern so von Amptleuthen
vnd Amptknechten Widder billichkeytt beschweret gehortt vnd dem odder denselben alß-
dann von gemeyner versamblunge Rath vnd hülff des rechten mitgetheilet werden . Es
soll auch keinem Amptmann , Rendtmeistern , Kellern , Zöllner , Schultheiß odder andern
Knechten nit gestattet werden in ihres Ampts beuelch icht geschenck , vereherunge noch be -
löbniffe zu nehmen odder von irenwegen nehmen zu lasseii , sonder dieselbigen von den Re¬
gierenden mit ernst daran gehalten werden , das siedieAmpts - pflicht vnd Ende des gesü- encks
halber thuen , wie die hiebcuor durch vnsern Gemahl vnd Gn . Herrn Landtgraff Wilhelm
seliger vnd löblicher gedechtnus zwthun verordnet ist , vnd sich allein ihrer besoldunge be¬
gnügen laissen ; vnd so ihr einer dieselben vberfuhren zu haben befunden wurde , denselbi¬
gen darumb zw straffen vnd ferner in keinem Ampts beuelch zw leiden , vnd in allen
wegen mit vleiß ein einsehen zw haben , damit das gemeine armut vber die pilligkeytt nit
beschwert werde .

Vnd nachdeme die Eyde vnd Pflicht der eynigunge auff den Spys hiebeuor ge¬
schehen , vernewert vnd aufgerichtvnd alle artickell die dasmal ernewert seindt der zeytt
wenig gehaltten vnd in dieselbige cinigungs briff , so dozumahl beschlossen nicht so vol -
lenkomlichen vnd notturfftiglichen von Puncten zu Puncten eingefurtt begriffen , vnd
gestaldt werden , auch vor gemeyner Landtschassr nit gelesen wie abgeredt , darumb»
jtzundt der vnd anderer beweglicher mercklicher vrsachen solch vorgethan eynigung zw de -
rlariren , in Schrifften begriffen , vnd gemeyne versamblunge Horen lassen, die alle sampt-
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lich vnd besonder darein gehehlet vnd zue gelassen , auch auff stunde die miestglunq Mer -
fertigen gcbetten . Derhalb hinfurtter , dieffer vnser gegenwcrttigen Verbruderunge ei -
nigunge , vnd äeclgrarion gentzlich gelebt werden , vnd der vorgerurttc vermeinte versie -
geltte vnd aufgerichte einigungs briff so zw Cassel liggen , hiermit todt , crafftloß bey
vnd absein soll alles vngeuerlich .

Wir wollen auch das diesse vereinigunge verbündunge vnd freundschafft , einem
jeden von was wesen odder standes der ist , niemandts außgenohmen , an andern seinen
Eyden , Pflichten gnaden vnd freyheyttcn ob die von Römischen Bapsten , Keysern ,
Konnigen Fürsten odder jemands andern gegeben weren , vnschetlich vndt vnnachtheilich
fein vndt pleiben alles ohn geuerde , vndt dieweyll wir also auch vor vns vnd vnßer Alt -
tern vnd furfahren bey vns selbst zw zeyttigem vorgehabttem Rache vnd guttem gewissen
erkanch haben , vnd hiermit erkennen das diesse eynigunge göttlich vnd löblich , ehrlich
vndt rechtmeßig auch vnserm gnedigen Herrn zu Jrer gnaden gerechtigkeyre
vnd fürstlicher Vbrigkeytt nit abbruchlich odder nachcheilig / sondern Lan ^
den / Leutten vns > vnsern Erben Nachkommen vnd allen Stenden gedacht »
Fürstenthumbs gute / nützlich vnd ehrlich ist / vnd in künfftieger zeytt sein wurdt.
So haben Wir sampt vnd besonder » in vnsern vnd andern der Grauen , Prälar --
ten , Ritterschaffc vnd Gtckre nahmen auch Bcuelch vnd derselben
vnd aller einwohncr des Lürstenthums zw Hessen , eingeleibtter vnd ver ,-
wantter Graffschaffren vnd diesser einigung anhcngig / vnser Anna Landt -
greffin rc . vor vns selbst vnd vnsern andern Nachkommen Erben vnd Erbnehmen solch
gemeltt einigung vnd freundschafft vndt beuestiegunge vnser voralttern vnd zulassunge ge -
meins Rechtens befestigt , rmibcirt bewilligt vndt angenohmmen , die also hinfurtter
vnuerbruchlich vndt ohne alle hinderunge zw ewigen zeytten sampt vnd besonder » zwhalt-
ten . Darauf Wir Anna Landtgrefin rc . bey vnsern trewen gelobt vnd waren wortten
zugesagt vnd wir andern hiebeuor auf dem Spys vnd itzt zw Treysa in guitten trewen
vnd glauben handt in handt auch zugesagt gelobt zw Gott den Heyligen geschworen ha¬
ben , diesse einigunge in allen iren Puncten inhalttungen vnd artickelln getrewlich zw
haltten , vnd daruon nicht zwweichen in keine weyse ohne alle geverde vnd argelist .

Vnd diß alles zw vhrkundth vnd sichcrheit aller vorgeschrieben dingen so haben Wir
Anna Landtgressin obgenantte vnd wir Philipps ; der mitler Grass vnd Herr zw Wal¬
deck , vnd wir Grass Georg zw Konsicin vnd Dietz Herr zw Epstein vnd Myntze -
bergk vor vns vnd andere Graffcn / vnd wir Diederich von Lleen Landen
Compkhur der Boley zw LNarpurgk deutsche ordens vnd / '-rker zw der Lar--
rhausscn , vor vns vnd andere Praelatcn , vnd wir Hermann Riedessel zwEysenbach
Erbmarschalck zw Hessen , Caspar von Beymelburgk , Ritter , Amptmann zw Mar-
purgk , Churdt von Wallenstein , Landtvoigt an der Werra , Johann von Lewenstein ,
Heiffmeister , Johann Schenck zw Schweinßberg , Crafft von Bodenhaussen , Phi -
lippß von Franckenstein , Hanß von Walbrun zw Ernsthossen , Eberhardt von Huien -
ssam , Wilhelm von Dornbergk , AdolffRaw von Holtzhaussen , Caspar Meysenbuch
der Eltter , Sittich von Berlipschen Amptmann zw Saltza , Hermann Hundt , Heim -
bertt von Beymelburgk , Friderich Diede , Heintz von Escbwege , Conradt von Dörn¬
bach , Wilhelm Weiße von Faurbach auß der Ritterschafft vnd von wegen gemey --
ner Ritterschafft vnd die so mit vns in dießer Eynigunge vnd Pflicht ste¬
hen odder aber noch darinn kommen werden / vor vns vnser vnd ihr Erben
vnd Nachkommen vnd Erbnehmen vnd wir Burgermeyster Rath vnd gantze gemeyne der
Stätte Marpurgk , Eschweyge , Gyssen , Allendorffan der Werra , Wetter , Span¬
genberg , Grünbergk , Grevenstein , Treyßa vnd Witzenhaussen vor vns vnd vnser aller
Nachkommen auch gemeyner Landtschafft vnd Jmvohner des Fürstenthumbs zw dessen ,
vnser Jngesiegell an diessen Briff gehangen . Der geben ist zw Treysa vff Frevtagk
Sanct Appolonien der Heyligen Jungfrawen tagk nach Christi gebürt tausendt funffhmi -
dert vnd vierzehen Jahr .

Urkunde
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^sum z6 / .
Urkuttdt am Kayserlichen Kammergericht ergangenes Urtel

in Sachen weiland Grafen von Dönhoff , als Commenthurcu zu
Schiffenberg , contra Fürst ! . Hessen Darmstadtische Regierung zu

Giesen , so dann die beide Gemeinden Watzenborn
und Stcinbcrg .

von Gotts Gnaden Erwehlter Römischer Kaiser , zu allen Zeiten ,
Mehrer des Reichs in Germanien vnd zu Jerusalem König , Hcrtzog zu Lo -
thringen undBaar , Groß - Herzog zu Toscana , Herzog zu Calabricn , Gel¬

dern , lVlonrferrsr , in Schlesien zu Teschen , Fürst zu Clicirlevilic , Marggraf zu
Pont A I^ oullon und r^ omen ^ , Graf zu Provence , Vauclemoor , Blanckenberg ,
Zutphen , Saarwerden , Salm , Falckensiein rc . rc . Bekennen und thun kund jeder -
manmglichen , mit diesem Unserm Kaiserlichen Brief bezeugend , daß an Unserm Kaiser¬
lichen Cammer - Gericht , an heut zu End gesetztem claro , unter mehr anderen , auch
diese hier nachgeschriebenen Inhalts Urtheil eröffnet und pubUcu 'et worden :

Denor 8enremiiL .
Sachen weyl . Grafen von Dönhoff , als Commenthuren zu Schiffenberg wieder

^ Fürst ! . Hessen Darmstädtische Regierung zu Giesen , sodann die beyde Gemeinden
Watzenborn und Steinberg , ulroriorum promororialium öc aätiuc ar ^ iorib Inki -
k) iriom8 ex oKicio cum cicariooe acl vicleoäum te inciclille öc cleclarari in poenam
jnkibirioni ilmplioi mterram , itzo Herrn CIemen8 ^ uguli , Churfürsten zu Cölln , als
Hoch - und Teutschmeistern , wieder Herrn Ludwig Landgrafen zu Heßen Darm -
siadt , dessen nachgesetzte Regierung zu Giesen , und vorgenannte Dörffer Watzenborn
UNd Steinberg , iVlaoäari cie lice in Camera Imperiali inciecite penäence niliil ar -
rcnrsncio , innovanclo , nec ^ srmirrenclo 6evaliari lilvam - le <ä cleüttenäo , callanclc»
öe manmenenclo juxra ienrenriam Camerslem ryma Ivlarrii 172. 2 . publicaram , Lc
in dac aIIeAaro3 recetlli8 ac retcriprum , ur öc execzuenäo propria Oecrera lins
Clautula : Ist die durch Cr . We ^ lacC den 8ten fanuarii und 24ten ?rpril >8 vorigen
Jahrs exrrajuäicialirer übergebene Anzeigen aci X.Ä3 zu reZiltriren verordnet , darauf
sein des iVlanäari srLk , ori8 halber beschehen Begehren noch zur Zeit abgeschlagen , son -
derm allem An - und Vorbringen nach zu Recht erkannt , daß es bey denen in denen
Jahren 1564 . und 1580 . errichteten Cecessen zu lassen , solchemnach beklagten Gemein¬
den Watzenborn und Steinberg in dem Schiffenberger Wald das Uhrholz an Dörr -
und Lager - Holz , jedoch daß sie solches mit Heppen aufmachen , zuzusprechen , selbige
aber in gedachtem Wald bey Fällung des Holzes , in großer Anzahl sich einzufinden ,
und die grüne Reiser wegzunehmen , ingleichen von stehenden Bäumen das dörr Holz
und grüne Reiser abzuhauen , nicht befugt , anbei) sich aller Holz - Oevattsrion und
Lxcessen zu entäussern , hingegen ein jedesmahliger Commenthur zu Schiffenberg bey
Ab - und Wegführung des gefällten Holzes eine solche Maaß halten zu lassen , daß be¬
klagten Gemeinden ihr Holzungs - Recht nicht entzogen werde , sondern die grüne Rei¬
ser , welche nach Landes Gebrauch , in Claffter - Holz nicht geschlagen werden können ,
zum Nutzen gedachter Gemeinden liegen bleiben , schuldig und dazu zu conclemmren
und verdammen seye ; Als wir hiemit schuldig erkennen , conclemmren und verdam¬
men , die bis daher aufgelauffene Kosten aus bewegenden Ursachen gegeneinander com -
xsliürend und vergleichend .

Dann baben gedachte Gemeinden daran , daß sie aus dem Schiffenberger Wald
Holz , welches in Claffter geschlagen - und gelegt werden kan , ingleichem daß sie von ste¬
henden Bäuinen und jungen Aufrvachs - Holz eigenmächtig weg und zu sich genommen ,
zu viel und unrecht gethan , seynd dahero den dadurch verursachten Schaden von /mno
1704 . bis anhero der Commenthurey Schiffenberg , auf dessen vorgängige Bescheini¬
gung und Cicjuiciariori zu ersetzen , Fürst ! . Regierung zu Gießen auch klagender Com¬
menthurey auf derselben gehöriges Anmelden , sowol hierzu zu verhelften , als auch bey
kunfftigen Holz - vovsttarionen und Cxcellen , die Straffällige jedesmal , aufgebüh -

ggg r rende
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» ende Anzeig , zu gehörigem Abtrag und Straffe fordersamst zu ziehen , schuldig und
darzu ebenermaßen Lonäemniretund verdammet .

In Urkund dieses mit Unserm Kayserlichen Jnsiegel bekräfftigten Scheins , so dar¬
über ausgefertigt » und mitgeteilet worden . In Unserer und des heiligen Reichs Statt
Wetzlar , den Ein und Zwanzigsten Tag Monats Januarii , nach Christi Unftrs lie¬
ben Herrn Geburt , im Siebenzehn hundert zwey und funffzigsten Jahre , Unserer Rei¬
che , des Römischen im Siebenden rc .

Hä lVlmäacum Domini Dleüi Imperaroris proprium .

besonders diejenige , so auß dem Fürsil . Hrcbiv , wie noch denen übrigen Fürsil .
Regierungs - Uspoürorüs allhier zu Giessen , und anders woher genommen

worden , ihren wahren OriZinalien , nach vorgängiger genauen Collsriomrung , durch -
gehends und von Wort zu Wort gleichlautend befunden habe ; Solches wird mittelst
meiner Handt und hiebey gedruckten Siegels bestens bescheiniget . Giessen den roten
Ularrü 1777 .

insbesondere diejenige Copeyen , so aus dem Fürsil . Heßischen Sambt Hrckiv
zu Ziegenhain , und aus dem Fürsil . Hrclüv zu Därmstatt genommen worden ,

ihren wahren OriAmsIien , nach vorher beschehener genauer Collariomrung , durchge-
hends und von Wort zu Wort gleichlautend seyen , wird durch eigenhändige Unterschrifft
« nd Siegelung hiermit bestens beurkundet . Darmsiatt am 8 ten Martii 1755 .

Friedrich Wilhelm Nüdingk Kaiserlichen Cam¬
mer Gerichts Cantzlei Verwalter mpp .

Anselm Frantz Messer , Kaisers . Cammer»
Gerichts krorouorariu8 mpp .

K A - » Ä -

'Ä^ ^ aß vorstehende Beylagen , von t§um . 148 . biß gä Kum . ; 66 . insgesamt und

Christoph Melchior Geibel , Fürsil . Hes¬
sen - Darmstädtischer Hrcbiv - Rath in
Gießen .

Ludwig Gottlieb Büchner , Fürstl . Hessen
Darmstättischer Rath und Hrckivarius.
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Diplomatische Stamm - Tafel
derer auögestorbenen Grasen von Gleiberg samt derselben Geschlechts Verbindung mit denen

Pfaltzgraftn von Tübingen .

e-

<-

Lomes äs LlibberZ .
_ _

K >1. Lomes äs Lliberg .

_ ._ ^ -

Lomes äs LliberZ .

_ — -

cr . LklLklri ^ Lomiriils äe LliberZ
f. LlirbsrA . oce . 1129 . iizA . 1142 .

0 r "ro Lomes äs LlibsrZ . wii . NLi. klvs Lomes äe OliberA .
occurrir . 1129 . 1141 . 1162 . occ . 1129 . 1141 . iis2 . nzs .

Il 62 .

— - - -- - '- 1

WII . NLI. K1 V 8 Lomes äs LliberZ .
Vxor : skrokiL , Ä /o ?-Ee in äocum ä . 3 . 1197 .

äicimr cokinrissk vL 6IL2LK .
Lonf . / ) ,/ . L no K 'rnr iki / / //? . 7 rev .

7". / . /1. 646 .

kiscnrii . v . Lomriäa äs LliberZ occ . 1206 .
Marirus : xvvoi . ? nv8 Lomes kalarinns äs

Tübingen occ . 1206 . Viä . Dn . nonr -
NLiki . c . /.

wn . nLl . Kivs . occ . 1129 . ikkiLsinvis . occ . 1129 .
/ Ä . Lev . 7) » . ^/e no nimm kl 7/r/? . Treu . 7l> / . ? . ; is .
Von diesen ist ein Theil der Gleibergischm kande , vermöge des
in dem Nassau - WeilburgischenLrcbiv befindlichenGlciberg --
und Mehrenbergischen (?eM /r/o§reNs - Buchs , erstlich durch
Heurath an die Herrn von LNehrenbem , und von diesen an
die Grafen von Nassau i ; r 6 . gekommen . Viä . nkori . -
s ^ ns Nassauijche Stamm > Tafel ? . 1 s . U 1 - .

LVvol . ? Lomes palsr . lubmA
Occ . iroL . Lr </. n om¬
ni lkl c . /.

— 1

» V60 Lomes ? slgr . lubmA .
occ . 1106 . c . l . A gäkmc 1214 .
122 ) . Hat die Pfaltzgrafschast Tü¬
bingen überkommen .

wii . nLi. ilv8 Lomes pglarmus
A OOKILS VL OIL 2 LN . Occ .
1206 . c . I . öcaäbuc 1214 . 122 ; .
1229 . 12 ) 0 .

VLkicn Lomes l? 3 lar . voklinvs vL 6 IL 2 LN
occ . 1240 . i 2 Lz . dessen kairimoliisl - Theil Hess
sen überkommen .

*
rvoovicvs 8co . Lomes äe

^ ruttcin .
-

ocinnvo is Lomiritla .
^ laricus : nvoo Lomes
kklgrimis äe Tübingen .

. _ x . _

ävLi . k . occ . 1411 .
leäsrirus : ITITLomes äe Llee -
ber ^ , io VVerrerrmia : So Mit
Gleiberg nicht zu conämälren :
befassen ^ am Hüttcnbcrg
czuoaä lurisäiÄioocm infe¬
riorem .

siLkivvs Lc Lirioxkicvs Lo -
mires äe LleebcrA . Viä . 7) o -
-ME r/e ovokks . Lo 7. r//? /.

7 '. / / / . 106s . Nach deren Ab¬
leben ist die Ganerbschaft Llce --
bcrg cum oeräoemiis an die
Häuser Nassau , Limburg f.
Istnburg und weskerburcran¬
fänglich gelanget : jetzo aber ste¬
het solche Hellen ZU ^ und Na >-
lau zu f zu .

^ vLI . nLI 0 Lom . kalar . äs lub .
^ l3rims : c v n o äe I^ Iüu7.coberb .
occ . 12 ) 6 . Viä . Bericht vom Adel .

34 ° .
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Diplomatische Stamm - Tafel
der abgestorbenen Herren von Mehrenberg / die Gleiberg besessen .

8XX1XXVV8 Dominus 6s i^ lsrenderg
occ . 1 : 29 . 1140 . 1141 . n4f .

Vx . praetumriuL : i « >ixsiisOis LomicM
/ /ew occ . 1129 .

_ x. _ » > . —

« XLI' XXVVS 6ö iVIsrenberZ, occ . 1141 . 116z . uLr .
Vxor . incoZnirs .

nxk 'ritXOvs 8 enior (üomes 6s ^ le -
renbsr ^ . occ . 1186 . 1189 . 1190 . 1191 .
H 99 . 1210 . I 2 lf . , r > ^ .

Vxor . D . 6s ^ rnüein .
occ . n6 ; .

- ^ - --

613 0 Dn . 6s iVlerenberZ. occ . 1189 .
121 f .

'—r

NXKI' LXVVS lunior , (Ü 0 ML 8 6e iVlsli -
renberF . occ . 1186 . 1209 . 1210 . 121s .
1216 , 1224 . i22s . 1226 . 1227 . 1229 .
' 2 ZZ .

Vxor . Li. isxiZLm . occ. I2Z ; .

eonirxvvs Dominus 6s lVlelirender^ .
occ . i2 ; ; . i2 ; 7 . 1247 . 12 ^ 0 .

Vxor . 6vc > x occ . ir ; ; .
c- -

LLLKNXLNV8 . (ÜLNOnicUS
8 ^iircn6s .

L0XKXVV8 Dn . 6s ^ lelirender§ .
occ . 1189 .

>vlOLLinvv8 Dn . 6s iVlelirendsrZ .
occ . ir ; ; . i2 ; 7 - 1241 . 1247 .

Vxor : xvnI6VNVX .

nxit 'rxxvvs 8snior Dominus 6s ^ leli-
renberA .

Vxor . srkmxvv 6s 8oIms . occ . 1241 .
1257 . 1278 . ir ? 9 - » r3l . 1288 -

nxn7 ' Lxvv8 lunior Dominus 6e
lVlckrcnberA . occ. 1288 . 1 - 24 .
1 ; 26 .

Vxor : i. r8x , domirM 6e 8s ^ a .
i ; 2 Z . ij 24 .

6 LL 'I ' LVOI 3 ) / / ei ' ki occ . usczus r , sO .
^ larirus ionx ^ iVL8 r^ omes 6s düailäu , occ . IZ71 .

Wodurcb die mcisie Mehrenbcrgrsche Lande
an da » Haus LHasiau gelanget sind .

LX ^ XVOIS .
occ . i zoo .

» XL 'rxxvvs 6s lVlelirenberZ .
krkleposiru8WeLlsrienüs, vi-
xil . izoo .

oovkxivvs Dominus
occ . 1292 . 129 ; .

Vx . incoZnira .

— "" E — — — -— — —,
6s ^1elirenber§ .

- - - -c _ — — — — _

Haben nachdem QenssloLim - Buch ruWeilbnrs ,
1ZV4 . gelebet .
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Diplomatische Stamm - Tafel
derer ehemahligen Herren von Isenburg und Limburg an der Lahn .

LLidlL oi - vvs 6s Iiendur§ . occ . 109 ; .

SLkl . ^ cv8 Dominus 6s Iienbur§ .
occ . nzo . 1141 . ngL .

Isenburg .

» Ldlxicvs Dominus 6e lienburg .
occ . iLvi . 1114 . i2 ; r . 124 ; . 12x8 .

L'o ??r/ )oIes/o »' DvMMr'r 67eei>er§ viel , / o -
örrMrr 6^ rtt7cAM ?-r /»rr̂ . 28 ? . Zu die «-
sem Dominio haben die oLto MLNÜ bey
Hedwigsmühle gehöret .

Lvvovicvs ^ e /rror' Dominus
6e lisnburA . occ . 12s 8 .

^ 128V . 1287 . 1 ^ 94 .
vxor : » L 1. >v 1 <- 1 s . occ .

1294 .

LLeitN ^ XVVS .
« cc . 1287 - 12, 88 .

ULdlxiovs Dominus
6c iiendurA . occ .
1288 . 1286 . 129 ; .
1294 -

I. vvoVIcVS .
occ . 1286 .

c> v 1 o v 8 ,
ixir . 1 ^ 02 .
: n ^ o >vio ,
in ^ snüs .
- _

Dominus 6e Iienbur§ .

bsres Dominii Lü -

8218801 . 0 , R.e ^ enba ! 6 us ii I^ einhiir 6 us
Dominus 6s li 'enburb . occ . n ; s . 1141 .
1162 . 1189 .

LLLL ^ cvs Dominus 6e liendurs
occ . i2or .

Neu - Limburg .

Enä 'rx . . . . vxor vovoxurvl
occ . 1258 -

L/Mer>- e «/! r rs c«/? ro L/ee -

6LLl. ^ ovs Dominus 6e IssnduiA <?6
6e Himburg . oco . 12 ) 7 . 1247 . 125s .
1260 . 126 ; . ! 2 ? 8 . 1280 . 12Z2 .

O) -r 7oMMi M L7ee />cr§ cr/ m /lert / M » / / ?'/ »
7/>ecir?tr ?,r oc / o Mrr/l/örÄM <r/ir/7 Heb -
wigsmühle .

pLxi . ^ cvs .
occ . 1258 .

1 ül ä 6 1 n > .
vxor ^ Oo 1. 1

^Ver// or / rcr /m /ierse .
occ . 1292 .

/ ü '« c / -srkei ^Vir/sorrrorE
r ?- tei rrr 7 ,rM ^ / rs 'rc?i' , 8/
Lv /r/ eFtteKtei' L7ec? er§rcr / .

^ ii . « Ll. »rvs .
occ . 1286 .

rLvs , Dominus 6s Ilcnburg .
izi8 . 1524 .
Ldloakvis e/e 7H/^ -7/? er » , M «
' r r/e T-Ä^ eŝ er » 9m . der aufGies »

Pfand schafft hatte .
übrige Iffnburgische nock heutigen Tags blühende (l >räf >

»che Dt'in /iu/e /72 r« re »".
> ?-r . 7. 771 .

I 0 n 2 dl dl L 8 Dominus
7e occ . 1282 .
IZOs .

vxor ; ivä 6e I^ suensderg .

> 6 dlL 8 l^ Igrirus :
u r dl H 10 0 8
r/e 7^ c /? e ri ' r/ r' ^ .
occ . i ; os .

/ üw Mr -
/ / cr7- tt >^ / orE r ?i
terrre 7, rm /-rrr§ .

6LLi . zovs , Dominus 6e Himburg ,
occ . i ; 4r . i ; s4 -

6 s eius poiteris v 6 . lab . Oencalog . in
Reinhards kleinen Auvsichrungen
7 om . / . Z 14 .







. /

r
' der Herren vo

c-

8I0XIVV8 Dominus
V/ eüerburZ .

occ . 1226 .
- - - _

8IVXIVV8 Dominus 6e ^Veiie
6c in R.uncksl . occ . 1288 .

HÄo /' /lor/rer -rorrrm Lc>Mrt « M r/e
et 7L« ?̂ e ^ e/. Vi6 . lab . in 5rg

cirarg .

rrndin ^ xv , Dominus in
V/ eiterburZ . occ . izis .
i ; r 6 .

Vxor . LLLiriä cle Dsl -
kenliein . occ . izzi .

? rLe ^>oüc2 in
Nccklmhauscn .

Ivn ^
occ .

1̂ -

LL 1

u ^ dk ^ Ls , Dominus 6e XVsiierdurg
î rz . izrS . l ; 82 .

r . ! t . L .

Dorische Stamm - Tafe
: rburg / Runckel und Schauenburg Lahn .
sikkiOVL Dominus 6e VVeüerburg ,

occ . 1221 . 122t .

— _ » _ _ _

ruioooi «minus cle
V

tvu ^ ^ dirs , Dominus äs
XVelterburs. occ . r 11 f .
i ; r 6 . izfz .

Vxor . xv ^ iLVdsv2 .

« r ^ Licvs , i
occ . iL ?

^ LblLS , /Üeb'i

uuinus 6s Weüsrburg Lioxxiso , Don
6s 'Weiierbui
Lchauenbur ^ .

Loürre
§rc-
N -
nü

ls V/ elierdur » 6c Le /^ r/eek .
Vxor .

occ . 127 - . rzo ; . rzrs .

v . Dominus 6e V/ cüerburA .
koo . IZII .
. osrnL 1 v 1 s , 6icirur reü -
L » jls .

I>l . Vxor . Lomiris
ION > !g7ci8 6s
KgllüU .

LLxcnr ^ , Vxor-,
6er ! k»ci Lom . 6s
I>igÜ 3 U .

/ tert/ rrm Ss ^ tem r « Terrr'r 7t/ e/ire » 7 e »'-
^ er ' r7/r//? r . se 6e » ^ e -r ^ ei^ Der/r/ 7? ro -re ?/^ er/r
lrche Einreden , die Graffchaffr Lei -

LLidsn ^ xvvs 6s V/ eüsrburZ .
occ . i ; r ) . IZ26 .

Vx . 6s d^ lHu .
- _

Dominus 6s ^VsKerburZ . occ . i ; 88 .
>rige Nacl ) vommenscbaftc in der vorangefüh
, SE und dabey befindlichen genealogisch
emercker ilt .

i
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